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    Einführung


    
      Ob Sie Anfänger, fortgeschrittener Anwender oder ein mit allen Wassern gewaschener Computerexperte sind, Sie werden entdecken, dass es in Mac für Dummies, Alles-in-einem-Band, 3. Auflage auch auf jeden Fall etwas für Sie gibt. Dieses Buch ist in mehrere Minibücher eingeteilt, damit Sie sich auf die Themen konzentrieren können, die Sie interessieren, und den Rest überspringen können. Im Laufe der Zeit werden Sie vielleicht detailliertere Erklärungen für besondere Themen benötigen, die dieses Buch nicht bieten kann (das ist der Moment, in dem Sie ein themenspezifischeres … für Dummies-Buch zur Hand nehmen sollten), aber wenn Sie eine schnelle Einführung zu einer ganzen Reihe von Themen rund um den Mac benötigen, wird dieses Buch Ihre Fragen beantworten, Sie in die richtige Richtung lenken und behutsam auf Ihrem Weg führen.

    


    Über dieses Buch


    
      Dieses Buch konzentriert sich auf die Grundlagen aller Aspekte der Arbeit mit einem Mac, angefangen beim Einschalten des Mac und der Handhabung der Maus, über das Integrieren Ihres Mac in ein Netzwerk bis hin zum Organisieren Ihrer Digitalfotos und Videos und dem Erstellen von Fotoalben und Heimvideos mit abgefahrenen Special Effects bis hin zu … na, Sie wissen schon.

    


    
      Dieses Buch zeigt Ihnen aber auch, wie Sie Apples Office-Softwarepaket iWork verwenden und zu Ihrem Vorteil nutzen können. Sie erfahren, wie Sie Pages für Textverarbeitung und Desktop-Publishing einsetzen, mit Keynote Präsentationen erstellen und mit der Tabellenkalkulation Numbers Berechnungen durchführen und deren Ergebnisse als dreidimensionale Diagramme darstellen lassen. Ganz gleich, ob Sie Ihren Mac beruflich, für Schule und Studium oder schlicht zum Vergnügen nutzen, Sie werden entdecken, dass der Mac mit der richtigen Software ganz sicher Ihre Erfordernisse und Erwartungen erfüllen kann.

    


    
      Wenn Sie von einem Windows-Computer auf den Mac umsteigen, kann Ihnen dieses Buch zeigen, wie Sie Windows auf Ihrem Mac installieren und damit alle Ihre Lieblings-Windows-Programme weiter nutzen können. Und wenn Sie Windows auf dem Mac laufen lassen, verwandeln Sie Ihren Mac quasi in zwei Computer – zum Preis von einem.

    


    
      Wenn Sie neu am Mac sind, dann werden Sie sehen, dass dieses Buch Sie mit allen wichtigen Features und Funktionen Ihres Mac bekannt macht. Und wenn Sie bereits Mac-Anwender sind, werden Sie in diesem Buch Informationen über Themen finden, über die Sie bisher nicht viel wussten. Auf jeden Fall vermittelt Ihnen dieses Buch eine solide Basis für das Verständnis von komplexeren Mac-Büchern, die Sie vielleicht im Anschluss daran lesen möchten, und liefert Ihnen eine gute Grundlage für die intensivere Beschäftigung mit Mac-Programmen – seien es nun die mit dem Mac mitgelieferten Programme oder andere, die Sie sich selbst kaufen.

    


    Törichte Annahmen über den Leser


    
      Geneigter Leser (und natürlich geneigte Leserin!), in diesem Buch habe ich einige Annahmen über Sie gemacht, die ich Ihnen zum besseren Verständnis kurz vorstellen möchte:

    


    
      [image: check.png] Sie wissen ein wenig über Computer (das muss nicht viel sein) und Sie möchten die Grundlagen lernen, wie man den Mac benutzt, oder wollen erfahren, wie Sie noch mehr mit Ihrem Mac machen können.

    


    


    
      [image: check.png] Sie haben zumindest eine grundlegende Vorstellung davon, was dieses wilde und verrückte Ding namens Internet, oder genauer gesagt das World Wide Web ist.

    


    


    
      [image: check.png] Sie lesen die Einführungskapitel, wenn Sie feststellen, dass Sie bei Begriffen wie Doppelklick, Drag & Drop, Control-Klick und dergleichen nur Bahnhof verstehen und sich wundern, weshalb ich das nirgends im aktuellen Kapitel erkläre.

    


    


    
      [image: check.png] Es ist Ihnen bekannt, dass die Geschwindigkeit, mit der sich technologische Produkte wie der Mac und Mac-Programme weiterentwickeln und verändern, bewirken kann, dass aktuelle Produkte innerhalb weniger Monate durch neuere, raffiniertere oder schnellere Modelle und Programmversionen ersetzt werden.

    


    


    
      [image: check.png] Sie akzeptieren, dass es Ihre Aufgabe ist, ins Internet zu gehen und sich aktualisierte Informationen über die in diesem Buch beschriebenen Produkte zu beschaffen.

    


    


    
      [image: check.png] Sie wissen, dass selbst wenn jemand versucht, bei allen Themen aus dem Hightechbereich ständig auf dem Laufenden zu bleiben (selbst wenn man es wie ich als Full-Time-Job macht), er dennoch nicht zu dem weltbesten, alles wissenden und könnenden Mac-Genie wird. Daher werden Sie mich auf alle coolen Sachen aufmerksam machen, die Ihnen auf Ihrer Reise mit dem Mac begegnen, damit ich diese eventuell in die nächste Auflage dieses Buches aufnehmen kann.

    


    


    
      [image: check.png] Sie sind zu Ihrem Vergnügen hier, oder versuchen es zumindest, während Sie in die wunderbare Welt des Mac eintauchen.

    


    


    Konventionen in diesem Buch


    
      Damit Sie sich in diesem Buch schnell zurechtfinden, verwende ich folgende Textauszeichnungen:

    


    
      [image: check.png] Begriffe oder Wörter, die ich wirklich hervorheben möchte, werden kursiv gesetzt (und definiert).

    


    


    
      [image: check.png] Adressen von Webseiten (auch als URLs bekannt) erkennen Sie an dieser Schrift.

    


    


    
      [image: check.png] Nummerierte Schritte, die in der angegebenen Reihenfolge ausgeführt werden müssen, erscheinen in Fettschrift.

    


    


    
      [image: check.png] Einen Control-Klick machen Sie, indem Sie die Control-Taste ([Ctrl]) drücken und zusätzlich einen Mausklick machen. Wenn Sie eine Maus benutzen, die eine linke und eine rechte Taste hat, können Sie stattdessen einen Rechtsklick machen.

    


    


    Was Sie nicht lesen müssen


    
      Sie müssen nichts lesen, das nicht zu dem Thema gehört, das Sie aktuell interessiert oder beschäftigt. Sie können sogar ganze Kapitel überspringen. Allerdings hoffe ich, dass Sie nicht zu viele auslassen, denn es könnte gut sein, dass Sie in dem einen oder anderen »uninteressanten« Kapitel überraschend interessante Informationen finden.

    


    
      Wenn Sie allerdings noch nie mit Computern zu tun hatten, sollten Sie unbedingt die Kapitel im ersten Minibuch lesen (oder wenigstens überfliegen) und erst dann mit den Kapiteln weitermachen, die Sie interessieren.

    


    
      Gelegentlich werden Sie Text in Kästen finden, den Sie getrost ignorieren können, weil es sich dabei meistens um lose Gedanken, kurze Abhandlungen oder ganz allgemein überflüssiges Gerede handelt, das Sie genauso gut gleich wieder vergessen können. Das Gleiche gilt auch für Text, der neben einem »Vorsicht Technik!«-Symbol steht.

    


    Wie dieses Buch aufgebaut ist


    
      Das Wichtigste zuerst: Lassen Sie sich vom Umfang dieses Buches nicht einschüchtern! Sie werden nicht den ganzen Wälzer von vorn bis hinten durcharbeiten müssen (oder lesen wollen) und so ist das auch gedacht. Stellen Sie sich dieses Buch eher als ein Nachschlagewerk wie eine Enzyklopädie oder ein Wörterbuch vor und nicht wie ein Handbuch, dessen Anweisungen Sie exakt und Schritt für Schritt nachvollziehen müssen.

    


    
      Damit Sie schnell genau die Informationen finden, die Sie gerade suchen, ist dieses Buch in acht Minibücher unterteilt, von denen jedes sich mit einem speziellen Thema beschäftigt, das von den anderen Minibüchern unabhängig ist. Wann immer Sie eine Frage haben, müssen Sie nur das Minibuch aufschlagen, das sich mit dem jeweiligen Thema beschäftigt.

    


    
      Jedes Minibuch beginnt mit einer kurzen Einführung in ein bestimmtes Thema und zeigt Ihnen dann in konzentrierter Form die grundlegenden Schritte seiner praktischen Umsetzung. Hier ein kurzer Überblick über die Inhalte der einzelnen Bücher:

    


    
      

    


    
      Buch I: Mac-Grundlagen

    


    
      Dieses Minibuch erklärt alles, was Sie zur Bedienung Ihres Mac wissen müssen, angefangen damit, wie man ihn ein- und wieder ausschaltet, wie man Maus und Tastatur benutzt und wie man die Mac-Benutzeroberfläche verwendet. Selbst wenn Sie schon Erfahrung im Umgang mit dem Mac haben, sollten Sie dieses Minibuch wenigstens kurz überfliegen. Vielleicht erfahren Sie doch noch das eine oder andere Neue.

    


    
      

    


    
      Buch II: Über die Grundlagen hinaus

    


    
      Dieses Minibuch sollten Sie lesen, wenn Sie über die Grundlagen hinausgehen und mehr mit Ihrem Mac machen wollen. Hier erfahren Sie, wie Sie mit einem Tastendruck das Dashboard aufrufen und laufend den aktuellen Wetterbericht, die neuesten Nachrichten oder Ihr heutiges Horoskop erhalten oder wie Sie mit Time Machine automatisch Backups Ihres Mac erstellen können, damit Ihre wertvollen Daten und Programme immer gut geschützt sind.

    


    
      

    


    
      Buch III: Ihr Mac als Unterhaltungscenter

    


    
      In diesem Minibuch dreht sich alles darum, wie Sie sich von Ihrem Mac am besten unterhalten lassen, indem Sie Ihre Digitalfotos organisieren, sich Audiodateien Ihrer Lieblingsmusikstücke anhören und sich Videos Ihrer Lieblingsfilme ansehen. Dabei beschränken wir uns aber nicht nur auf den Mac, sondern durchleuchten auch die zahlreichen fantastischen Möglichkeiten von Apple TV – jener kleinen preiswerten Box, die den Mac mit Ihrem Fernseher verbindet und eine ganz neue Form der Unterhaltung ermöglicht.

    


    
      

    


    
      Buch IV: Abenteuer Internet

    


    
      Dieses Minibuch erklärt, wie Sie Ihren Mac mit dem Internet verbinden und was Sie anschließend tun können. Sie erfahren die Grundlagen, wie Sie mit dem Webbrowser Safari im Internet surfen und wie Sie mit Mail Ihre E-Mails abrufen und versenden können. Außerdem lernen Sie, wie Sie mit Nachrichten Videokonferenzen durchführen, aber auch wie Sie Ihren Mac vor Onlinesicherheitsrisiken wie Spam und Angriffen durch Viren, Trojaner oder sonstige Schadprogramme schützen können.

    


    
      

    


    
      Buch V: iLife

    


    
      Computer sind nur so nützlich wie die Software, die darauf läuft. In diesem Minibuch erfahren Sie daher, wie Sie mit den iLife-Programmen digitale Bilder speichern und organisieren, Videos und selbst gemachte Musik bearbeiten und die Ergebnisse Ihrer Kreativität anschließend im Internet oder im privaten Rahmen in Umlauf bringen.

    


    
      

    


    
      Buch VI: iWork

    


    
      Wenn Sie Berichte schreiben, Präsentationen oder Berechnungen und Kalkulationen erstellen wollen, ist dieses Buch für Sie geschrieben! Ob Sie mit Keynote Präsentationen erstellen möchten, die die Massen begeistern, mit Numbers Zahlen nach allen Regeln der Kunst (oder der Steuer) berechnen wollen oder ob Sie mit Pages den bahnbrechenden Roman des 21. Jahrhunderts schreiben möchten – in diesem Minibuch erfahren Sie, wie Sie das Ganze bewerkstelligen und dabei sogar noch Spaß haben.

    


    
      

    


    
      Buch VII: Ihr Mac, das Organisationstalent

    


    
      Dieses Buch zeigt Ihnen, wie Sie Namen und Adressen mit der Anwendung Kontakte speichern, Verabredungen und Termine mit dem Programm Kalender verwalten und mit drei weiteren kleinen Programmen Notizen, Erinnerungen und Benachrichtigungen im Griff behalten. Außerdem erfahren Sie, wie Sie Windows-Programme auf Ihrem Mac laufen lassen. Windows-Programme? Ja, Sie haben richtig gehört – Ihr Mac gibt allen Betriebssystemen die gleiche Chance und dank Boot Camp oder einer Virtualisierung können Sie Windows auf Ihrem Mac zum Laufen bringen und machen praktisch zwei Computer aus ihm.

    


    
      

    


    
      Buch VIII: Der Mac im Netzwerk

    


    
      Dieses Minibuch erklärt Ihnen alles, was Sie wissen müssen, um ein Netzwerk aus mehreren Macs einzurichten, in dem Sie Ordner, Volumes oder ganze Festplatten im Netz freigeben, und wie Sie Drucker mit anderen Macs gemeinsam nutzen können. In diesem Minibuch erfahren Sie auch, wie Sie die eingebauten Bluetooth-Fähigkeiten Ihres Mac zum Leben erwecken, damit Sie ihn mit drahtlosen Tastaturen und Mäusen schnurlos verbinden und Daten zwischen Ihrem Mac und anderen Geräten sozusagen durch die Luft senden können. Schau Mutti, ganz ohne Kabel!

    


    Symbole, die in diesem Buch verwendet werden


    
      Dieses Buch verwendet verschiedene Symbole neben Textpassagen, um bestimmte Informationen zu betonen.

    


    
      [image: Icon_Tipp2.jpg]Dieses Symbol gibt Ihnen nützliche Tipps, mit denen Sie Dinge effizienter erledigen können. Hier finden Sie auch hilfreiche Informationen, die Sie vielleicht noch nicht kannten.

    


    
      [image: Icon_techniker.jpg]Bei diesem Symbol finden Sie interessante Informationen, die man zwar nicht unbedingt wissen muss, die Ihnen aber womöglich helfen werden, besser zu verstehen, warum bestimmte Dinge auf dem Mac so und nicht anders funktionieren. Sie können diese Informationen getrost überspringen, wenn Sie gerade keine Zeit haben, sollten sie aber zu einem späteren Zeitpunkt wenigstens überfliegen, weil Sie dabei möglicherweise etwas entdecken, was Ihnen bei der Benutzung Ihres Mac hilft.

    


    
      [image: Icon_Warnung2.jpg]Achtung! Dieses Symbol weist Sie auf mögliche Gefahren hin, die schreckliche Folgen für Sie beziehungsweise Ihren Mac haben können, wenn Sie nicht aufpassen, beispielsweise, dass Sie wichtige Daten löschen oder Ihren Mac total durcheinanderbringen. Lesen Sie daher unbedingt jede Warnung durch, ehe Sie irgendwelche Anweisungen ausführen.

    


    
      [image: Icon_Hand22.jpg]Dieses Symbol weist Sie auf nützliche Informationen hin, die nicht so wichtig wie ein Tipp sind, aber auch nicht so bedrohlich wie eine Warnung. Wenn Sie diese Informationen ignorieren, wird weder Ihren Dateien noch Ihrem Mac etwas Schreckliches widerfahren, aber Sie verpassen vielleicht einen nützlichen Hinweis.

    


    Wie es weitergeht


    
      Wenn Sie bereits wissen, in welchem Bereich Sie Hilfe benötigen, schlagen Sie gleich das betreffende Minibuch auf und lesen los. Wenn Sie ganz allgemein mehr über Ihren Mac erfahren möchten, sehen Sie sich erst einmal ein wenig um und fangen dann einfach in dem Minibuch an zu schmökern, in dem Ihnen etwas Interessantes ins Auge fällt.

    


    
      Für den Anfang würde ich Ihnen empfehlen, mit Buch I zu beginnen, weil dort die Grundlagen für den Umgang mit Ihrem Mac vermittelt werden. In diesem ersten Minibuch werden Sie höchstwahrscheinlich Neues erfahren oder andere Arten entdecken, wie Sie Ihnen bereits Bekanntes auch erledigen können. Beides wird Ihnen helfen, Ihren Mac noch besser auszunutzen.

    


    
      Ganz egal, wie viel Erfahrung Sie mit dem Mac bereits haben, lassen Sie sich davon nicht abhalten, Neues auszuprobieren und neue Entdeckungen zu machen. Wenn Sie Ihr Wissen auf diese Weise erweitern, werden Sie entdecken, dass sich die Fähigkeiten Ihres Mac parallel zu Ihren neuen Kenntnissen ebenfalls erweitern. Wenn Sie wissen, was Sie tun möchten, kann Ihnen Ihr Mac höchstwahrscheinlich dabei helfen, und dieses Buch kann Ihnen zeigen, wie das geht.
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    Den Mac kennenlernen


    
      
        In diesem Kapitel

      


      
        [image: arrow] Das eigene Mac-Modell herausfinden

      


      


      
        [image: arrow] Die verschiedenen Mac-Prozessoren

      


      


      
        [image: arrow]Mit den Komponenten Ihres Mac vertraut werden

      


      

    


    
      

    


    
      Der Apple Macintosh (seit längerer Zeit nur noch »Mac« genannt) genießt den beneidenswerten Ruf, der benutzerfreundlichste Computer der Welt zu sein. Darüberhinaus sind Macs verlässlich, langlebig und haben ein so wunderbares Design, dass sie sowohl in technikverliebten Computerfreaks wie mir als auch in »gewöhnlichen Menschen« die Technikbegeisterung entfachen. Aus diesen doppelt guten Gründen ist es wahrscheinlich nicht so, dass Sie einen neuen Mac kaufen, weil Sie Ihr altes Modell ersetzen müssen, sondern weil Sie es möchten.

    


    
      Doch trotz seiner allgemein bekannten Benutzerfreundlichkeit, werden Sie feststellen, dass der Mac sich etwas anders verhält als die Computer, die Sie bisher benutzt haben. Wenn Sie sich daher einen Augenblick Zeit nehmen, um die verschiedenen verfügbaren Typen von Macs kennenzulernen, werden Sie die Arbeitsweise Ihres Mac besser verstehen.

    


    Die verschiedenen Mac-Modelle


    
      Den Macintosh gibt es seit 1984 und seit damals hat Apple eine große Anzahl verschiedener Modelle produziert. Obwohl auch ältere Macs nach wie vor im Einsatz und auf dem Gebrauchtmarkt erhältlich sind, wird Ihr Mac, sofern Sie ein neueres Modell erworben haben, in eine der drei folgenden Kategorien fallen:

    


    
      [image: check.png] Desktop-Macs: Mac mini oder Mac Pro ohne eingebauten Monitor

    


    


    
      [image: check.png] All-in-One-Desktop-Modelle: iMac, bei dem Monitor und Computer zu einer Einheit verschmolzen sind

    


    


    
      [image: check.png] Notebooks: MacBook Air oder MacBook Pro, die über eine eingebaute Tastatur, ein Trackpad, das wie eine Maus auf Berührung funktioniert, und einen hellen Monitor verfügen. Diese Macs können Sie wie ein Buch zuklappen und in Rucksack oder Hängetasche packen und überallhin mitnehmen.

    


    


    
      
        [image: Icon_techniker.jpg]Wie die heutigen iMacs hatte auch der Ur-Mac einen eingebauten Bildschirm und wurde mit Maus und Tastatur geliefert. Die Desktopmodelle werden ebenfalls mit Maus und Tastatur ausgeliefert, aber ohne Monitor. Wenn Sie einen Desktop-Mac kaufen, können Sie ihn mit einem Monitor verbinden, den Sie schon haben, oder Sie können einen neuen kaufen, beispielsweise Apples LED Cinema Display. Dieses LED-Display verbraucht 30 Prozent weniger Strom als herkömmliche LCD-Displays und erreicht sofort nach dem Einschalten ohne Aufwärmphase seine volle Lichtstärke. Übrigens: Der gleiche Typ von LED-Display gehört auch in jedem MacBook-Modell zum Standard.

      

    


    
      Wenn Sie wissen, welchen Typ Mac Sie haben und welche Fähigkeiten dieser besitzt, werden Sie eine bessere Vorstellung davon bekommen, was Ihr Mac (für Sie) tun kann. Aber ganz egal, welche Fähigkeiten Ihr Mac im Einzelnen hat, die Wahrscheinlichkeit ist hoch, dass er Ihnen viele Jahre lang zuverlässig dienen wird.

    


    
      

    


    
      Mac mini und Mac Pro

    


    
      Der größte Vorteil, den sowohl der Mac mini als auch der Mac Pro haben, besteht darin, dass Sie Typ und Größe des Monitors selbst aussuchen und ihn an jeden gewünschten Platz im Rahmen der maximalen Kabellänge stellen können. Insbesondere der Mac mini ist klein genug, um in einer Ecke Ihres Schreibtischs oder sogar darunter zu verschwinden.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 1.1-mac_pro.jpg]

      Abbildung 1.1: Der Mac Pro richtet sich an den Profi.


      

    


    
      Der Mac mini ist das Einsteigermodell zum niedrigen Preis und richtet sich an Leute, die einen günstigen Mac möchten, mit dem sie Textverarbeitung machen und ihre E-Mails schreiben, im Internet surfen und hin und wieder ein Computerspiel spielen können. Der Mac Pro ist ein viel professionellerer Mac in einem deutlich höheren Preissegment, mit einer hervorragenden Grafik- und Prozessorleistung, die er seinem separaten Grafikprozessor und seinen zwei oder mehr parallel arbeitenden Prozessoren verdankt.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 1.2-mac_mini.jpg]

      Abbildung 1.2: Der Mac mini wirkt klein, ist jedoch ein vollwertiger Mac.


      

    


    
      

    


    
      Der iMac

    


    
      Das All-in-One-Design des iMac ist eine zeitgemäße Weiterentwicklung des originalen Mac-Designs aus der »1984er-Ära«. Der iMac kombiniert einen Computer mit einem eingebauten Monitor und eingebauten Lautsprechern. Bei allen aktuellen iMac-Modellen ist es möglich, einen zweiten Monitor anzuschließen.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 1.3-imac.jpg]

      Abbildung 1.3: Beim iMac verschmelzen Monitor und Rechner.


      

    


    
      Der Vorteil des All-in-One-Designs des iMac ist, dass alle Komponenten eines Computers in einem einzigen Gehäuse integriert sind. Diese Bauweise hat jedoch auch einen Nachteil: Wenn ein Teil Ihres Mac den Geist aufgibt (beispielsweise der Monitor oder das interne DVD-Laufwerk), können Sie das kaputte Teil nicht ohne Weiteres ersetzen.

    


    
      

    


    
      Die MacBook-Familie

    


    
      Die beiden tragbaren Mac-Modelle, das MacBook Air und das MacBook Pro, sind die populärsten Macintosh-Modelle. Das MacBook Air gibt es mit 11 und 13 Zoll Bildschirmdiagonale, das MacBook Pro mit 13 und 15 Zoll. Alle MacBook-Modelle erhalten ihren Strom von den integrierten Akkus oder über ein mitgeliefertes Netzteil.

    


    
      Damit das MacBook Air so dünn wie ein Magazin werden konnte, mussten die Apple-Ingenieure auf ein eingebautes DVD-Laufwerk verzichten. Um auf Inhalte und Programme auf DVDs und CDs zugreifen zu können, können Sie entweder ein optionales externes DVD-Laufwerk verwenden oder – ganz clever – sich das DVD-Laufwerk eines anderen Mac »ausleihen«. Die anderen MacBook-Modelle verfügen über ein eingebautes DVD-Laufwerk. Wenn Sie Ihren Mac überallhin mitnehmen wollen, können Sie zwischen einem ultraleichten MacBook Air und einem der leistungsstärkeren MacBook-Pro-Modelle wählen.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 1.4-macbook_air.jpg]

      Abbildung 1.4: Das MacBook Air setzt bei der Formgebung neue Maßstäbe.


      

    


    
      Die Wahl zwischen einem MacBook Pro und einem MacBook Air ist keine einfache. Entweder entscheiden Sie sich für maximale Mobilität, also das MacBook Air. Wenn Sie hingegen auf jedes Quäntchen Leistung angewiesen sind, fahren Sie mit einem MacBook Pro besser – allerdings müssen Sie dann auch mehr Gewicht mit sich herumtragen. Eine Sonderstellung nimmt das MacBook Pro 15 Zoll mit Retina-Display ein. Es wartet mit einem Display auf, dessen unglaubliche Auflösung von 2880 × 1800 Pixeln Texte so scharf abbildet, als wären sie gedruckt. Trotzdem ist das MacBook Pro mit Retina-Display dünner als seine Geschwister, weil die Apple-Ingenieure auch hier auf ein eingebautes DVD-Laufwerk verzichtet haben. Die extrem verdichtete Bauweise hat ihren Preis: Dieses MacBook Pro kann später nicht mehr aufgerüstet werden, noch nicht einmal beim Arbeitsspeicher. Es wird also bis an das Ende seiner Tage jene Spezifikationen aufweisen, die Sie sich beim Kauf ausgesucht haben.

    


    
      Obwohl alle Modelle der MacBook-Familie eine normalgroße Tastatur haben, verfügt keines von ihnen über den abgesetzten Ziffernblock, den die meisten normalen Tastaturen und einige große Windows-Notebooks haben. Und statt der Maus, die bei jedem Desktop-Mac (oder auch Windows-PC) mitgeliefert wird, verwenden die MacBooks ein Trackpad, das auf Bewegungen der Fingerspitzen reagiert, um den Cursor auf dem Bildschirm zu bewegen.

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn Ihnen die Tastatur oder das Trackpad Ihres tragbaren Mac zu umständlich zu bedienen ist, können Sie jederzeit eine externe Tastatur und eine separate Maus anschließen.

      

    


    Mac-Prozessoren


    
      Wenn Sie die Geschichte des Mac schreiben wollten, würden Sie sie vermutlich in drei Epochen einteilen: Die ersten Macs arbeiteten mit Prozessoren der 68000er-Serie, die den Macs von 1984 bis 1994 gute Dienste leisteten. Dann kam die Ära der PowerPCs, die etwa von 1994 bis 2005 dauerte. Und heutzutage verwenden Macs Prozessoren, die von Intel hergestellt werden. Wenn Sie einen älteren Mac haben, arbeitet er entweder mit einem PowerPC-Prozessor oder mit einem Intel-Prozessor. Wenn Sie Ihren Mac erst kürzlich erworben haben, steckt ein Intel-Prozessor drin.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Sie immer noch einen Mac verwenden, der mit einem 68000er-Prozessor arbeitet, sind Sie zwar gewiss stolzer Besitzer eines Oldtimers aus den 80er-Jahren, aber Ihr Mac hat wohl eher historischen Wert, denn darauf läuft weder das aktuelle Betriebssystem OS X noch eines der heute gängigen Programme.

      

    


    
      Der Prozessor ist gewissermaßen das Gehirn Ihres Mac. Ein Computer ist nur so leistungsfähig wie der Prozessor, der ihn antreibt. Allgemein kann man sagen: Je neuer Ihr Computer ist, desto neuer ist sein Prozessor und desto schneller wird er arbeiten.

    


    
      2005 beendete Apple die Verwendung von PowerPC-Prozessoren und begann im gleichen Jahr damit, Intel-Prozessoren zu verbauen – der gleiche Prozessortyp, der auch in vielen Windows-PCs zum Einsatz kommt. Intel-Prozessoren waren nicht nur billiger als PowerPC-Prozessoren, sondern sie waren darüber hinaus auch leistungsfähiger. Ein zusätzlicher Vorteil der Verwendung von Intel-Prozessoren war, dass der Mac dadurch die Fähigkeit erhielt, statt mit OS X mit dem Betriebssystem Microsoft Windows arbeiten zu können (obwohl das eingefleischte Macianer eher als Nachteil ansehen würden, wenn nicht sogar als Blasphemie!).

    


    
      Der Typ des Prozessors in Ihrem Mac bestimmt, welche Programmtypen er verwenden kann. Die drei verfügbaren Typen sind:

    


    
      [image: check.png] PowerPC-Programme

    


    


    
      [image: check.png] Universal-Binary-Programme

    


    


    
      [image: check.png] Intel-Programme

    


    


    
      Ältere Mac-Programme sind nur auf Macs mit PowerPC-Prozessoren lauffähig. Dank einer OS-X-Komponente namens Rosetta können jedoch alle Mac-Computer, die Intel-Prozessoren verwenden, auch Programme abspielen, die für PowerPC-Prozessoren geschrieben wurden. Wenn Sie ein PowerPC-Programm auf einem Intel-Mac laufen lassen, gaukelt Rosetta diesem Programm vor, dass es auf einem PowerPC-Prozessor läuft. Daher können alle Intel-Macs nahezu jede Software verwenden, die ursprünglich für PowerPC-Macs entwickelt wurde.

    


    
      
        [image: Icon_techniker3.jpg]Rosetta funktionierte jedoch nur bis OS X 10.6. Mit OS X 1.07 »Lion« stellte Apple die Unterstützung für diese Technologie ein, sodass PowerPC-Programme unter neueren Betriebssystemen nicht mehr lauffähig sind.

      

    


    
      Die meisten Programme werden inzwischen als Universal Binary angeboten, was bedeutet, dass sie sowohl auf PowerPC- als auch auf Intel-Prozessoren verwendet werden können. Achten Sie vor dem Kauf von Software darauf, ob sie auf Ihrem Computer läuft. Wenn die Software im Universal-Binary-Format vorliegt, läuft sie auf PowerPC- und auf Intel-Macs gleichermaßen gut.

    


    
      Apple verwendet schon lange keine PowerPC-Prozessoren mehr in Macs, und so läuft auch das aktuelle OS X 10.8 Mountain Lion nur auf Macs mit Intel-Prozessoren. Aus diesem Grund haben einige Softwarefirmen damit begonnen, Programme zu schreiben, die nur mehr auf Intel-Macs laufen. Wenn Sie einen Mac haben, der noch einen PowerPC-Prozessor verwendet, werden Sie irgendwann die neuesten Programme und Programmversionen nur noch verwenden können, wenn Sie sich einen Intel-Mac zulegen.

    


    
      Um herauszufinden, welcher Prozessortyp Ihren Mac antreibt, klicken Sie auf das Apple-Menü in der linken oberen Ecke des Bildschirms und wählen dann ÜBER DIESEN MAC. Daraufhin wird ein Fenster gleichen Namens eingeblendet, in dem der verwendete Prozessor entweder als PowerPC- oder als Intel-Prozessor angegeben wird (siehe Abbildung 1.5).

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 1.5_prozessor.jpg]

      Abbildung 1.5: Der verwendete Prozessor wird unmissverständlich angegeben.


      

    


    Die Ausstattung Ihres Mac herausfinden


    
      Sie können mit einem Blick auf Ihren Mac feststellen, ob es sich bei Ihrem Gerät um ein All-in-One-Modell (iMac), ein Notebook (MacBook Air oder MacBook Pro) oder ein Desktopmodell ohne eingebauten Monitor handelt (Mac mini oder Mac Pro). Sie können von außen jedoch nicht feststellen, welche Komponenten Ihr Mac enthält. Um das herauszufinden, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Klicken Sie auf das Apple-Menü in der linken oberen Ecke des Bildschirms und wählen Sie ÜBER DIESEN MAC.

    


    


    
      Ein Fenster namens ÜBER DIESEN MAC erscheint (siehe Abbildung 1.5).

    


    


    
      2. Klicken Sie auf WEITERE INFORMATIONEN.

    


    


    
      Ein Fenster namens ÜBER DIESEN MAC erscheint (siehe Abbildung 1.6).

    


    


    
      3. Klicken Sie auf SYSTEMBERICHT.

    


    


    
      Ein Fenster des Dienstprogramms Systeminformationen erscheint (siehe Abbildung 1.7).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 1.6_infos.jpg]

      Abbildung 1.6: Damit wären wohl alle Unklarheiten beseitigt.


      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 1.7_systeminformationen.jpg]

      Abbildung 1.7: Im Fenster des Dienstprogramms Systeminformationen werden Typ, technische Daten und Leistungsvermögen der in Ihrem Mac eingebauten Hardwarekomponenten angezeigt.


      

    


    
      4. Klicken Sie auf die Option HARDWARE im Inhaltsbereich links, um eine Liste aller Hardwarekomponenten angezeigt zu bekommen.

    


    


    
      Wenn die Liste der Hardwarekomponenten (wie zum Beispiel Bluetooth, Speicher und USB) bereits unter der Kategorie HARDWARE eingeblendet wird, lassen Sie diesen Schritt aus.

    


    


    
      5. Klicken Sie auf ein Element der Hardwareliste, wie zum Beispiel SPEICHER oder BRENNEN VON MEDIEN.

    


    


    
      Im rechten Bereich des System-Profiler-Fensters werden nun die Eigenschaften beziehungsweise Fähigkeiten der ausgewählten Hardwarekomponente angezeigt.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Machen Sie sich nichts draus, wenn die angezeigten Informationen im Augenblick noch wenig Sinn für Sie ergeben. In diesem Abschnitt geht es nur darum, Ihnen eine Methode zu zeigen, mit der Sie schnell und einfach die Fähigkeiten Ihres Mac herausfinden können. Anschließend können Sie die technischen Details durchsehen, um die Ihnen bereits bekannten von den Ihnen unbekannten Informationen zu trennen, die Sie dann gegebenenfalls im Internet nachsehen können.

      

    


    
      6. Wenn Sie genug technische Details gesehen haben, wählen Sie in der Menüleiste SYSTEMINFORMATIONEN|SYSTEMINFORMATIONEN BEENDEN.
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    Einschalten, Ruhezustand und Ausschalten


    
      
        In diesem Kapitel

      


      
        [image: arrow] Den Mac einschalten

      


      


      
        [image: arrow] Den Mac in den Ruhezustand versetzen

      


      


      
        [image: arrow]Den Mac ausschalten

      


      

    


    
      

    


    
      Bevor Sie Ihren Mac benutzen können, müssen Sie ihn einschalten – was irgendwie logisch ist. So weit, so gut. Aber nun kommt der unlogische Teil. Wenn Sie Ihren Mac eingeschaltet haben und er komplett hochgefahren ist, lassen Sie ihn einfach an. Sie müssen sich auch keine Gedanken wegen des Stromverbrauchs machen: Der Mac ist schlau genug, sich selbst in einen Modus zu versetzen, in dem er nur wenig Strom verbraucht. Dieser Modus heißt Ruhezustand und benötigt nur ein Minimum an Energie.

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Sie können festlegen, wie lange Ihr Mac wartet, ehe er in den Ruhezustand geht. Klicken Sie dazu auf das Apple-Menü, wählen Sie SYSTEMEINSTELLUNGEN und klicken Sie dann auf das ENERGIE SPAREN-Symbol. In Buch I, Kapitel 6 erfahren Sie mehr über die Einstellmöglichkeiten der ENERGIE SPAREN-Systemeinstellung.

      

    


    
      
        [image: Icon_techniker.jpg]Auch wenn es wie ein Widerspruch zu dem eben Gesagten klingt: Wenn Sie Ihren Mac in den frühen Morgenstunden anlassen, tut ihm das gut, und er wird Ihnen das mit besserer Performance und Geschwindigkeit danken – so ähnlich wie es Ihren Zähnen gut tut, wenn Sie jeden Abend Zahnseide benutzen. Während dieser Zeit führt Ihr Mac nämlich Wartungsarbeiten aus und löscht zum Beispiel veraltete Protokolle oder Cache-Dateien, die nicht mehr benötigt werden.

      

    


    
      Wenn Sie sicherstellen möchten, dass Ihr Mac zu den dort angegebenen Zeiten seiner nächtlichen Beschäftigung nachgehen kann, öffnen Sie die Systemeinstellung ENERGIE SPAREN und klicken auf ZEITPLAN. Anschließend können Sie festlegen, dass Ihr Mac zur angegebenen Stunde von selbst aufwacht, damit er seine Aufräumarbeiten durchführen kann. (Wie das geht, erfahren Sie weiter hinten im Abschnitt »Einstellungen für Ruhezustand und Energiesparmodus anpassen«. Natürlich ist es sinnvoll, den Mac nach getaner Arbeit wieder in den Ruhezustand zu versetzen, damit Sie seinen Stromverbrauch und damit Ihre Stromrechnung senken können.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Sie vorhaben, Ihren Mac für längere Zeit nicht zu benutzen, ist es sinnvoll, ihn ganz auszuschalten. Ihr Mac dankt es Ihnen mit einer längeren Lebensdauer, Sie sparen Energie und werden dafür mit einer niedrigen Stromrechnung belohnt. Da haben alle etwas davon!

      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Es kann gelegentlich vorkommen, dass sich der Mac seltsam verhält. Programme sind ungewöhnlich langsam oder reagieren nicht auf Eingaben. Solche Situationen lassen sich oft mit einem Neustart beheben, weil der Mac während des Startvorgangs immer bestimmte Aufräumroutinen durchführt.

      

    


    Den Mac einschalten


    
      Hier die einfache Methode zum Einschalten Ihres Mac, die Sie vermutlich 99 Prozent der Zeit nutzen werden: Drücken Sie auf den Einschaltknopf.

    


    
      Je nachdem, welchen Mac Sie Ihr Eigen nennen, finden Sie den Einschaltknopf auf der Rückseite (Mac mini und iMacs), an der Vorderseite (Mac Pro) oder eine entsprechende Taste oberhalb der Tastatur (bei Notebook-Modellen wie dem MacBook Air und MacBook Pro).

    


    
      Einige Sekunden nachdem Sie den Einschaltknopf gedrückt haben, gibt Ihr Mac einen Klang von sich, damit Sie wissen, dass er startet. (Computerfreaks sagen dazu, der Computer »bootet«, ein Begriff, der von der englischen Redewendung »sich selbst an den Schnürsenkeln (englisch bootstraps) hochziehen« stammt.)

    


    
      Sobald Strom durch Ihren Mac fließt, sucht sein elektronisches Gehirn sofort nach Anweisungen, die in einem speziellen ROM-Chip gespeichert sind. (ROM steht für Read-Only Memory, also Nur-Lesen-Speicher.) Während Ihr Computer diese Anweisungen (auch Firmware genannt) liest, zeigt er ein großes, graues Apple-Logo auf dem Bildschirm an, damit Sie wissen, dass er bereits arbeitet und Sie nicht einfach vergessen hat.

    


    
      Die Firmware-Anweisungen veranlassen den Computer dazu, alle seine verschiedenen Komponenten auf korrektes Funktionieren zu überprüfen. Wenn der Computer bei irgendeinem Bauteil, wie zum Beispiel einem Speicherbaustein, einen technischen Defekt entdeckt, bricht er den Startvorgang an dieser Stelle ab. In diesem Fall müssen Sie Ihren Mac ins nächste autorisierte Apple-Service-Center bringen, es sei denn, Sie kennen sich mit solchen Reparaturen selbst aus.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Manchmal startet der Mac jedoch wegen Softwareproblemen nicht. Um Softwareprobleme zu beheben, lesen Sie Buch II, Kapitel 5, in dem einige grundlegende Fehlersuchprozeduren beim Mac beschrieben werden.

      

    


    
      Nachdem Ihr Computer überprüft hat, dass jede seiner verschiedenen Komponenten funktioniert, lautet die letzte Anweisung auf dem Firmware-Chip: »Nachdem du jetzt weißt, dass alle deine Teile funktionieren, lade ein Betriebssystem.«

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Sie Ihren Mac auspacken und ihn zum allerersten Mal einschalten, werden Sie aufgefordert, Ihren Namen einzugeben und ein Kennwort festzulegen, damit er den ersten Benutzer-Account einrichten kann, ohne den er nicht arbeiten kann. Um Sie beim Einrichten Ihres neuen Mac zu unterstützen, wird ein spezielles Programm namens Einrichtungsassistent gestartet, das einige Dinge von Ihnen wissen will, unter anderem in welcher Zeitzone Sie sich befinden, was das aktuelle Datum ist und ob Sie Dateien und Ordner von einem anderen Mac auf Ihren neuen Mac übertragen möchten. Normalerweise müssen Sie diese ganze Prozedur nur einmal durchlaufen, außer wenn Sie irgendwann Ihr Betriebssystem neu installieren möchten. Der allerwichtigste Teil dieser Einrichtungsprozedur ist, dass Sie sich das Kennwort merken, das Sie eingegeben haben. Sie benötigen es, um sich bei Ihrem Benutzer-Account anzumelden und um neue Programme zu installieren – und ohne Kennwort können Sie nicht an Ihren Mac ran!

      

    


    
      Ein Betriebssystem ist das Programm, das Ihren Computer steuert, und wird fast immer auf der Festplatte des Computers gespeichert. Auf dem Mac lautet der Name des Betriebssystems »OS X« (was für »Operating System Nummer zehn« steht), gefolgt von einer Versionsnummer wie zum Beispiel 10.8.

    


    
      
        [image: Icon_techniker3.jpg]Apple vergibt für jede Version des OS X Codenamen. Der für die aktuelle Version 10.8 lautet Mountain Lion. Die Versionen davor hießen Lion (10.7), Snow Leopard (10.6), Leopard (10.5), Tiger (10.4) und Panther (10.3).

      

    


    
      Nachdem das Betriebssystem geladen wurde, können Sie auf Ihrem Computer andere Programme starten, damit Sie Briefe schreiben, E-Mails versenden, im Internet surfen, Ihr Bankkonto online führen oder Spiele spielen können. (Sie wissen schon, all die Dinge, weswegen Sie Ihren Mac eigentlich gekauft haben.)

    


    Den Mac in den Ruhezustand versetzen


    
      Wenn Sie mit der Arbeit mit Ihrem Mac fertig sind, müssen Sie ihn nicht jedes Mal ausschalten und beim nächsten Mal wieder einschalten. Um Zeit zu sparen und Ihren »grünen« Beitrag zum Stromsparen zu leisten, versetzen Sie ihn stattdessen besser in den Ruhezustand. Im Ruhezustand schaltet der Mac fast jede Strom fressende Komponente seiner Hardware aus und verbraucht nur ein Minimum an Strom. Sie brauchen nur eine Taste auf der Tastatur zu drücken oder mit der Maus zu klicken, schon wacht er wieder auf und Sie können sofort an der Stelle weitermachen, an der Sie ihn zum letzten Mal in den Ruhezustand versetzt haben.

    


    
      Sie können Ihren Mac sowohl manuell als auch automatisch in den Ruhezustand versetzen. Wenn Sie Ihren Mac nur kurz verlassen, zum Beispiel weil Sie sich einen Kaffee holen möchten, können Sie ihn für diese Zeit von Hand in den Ruhezustand versetzen. Falls Sie vergessen, den Ruhezustand zu aktivieren, zum Beispiel weil Sie plötzlich dringend in die Küche rennen mussten, damit Ihnen das Essen nicht anbrennt, kann sich der Mac nach einer bestimmten Zeit von selbst schlafen legen.

    


    
      

    


    
      Den Ruhezustand manuell aktivieren

    


    
      Sie können Ihren Mac auf eine der drei folgenden Arten sofort in den Ruhezustand versetzen:

    


    
      [image: check.png] Wählen Sie APPLE-MENÜ|RUHEZUSTAND.

    


    


    
      [image: check.png] Drücken Sie kurz die Einschalttaste und klicken Sie dann auf RUHEZUSTAND, wenn ein Dialogfenster wie in Abbildung 2.1 erscheint (oder drücken Sie die [S]-Taste).

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Das Apple-Menü finden Sie in der oberen linken Ecke des Bildschirms, es ist durch das Apple-Logo gekennzeichnet.

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._2-01.eps]

      Abbildung 2.1: Wenn Sie die Einschalttaste drücken, erscheint ein Dialogfenster, über das Sie Ihren Mac in den Ruhezustand versetzen können.


      

    


    
      Um einen schlafenden Mac aufzuwecken, brauchen Sie nur mit der Maus zu klicken oder irgendeine Taste auf der Tastatur zu drücken. Damit Sie nicht versehentlich irgendwelche Dinge in ein aktuell geöffnetes Programm eingeben, sollten Sie dafür eine »nicht druckende« Taste wie die [Shift]-Taste oder eine der Pfeiltasten benutzen.

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn Sie ein MacBook haben, müssen Sie nur den Deckel zuklappen, um es in den Ruhezustand zu versetzen. Wenn ein MacBook im Ruhezustand ist, können Sie es gefahrlos umhertragen, ohne befürchten zu müssen, dass die Festplatte beschädigt wird, die sich meistens dreht, während das MacBook »wach« ist. Öffnen Sie einfach den Deckel, um Ihr schlafendes MacBook aufzuwecken.

      

    


    
      
        [image: Icon_techniker.jpg]Je nach Modell zeigt Ihr Mac eventuell durch ein schwach pulsierendes Licht an, dass er im Ruhezustand ist. (Im Betrieb leuchtet das Licht dann permanent.) An meinem Mac mini ist das Lämpchen an der vorderen Ecke, rechts unten. An meinem iMac dagegen gibt es kein solches Licht, er ist im Ruhezustand anscheinend völlig im Dunklen.

      

    


    
      

    


    
      Einstellungen für Ruhezustand und Energiesparmodus anpassen

    


    
      Das Verhalten Ihres Mac in puncto Energie sparen – ob er die Festplatte herunterfahren soll, wenn sie längere Zeit nicht benötigt wird, oder wie lange er wartet, ehe er in den Ruhezustand geht – können Sie in der Systemeinstellung ENERGIE SPAREN festlegen.

    


    
      Da Sie nicht immer im Voraus wissen, wie lange Sie von Ihrem Mac weg sein werden, können Sie auch dafür sorgen, dass er sich nach einer festgelegten Zeit (sagen wir zehn Minuten oder so) selbstständig in den Ruhezustand versetzt. Wenn Ihr Mac dann innerhalb des festgelegten Zeitraums keine Mausbewegung oder Tastatureingaben feststellt, aktiviert er automatisch den Ruhezustand.

    


    
      Damit Ihr Mac von selbst in den Ruhezustand geht, müssen Sie festlegen, wie lange er warten soll, ehe er in diesen Zustand geht. (Technisch ausgedrückt legen Sie die Dauer der Inaktivität fest.) Das kann nach einer Minute sein oder nach maximal drei Stunden. Je kürzer Sie die Zeitspanne wählen, desto eher kann es Ihnen passieren, dass Ihr Mac plötzlich schlafen geht, während Sie auf den Bildschirm starren.

    


    
      Optional können Sie auch festlegen, dass der Monitor und/oder die Festplatte Ihres Mac sich schon früher abschalten, ehe Ihr Mac komplett in den Ruhezustand geht. Da der Monitor und die Festplatte im Betrieb den meisten Strom verbrauchen, kann deren Abschalten den Stromverbrauch Ihres Mac im aktiven Zustand deutlich reduzieren.

    


    
      Mit der ZEITPLAN-Option in der Systemeinstellung ENERGIE SPAREN können Sie auch festlegen, dass sich Ihr Mac zu einem bestimmten Zeitpunkt ein- oder ausschaltet oder in den Ruhestand geht. Da Sie hier zwischen vielen verschiedenen Optionen wählen können – täglich, an einem bestimmten Tag, nur an Wochenenden oder nur an Wochentagen zu jeder beliebigen Uhrzeit –, können Sie Ihren Mac so programmieren, dass er sich ganz nach Ihrer persönlichen Routine richtet.

    


    
      Die folgenden Schritte zeigen Ihnen, wie Sie den automatischen Ruhezustand Ihres Mac einstellen und festlegen, ob Monitor und Festplatte schneller in den Ruhezustand gehen sollen oder ob sich Ihr Mac von selbst zu einem bestimmten Zeitpunkt ein-, ausschalten oder in den Ruhezustand begibt:

    


    
      1. Wählen Sie APPLE-MENÜ|SYSTEMEINSTELLUNGEN.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf das ENERGIE SPAREN-Symbol.

    


    


    
      Das ENERGIE SPAREN-Fenster wird eingeblendet.

    


    


    
      Wenn Sie ein MacBook verwenden, werden im oberen Teil der Systemeinstellung ENERGIE SPAREN die Bereichstasten BATTERIE und NETZTEIL angezeigt (siehe Abbildung 2.2). Bei Desktop-Macs gibt es stattdessen RUHEZUSTAND und OPTIONEN.

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn Sie keinen der Schieberegler bewegen oder keines der Markierungsfelder aktivieren/deaktivieren können, liegt das wahrscheinlich daran, dass die Einstellungen gesperrt sind. Zum Entsperren machen Sie, wozu Sie der Text neben dem kleinen Schlosssymbol auffordert: Klicken Sie auf das Schloss, um Änderungen vorzunehmen.

      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Je nachdem, welches Mac-Modell Sie verwenden, werden möglicherweise nicht alle der nachfolgend beschriebenen Optionen angezeigt. Keine Sorge, Ihrem Mac fehlt nichts. Er hat nur keine Verwendung für die betreffenden Optionen.

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._2-02.eps]

      Abbildung 2.2: Im Fenster »Energie sparen« können Sie einstellen, wann und wie Ihr Mac den Ruhezustand aktiviert.


      

    


    
      Das sind die Optionen in der Systemeinstellung ENERGIE SPAREN:

    


    
      [image: check.png] Batterie oder Netzteil: Mit einem Klick auf eine dieser Bereichstasten rufen Sie die zugehörigen Optionen auf. Ihr Computer verwendet die gewählten Einstellungen, wenn er seinen Strom von dieser Quelle erhält.

    


    


    
      [image: check.png] Ruhezustand für Computer: Je weiter nach links Sie diesen Schieberegler bewegen, desto mehr Energie wird gespart. Den Regler nach rechts zu bewegen ist dagegen weniger effizient, weil es einem schlauen Gerät gestattet, ohne guten Grund einfach Energie zu verschwenden.

    


    


    
      [image: check.png] Ruhezustand für Monitor: Wenn Sie Ihren Computer in regelmäßigen Abständen kurz verlassen wollen, ihn aber nicht jedes Mal aus dem Ruhezustand wecken möchten, ist dieser Schieberegler Ihr Freund. Schieben Sie zunächst den Regler für den Ruhezustand des Computers ein wenig weiter nach rechts (siehe vorherigen Punkt) und bewegen Sie dann den Monitorregler ganz nach links. Ab sofort wird Ihnen Ihr Mac nach einer Pause fast augenblicklich wieder zu Diensten sein.

    


    


    
      [image: check.png] Wenn möglich, Ruhezustand der Festplatte(n) aktivieren: Mit dieser Option können Sie die Festplatte(n) »schlafen legen«, wenn Sie mit Programmen arbeiten, die selten auf die Festplatte zugreifen. Wählen Sie die Option ab, wenn Sie regelmäßig festplattenintensive Sachen machen, wie Videos ansehen oder bearbeiten, mit iTunes Musik hören oder 3D-Spiele spielen.

    


    


    
      [image: check.png] Ruhezustand bei Netzwerkzugriff beenden: Aktivieren Sie diese Einstellung, wenn Sie anderen Benutzern in Ihrem Haushalt oder Ihrem Büro den Zugriff auf Ihre freigegebenen Daten und Programme auch erlauben möchten, wenn sich Ihr Mac im Ruhezustand befindet.

    


    


    
      [image: check.png] Bei Batteriebetrieb den Monitor leicht abdunkeln: Wenn Sie diese Option aktivieren, sinkt die Helligkeit des Monitors ein wenig, um die Batterie des MacBook zu schonen.

    


    


    
      [image: check.png] Nach Stromausfall automatisch starten: Stromausfälle können ganz verschiedene Ursachen haben: Blitzschlag, kaputte Toaster oder schwarze Katzen. Aber sie kommen vor. Mit dieser Option legen Sie fest, ob Ihr Mac selbstständig starten soll, wenn der Strom wieder da ist, oder ob er warten soll, bis Sie ihn von Hand wieder anschalten. Diese Option ist auf dem MacBook nicht verfügbar, da die Stromversorgung ja auch bei einem Stromausfall von der Batterie sichergestellt wird.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wählen Sie diese Option ab, um Energie zu sparen, und aktivieren Sie sie nur, wenn Sie Ihren Mac als Server einsetzen oder er sonst Aufgaben erfüllt, für die er rund um die Uhr eingeschalten sein muss.

      

    


    
      [image: check.png] Die Option »Power Nap« aktivieren: Power Nap ist eine Neuerung von OS X 10.8 Mountain Lion. Sie hält Ihre Kalender, Kontakte und E-Mails aktuell – sogar dann, wenn der Mac im Ruhezustand vor sich hin schlummert. Allerdings ist Power Nap längst nicht auf allen Mac-Modellen verfügbar.

    


    


    
      [image: check.png] Batteriestatus in der Menüleiste anzeigen: Mit dieser Option können Sie auf einem MacBook ein kleines Batteriesymbol in der Menüleiste einblenden, das anzeigt, wie lange Sie noch im Batteriebetrieb arbeiten können oder wie lange es dauert, bis die Batterie vom Netzteil wieder voll aufgeladen sein wird. Sie können festlegen, ob neben dem Symbol zusätzlich die verbleibende oder restliche Zeit oder die Aufladung in Prozent angezeigt wird. Klicken Sie dazu auf das Batteriesymbol, wählen Sie ANZEIGEN und dann NUR SYMBOL, ZEIT oder PROZENT.

    


    


    
      [image: check.png] Zeitplan: Klicken Sie auf die Taste ZEITPLAN, um die folgenden Optionen anzeigen zu lassen:

    


    


    
      • Starten oder Ruhezustand beenden: Wählen Sie hier die entsprechende Option, wenn Sie möchten, dass Ihr Mac Sie an Wochentagen, Wochenenden oder jeden Tag zu einer bestimmten Zeit begrüßen soll. (Der Zeitplan hat allerdings keine Option für Leute, deren »Freitagabend« an einem Wochentag beginnt.) Sie können die gewünschte Zeit entweder mit den Auf- und Ab-Pfeilen einstellen, oder indem Sie in die Zeitangabe hineinklicken und sie direkt ändern.

    


    


    
      • Ruhezustand aktivieren/Neustart/Ausschalten: Wählen Sie eine dieser Optionen aus dem Einblendmenü, wenn Ihr Mac das tun soll, und stellen Sie die Zeit wie im vorigen Punkt beschrieben ein.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._2-03.eps]

      Abbildung 2.3: Hier legen Sie die Weck- und Ruhezeiten für Ihren Mac fest.


      

    


    Den Mac ausschalten


    
      Wenn Sie Ihren Mac längere Zeit nicht benötigen, können Sie ihn ausschalten, um Energie zu sparen und seine Lebensdauer zu verlängern. Sie können einen Mac auf drei verschiedene Arten ausschalten:

    


    
      [image: check.png] Wählen Sie APPLE-MENÜ|AUSSCHALTEN (siehe Abbildung 2.4). Es erscheint ein Dialogfenster, in dem Sie gefragt werden, ob Sie den Computer jetzt ausschalten möchten (so wie in Abbildung 2.1 gezeigt). Klicken Sie auf ABBRECHEN oder auf AUSSCHALTEN. (Wenn Sie keine der beiden Optionen anklicken, schaltet der Mac sich nach einigen Minuten von selbst aus.)

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._2-04.eps]

      Abbildung 2.4: Verwenden Sie diese Option, um Ihren Computer auszuschalten.


      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn Sie den Menübefehl APPLE-MENÜ|AUSSCHALTEN mit gedrückter [Mac Opt]-Taste auswählen, umgehen Sie das Dialogfenster und können Ihren Mac direkt ausschalten. Ja, lieber Mac, ich bin mir sicher, aber danke, dass du gefragt hast.

      

    


    
      [image: check.png] Drücken Sie [Ctrl]+Auswurftaste (oder drücken Sie den Einschaltknopf). Klicken Sie anschließend im Dialogfenster auf AUSSCHALTEN oder drücken Sie die [Enter]-Taste (siehe Abbildung 2.1).

    


    


    
      [image: check.png] Drücken Sie den Einschaltknopf und halten Sie ihn gedrückt, um Ihren Mac zum Ausschalten zu zwingen.

    


    


    
      
        [image: Icon_Warnung2.jpg]Die dritte Option nennt man sofortiges Ausschalten. Sie beendet alle Programme und schaltet den Computer sofort aus – ob er will oder nicht. Sie sollten den Mac nur dann so zum Ausschalten zwingen, wenn er scheinbar »eingefroren« ist, sprich, längere Zeit überhaupt nicht mehr reagiert. Wenn dagegen nur ein einzelnes Programm eingefroren ist oder sich seltsam verhält, ist es im Allgemeinen besser, nur dieses Programm zum Beenden zu zwingen, anstatt jedes Mal den ganzen Computer auszuschalten. (In Buch I, Kapitel 4 lesen Sie, wie Sie Programme sofort beenden können.) Bei einem sofortigen Ausschalten verlieren Sie alle Eingaben und Änderungen, die Sie seit dem letzten Sichern gemacht haben. Daher sollten Sie diese Art des Ausschaltens wirklich nur als letzte Möglichkeit wählen.

      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Sie können Ihren Mac auch mit dem Kurzbefehl [Ctrl]+[Mac Opt]+[Mac]+Auswurftaste zum Ausschalten zwingen.

      

    


    Den Mac neu starten


    
      Gelegentlich kommt es vor, dass der Mac nur noch schleppend reagiert oder dass Programme sich nicht mehr starten lassen. Wenn das passiert, können Sie Ihren Computer aus- und wieder einschalten. Dadurch wird der Arbeitsspeicher des Mac (sein RAM) komplett gelöscht und er startet wieder frisch und neu.

    


    
      Sie können Ihren Computer auf drei Arten neu starten:

    


    
      [image: check.png] Drücken Sie den Einschaltknopf; wenn ein Dialogfenster wie in Abbildung 2.1 erscheint, klicken Sie auf NEU STARTEN (oder drücken Sie die [R]-Taste).

    


    


    
      [image: check.png] Wählen Sie APPLE-MENÜ|NEUSTART.

    


    


    
      [image: check.png] Drücken Sie [Ctrl]+[Mac]+Auswurftaste – falls Ihr Mac mit einer solchen Taste ausgestattet ist.

    


    


    
      Wenn Sie Ihren Computer neu starten, schließt der Mac alle aktuell geöffneten Programme; er erlaubt Ihnen jedoch, vorher alle ungesicherten Dokumente zu sichern. Sobald Sie Ihre Dokumente gesichert oder die Änderungen verworfen haben, führt der Mac einen Neustart durch.

    


    Den »Originalzustand« wiederherstellen


    
      Wenn Sie Ihren Mac ausschalten, sehen Sie in dem Dialogfenster die Option BEIM NÄCHSTEN ANMELDEN ALLE FENSTER WIEDER ÖFFNEN (siehe Abbildung 2.1). Das bedeutet nichts anderes, als dass der Mac versucht, denselben Zustand wie vor dem Ausschalten wiederherzustellen; das heißt, er wird alle Programme und Dokumente öffnen, die auch zum Zeitpunkt des Ausschaltens offen waren.

    


    
      In manchen Fällen kann diese Funktion ganz praktisch sein, zum Beispiel dann, wenn der Neustart durch ein Systemupdate nötig wurde. Häufig sind jedoch viele Programme offen, für die man gerade keine Verwendung hat, sodass der Neustart nur unnötig lange dauern würde. So oder so: Es liegt einmal mehr an Ihnen, die beste Lösung auszuwählen.
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    Das kleine Einmaleins der Mac-Benutzung


    
      
        In diesem Kapitel

      


      
        [image: arrow] Maus und Tastatur verwenden

      


      


      
        [image: arrow] Die Mac-Benutzeroberfläche kennenlernen

      


      


      
        [image: arrow] Mit den Symbolen im Dock und im Finder arbeiten

      


      


      
        [image: arrow]Hilfe erhalten

      


      

    


    
      

    


    
      Theoretisch sind Computer einfach zu benutzen. In der Praxis kann die Benutzung eines Computers bei Menschen jedoch eine große Bandbreite von Gefühlen und Emotionen auslösen, die von schierer Freude bis zu totaler Frustration und Depression reichen können.

    


    
      Die Probleme beim Gebrauch von Computern haben hauptsächlich zwei Ursachen:

    


    
      [image: check.png] Man weiß nicht, was der Computer tun kann.

    


    


    
      [image: check.png] Man weiß nicht, wie man dem Computer sagen muss, was er tun soll.

    


    


    
      In der Anfangszeit der Personal Computer entstand diese Lücke in der Kommunikation zwischen Benutzern und Computern hauptsächlich dadurch, dass ganz normale Menschen versuchten, Maschinen zu verwenden, die von Technikern für andere Techniker entworfen worden waren. Wenn man nicht verstand, wie ein Computertechniker denkt (oder nicht denkt), kamen einem Computer nahezu unverständlich vor.

    


    
      Glücklicherweise hat Apple dieses Problem mit dem Mac gelöst. Anstatt einen Computer für andere Computertechniker zu entwickeln, bauten sie einen Computer für ganz normale Menschen. Und was erwarten normale Menschen von einem Computer? Eigentlich nur zwei Dinge, die aber sehr wichtig sind:

    


    
      [image: check.png] Verlässlichkeit

    


    


    
      [image: check.png] einfache Bedienung

    


    


    
      Was den Mac verlässlich macht, ist sein Betriebssystem, das OS X. Vom technischen Standpunkt aus gesehen ist ein Betriebssystem nichts anderes als ein Programm, das den Computer überhaupt arbeiten lässt.

    


    
      Ein Betriebssystem arbeitet im Hintergrund. Wenn Sie einen Computer benutzen, sehen Sie praktisch nie das Betriebssystem, sondern nur dessen Benutzeroberfläche. Die Benutzeroberfläche ist wie ein Angestellter an der Rezeption in einem Hotel. Statt mit der Haushälterin oder dem Klempner (dem Betriebssystem) sprechen Sie immer mit dem Angestellten an der Rezeption und dieser spricht dann mit der Haushälterin oder dem Klempner.

    


    
      Apple entwickelte eine Benutzeroberfläche, die für alle verständlich ist. Sie hört auf den Namen »Aqua«; sie ist es, die dem Mac sein freundliches Gesicht gibt.

    


    Maus und Tastatur beherrschen


    
      Zum Steuern und Bedienen Ihres Mac verwenden Sie die Maus (oder das Trackpad auf MacBooks) und die Tastatur. Sowohl die Maus oder das Trackpad als auch die Tastatur können Befehle auswählen, Objekte auf dem Bildschirm bewegen und bearbeiten oder Daten wie Text oder Bilder erzeugen.

    


    
      
        [image: Icon_techniker.jpg]Um die Funktionsweise von Maus und Tastatur zu ändern, klicken Sie auf das Apple-Menü in der linken oberen Ecke des Bildschirms und wählen SYSTEMEINSTELLUNGEN. Anschließend klicken Sie auf das TASTATUR-, das MAUS- oder das TRACKPAD-Symbol und stellen sie wie gewünscht ein.

      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Im Kasten »Schau Mama, ganz ohne Maus!« lesen Sie, wie Sie das Trackpad in den neuesten MacBooks dazu bringen, sich wie eine sehr fortschrittliche Maus zu verhalten.

      

    


    
      

    


    
      
        
          Schau Mama, ganz ohne Maus!

        


        


        
          Alle aktuellen MacBook-Modelle besitzen wirklich coole neue Trackpads, die mehr als die meisten ausgefeilten Mehrtasten-Mäuse können. Dabei wird sogar auf die einzelne Taste verzichtet, die frühere MacBook-, iBook- und PowerBook-Modelle noch hatten. Die modernen Trackpads verfügen über intelligente Sensoren, die unterscheiden können, ob Sie das Trackpad mit einem, zwei, drei oder vier Fingern antippen, mit wie viel Fingern Sie wischen, und können sogar Kombinationen dieser Bedientechniken unterscheiden. Wie die Abbildung auf der nächsten Seite zeigt, können Sie durch Aktivieren der raffinierten Trackpad-Funktionen damit eine Reihe ausgefallener Tricks durchführen: durch Antippen des Trackpads mit einem Finger einen Klick simulieren, durch Webseiten scrollen, indem Sie mit zwei Fingern über das Trackpad nach oben oder nach unten wischen, einen Rechtsklick machen, indem Sie mit zwei Fingern gleichzeitig auf das Trackpad tippen, oder zwischen Programmen wechseln, indem Sie mit vier Fingern gleichzeitig nach rechts oder links wischen.

        


        
          Übrigens bietet Apple auch für Desktoprechner das »Magic Trackpad« an, das via Bluetooth mit dem Mac verbunden wird und ihm die gleichen Möglichkeiten beschert wie den MacBook-Modellen.

        


        
          

        


        
        
          

        
[image: trackpad.eps]

      

    


    


    
      

    


    
      Die Bestandteile der Maus

    


    
      Bereits seit einiger Zeit liefert Apple jeden Mac mit einer Magic Mouse aus. An ihr fällt zuerst die flache Form auf, und außerdem scheinen ihr sämtliche Tasten zu fehlen. Tatsächlich aber reagiert diese sehr spezielle Maus sehr wohl auf Klicks – die ganze Oberfläche ist einfach eine einzige Maustaste. Außerdem reagiert sie auf Berührungen und Gesten; so wird zum Beispiel durch die Seiten gescrollt, indem einfach in der Mitte mit dem Finger auf und ab gestrichen wird.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3.1_-_magic_mouse.eps]

      Abbildung 3.1: Die Magic Mouse ist nicht nur schön, sondern auch raffiniert.


      

    


    
      Die Magic Mouse ist wahrscheinlich die schönste Maus, die Sie für Geld kaufen können. Wenn Sie jedoch mit der ungewöhnlichen Form Mühe haben, können Sie an Ihrem Rechner jede beliebige andere Maus anschließen, wie sie zu Dutzenden im Elektronikmarkt angeboten werden.

    


    
      

    


    
      Klicken, Doppelklicken sowie Ziehen und Ablegen mit der linken Maustaste

    


    
      Auch die Magic Mouse verfügt über einige typische Eigenschaften, die allen Mäusen gemeint sind:

    


    
      [image: check.png] Klicken (auch Einfachklick genannt): Sie bewegen die Maus, zeigen mit dem Mauszeiger auf etwas und drücken dann einmal kurz auf die Oberfläche der Maus. Diesen Vorgang nennt man ganz einfach klicken und er wird die häufigste Tätigkeit sein, die Sie mit der Maus ausführen werden.

    


    


    
      [image: check.png] Doppelklicken: Wenn Sie mit dem Mauszeiger auf etwas zeigen und zweimal kurz hintereinander klicken, können Sie ein Objekt oft zugleich auswählen und öffnen. Diesen Vorgang nennt man Doppelklick.

    


    


    
      [image: check.png] Ziehen und Ablegen: Eine weitere unverzichtbare Technik mit der Maus nennt sich Ziehen und Ablegen (oder Drag & Drop). Dies bedeutet, dass Sie mit der Maustaste ein Objekt auf dem Bildschirm anklicken, die Maustaste gedrückt halten und das Objekt an die gewünschte Stelle ziehen. Dort angekommen, lassen Sie die Maustaste wieder los. Ziehen und Ablegen wird oft zum Bewegen von Objekten auf dem Bildschirm verwendet.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Sie wissen, wie man mit der Maus zeigt und klickt, doppelklickt und Objekte auf dem Bildschirm durch Ziehen und Ablegen bewegt, haben Sie die Grundlagen erlernt, um Ihren Mac mit einer Maus zu bedienen.

      

    


    
      

    


    
      Navigieren mit dem Rollrad oder Scrollball

    


    
      Viele Mäuse besitzen in der Mitte ein Rad oder einen kleinen Ball aus Gummi. Indem Sie dieses Rad oder diesen Ball bewegen, können Sie die Anzeige von Objekten (beispielsweise Text oder Bilder) innerhalb von Fenstern nach oben und unten oder links und rechts verschieben. Allerdings fehlt bei der mitgelieferten Magic Mouse dieses mechanische Bedienelement. Streichen Sie stattdessen in der Mitte der Mausoberfläche mit dem Zeigefinger nach oben oder unten, um zu scrollen. Das fühlt sich doch wirklich magisch an, nicht wahr? Außerdem lässt sich die Maus so viel einfacher reinigen.

    


    
      

    


    
      Zeigen und klicken mit der rechten Maustaste

    


    
      Ein Klick mit der rechten Maustaste öffnet direkt unter dem Mauszeiger ein kleines Menü mit einer Auswahl von Befehlen, was meistens viel schneller geht, als wenn man die gleichen Befehle in der Menüleiste auswählen würde. Genau wie ein Rollrad oder Scrollball ist die rechte Maustaste nicht unbedingt nötig, aber sehr praktisch. Zeigen und klicken mit der rechten Maustaste nennt man rechtsklicken.

    


    
      
        [image: Icon_techniker.jpg]Aus unerfindlichen Gründen deaktiviert Apple den Rechtsklick bei der Auslieferung eines Mac. Damit Sie die rechte Maustaste benutzen können, müssen Sie sie zuerst aktivieren. Wählen Sie dazu im Apple-Menü den Befehl SYSTEMEINSTELLUNGEN, klicken Sie auf das MAUS-Symbol und markieren Sie die Option SEKUNDÄRKLICK (siehe Abbildung 3.2). Für den Rest dieses Buches werden wir nur noch vom »Klick mit der rechten Maustaste« sprechen, doch natürlich steht es Ihnen frei, weiterhin mit der linken Maustaste zu klicken, während Sie die [Ctrl]-Taste gedrückt halten.

      


      
        

      


      
        
          

        
[image: 3.2_-_rechtsklick_aktivieren.eps]

        Abbildung 3.2: Die rechte Maustaste muss ausdrücklich durch den Benutzer aktiviert werden.


        

      

    


    
      Rechtsklicks blenden meistens ein Menü an der Stelle des Mauszeigers ein, das nur Befehle enthält, die etwas mit dem Objekt zu tun haben, auf das die Maus gerade zeigt. (Aus diesem Grund spricht man auch von Kontextmenü.) Wenn Sie den Mauszeiger zum Beispiel auf einem falsch geschriebenen Wort platzieren, kann durch einen Rechtsklick auf dieses Wort eine Liste korrekt geschriebener Wörter eingeblendet werden, in der Sie dann das passende auswählen können (siehe Abbildung 3.3).

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3.3.eps]

      Abbildung 3.3: Mit einem Rechtsklick wird meistens eine Liste von Befehlen eingeblendet, mit denen Sie ein Objekt bearbeiten können.


      

    


    
      Manche ältere Mäuse (wie auch einige ältere tragbare Mac-Computer) haben unter Umständen noch keine rechte Maustaste. Um einen Rechtsklick zu simulieren, drücken Sie die [Ctrl]-Taste und klicken dann mit der Maus. (Bei einem MacBook drücken Sie die [Ctrl]-Taste und klicken dann auf die Taste unterhalb des Trackpads.)

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Ihnen Ihre Maus nicht gefällt, können Sie sich jederzeit eine Ersatzmaus zulegen. Mäuse liegen unterschiedlich gut in der Hand. Suchen Sie sich daher eine, die gut in Ihrer Hand liegt und Ihnen auch sonst gefällt. Eine USB-Maus können Sie direkt in einen freien USB-Port einstecken; Sie können aber auch eine kabellose Bluetooth-Maus wählen, die drahtlos über diesen eingebauten Funkstandard mit Ihrem Mac kommuniziert.

      

    


    
      

    


    
      Die Bestandteile der Tastatur

    


    
      Die Tastatur dient hauptsächlich zur Eingabe von Informationen. Sie kann jedoch auch Objekte auswählen und Menübefehle auswählen – was manchmal sogar schneller als mit der Maus geht. Abbildung 3.4 zeigt die Gruppen, nach denen die Tasten nach ihrer Zusammengehörigkeit und Funktion eingeteilt werden. Die einzelnen Tastengruppen werden in den folgenden Abschnitten genauer vorgestellt.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3.4_-_tastaturlayout.eps]

      Abbildung 3.4: Die verschiedenen Bestandteile der Tastatur


      

    


    
      

    


    
      Funktions- und Sondertasten

    


    
      Je nachdem, welches Tastaturmodell Sie besitzen, finden Sie zwischen 12 und 19 Funktionstasten in der obersten Reihe Ihrer Tastatur. Diese Funktionstasten sind mit F1 bis F12 beziehungsweise F19 beschriftet, dazu kommt noch die sogenannte Escape-Taste – genialerweise mit »esc« abgekürzt. Die Auswurftaste sieht aus wie ein Dreieck auf einer waaggerechten Linie; mit ihrer Hilfe lässt sich eine DVD bequem auswerfen. Allerdings ist diese Taste nur auf solchen Geräten zu finden, bei denen auch ein DVD-Laufwerk eingebaut ist.

    


    
      Bei allen neueren Macs und Tastaturen ist die eigentliche Funktionstastennummer nur sehr klein aufgedruckt, daneben befinden sich jedoch große Symbole, die für die Sonderfunktion der jeweiligen Taste stehen. Mit diesen Tasten können Sie beispielsweise die Bildschirmhelligkeit verringern [F1], die Wiedergabe von Musik mit iTunes vorübergehend anhalten [F8] oder das Dashboard Ihres Mac starten [F4], um sich mit dem Wetter-Widget die Wettervorhersage zu holen. Die meisten Symbole auf den Funktionstasten sind selbsterklärend. Falls Sie sich einmal über die Funktion einer Taste nicht sicher sind, können Sie in Tabelle 3.1 nachsehen.

    


    
      Die klassischen programmspezifischen Funktionstasten rufen Sie auf, indem Sie die [fn]-Taste drücken und gedrückt halten und dann die gewünschte Funktionstaste in der obersten Reihe drücken. In Microsoft Word beispielsweise rufen Sie mit [fn]+[F7] die Rechtschreibprüfung und mit [fn]+[F5] das Suchen-und-Ersetzen-Dialogfenster auf.

    


    
      Mit anderen Worten: Wenn Sie die [fn]-Taste drücken, versteht Ihr Mac: »Ignoriere die in Tabelle 3.1 aufgelistete Sonderfunktion, die dieser Funktionstaste normalerweise zugewiesen ist, und tu so, als sei sie eine ganz gewöhnliche Funktionstaste.«

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Sie können das Verhalten der Funktionstasten umkehren. Rufen Sie dazu im Apple-Menü den Befehl SYSTEMEINSTELLUNGEN auf, klicken Sie auf TASTATUR und dann auf den Bereich TASTATUR. Setzen Sie anschließend ein Häkchen vor die Option DIE TASTEN F1, F2 USW. ALS STANDARD-FUNKTIONSTASTEN VERWENDEN. Ab sofort müssen Sie die [fn]-Taste drücken, um die in Tabelle 3.1 aufgeführten Sonderfunktionen zu aktivieren. Dafür verhalten sich die Funktionstasten in Programmen aber wie Standardfunktionstasten.

      

    


    
      

    


    
      
        
          	
            
              Funktionstaste
            

          

          	
            
              Mac-Sonderfunktion
            

          
        

      

      
        
          	
            
              [F1]
            

          

          	
            
              Verringert die Bildschirmhelligkeit
            

          
        


        
          	
            
              [F2]
            

          

          	
            
              Erhöht die Bildschirmhelligkeit
            

          
        


        
          	
            
              [F3]
            

          

          	
            
              Zeigt in Exposé Miniaturansichten aller geöffneten Fenster in einem einzigen Arbeitsbereich (auch Space genannt) an
            

          
        


        
          	
            
              [F4]
            

          

          	
            
              Öffnet das Dashboard mit seinen Widgets
            

          
        


        
          	
            
              [F5]
            

          

          	
            
              Verringert die Helligkeit der Tastaturbeleuchtung
            

          
        


        
          	
            
              [F6]
            

          

          	
            
              Erhöht die Helligkeit der Tastaturbeleuchtung
            

          
        


        
          	
            
              [F7]
            

          

          	
            
              Spult Video- und Audiomedien zurück
            

          
        


        
          	
            
              [F8]
            

          

          	
            
              Startet oder unterbricht vorübergehend die Wiedergabe von Video- und Audiomedien
            

          
        


        
          	
            
              [F9]
            

          

          	
            
              Spult Video- und Audiomedien vor
            

          
        


        
          	
            
              [F10]
            

          

          	
            
              Stellt die Lautstärke auf null
            

          
        


        
          	
            
              [F11]
            

          

          	
            
              Verringert die Lautstärke
            

          
        


        
          	
            
              [F12]
            

          

          	
            
              Erhöht die Lautstärke
            

          
        

      
    


    Tabelle 3.1: Zugewiesene Befehle für Mac-Funktionstasten


    


    
      
        [image: Icon_techniker.jpg]Ursprünglich wurden den Funktionstasten in vielen Programmen bestimmte Befehle zugeordnet (ein Beispiel wäre die Hilfefunktion auf [F1]). Leider war es jedoch so, dass jedes Programm und jeder Hersteller ein und derselben Funktionstaste verschiedene Befehle zuwies, was den Gebrauch von Funktionstasten manchmal sehr verwirrend und wenig hilfreich machte. Sie können den Funktionstasten Ihre eigenen Befehle zuweisen, aber denken Sie daran, dass nicht jeder Mac die gleichen Befehle denselben Funktionstasten zugeordnet hat. (Nicht jeder denkt ganz genauso wie Sie, so erstaunlich Ihnen das auch vorkommen mag.)

      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Sie können die Zuordnung der Funktionstasten zu den Befehlen in OS X ändern. Rufen Sie dazu die Systemeinstellung TASTATUR über APPLE-MENÜ|SYSTEMEINSTELLUNGEN auf und wählen Sie darin den Bereich KURZBEFEHLE.

      

    


    
      Wenden wir uns nun den anderen beiden Tasten zu, die zur Gruppe der Funktionstasten gehören. Die [Esc]-Taste funktioniert oft wie ein »Du darfst dich jetzt zurückziehen«-Befehl. Wenn beispielsweise ein Einblendmenü auf dem Bildschirm erscheint, das Ihnen im Weg ist, können Sie es mit der [Esc]-Taste verschwinden lassen. Die Auswurftaste dient dazu, eine CD oder DVD auszuwerfen, die sich aktuell im Laufwerk Ihres Mac befindet.

    


    
      

    


    
      Alphanumerische Tasten

    


    
      Alphanumerische Tasten dienen zur Dateneingabe – also zum Beispiel zum Schreiben eines Briefes in einem Textverarbeitungsprogramm oder zum Eingeben von Namen und Adressen in das Adressbuch-Programm. Wenn Sie eine der alphanumerischen Tasten drücken, sagen Sie Ihrem Mac damit, welches Zeichen er an der aktuellen Position der Einfügemarke tippen soll. Die Einfügemarke wird durch eine senkrechte, blinkende Linie auf dem Bildschirm dargestellt.

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Sie können die Einfügemarke bewegen, indem Sie mit der Maus an eine andere Stelle im Dokument klicken oder indem Sie sie mit den Pfeiltasten bewegen, wie es weiter hinten in diesem Kapitel im Abschnitt »Pfeiltasten« beschrieben wird.

      

    


    
      Eine Taste, mit der keine Eingabe durchgeführt wird, ist die große Rückschritttaste ([Backspace]-Taste), auch Backspace-Taste genannt. Sie macht einen Schritt zurück und löscht dabei nach und nach alle Zeichen, die sich links von der Einfügemarke befinden, bis Sie die Taste wieder loslassen.

    


    
      Zwei andere Tasten auf dem alphanumerischen Tastenblock, die ebenfalls nichts eingeben, sind die [Tab]-Taste (Tabulator) und die [Enter]-Taste (Letztere wird auch Zeilenschalter, Eingabetaste oder Return-Taste genannt). Die [Tab]-Taste rückt Text in einem Textprogramm ein, aber mit ihr können Sie beispielsweise auch auf einer Webseite verschiedene Texteingabefelder ansteuern.

    


    
      Drücken der [Enter]-Taste lässt die Einfügemarke in einer Textverarbeitung an den Anfang einer neuen Zeile springen (daher die Bezeichnung Zeitschalter), aber Sie können damit auch in Dialogfenstern die als Standardauswahl hervorgehobene Taste auswählen (das ist die blau hinterlegte Taste, die langsam pulsiert). Die Standardauswahl im DRUCKEN-Dialogfenster ist die DRUCKEN-Taste und im SICHERN-Dialogfenster ist es die SICHERN-Taste.

    


    
      

    


    
      Numerische Tasten

    


    
      Die numerischen Tasten befinden sich – sofern vorhanden – auf der rechten Seite der Tastatur. Da die Ziffern 0 bis 9 hier ähnlich wie auf einem Taschenrechner angeordnet sind, spricht man meist vom Ziffernblock (gebräuchlich sind auch Zehner- oder Zahlenblock). Der hauptsächliche Zweck des Ziffernblocks ist dann auch das schnelle Eingeben von Zahlen, da diese Tasten leichter zu finden sind als die Zifferntasten in der obersten Reihe der alphanumerischen Tastatur.

    


    
      Bei früheren MacBook-Tastaturen wurden die numerischen Tasten als zusätzliche Ebene in die alphanumerischen Tasten eingebettet. Um den Ziffernblock zu aktivieren und wieder zu deaktivieren, musste man die [Num]-Taste drücken. Neuere und alle aktuellen MacBook-Modelle haben keine numerischen Tasten mehr.

    


    
      

    


    
      Pfeiltasten

    


    
      Die Einfügemarke wird oft als eine vertikale, blinkende Linie dargestellt und zeigt an, wo das nächste Zeichen eingefügt wird, wenn Sie eine Taste drücken. Sie können die Einfügemarke mit der Maus bewegen oder dazu die Pfeiltasten verwenden.

    


    
      Drücken der Taste [Pfeil o] bewegt die Einfügemarke nach oben, Drücken der Taste [Pfeil u] bewegt sie nach unten, die Taste [Pfeil li] bewegt sie nach links und – Sie ahnen es schon! – die Taste [Pfeil re] bewegt die Einfügemarke nach rechts. (Könnte nicht alles im Leben so logisch funktionieren?!) Die Richtung, in die die Einfügemarke bewegt wird, ist zwar in allen Programmen gleich, aber was das Drücken der Pfeiltasten im Einzelnen bewirkt, hängt vom jeweiligen Programm ab. So bewegt das Drücken der [Pfeil re]-Taste die Einfügemarke beispielsweise in einer Textverarbeitung ein Zeichen nach rechts, während sie in einem Tabellenkalkulationsprogramm dadurch gegebenenfalls in die rechte Nachbarzelle bewegt wird.

    


    
      Auf manchen Mac-Tastaturen gibt es noch vier weitere Tasten, mit denen Sie die Einfügemarke steuern können: Die Anfang-Taste [Pos1] und die Ende-Taste [Ende] sowie die »Seite nach oben«-Taste [Bild auf] und die »Seite nach unten«-Taste [Bild ab]. Die Tasten [Bild auf] und [Bild ab] verschieben den Inhalt eines Fensters meistens um eine Seite nach oben beziehungsweise nach unten und werden von vielen Programmen unterstützt. Dagegen ignorieren viele Programme die Tasten [Pos1] und [Ende], aber in einigen kann man damit die Einfügemarke bewegen. So springt die Einfügemarke beispielsweise in Word mit [Pos1] an den Anfang einer Zeile oder Spalte und mit der [Ende]-Taste an deren Ende.

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Nur weil die Tastatur Ihres Mac oder MacBook keine [Pos1], [Ende], [Bild auf] oder [Bild ab]-Tasten hat, heißt das nicht, dass es sie nicht gibt! In Verbindung mit der gedrückten [fn]-Taste können die Pfeiltasten die betreffenden Funktionen übernehmen: [fn]+[Pfeil li] entspricht dem Drücken der [Pos1]-Taste, [fn]+ [Pfeil re] entspricht [Ende], [fn]+[Pfeil o] entspricht [Bild auf] und [fn]+[Pfeil u] entspricht [Bild ab]. Sie müssen mir das nicht glauben – probieren Sie es am besten gleich selbst aus.

      

    


    
      Links neben der [Ende]-Taste findet sich meist noch eine Taste, die mit »Entf.« beschriftet ist. Genau wie die [Backspace]-Taste dient die [Entf]-Taste zum Löschen von Zeichen, allerdings mit einem Unterschied:

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Die [Backspace]-Taste löscht die Zeichen links von der Einfügemarke, die [Entf]-Taste löscht dagegen die Zeichen rechts davon.

      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Die Tastatur von MacBooks hat keine [Entf]-Taste, aber wenn Sie die [Backspace]-Taste mit gedrückter [fn]-Taste drücken, löscht sie die Zeichen rechts von der Einfügemarke.

      

    


    
      

    


    
      Modifikationstasten (auch als Sondertasten bekannt)

    


    
      Es gibt noch eine Gruppe von vier Sondertasten, die für sich selbst nichts bewirken, sondern die Funktion anderer Tasten modifizieren und die ich deshalb als Modifikationstasten bezeichnen möchte. (In der Apple-Hilfe gibt es diesen Begriff übrigens nicht, dort müssen Sie nach »Sondertasten« suchen.) Diese vier Tasten sind die Umschalttaste ([Shift]), die Control-Taste ([Ctrl]), die Wahltaste ([Mac Opt] oder auch [Alt]) und die Befehlstaste ([Mac]).

    


    
      Wenn Sie die Taste [S] in einem Textverarbeitungsdokument drücken, schreibt Ihr Mac den Buchstaben s auf den Bildschirm, aber wenn Sie eine Modifikationstaste wie zum Beispiel die Taste [Mac] gedrückt halten, während Sie die Taste [S] drücken, verhält sich diese Taste anders. In diesem Fall wäre das der Kurzbefehl [Mac]+[S], der das Textverarbeitungsprogramm auffordert, den SICHERN-Befehl auszuführen und alle Änderungen und Ergänzungen, die Sie seit dem letzten Sichern an diesem Dokument vorgenommen haben, auf die Festplatte zu speichern.

    


    
      Die meisten Kurzbefehle verwenden zwei Tasten, wie zum Beispiel [Mac]+[Q] (= den BEENDEN-Befehl ausführen), aber es gibt auch einige Kurzbefehle, die drei oder vier Tasten kombinieren, wie zum Beispiel [Mac]+[Shift]+[3], mit dem ein Bildschirmfoto des gesamten Bildschirms gemacht und als Bilddatei gespeichert wird. (Bildschirmfotos werden oft auch Screenshots genannt.)

    


    
      Modifikationstasten dienen hauptsächlich dazu, dass man Befehle schnell auswählen kann, ohne sich mit der Maus durch Menüs quälen zu müssen. Jedes Programm enthält Dutzende von solchen Kurzbefehlen; in Tabelle 3.2 finden Sie eine Liste der gebräuchlichsten Kurzbefehle, die in den meisten Programmen funktionieren.

    


    
      

    


    
      
        
          	
            
              Befehl
            

          

          	
            
              Kurzbefehl
            

          
        

      

      
        
          	
            
              Kopieren
            

          

          	
            
              [Mac]+[C]
            

          
        


        
          	
            
              Ausschneiden
            

          

          	
            
              [Mac]+[X]
            

          
        


        
          	
            
              Einsetzen
            

          

          	
            
              [Mac]+[V]
            

          
        


        
          	
            
              Öffnen
            

          

          	
            
              [Mac]+[O]
            

          
        


        
          	
            
              Neu
            

          

          	
            
              [Mac]+[N]
            

          
        


        
          	
            
              Drucken
            

          

          	
            
              [Mac]+[P]
            

          
        


        
          	
            
              Beenden
            

          

          	
            
              [Mac]+[Q]
            

          
        


        
          	
            
              Sichern
            

          

          	
            
              [Mac]+[S]
            

          
        


        
          	
            
              Alles auswählen
            

          

          	
            
              [Mac]+[A]
            

          
        


        
          	
            
              Widerrufen
            

          

          	
            
              [Mac]+[Z]
            

          
        

      
    


    Tabelle 3.2: Häufig benutzte Kurzbefehle


    


    
      In den meisten Mac-Programmen finden Sie die Kurzbefehle für verschiedene Befehle direkt in den Menüs (siehe Abbildung 3.5).

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3.5_-_menuebefehle.eps]

      Abbildung 3.5: In Menüs werden oft die Kurzbefehle für häufig verwendete Befehle angegeben.


      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3.6_-_sondertasten.eps]

      Abbildung 3.6: Symbole für die Tasten in Kurzbefehlen


      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Aus Platzgründen werden die Modifikationstasten in Menüs meistens nicht mit Namen (wie beispielsweise Umschalttaste), sondern mit speziellen Symbolen dargestellt. Abbildung 3.6 zeigt die verschiedenen Symbole für Sondertasten (und Modifikationstasten), die häufig in Kurzbefehlen vorkommen.

      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Manche Menschen lieben die Tastatur, die mit ihrem Mac mitgeliefert wird, aber anderen ist sie zu weich und zu ungenau, ohne präzisen Druckpunkt. Wenn Ihnen die Apple-Tastaturen nicht zusagen, sollten Sie sich vielleicht einmal die Tastaturen von anderen Herstellern ansehen. Achten Sie jedoch darauf, dass es sich um eine Tastatur für Mac mit deutschem (beziehungsweise schweizerischem) Tastaturlayout handelt.

      

    


    Die Mac-Benutzeroberfläche kennenlernen


    
      Die Mac-Benutzeroberfläche ist die Kommunikationsschnittstelle zwischen Ihnen und dem Betriebssystem und dient folgenden drei Zwecken:

    


    
      [image: check.png] Zum Anzeigen der Optionen, aus denen Sie wählen können

    


    


    
      [image: check.png] Zum Anzeigen von Informationen

    


    


    
      [image: check.png] Zum Bestätigen von Befehlen

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Einer der wichtigsten Bestandteile der Mac-Benutzeroberfläche ist ein Programm namens Finder, das die Dateien und Ordner anzeigt, die auf Ihrem Mac gespeichert sind. Über den Finder erfahren Sie weiter hinten in diesem Kapitel mehr.

      

    


    
      

    


    
      Die Menüleiste

    


    
      Die Menüleiste des Mac bildet einen unveränderlichen Ort auf dem Bildschirm, an dem Sie nahezu jeden möglichen Befehl finden können, den Sie vielleicht gerade brauchen. Stellen Sie sich die Menüleiste wie die Speisekarte in einem Restaurant vor. Jedes Mal, wenn Sie ein anderes Gericht oder einen weiteren Gang bestellen möchten, können Sie in der Speisekarte nachsehen, was es aktuell gibt. Genauso wissen Sie bei einem Mac immer, dass die Menüleiste am oberen Rand des Bildschirms angezeigt wird. Die Menüleiste besteht aus drei Teilen (siehe Abbildung 3.7):

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3.7_-_menueleiste.eps]

      Abbildung 3.7: Die drei Bestandteile der Menüleiste


      

    


    
      [image: check.png] Apple-Menü: Dieses Menü erscheint immer in der Menüleiste und bietet direkten Zugriff auf Befehle zur Steuerung Ihres Mac.

    


    


    
      [image: check.png] Programmmenü: Hier steht der Name des gerade aktiven Programms und daneben eine Reihe von Menütiteln, die Befehle enthalten, mit denen dieses Programm bedient und seine Dateien bearbeitet werden können. (Wenn Sie kein Programm starten, zeigt der Mac immer das Programm Finder an, über das Sie in diesem Kapitel noch mehr erfahren werden.)

    


    


    
      [image: check.png] Menüleistensymbole: Diese Symbole verhalten sich wie verkleinerte Menüs, die nur eine oder mehrere Funktionen für bestimmte (System-)Programme ausführen. Damit können Sie zum Beispiel direkt auf die Befehle eines Systemhilfsprogramms zugreifen oder die Lautstärke regeln oder die aktuelle Uhrzeit anzeigen (siehe Abbildung 3.8). Wenn Sie auf ein Menüleistensymbol klicken, erscheint ein kleines Einblendmenü mit Einstellmöglichkeiten.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3.8_-_menueicons.eps]

      Abbildung 3.8: Mit Menüleistensymbolen können Sie direkt auf bestimmte Funktionen Ihres Mac zugreifen.


      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn ein bestimmtes Menüleistensymbol zum Beispiel aus Platzgründen nicht in der Menüleiste erscheinen soll, können Sie es meistens entfernen, indem Sie mit gedrückter [Mac]-Taste auf dieses Menüleistensymbol klicken und es dann mit gedrückter Maustaste aus der Menüleiste herausziehen. Sobald Sie die Maustaste loslassen, macht sich das Menüleistensymbol mit einer kleinen animierten Wolke aus dem Staub.

      

    


    
      

    


    
      Menübefehle

    


    
      Jedes Menü, oder besser gesagt jeder Menütitel in der Menüleiste enthält eine Gruppe verwandter Befehle. Das ABLAGE-Menü enthält Befehle zum Öffnen, Sichern und Drucken von Dokumenten, während das BEARBEITEN-Menü verschiedene Befehle zum Kopieren oder Löschen von Objekten enthält. Wie viele und welche Menüs ein Programm hat, ist von Programm zu Programm verschieden.

    


    
      Um Ihrem Mac einen Befehl zu geben, müssen Sie auf einen Menütitel in der Menüleiste (beispielsweise ABLAGE oder BEARBEITEN) klicken, worauf ein Menü mit allen Befehlen eingeblendet wird, aus denen Sie wählen können. Anschließend müssen Sie nur auf den Befehl klicken, den der Computer ausführen soll (zum Beispiel ABLAGE|SICHERN).

    


    
      

    


    
      Mit Dialogfenstern arbeiten

    


    
      Wenn Ihr Mac von Ihnen zusätzliche Informationen benötigt oder möchte, dass Sie eine Wahl treffen, zeigt er dazu meistens ein Dialogfenster an. Das ist im Grunde ein Fenster, das eine unterschiedliche Anzahl von Wahlmöglichkeiten enthält. Die häufig verwendeten Dialogfenster des DRUCKEN-, SICHERN- oder ÖFFNEN-Befehls haben einige Eigenschaften gemeinsam.

    


    
      Dialogfenster erscheinen oft in einer reduzierten Version mit nur wenigen Auswahloptionen, aber Sie können sich auch die vollständige Version anzeigen lassen (siehe Abbildung 3.9). Zum Wechseln zwischen der reduzierten und der vollständigen Version des SICHERN-Dialogfensters müssen Sie auf die Taste mit dem Pfeil neben dem obersten Einblendmenü klicken.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3.9_-_sichern-dialog.eps]

      Abbildung 3.9: In der erweiterten Version (rechts) bietet das »Sichern«-Dialogfenster deutlich mehr Auswahlmöglichkeiten.


      

    


    
      Egal ob ein Dialogfenster erweitert oder reduziert angezeigt wird, es besitzt immer Tasten, mit denen Sie die Ausführung des aktuellen Befehls abbrechen oder bestätigen können. Zum Abbrechen eines Befehls haben Sie zwei Möglichkeiten:

    


    
      [image: check.png] Klicken Sie auf die ABBRECHEN-Taste.

    


    


    
      [image: check.png] Drücken Sie [Esc] oder [Mac]+[.] (die Punkttaste auf Ihrer Tastatur).

    


    


    
      Zum Bestätigen eines Befehls in einem Dialogfenster stehen ebenfalls zwei Möglichkeiten zur Wahl:

    


    
      [image: check.png] Klicken Sie auf die Taste, die den Namen des Befehls trägt, den Sie ausführen wollen, beispielsweise SICHERN oder DRUCKEN.

    


    


    
      [image: check.png] Drücken Sie die [Enter]-Taste, um die blau hinterlegte Standardtaste auszuwählen.

    


    


    
      

    


    
      Daten in einem Fenster ansehen

    


    
      Jedes Programm muss in irgendeiner Form Daten oder Informationen annehmen, bearbeiten und/oder darstellen können. In einem Textverarbeitungsprogramm können Sie Texte eingeben und bearbeiten, in einem Tabellenkalkulationsprogramm können Sie Zahlen eingeben und berechnen und in einem Präsentationsprogramm können Sie Texte und Bilder darstellen lassen. Um Ihnen die Arbeit mit verschiedenen Arten von Daten und Informationen wie Texten, Bildern, Audio- oder Videodateien zu erleichtern, zeigt jedes Programm seine Informationen immer innerhalb eines rechteckigen Bereichs an, den man Fenster nennt (siehe Abbildung 3.10).

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3.10_-_fenster.eps]

      Abbildung 3.10: Durch Fenster können mehrere Programme gleichzeitig ihre Informationen am Bildschirm anzeigen.


      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]In den Urzeiten des PCs behandelten Programme den gesamten Bildschirm als Fenster zum Anzeigen von Informationen. Solange Computer immer nur ein Programm gleichzeitig laufen lassen konnten, war das kein Problem. Aber in heutigen Zeiten, in denen man oft zwei und mehr Programme gleichzeitig laufen lässt, geht das nicht mehr. Damit jedes Programm die Möglichkeit hat, Informationen auf dem Bildschirm anzuzeigen, muss der Computer den Bildschirm in Fenster aufteilen, von denen jedes wie ein kleiner Bildschirm funktioniert.

      

    


    
      Das Aufteilen des Bildschirms in mehrere Fenster bietet eine Reihe von Vorteilen:

    


    
      [image: check.png] Zwei oder mehr Programme können ihre Informationen gleichzeitig auf dem Bildschirm anzeigen.

    


    


    
      [image: check.png] Ein und dasselbe Programm kann Informationen, die in zwei oder mehr Dateien gespeichert sind, parallel öffnen und anzeigen oder zwei oder mehr verschiedene Ansichten ein- und derselben Datei anzeigen.

    


    


    
      [image: check.png] Sie können Daten von einem Fenster in ein anderes kopieren oder bewegen. Wenn beide Fenster zu verschiedenen Programmen gehören, werden durch diese Aktion Daten von einem Programm in ein anderes übertragen.

    


    


    
      Natürlich sind Fenster nicht perfekt. Wenn ein Fenster auf dem Bildschirm erscheint, ist es möglicherweise zu groß oder zu klein, hinter anderen versteckt oder zeigt den Anfang eines Dokuments an, wenn Sie dessen Mittelteil oder Ende sehen möchten. Aus diesem Grund verfügen die meisten Fenster über eine Reihe von Steuerelementen, die in Abbildung 3.11 dargestellt sind. Die folgenden Abschnitte beschreiben, was Sie mit diesen Steuerelementen alles anfangen können.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3.11_-_fensterelemente.eps]

      Abbildung 3.11: Jedes Fenster verfügt über eine Reihe von Steuerelementen, mit denen Sie sein Aussehen ändern können.


      

    


    
      

    


    
      Ein Fenster mittels der Titelleiste bewegen

    


    
      Die Titelleiste eines Fensters hat zwei Funktionen:

    


    
      [image: check.png] Sie zeigt den Namen des Dokuments an, das die Informationen enthält, die im Fenster dargestellt werden.

    


    


    
      [image: check.png] Sie dient als Bereich zum Bewegen (Verschieben) eines Fensters an eine andere Stelle auf dem Bildschirm.

    


    


    
      Wenn Sie ein Fenster auf dem Bildschirm verschieben möchten, verwenden Sie dazu die Titelleiste. Das geht so:

    


    
      1. Bewegen Sie den Mauszeiger über die Titelleiste des Fensters, das Sie bewegen möchten.

    


    


    
      2. Klicken Sie mit der Maustaste, halten Sie sie gedrückt und bewegen Sie die Maus.

    


    


    
      Wenn Sie eine Zwei-Tasten-Maus haben, klicken Sie mit der linken Maustaste.

    


    


    
      Das Fenster bewegt sich auf dem Bildschirm entsprechend den Bewegungen der Maus.

    


    


    
      3. Lassen Sie die Maustaste wieder los, wenn das Fenster an der gewünschten Stelle platziert ist.

    


    


    
      

    


    
      Die Größe eines Fensters ändern

    


    
      Manchmal befindet sich ein Fenster zwar an der richtigen Stelle, aber seine Größe entspricht nicht Ihren Wünschen. Sie können die Größe eines Fensters jedoch auf die folgende Weise ändern:

    


    
      1. Bewegen Sie den Mauszeiger an einen der Ränder des Fensters.

    


    


    
      2. Klicken Sie, halten Sie die Maustaste gedrückt und bewegen Sie die Maus.

    


    


    
      Wenn Sie eine Zwei-Tasten-Maus haben, klicken Sie mit der linken Maustaste.

    


    


    
      Das Fenster wird größer oder kleiner, während Sie die Maus bewegen.

    


    


    
      3. Lassen Sie die Maustaste wieder los, wenn das Fenster die gewünschte Größe hat.

    


    


    
      

    


    
      In den Vollbildmodus wechseln

    


    
      Seit OS X 10.7 können Fenster im Vollbildmodus dargestellt werden – falls diese Eigenschaft von den jeweiligen Programmierern der Anwendung unterstützt worden ist. Klicken Sie einfach auf den Doppelpfeil ganz rechts in der Titelleiste (siehe Abbildung 3.11), damit das Fenster den gesamten verfügbaren Bildschirm einnimmt. Damit Sie ungestört Ihrer Arbeit nachgehen können, werden die Menüleiste und das Dock automatisch ausgeblendet. Um trotzdem einen Befehl aus der Menüleiste auszuwählen, platzieren Sie den Mauszeiger einfach am oberen Bildschirmrand. Auf dieselbe Weise blenden Sie das Dock ein.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn der Doppelpfeil in der Titelleiste nicht sichtbar ist, bedeutet das, dass diese Anwendung den Vollbildmodus nicht unterstützt.

      

    


    
      

    


    
      Ein Fenster schließen

    


    
      Wenn Sie mit dem Betrachten oder Bearbeiten der angezeigten Informationen in einem Fenster fertig sind, können Sie dieses schließen, wenn es Ihnen im Weg ist. Zum Schließen eines Fensters folgen Sie diesen Schritten:

    


    
      1. Klicken Sie auf die SCHLIESSEN-Taste (die kleine rote Taste links oben, siehe Abbildung 3.11) des Fensters, das Sie schließen möchten.

    


    


    
      Wenn Sie Änderungen am Inhalt des Fensters vorgenommen haben, die Sie noch nicht gesichert haben – beispielsweise einen Brief, den Sie in Ihrer Textverarbeitung gerade schreiben –, blendet das Programm ein Dialogfenster ein, in dem Sie gefragt werden, ob Sie Ihre Änderungen sichern möchten.

    


    


    
      2. Im Dialogfenster, das in diesem Fall erscheint, stehen folgende Möglichkeiten zur Wahl:

    


    


    
      • NICHT SICHERN: Schließt das Fenster und verwirft alle Änderungen, die Sie in dem Fenster vorgenommen haben.

    


    


    
      • ABBRECHEN: Lässt das Fenster geöffnet.

    


    


    
      • SICHERN: Schließt das Fenster und sichert den Inhalt des Fensters in ein Dokument. Wenn das Dokument zum ersten Mal gesichert wird, erscheint ein SICHERN-Dialogfenster, in dem Sie die Möglichkeit haben, dem Dokument einen Namen zu geben und es an einen bestimmten Ort auf Ihrer Festplatte zu sichern.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Computer bieten meistens mehrere Möglichkeiten, eine Aufgabe zu erledigen, und Sie können sich den Weg aussuchen, der Ihnen am besten passt. Als Alternative zum Anklicken der SCHLIESSEN-Taste können Sie auch irgendwo innerhalb des Fensters klicken und anschließend ABLAGE|SCHLIESSEN wählen oder [Mac]+[W] drücken.

      

    


    
      

    


    
      Ein Fenster minimieren

    


    
      Gelegentlich möchten Sie ein Fenster vielleicht nicht schließen, es aber trotzdem aus dem Weg haben. In diesem Fall können Sie die Funktion Fenster im Dock ablegen verwenden, was bedeutet, dass das Fenster zu einem Symbol verkleinert auf der rechten Seite des Docks abgelegt wird (siehe Abbildung 3.12).

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3.12_-_minimiert.eps]

      Abbildung 3.12: Ein ausgeblendetes Fenster im Dock


      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Das Symbol eines verkleinerten Fensters im Dock zeigt tatsächlich eine Miniaturansicht seines Inhalts an. Wenn Sie ganz genau hinsehen (oder einen großen Bildschirm haben), können Sie erkennen, was in den einzelnen ausgeblendeten Fenstern angezeigt wird.

      

    


    
      Ein Fenster können Sie auf eine der folgenden Arten ausblenden:

    


    
      [image: check.png] Klicken Sie auf die MINIMIEREN-Taste des Fensters (siehe Abbildung 3.11), das Ihnen die Sicht versperrt.

    


    


    
      [image: check.png] Klicken Sie in das Fenster, das Sie ausblenden möchten, und wählen Sie dann FENSTER|IM DOCK ABLEGEN oder drücken Sie [Mac]+[M]. (Statt IM DOCK ABLEGEN heißt der Befehl manchmal auch FENSTER MINIMIEREN oder nur MINIMIEREN.)

    


    


    
      [image: check.png] Doppelklicken Sie auf die Titelleiste des Fensters. (Diese Funktion kann deaktiviert werden, wie weiter hinten in diesem Kapitel erläutert wird.)

    


    


    
      Zum Öffnen eines minimierten Fensters im Dock gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Bewegen Sie den Mauszeiger über das minimierte Fenster im Dock.

    


    


    
      2. Klicken Sie mit der linken Maustaste.

    


    


    
      Das minimierte Fenster wird aus dem Dock zurück auf den Bildschirm gebracht.

    


    


    
      

    


    
      Ein Fenster zoomen

    


    
      Wenn ein Fenster zu klein für seinen Inhalt ist, können Sie es mit der VERGRÖSSERN-Taste größer machen. (Die VERGRÖSSERN-Taste ist die grüne Taste in der oberen linken Ecke der meisten Fenster; siehe Abbildung 3.11 Wenn Sie den Mauszeiger über die Taste bewegen, wird ein Pluszeichen innerhalb der Taste eingeblendet.) Diesen Vorgang nennt man Zoomen.

    


    
      Durch das Zoomen wird ein Fenster größer (siehe Abbildung 3.13). Wenn Sie die VERGRÖSSERN-Taste ein zweites Mal anklicken, nimmt das Fenster wieder seine ursprüngliche Größe an.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Es kann vorkommen, dass ein Klick auf die VERGRÖSSERN-Taste ein Fenster nur wenig vergrößert, während ein anderes bildschirmfüllend vergrößert wird. Sie können in solchen Fällen die Fenstergröße von Hand einstellen, wie das weiter oben im Abschnitt »Die Größe eines Fensters ändern« beschrieben ist.

      

    


    
      

    


    
      Den Inhalt von Fenstern bewegen

    


    
      In vielen Fällen reicht selbst die maximale Größe eines Fensters nicht aus, um den gesamten Inhalt eines Dokuments anzuzeigen, und genau wie bei einem Blick durch ein Schlüsselloch sehen Sie nur einen Teil davon. Der Mac bietet Ihnen jedoch mehrere Möglichkeiten, um den sichtbaren Ausschnitt zu verschieben. Diese Funktion heißt auch im Deutschen Scrollen, was sich von scroll, dem englischen Wort für Schriftrolle, ableitet.

    


    
      [image: check.png] Mit Gesten auf dem Trackpad: Legen Sie zwei Finger auf das Trackpad und bewegen Sie sie über seine Oberfläche, um den sichtbaren Ausschnitt zu verschieben.

    


    


    
      [image: check.png] Mit der Maus: Streichen Sie mit dem Zeigefinger auf der Magic Mouse von oben nach unten (oder umgekehrt), um den Ausschnitt zu verschieben. Diese Geste funktioniert auch von links nach rechts beziehungsweise von rechts nach links.

    


    


    
      [image: check.png] Mit den Pfeiltasten: Vor allem in Textverarbeitungen, aber auch in vielen anderen Programmen können Sie den Fensterausschnitt verschieben, indem Sie die Pfeiltasten der Tastatur so lange drücken, bis die Einfügemarke das Fenster verlassen würde. In diesem Fall verschiebt der Mac den sichtbaren Ausschnitt automatisch.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3.13_-_zoom_1.eps] [image: 3.13_-_zoom_2.eps]

      Abbildung 3.13: Die »Vergrößern«-Taste erweitert ein Fenster

      auf seine maximal mögliche Größe.


      

    


    
      Vor der Veröffentlichung von OS X 10.7 gab es noch eine weitere, offensichtliche Art zu scrollen, indem die Rollbalken an den Rändern eines Fensters verschoben wurden. Doch inzwischen hat Apple diese Einrichtung ein wenig in den Hintergrund gestellt; die Rollbalken werden nur noch angezeigt, während der Benutzer den Fensterausschnitt verschiebt (siehe Abbildung 3.14).

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3.14_-_rollbalken.eps]

      Abbildung 3.14: Der Rollbalken erscheint am rechten Fensterrand.


      

    


    
      Wenn Sie sich das alte Verhalten zurückwünschen und die Rollbalken immer sehen möchten, sobald das Fenster für die komplette Anzeige zu klein ist, können Sie das problemlos ändern: Rufen Sie die Systemeinstellung ALLGEMEIN auf und markieren Sie unter ROLLBALKEN EINBLENDEN die Option IMMER (siehe Abbildung 3.15). Ab jetzt können Sie den Fensterausschnitt verschieben, indem Sie mit der Maus den Rollbalken an eine andere Position bewegen.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3.15_-_einstellungen.eps]

      Abbildung 3.15: So bleiben die Rollbalken eingeblendet.


      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Möglicherweise besitzt die Tastatur Ihres Mac separate [Bild auf]- und [Bild ab]-Tasten, mit denen Sie den Inhalt eines Fensters direkt nach oben und nach unten bewegen können. Falls diese Tasten auf Ihrer Tastatur jedoch nicht vorhanden sind, müssen Sie nicht verzweifeln! Jede Mac-Tastatur besitzt »unsichtbare« [Bild auf]- und [Bild ab]-Tasten, die im vorigen Abschnitt »Die Bestandteile der Tastatur« im Unterabschnitt »Pfeiltasten« beschrieben werden.

      

    


    
      

    


    
      Die Symbolleiste verwenden

    


    
      Einige Fenster besitzen eine Reihe von Symbolen am oberen Rand, kurz Symbolleiste genannt. Der Zweck einer Symbolleiste ist es, Ihnen mit einem Klick Zugriff auf häufig benutzte Befehle, wie zum Beispiel das Sichern oder Drucken eines Dokuments, zu gewähren. In Abbildung 3.16 sehen Sie zum Beispiel die Symbolleiste des Programms Mail, die sich direkt unter der Titelleiste des Fensters befindet.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3.16_-_symbole_in_mail.eps]

      Abbildung 3.16: Diese Symbole sind in Mail standardmäßig sichtbar.


      

    


    
      Diese Symbole sind unheimlich praktisch. Allerdings können zu viele davon die Übersichtlichkeit beeinträchtigen. Umgekehrt kennen viele Programme noch weitere Symbole, die jedoch standardmäßig nicht angezeigt werden; die Programmierer haben sie zwar vorgesehen, aber aus Gründen der Übersichtlichkeit ausgeblendet. Es liegt an Ihnen, diese Schätze zu entdecken und zu heben.

    


    
      Wenn ein Programm die Möglichkeit bietet, die Symbolleiste anzupassen, finden Sie im Menü DARSTELLUNG den Befehl SYMBOLLEISTE ANPASSEN (siehe Abbildung 3.17). Damit können Sie Symbole verschieben, neue hinzufügen oder bestehende Symbole ausblenden. Wenn Sie den Originalzustand wiederherstellen möchten, bewegen Sie einfach den Standardsatz am unteren Teil des Fensters in die Symbolleiste des Fensters. Oder anders formuliert: Experimentieren Sie nach Herzenslust, denn es kann nichts schiefgehen.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3.17_-_symbole_anpassen.eps]

      Abbildung 3.17: Passen Sie die Symbolleiste nach Ihrem Gusto an.


      

    


    
      

    


    
      Mehr Übersicht mit Mission Control

    


    
      OS X leistet hervorragende Arbeit, wenn es darum geht, mehrere Programme nebeneinander auszuführen. Die Kehrseite der Medaille: Nur allzu schnell gelangt man an den Punkt, an dem man die Übersicht über die offenen Anwendungen und deren Fenster verliert. Doch auch dagegen ist ein Kraut gewachsen. Mission Control zeigt aus der Vogelperspektive, was gerade auf Ihrem Mac abläuft, und mit einem Klick sind Sie genau da, wo Sie sein möchten (siehe Abbildung 3.18).

    


    
      Um Mission Control aufzurufen, stehen Ihnen mehrere Techniken zur Verfügung:

    


    
      [image: check.png] Drücken Sie die Taste [F3] auf der Tastatur.

    


    


    
      [image: check.png] Tippen Sie mit zwei Fingern zweimal auf die Oberfläche der Magic Mouse.

    


    


    
      [image: check.png] Wischen Sie auf dem Magic Trackpad mit vier Fingern nach oben.

    


    


    
      [image: check.png] Klicken Sie im Dock auf das Symbol von Mission Control.

    


    


    
      Auf den ersten Blick wirkt Mission Control ziemlich chaotisch, je nachdem, wie viele Fenster und Programme gerade offen sind. Tatsächlich folgt die Anordnung der Elemente aber einem bestimmten Muster.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3.18.eps]

      Abbildung 3.18: Ihr Mac aus der Vogelperspektive


      

    


    
      [image: check.png] Ganz oben links befindet sich immer das Dashboard mit seinen Widgets.

    


    


    
      [image: check.png] Schreibtische und Anwendungen im Vollbildmodus werden ebenfalls in der obersten Reihe gezeigt. (Dazu gleich mehr.)

    


    


    
      [image: check.png] Die zuletzt verwendete Umgebung wird zusammen mit den offenen Fenstern in der Mitte des Bildschirms angeordnet.

    


    


    
      [image: check.png] Das Dock am unteren Bildschirmrand bleibt stets sichtbar.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn ein Fenster in der Mitte des Bildschirms so klein dargestellt wird, dass Sie den Inhalt nicht einwandfrei identifizieren können, bewegen Sie den Mauszeiger über das Fenster und drücken Sie die [Leertaste]. Drücken Sie die [Leertaste] noch einmal, um die Darstellung wieder zu verkleinern.

      

    


    
      

    


    
      Spaces

    


    
      Wenn man über Mission Control spricht, fällt früher oder später der Begriff »Spaces«. Unter einem »Space« versteht Mountain Lion eine Kombination aus Anwendungen und Programmen, die beliebig zusammengestellt werden können (siehe Abbildung 3.18). Wenn Sie Mission Control aufrufen, sehen Sie immer einen oder mehrere Spaces, in denen gerade etwas abläuft. Mehr noch: Es ist gar nicht möglich, ohne diese Spaces zu arbeiten, denn OS X erstellt sie automatisch. Allerdings können Sie in diese Aufteilung auch eingreifen (dazu gleich mehr).

    


    
      Um einen bestimmten Space aufzurufen, klicken Sie ihn in Mission Control einfach an. Darüber hinaus gibt es auch noch andere Wege:

    


    
      [image: check.png] Streichen Sie mit zwei Fingern über die Oberfläche der Magic Mouse – entweder von links nach rechts oder umgekehrt.

    


    


    
      [image: check.png] Wischen Sie mit vier Fingern über die Oberfläche des Magic Trackpads – entweder von links nach rechts oder umgekehrt.

    


    


    
      [image: check.png] Verwenden Sie den Kurzbefehl [Ctrl]+[Pfeil li] oder [Ctrl]+[Pfeil re].

    


    


    
      

    


    
      Spaces anlegen und verwalten

    


    
      Grundsätzlich wird zwischen zwei Arten solcher Spaces unterschieden: Schreibtische und Programme. Der Unterschied wird deutlich, wenn Sie einen neuen Space anlegen, und das geht so:

    


    
      1. Rufen Sie Mission Control auf.

    


    


    
      2. Bewegen Sie den Mauszeiger in die rechte obere Bildschirmecke, bis ein Pluszeichen eingeblendet wird, das Sie anklicken.

    


    


    
      Ein neuer Space erscheint mit der Bezeichnung SCHREIBTISCH, gefolgt von einer Nummer (siehe Abbildung 3.19).

    


    


    
      3. Bewegen Sie Fenster zwischen verschiedenen Spaces, um eine individuelle Zusammenstellung zu erreichen.

    


    


    
      4. Sobald Sie eine Anwendung (wie zum Beispiel Safari) in den Vollbildmodus umschalten, heißt ein Space nicht mehr SCHREIBTISCH, sondern trägt den Namen der jeweiligen Anwendung.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3.19.eps]

      Abbildung 3.19: Ein Klick auf das Pluszeichen erstellt einen neuen Space.


      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Mission Control und die Spaces sind eigentlich sehr praktische Einrichtungen – sofern man sie richtig nutzt. Allerdings scheinen viele Benutzer Mühe damit zu haben, sie gezielt in den Arbeitsfluss einzubinden. Wenn Sie also das Gefühl haben, dass Ihnen der konventionelle Umgang mit Fenstern leichter von der Hand geht, ignorieren Sie Mission Control einfach und entfernen Sie das Symbol aus dem Dock, um es durch etwas Nützlicheres zu ersetzen.

      

    


    
      

    


    
      Launchpad

    


    
      [image: symbol_launchpad.gif]Wenn Sie einige Zeit mit dem Mac gearbeitet haben, wissen Sie natürlich, dass sich alle Anwendungen im Ordner PROGRAMME befinden. Doch Apple kümmert sich auch um jene Anwender, für die der Mac neu ist, und verkürzt den Weg zu den Programmen drastisch: Das Launchpad zeigt alle installierten Anwendungen (siehe Abbildung 3.20). Darüber hinaus bietet es Ihnen die Möglichkeit, Anwendungen nach Belieben anzuordnen oder in Ordnern zu gruppieren. Um das Launchpad zu starten, klicken Sie im Dock auf das Symbol mit der Rakete.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3.20.eps]

      Abbildung 3.20: Launchpad zeigt alle installierten Programme auf einen Blick.


      

    


    
      Wenn Sie Ihren Mac erst vor Kurzem erworben haben, wird die Anzahl der Programme überschaubar sein. Doch bereits nach kurzer Zeit wird eine Seite auf dem Bildschirm nicht mehr reichen, um alle Symbole anzuzeigen, denn jedes Programm, das Sie aus dem Internet oder dem App Store herunterladen, wird hier automatisch aufgeführt. Doch keine Sorge: Wenn eine Seite nicht mehr reicht, erstellt OS X automatisch eine neue.

    


    
      Wie viele Seiten bereits innerhalb von Launchpad angelegt wurden, können Sie an den weißen Punkten am unteren Ende des Bildschirms ablesen. Um zwischen den Seiten zu wechseln, stehen Ihnen verschiedene Methoden zur Auswahl:

    


    
      [image: check.png] Drücken Sie die Tastenkombination [Mac]+[Pfeil li] beziehungsweise [Mac]+[Pfeil re].

    


    


    
      [image: check.png] Streichen Sie auf der Magic Mouse nach links oder nach rechts.

    


    


    
      [image: check.png] Wischen Sie auf dem Trackpad mit zwei Fingern nach links oder nach rechts.

    


    


    
      

    


    
      Programme im Launchpad verwalten

    


    
      Das Launchpad gibt Ihnen die Möglichkeit, alle Programme an einem zentralen Ort zu sichten und zu verwalten. Wenn Sie diese Oberfläche jedoch nicht regelmäßig pflegen, versinkt sie im Chaos – und verliert damit natürlich ihre Nützlichkeit. Damit die Ordnung gewahrt bleibt, stellt Ihnen OS X verschiedene Techniken zur Verfügung. Wenn Sie bereits mit einem iPhone oder einem iPad arbeiten, werden Ihnen einige davon bestens bekannt vorkommen.

    


    
      Um in den Bearbeitungsmodus von Launchpad zu gelangen, klicken Sie so lange auf ein beliebiges Programm, bis alle Symbole zu wackeln beginnen. Anschließend können Sie die Oberfläche Ihren Bedürfnissen entsprechend anpassen (siehe Abbildung 3.21):

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3.21.eps]

      Abbildung 3.21: Ein Klick auf das Kreuz entfernt eine Anwendung aus Launchpad.


      

    


    
      [image: check.png] Programme löschen: Klicken Sie auf das Kreuz in der linken oberen Ecke eines Symbols, um es aus der Launchpad-Oberfläche zu entfernen. Der Vorgang ist absolut harmlos, denn das Original bleibt weiterhin im Ordner PROGRAMME. Allerdings gibt es eine Einschränkung: Sie können nur Programme löschen, die Sie aus dem App Store geladen haben.

    


    


    
      [image: check.png] Ordner erstellen: Ziehen Sie das Symbol eines Programms auf ein anderes, damit die beiden in einen Ordner gesteckt werden. OS X blendet sofort den Inhalt dieses Ordners ein und gibt Ihnen die Möglichkeit, die Bezeichnung über den Symbolen zu ändern. Klicken Sie außerhalb des Ordners, um ihn zu schließen. Wenn Sie möchten, können Sie weitere Symbole in diesen Ordner ziehen, um zum Beispiel eine Gruppe mit allen Spielen anzulegen.

    


    


    
      [image: check.png] Ordner und Programme verschieben: Während die Symbole wackeln, können Sie sie an einen beliebigen Ort verschieben – die anderen Symbole werden automatisch aus dem Weg gehen. Wenn Sie ein Symbol ganz außen an den Bildschirmrand bewegen, blättert Launchpad zur nächsten beziehungsweise zur vorhergehenden Seite. Damit steht es Ihnen frei, die wichtigsten Anwendungen auf der ersten Seite unterzubringen und den Rest in die hinteren Ränge zu verbannen.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Ich selbst halte nicht allzu viel von Launchpad. Alle Anwendungen befinden sich ja auch im Ordner PROGRAMME, der bequem im Finder über das Menü GEHE ZU erreichbar ist. Stattdessen ist die Pflege von Launchpad ziemlich aufwendig, damit die Übersicht nicht verloren geht. Deshalb fahren Sie wahrscheinlich besser, wenn Sie die wirklich wichtigen Programme im Dock ablegen und Launchpad einfach ignorieren. Falls Sie diese Meinung teilen, entfernen Sie das Symbol von Launchpad aus dem Dock, damit ein wenig mehr Platz für die wirklich wichtigen Anwendungen geschaffen wird.

      

    


    Mit den Symbolen im Dock und Finder spielen


    
      Der Mac stellt Programme und Dokumente als Symbole (englisch Icons) dar. Programmsymbole sind die bildliche Darstellung der Programme; so ist zum Beispiel die Briefmarke das Symbol von Mail (dem E-Mail-Programm) und der Abreißkalender das Symbol vom Programm Kalender.

    


    
      Dokumentsymbole enthalten in der Regel neben dem Namen des Dokuments ein Bild, das mit dem Programm korrespondiert, mit dem das Dokument erzeugt wurde. Durch diesen optischen Hinweis können Sie erkennen, welche Dokumente mit einem bestimmten Programm erstellt wurden.

    


    
      Symbole treten üblicherweise auf dem Schreibtisch, im Dock und innerhalb von Finder-Fenstern auf (siehe Abbildung 3.22).

    


    
      

    


    
      Der Schreibtisch

    


    
      Der Schreibtisch(hintergrund) ist immer da, obwohl geöffnete Fenster ihn ganz oder teilweise verdecken können. In den Anfangstagen des Mac (als er noch Macintosh hieß) war es üblich, Symbole von Programmen und Dokumenten auf dem Schreibtisch zu platzieren, damit man sie schnell im Zugriff hat, so wie Sie ein wichtiges Buch oder einen Kalender in einer Ecke Ihres Schreibtischs (der außerhalb des Computers) ablegen, damit es beziehungsweise er schnell zur Hand ist.

    


    
      Leider wird der Schreibtisch des Mac genau wie sein Gegenstück in der wirklichen Welt mit steigender Anzahl von Symbolen schnell unübersichtlich und man findet nichts mehr darauf. Obwohl Sie nach wie vor Programm- und Dokumentsymbole auf dem Schreibtisch ablegen können, ist es inzwischen gebräuchlicher, Programm- und Ordnersymbole im Dock und alle Arten von Dateisymbolen (Programme, Dokumente und Ordner) in speziellen Ordnern im Finder abzulegen.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3.22.eps]

      Abbildung 3.22: Die drei Orte, an denen Sie auf dem Mac üblicherweise Symbole finden


      

    


    
      Auf dem Schreibtisch erscheint üblicherweise ein Symbol, das Ihre Festplatte repräsentiert. Wenn Sie weitere Speichermedien wie zum Beispiel eine externe Festplatte oder einen USB-Stick angeschlossen oder eine CD oder DVD eingelegt haben, werden diese in der Regel ebenfalls durch Symbole auf dem Schreibtisch dargestellt.

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Sie können selbst bestimmen, was Ihr Mac auf dem Schreibtisch anzeigt. Klicken Sie dazu auf das Finder-Symbol und wählen Sie anschließend im Menü FINDER den Befehl EINSTELLUNGEN. Nun können Sie die verschiedenen Darstellungsoptionen für Schreibtisch und Finder nach Ihren Wünschen einstellen.

      

    


    
      

    


    
      Das Dock

    


    
      Das Dock ist ein rechteckiger Streifen, der Symbole für Programme, Ordner und Dokumente enthält. Aus Gründen der Übersichtlichkeit werden Programmsymbole auf der linken und Symbole für Ordner und Dokumente auf der rechten Seite des Docks platziert und durch ein schmale Trennlinie voneinander abgesetzt (siehe Abbildung 3.23).

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3.23.eps]

      Abbildung 3.23: Das Dock kann viele Symbole enthalten.


      

    


    
      Das Dock ist aber nicht nur ein praktischer Ort, um häufig genutzte Programme und Dokumente im schnellen Zugriff zu haben, darüber hinaus zeigt das Dock auch durch einen »glühenden« Punkt unter den Programmsymbolen an, welche Programme aktuell laufen. Ein Klick auf das Symbol eines Programms im Dock bringt dieses und alle seine geöffneten Fenster nach vorn. Praktisch, nicht wahr?

    


    
      

    


    
      Das Dock bewegen

    


    
      Standardmäßig erscheint das Dock am unteren Rand des Bildschirms; Sie können es aber auch am linken oder rechten Rand des Monitors einblenden lassen. (Am oberen Rand des Bildschirms können Sie es dagegen nicht platzieren, da es sonst die Menüleiste verdecken würde.)

    


    
      Um das Dock an einem anderen Bildschirmrand anzeigen zu lassen, folgen Sie diesen Schritten:

    


    
      1. Wählen Sie APPLE-MENÜ|DOCK.

    


    


    
      Ein Untermenü erscheint (siehe Abbildung 3.24).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3.24.eps]

      Abbildung 3.24: Mit dem »Dock«-Untermenü können Sie das Dock an einer anderen Seite einblenden.


      

    


    
      2. Klicken Sie im Untermenü auf den Eintrag für die gewünschte Position – links, unten oder rechts.

    


    


    
      Ein Häkchen erscheint vor der gewählten Position und das Dock wird an der betreffenden Seite angezeigt.

    


    


    
      

    


    
      Die Größe des Docks ändern

    


    
      Das Dock wächst automatisch mit, wenn Sie weitere Programme und Dokumentsymbole in ihm ablegen. Möglicherweise möchten Sie aber die Größe der Symbole des Docks ändern, damit das Dock nicht zu groß oder zu klein dargestellt wird. Um die Größe des Docks zu ändern, folgen Sie diesen Schritten:

    


    
      1. Wählen Sie APPLE-MENÜ|DOCK|SYSTEMEINSTELLUNG „DOCK”.

    


    


    
      Das Systemeinstellungenfenster DOCK wird eingeblendet (siehe Abbildung 3.25).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3.25.eps]

      Abbildung 3.25: Im Systemeinstellungenfenster »Dock« können Sie das Aussehen des Docks ändern.


      

    


    
      2. Bewegen Sie den Schieberegler GRÖSSE, um die Größe der Symbole im Dock zu ändern.

    


    


    
      3. Schließen Sie das Systemeinstellungenfenster.

    


    


    
      Die einzelnen Symbole des Docks haben jetzt die gewünschte Größe.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Sie können die Größe des Docks auch ändern, indem Sie mit der Maus auf die Trennlinie im Dock klicken und sie mit gedrückter Maustaste hin und her bewegen. (Bei einer Zwei-Tasten-Maus nehmen Sie die linke Maustaste.)

      

    


    
      

    


    
      Den Vergrößerungseffekt des Docks aktivieren

    


    
      Je mehr Symbole Sie im Dock ablegen, desto kleiner werden diese angezeigt, weil das Dock schrumpft, damit alle Symbole hineinpassen. Wenn die Symbole jedoch zu klein werden, sind sie immer schwieriger zu erkennen. Zwar wird auch der Name des Docksymbols darüber angezeigt, aber OS X kann noch mehr. Als Lösung für dieses Problem bietet das Dock einen speziellen Vergrößerungseffekt, der das Symbol unter dem Mauszeiger in einer todschicken Animation vergrößert. (Leider zeigt Abbildung 3.26 nur ein Standfoto davon, aber es lohnt sich unbedingt, diesen Effekt selbst anzusehen oder, noch besser, vorzuführen – am besten Windows-Benutzern.)

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3.26.eps]

      Abbildung 3.26: Der Vergrößerungseffekt macht es leichter, ein Symbol im Dock zu erkennen.


      

    


    
      Um den Vergrößerungseffekt des Docks an- oder abzuschalten, folgen Sie diesen Schritten:

    


    
      1. Wählen Sie APPLE-MENÜ|DOCK|SYSTEMEINSTELLUNG „DOCK”.

    


    


    
      Das Systemeinstellungenfenster DOCK erscheint (siehe Abbildung 3.25).

    


    


    
      2. Klicken Sie in das Markierungsfeld VERGRÖSSERUNG, um die Funktion an- oder abzuschalten.

    


    


    
      3. Bewegen Sie den Schieberegler VERGRÖSSERUNG, um die gewünschte Stärke des Effekts einzustellen.

    


    


    
      4. Schließen Sie das Systemeinstellungenfenster.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Sie können den Vergrößerungseffekt auch direkt über den Menübefehl APPLE-MENÜ|DOCK|VERGRÖSSERUNG EINSCHALTEN (AUSSCHALTEN) ein- beziehungsweise ausschalten.

      

    


    
      

    


    
      Das Dock ausblenden

    


    
      Das Dock ist sicher eine praktische Sache, aber es beansprucht Platz auf dem Bildschirm, den Sie vielleicht dringender für eine Webseite oder ein langes Textdokument benötigen. Für diesen Fall gibt es die Möglichkeit, das Dock auszublenden, wodurch Sie alle Vorteile des Docks nutzen können, ohne dass es Ihnen im Weg ist.

    


    
      Wenn Sie das Dock ausblenden, verschwindet es, aber sobald Sie die Maus in die Nähe des Bildschirmrands bewegen, an dem es sich befindet (unten, links oder rechts), erscheint es wieder von selbst.

    


    
      Um das Dock aus- oder einzublenden, wählen Sie APPLE-MENÜ|DOCK|DOCK IMMER EINGEBLENDET beziehungsweise DOCK AUSBLENDEN.

    


    
      In Buch I, Kapitel 4 erfahren Sie, wie Sie die Symbole des Docks an Ihre Wünsche anpassen können.

    


    
      

    


    
      Der Finder

    


    
      Der Finder ist ein Programm, mit dem Sie Ordner und Dokumente auf Ihrem Mac finden, kopieren, bewegen, umbenennen, löschen und öffnen können. Sie können auch direkt aus dem Finder heraus Programme öffnen, aber mit dem Dock ist es einfach viel bequemer, Programme zu finden und zu starten.

    


    
      Der Finder läuft immer. Um ihn zum aktiven Programm zu machen, müssen Sie nur auf das Finder-Symbol ganz links im Dock klicken. (Ganz Mac-like sieht das Symbol für den Finder wie ein lächelndes Gesicht aus.)

    


    
      Es kann vorkommen, dass Sie zum Finder wechseln, aber kein Finder-Fenster sehen. In diesem Fall müssen Sie nur ein zweites Mal auf das Finder-Symbol im Dock klicken. Alternativ können Sie neue Fenster im Finder auch mit dem Befehl ABLAGE|NEUES FENSTER öffnen. Prinzipiell können Sie im Finder so viele Fenster öffnen, wie Sie möchten, aber meistens hat man nur wenige Fenster gleichzeitig geöffnet.

    


    
      Finder-Fenster unterscheiden sich von den Fenstern anderer Programme, da sie zum Organisieren und Verwalten der Dateien auf Ihrer Festplatte dienen. Für diesen Zweck gibt es in Finder-Fenstern zwei Bereiche (siehe Abbildung 3.27).

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3.27.eps]

      Abbildung 3.27: Finder-Fenster sind in zwei Bereiche aufgeteilt, mit denen Sie schnell zu den verschiedenen Bereichen Ihrer Festplatte navigieren können.


      

    


    
      Der linke, blau hinterlegte Bereich wird Seitenleiste genannt; hier werden vier verschiedene Kategorien angezeigt:

    


    
      [image: check.png] Favoriten: Standardmäßig finden Sie hier den SCHREIBTISCH sowie die Ordner BENUTZER, PROGRAMME und DOKUMENTE, alles Standardspeicherorte des Betriebssystems. Sie können hier aber auch eigene Ordner für den schnellen Zugriff ablegen.

    


    


    
      [image: check.png] Freigaben: Hier erscheinen alle im lokalen Netzwerk aktuell verfügbaren Server.

    


    


    
      [image: check.png] Geräte: Hier werden alle Speichermedien aufgelistet, auf die Ihr Mac aktuell Zugriff hat. Dazu gehören Festplatten, USB-Sticks und CD/DVD-Laufwerke.

    


    


    
      Der rechte Bereich eines Finder-Fensters zeigt den Inhalt des Objekts, das Sie in der Seitenleiste ausgewählt haben. Wenn Sie auf das Festplattensymbol in der Seitenleiste klicken, erscheint rechts der Inhalt Ihrer Festplatte. Alle Programme und Dateien werden im Finder-Fenster als Symbole mit Namen angezeigt, unabhängig davon, welche Darstellung Sie für ein Fenster gewählt haben.

    


    
      In Buch I, Kapitel 5 erfahren Sie mehr darüber, wie Sie den Finder nutzen können.

    


    Hilfe holen


    
      Theoretisch sollte der Mac so einfach und intuitiv zu bedienen sein, dass sich seine Bedienung von selbst erschließt und man ihn ohne Handbuchstudium versteht. In der Realität kann der Mac immer noch verwirrend und kompliziert sein. Glücklicherweise verfügt Ihr Mac über ein eingebautes Hilfesystem. Wann immer Sie bei irgendetwas nicht weiterkommen, sollten Sie in der Mac-Hilfe nachsehen – möglicherweise finden Sie dort die Antwort auf Ihre Frage.

    


    
      Die Hilfefunktion des Macs bietet zwei Arten von Unterstützung. Zum einen kann sie Ihnen zeigen, welche Menübefehle Sie zum Erledigen einer bestimmten Aufgabe aufrufen müssen. Wenn Sie beispielsweise wissen möchten, wie Sie ein Dokument sichern oder drucken, wird die Mac-Hilfe Ihnen den SICHERN- beziehungsweise den DRUCKEN-Befehl zeigen.

    


    
      Zum anderen enthält die Mac-Hilfe kurze Erklärungen, wie Sie bestimmte Aufgaben ausführen können. Durch Überfliegen dieser kurzen Texte können Sie (hoffentlich) herausfinden, wie Sie etwas Sinnvolles machen können.

    


    
      

    


    
      Menübefehle anzeigen lassen

    


    
      Wenn Sie sich von der Hilfefunktion zeigen lassen möchten, welche Menübefehle Sie im Finder oder dem laufenden Programm verwenden können, folgen Sie diesen Schritten:

    


    
      1. Klicken Sie auf das HILFE-Menü des aktiven Programms – es ist normalerweise das letzte Menü in jedem Programm – oder klicken Sie auf das Finder-Symbol im Dock und wählen Sie dann das HILFE-Menü.

    


    


    
      Ein Textfeld für die Eingabe des Suchtextes erscheint.

    


    


    
      2. Geben Sie ein oder mehrere Wörter ein.

    


    


    
      Wenn Sie beispielsweise Hilfe beim Drucken benötigen, geben Sie drucken ein. Bereits während der Eingabe wird eine Liste mit Hilfethemen angezeigt, die möglicherweise zu dem eingegebenen Begriff passen (siehe Abbildung 3.28).

    


    


    
      Hilfethemen, die zum aktiven Programm gehören, erscheinen zuoberst in der Kategorie MENÜOBJEKTE, gefolgt von der Kategorie HILFETHEMEN, in der Einträge erscheinen, die zum Finder oder anderen Programmen auf Ihrem Mac gehören.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3.28.eps]

      Abbildung 3.28: Die Hilfefunktion listet bereits während der Eingabe passende Hilfethemen auf.


      

    


    
      3. Bewegen Sie den Mauszeiger auf einen Eintrag in der Liste der Menüobjekte.

    


    


    
      Ein schwebender Pfeil erscheint, der auf den Befehl eines Menüs zeigt, um zu verdeutlichen, wie Sie die Funktion, die in dem gewählten Hilfethema beschrieben wird, aufrufen (siehe Abbildung 3.29).

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Sie die Hilfefunktion eines Programms aufrufen, erscheint je nach Programm unter Umständen ein Hilfefenster wie in Abbildung 3.30

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3.29.eps]

      Abbildung 3.29: Die Hilfefunktion des Mac zeigt Ihnen, wie Sie einen bestimmten Befehl ausführen.


      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3.30.eps]

      Abbildung 3.30: Die Hilfefunktion von vielen Programmen listet Themen auf, die Sie durch Anklicken aufrufen können.
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    Programme starten, installieren und deinstallieren


    
      
        In diesem Kapitel

      


      
        [image: arrow] Programme im Dock arrangieren

      


      


      
        [image: arrow] Zwischen Programmen wechseln

      


      


      
        [image: arrow] Programme beenden

      


      


      
        [image: arrow] Programme installieren und deinstallieren

      


      


      
        [image: arrow] Programme im Mac App Store kaufen

      


      


      
        [image: arrow]Gate Keeper anpassen

      


      

    


    
      

    


    
      Sobald Sie Ihren Mac eingeschaltet haben und das Betriebssystem iOS X läuft, können Sie jedes beliebige Programm starten, sei es nun eine Textverarbeitung, ein Videospiel, ein Webbrowser oder ein EMail-Programm. Die Anzahl von Programmen, die Sie gleichzeitig benutzen können, wird nur vom freien Platz auf der Festplatte und der Größe des Arbeitsspeichers Ihres Mac begrenzt.

    


    
      Dieses Kapitel erklärt Ihnen, wie Sie Programme für Ihren Mac – auch Software genannt – starten, installieren und deinstallieren. Ehe Sie zusätzliche Software installieren, werden Sie natürlich zuerst erfahren wollen, wie Sie die Programme starten, die mit Ihrem Mac mitgeliefert werden. Wenn Sie sich dann damit genügend vertraut gemacht haben, können Sie neue Programme für Ihren Mac finden und werden hier auch erfahren, wie man sie installiert.

    


    
      Da Ihnen die Größe der Festplatte beim Installieren weiterer Programme jedoch Grenzen setzt, bleiben Ihnen zwei Alternativen: Entweder besorgen Sie sich eine andere Festplatte (eine zusätzliche externe oder Sie tauschen die interne durch ein größeres Modell), dann können Sie weiter zusätzliche Programme installieren. Oder Sie löschen – deinstallieren – einige Programme, die Sie nicht möchten oder brauchen, und schaffen auf diese Weise Platz.

    


    Wo befinden sich die Programme?


    
      Apple hat für Sie bereits eine Vorauswahl getroffen und die wichtigsten Programme am unteren Bildschirmrand im Dock abgelegt. Allerdings sind das längst nicht alle Programme, die mit Ihrem Mac geliefert wurden. Die ganze Pracht sehen Sie erst, wenn Sie den Ordner PROGRAMME öffnen (siehe Abbildung 4.1). Wählen Sie dazu im Finder den Befehl GEHE ZU|PROGRAMME oder verwenden Sie den Kurzbefehl [Mac]+[Shift]+[A].

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._4-01.eps]

      Abbildung 4.1: Ein natürlich gewachsener »Programme«-Ordner


      

    


    
      In diesem Ordner landen alle Programme, die sämtlichen Benutzern am Rechner zur Verfügung stehen sollen. Wenn Sie aus dem Internet ein Installationsprogramm herunterladen, installiert dieses das Programm anschließend in diesem Ordner. Und wenn Sie ein Programm im App Store kaufen, landet dieses ebenfalls zwangsläufig in diesem zentralen Ordner.

    


    
      Doch das ist nicht alles. Hier finden Sie außerdem den Ordner DIENSTPROGRAMME, der weitere kleine Helfer bereithält (siehe Abbildung 4.2). Die Dienstprogramme helfen Ihnen dabei, Informationen über Ihren Mac abzurufen, eine Festplatte zu formatieren oder Kennwörter im Schlüsselbund zu verwalten. Sie können alle diese Programme manuell starten, doch häufig werden sie auch von OS X automatisch geweckt, wenn sie benötigt werden – zum Beispiel dann, wenn ein Bluetooth-Gerät mit dem Mac Kontakt aufnehmen möchte. Den Ordner DIENSTPROGRAMME erreichen Sie ebenfalls im Finder über das Menü GEHE ZU oder über den Kurzbefehl [Mac]+[Shift]+[U].

    


    Programme starten


    
      Anstatt von Programmstart zu reden, kann man auch einfach sagen, man öffnet ein Programm – was genau genommen auch stimmt, denn für den Finder macht es keinen Unterschied, ob es sich bei einer Datei um ein Dokument oder ein Programm handelt – er öffnet beide.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._4-02.eps]

      Abbildung 4.2: Die Dienstprogramme speichern die kleinen, aber unverzichtbaren Helfer.


      

    


    
      Zum Starten (oder Öffnen) eines Programms können Sie zwischen vier verschiedenen Methoden wählen:

    


    
      [image: check.png] Klicken Sie auf ein Programm- oder Dokumentsymbol im Dock.

    


    


    
      [image: check.png] Doppelklicken Sie auf ein Programm- oder Dokumentsymbol im Finder.

    


    


    
      [image: check.png] Klicken Sie im Apple-Menü im Untermenü BENUTZTE OBJEKTE auf einen Programmnamen.

    


    


    
      [image: check.png] Suchen Sie ein Programm mit der Spotlight-Suchfunktion und klicken Sie in der Trefferliste auf seinen Namen. (In Kapitel 5 von Buch I erfahren Sie alles Wissenswerte zu Spotlight.)

    


    


    
      Die nächsten Abschnitte beschäftigen sich mit diesen Methoden.

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Neben diesen vier gibt es noch zwei weitere, nicht so offensichtliche, dafür aber sehr raffinierte Methoden zum Starten von Programmen. Bei der einen starten Sie ein Programm, indem Sie ein Gerät wie eine Digitalkamera anschließen (wodurch iPhoto startet) oder eine CD oder DVD einlegen (wodurch sich iTunes öffnet), und bei der zweiten, indem Sie einen Rechtsklick auf ein Dokument machen und dann den ÖFFNEN- oder ÖFFNEN MIT-Befehl im Kontextmenü auswählen.

      

    


    
      

    


    
      Programm vom Dock aus starten

    


    
      Um ein Programm vom Dock aus zu starten, müssen Sie lediglich auf das Symbol des betreffenden Programms klicken. (Wie bitte? Sie hatten sich das komplizierter vorgestellt? Beim Mac?) Das Dock enthält Symbole, die einige (aber längst nicht alle) Programme repräsentieren, die auf Ihrem Mac installiert sind, so wie in Abbildung 4.3 gezeigt. Wenn Sie Ihren Mac zum allerersten Mal anschalten, enthält das Dock bereits eine Reihe von Programmen, von denen Apple glaubt, dass Sie sie nützlich finden werden. Sie können jedoch jederzeit weitere Programmsymbole hinzufügen oder vorhandene Symbole aus dem Dock entfernen (dazu später mehr).

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._4-03.eps]

      Abbildung 4.3: Das Dock mit seiner Standardauswahl


      

    


    
      Bei der Arbeit mit Programmen unterstützt Sie das Dock wie folgt:

    


    
      [image: check.png] Sie können Ihre am häufigsten benutzten Programme mit einem Klick starten.

    


    


    
      [image: check.png] Sie können im Dock sehen, welche Programme aktuell laufen.

    


    


    
      [image: check.png] Sie können schnell zwischen laufenden Programmen wechseln.

    


    


    
      [image: check.png] Sie können im Dock sehen, welche Fenster Sie ausgeblendet haben. (Ausgeblendete oder minimierte Fenster sind nach wie vor geöffnet, aber eben ausgeblendet.)

    


    


    
      [image: check.png] Sie können über das Dock auf ein bestimmtes Fenster eines Programms zugreifen.

    


    


    
      [image: check.png] Sie können mittels des Docks alle Fenster ausblenden, die zu einem bestimmten Programm gehören.

    


    


    
      Geöffnete Programme werden im Dock mit einer hellen Linie unterhalb des Programmsymbols gekennzeichnet. Dadurch können Sie schnell sehen, welche Programme gerade laufen (siehe Abbildung 4.4).

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._4-04.eps]

      Abbildung 4.4: Das Dock kennzeichnet alle laufenden Programme mit einer hellen Linie.


      

    


    
      Durch Klicken auf das Symbol eines laufenden Programms können Sie schnell und einfach zwischen den laufenden Programmen wechseln. Wenn Sie also aus GarageBand zu iTunes wechseln möchten, müssen Sie nur auf das iTunes-Programmsymbol klicken. Dadurch wird sofort das iTunes-Fenster angezeigt und sein Programmmenü in der Menüleiste rechts vom Apple-Menü eingeblendet. (Der Klick auf das iTunes-Programmsymbol bringt zwar iTunes in den Vordergrund, aber GarageBand wird dadurch nicht beendet. Es dümpelt nur im Hintergrund rum und wartet auf den Moment, dass es wieder ins Rampenlicht darf.)

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Im Dock werden alle laufenden Programme durch einen hellen Strich unterhalb ihres Programmsymbols gekennzeichnet. Dagegen zeigt das Programmmenü in der Menüleiste an, welches Programm gerade aktiv ist. Sie können zwar mehrere Programme parallel laufen lassen, aber Sie können immer nur eines in den Vordergrund holen und ihm Befehle erteilen oder Daten übergeben. Das aktive Programm ist das Programm, das ganz vorn liegt und nur darauf wartet, dass Sie ihm Befehle erteilen oder Daten eingeben.

      

    


    
      Sie können Programmsymbole zum Dock hinzufügen und auch wieder daraus entfernen, damit es nur Symbole für die Programme enthält, die Sie am häufigsten nutzen. Außerdem können Sie die Symbole im Dock nach Ihren Wünschen anordnen, um Programme noch leichter öffnen zu können. In den nachfolgenden Abschnitten erfahren Sie alle wissenswerten Details über die Beziehung zwischen dem Dock und seinen Symbolen.

    


    
      

    


    
      Programmsymbole zum Dock hinzufügen

    


    
      Das Dock enthält mehrere Programmsymbole, die bereits standardmäßig auf Ihrem Mac installiert sind, aber wenn Sie selbst weitere Programme installieren, möchten Sie deren Programmsymbole eventuell zum Dock hinzufügen. Eine Möglichkeit, das zu tun, besteht darin, das Symbol anzuklicken und in das Dock zu ziehen. So macht man das üblicherweise:

    


    
      1. Klicken Sie auf das Finder-Symbol im Dock und klicken Sie anschließend auf den PROGRAMME-Ordner in der Seitenleiste des Finders.

    


    


    
      Der Finder zeigt den Inhalt des PROGRAMME-Ordners an.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf ein Programmsymbol, halten Sie die Maustaste gedrückt, ziehen Sie es mit gedrückter Maustaste an die Stelle, an der es im Dock erscheinen soll (siehe Abbildung 4.5).

    


    


    
      Das gewählte Programmsymbol befindet sich nun an der gewünschten Stelle im Dock.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._4-05.eps]

      Abbildung 4.5: Hier wird TextEdit in das Dock gezogen.


      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Achten Sie darauf, die Programmsymbole links von der Trennlinie ins Dock zu ziehen. (Die Trennlinie erscheint als eine Lücke in der Nähe des Papierkorbs.) Auf der linken Seite der Trennlinie des Docks können Sie nur Programme, auf der rechten nur Dokumente und Ordner ablegen.

      

    


    
      
        [image: Icon_Warnung2.jpg]Achten Sie darauf, dass Sie das Programmsymbol nicht versehentlich auf den Papierkorb ziehen, außer wenn Sie es tatsächlich wegwerfen möchten.

      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Sie ein Programmsymbol in das Dock ziehen, bewegen Sie das Programm nicht tatsächlich aus dem PROGRAMME-Ordner in das Dock, sondern Sie erzeugen eine Verknüpfung vom Dock zur eigentlichen Programmdatei, die nach wie vor sicher in ihrem Ordner aufbewahrt bleibt. Im Dock befindet sich nur ein Alias der Programmdatei, nicht das Original selbst.

      

    


    
      Sie können ein Programmsymbol auch direkt nach dem Starten eines Programms ins Dock aufnehmen. Denken Sie daran, dass das Dock immer die Symbole aller laufenden Programme anzeigt. Aber wenn Sie ein Programm beenden, verschwindet sein Programmsymbol wieder aus dem Dock, sofern Sie es nicht vorher zum Dock hinzugefügt haben oder es das außerordentliche Glück hatte, zu den von Apple für das Dock auserwählten Programmen zu gehören. Um das Programmsymbol eines laufenden Programms auch nach dessen Beendigung im Dock zu behalten, machen Sie einen Rechtsklick auf das Programmsymbol im Dock und wählen im Kontextmenü den Befehl OPTIONEN|IM DOCK BEHALTEN (siehe Abbildung 4.6). Wenn Sie dieses Programm nun beenden, bleibt sein Symbol weiterhin im Dock.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._4-06.eps]

      Abbildung 4.6: Ein Rechtsklick auf ein Programmsymbol im Dock blendet ein Kontextmenü ein.


      

    


    
      

    


    
      Programmsymbole im Dock anders anordnen

    


    
      Wenn Sie eigene Programmsymbole zum Dock hinzugefügt haben, möchten Sie vielleicht deren Anordnung ändern. Die Reihenfolge der Symbole im Dock bleibt völlig Ihnen überlassen. Um die Reihenfolge der Programmsymbole im Dock zu ändern, klicken Sie auf das Symbol, das Sie verschieben möchten, bewegen es seitlich an die gewünschte Stelle und lassen dann die Maustaste wieder los.

    


    
      Wenn Sie ein Symbol im Dock bewegen, rutschen die anderen Symbole zur Seite und machen Platz für dieses Symbol, damit Sie sehen können, wohin es abgelegt wird, wenn Sie die Maustaste loslassen. Nett, nicht?

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Sie können die Programmsymbole ganz nach Ihren Wünschen anordnen und verschieben, mit einer Ausnahme: das Finder-Symbol. So sehr Sie sich auch bemühen, der Finder ist und bleibt die Nummer eins der Programmsymbole im Dock.

      

    


    
      

    


    
      Programmsymbole aus dem Dock entfernen

    


    
      Wenn Sie viele Programmsymbole dauerhaft im Dock ablegen, werden Sie vielleicht feststellen, dass Sie einige dieser Programme nur sehr selten benutzen. Wenn Sie nicht möchten, dass diese Programmsymbole weiterhin kostbaren Platz im Dock belegen, sollten Sie sie besser entfernen. Das können Sie auf zwei Arten tun:

    


    
      [image: check.png] Sie klicken das zu entfernende Programmsymbol an und ziehen es mit gedrückter Maustaste nach oben. Wenn das Symbol weit genug vom Dock entfernt ist, wird es durch eine kleine Wolke ergänzt. Lassen Sie die Maustaste los, damit sich das unerwünschte Programm im wahrsten Sinne des Wortes in Luft auflöst (siehe Abbildung 4.7).

    


    


    
      [image: check.png] Sie machen einen Rechtsklick auf das Programmsymbol und wählen im Kontextmenü den Befehl AUS DEM DOCK ENTFERNEN.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._4-07.eps]

      Abbildung 4.7: Die Wolke erscheint, wenn das Symbol weit genug von Dock entfernt ist.


      

    


    
      Hinweis: Durch das Entfernen eines Programmsymbols aus dem Dock wird das eigentliche Programm nicht verändert oder gelöscht. Lesen Sie dazu auch den Abschnitt »Programme deinstallieren« weiter hinten in diesem Kapitel.

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn Sie ein Programmsymbol gerne im Dock hätten, aber den Platz lieber für andere Programme nutzen möchten, können Sie Programmsymbole in einem Ordner ablegen und diesen Ordner auf der rechten Seite der Trennlinie im Dock ablegen. Den Inhalt dieses Ordners können Sie dann als Stapel anzeigen lassen. Dadurch öffnet der Ordner nach einem Klick ein Fenster mit seinen Symbolen, in dem Sie nur noch das gewünschte Programm anklicken müssen. Mehr über Stapel und wie man sie im Dock benutzt, erfahren Sie in Buch I, Kapitel 5.

      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Zwei Dinge können Sie niemals tun:

      


      
        [image: check.png] Die Symbole für Finder und Papierkorb lassen sich nicht aus dem Dock entfernen.

      


      


      
        [image: check.png] Solange ein Programm aktiv ist, lässt sich sein Symbol nicht aus dem Dock entfernen.

      


      

    


    
      

    


    
      Programm per Doppelklick auf Symbol öffnen

    


    
      Der Mac stellt Dateien als grafische Symbole mit Namen dar. Symbole können zwei Arten von Dateien repräsentieren: Programme und Dokumente.

    


    
      Programme stehen für Anwendungen, mit denen man konkret etwas tun kann, wie zum Beispiel Schach spielen oder E-Mails schreiben. Dokumente repräsentieren dagegen Daten, die von einem Programm erzeugt wurden, wie beispielsweise ein Brief, der mit einer Textverarbeitung, ein Geschäftsbericht, der mit einem Präsentationsprogramm, oder ein Film, der mit einem Videobearbeitungsprogramm erstellt wurde.

    


    
      Viele Programmsymbole sind so gestaltet, dass man auf einen Blick erkennen kann, um welche Art von Programm es sich handelt. So zeigt das iTunes-Symbol eine Musiknote und das iPhoto-Symbol ein Foto samt Kamera. Das Programmsymbol von Mail (dem E-Mail-Programm) sieht wiederum aus wie eine Briefmarke.

    


    
      Dokumentsymbole enthalten entweder das Symbol des Programms, mit dem sie erstellt wurden, oder sie zeigen eine Miniaturansicht ihres Inhalts an (siehe Abbildung 4.8). Wenn Sie also beispielsweise eine Webseite mit Safari sichern, erhält die gesicherte Datei ein Dokumentsymbol mit dem Programmsymbol von Safari.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._4-08.eps]

      Abbildung 4.8: Dokumentsymbole zeigen meistens entweder eine Miniaturansicht ihres Inhalts an oder das Programmsymbol des Programms, mit dem sie erstellt wurden.


      

    


    
      
        [image: Icon_techniker.jpg]Es gibt noch eine dritte Art von Symbolen auf dem Mac, die sogenannten Alias-Dateien, die für Verknüpfungen zu Programm- oder Dokumentsymbolen stehen. Mehr über Alias-Dateien erfahren Sie im Abschnitt »Alias-Dateien verwenden« weiter hinten in diesem Kapitel.

      

    


    
      

    


    
      Doppelklick auf ein Programmsymbol

    


    
      Da das Symbol eines Programms möglicherweise nicht im Dock abgelegt ist, benötigten Sie eine andere Möglichkeit, um auf Symbole zuzugreifen. Aus diesem Grund können Sie im Finder nach Programmen suchen. (Die meisten Programme befinden sich im PROGRAMME-Ordner, aber der Finder kann für Sie auch Programme finden, die in anderen Ordnern abgelegt sind.)

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Prinzipiell können Sie zwar Programme in jedem beliebigen Ordner Ihrer Festplatte ablegen, aber ich empfehle Ihnen dennoch, Programme immer in den PROGRAMME-Ordner zu legen. Wenn Sie dann ein Programm irgendwann suchen, müssen Sie nur in diesem Ordner nachsehen und brauchen sich nicht den Kopf zu zermartern, wo um alles in der Welt Sie das Programm XY abgelegt haben.

      

    


    
      Um ein Programm per Doppelklick zu öffnen, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Klicken Sie auf das Finder-Symbol im Dock und anschließend auf den PROGRAMME-Ordner in der Seitenleiste des Finder-Fensters, um die installierten Programme anzeigen zu lassen.

    


    


    
      2. Scrollen Sie durch das PROGRAMME-Fenster, bis Sie das gesuchte Programm sehen, und machen Sie dann einen Doppelklick auf sein Symbol, um das Programm zu starten.

    


    


    
      (Unter Umständen befindet sich das gesuchte Programmsymbol in einem Unterordner, den Sie ebenfalls per Doppelklick öffnen müssen.)

    


    


    
      Ihr gewähltes Programm erscheint und öffnet meistens ein leeres Fenster, damit Sie mit dem Programm arbeiten können, beispielsweise indem Sie Text eingeben.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Hier zwei Kurzbefehle, die Sie vielleicht ausprobieren möchten:

      


      
        [image: check.png] Klicken Sie auf den Schreibtisch Ihres Mac und drücken Sie dann die Tastenkombination [Mac]+[Shift]+[A], um den PROGRAMME-Ordner Ihres Mac zu öffnen.

      


      


      
        [image: check.png] Wenn Sie in einem beliebigen Finder-Fenster den ersten Buchstaben des Namens eines Programms oder Dokuments eintippen, springt die Auswahl sofort zu dem ersten Symbol, das mit diesem Buchstaben beginnt, und wählt es aus. Um also beispielsweise Safari schnell im PROGRAMME-Ordner zu finden, drücken Sie [S] und schon wird Safari ausgewählt – jedenfalls wenn Safari das erste Programm im Ordner mit dem Anfangsbuchstaben S ist.

      


      

    


    
      

    


    
      Doppelklick auf ein Dokumentsymbol

    


    
      Wenn Sie auf ein Dokumentsymbol doppelklicken, wird das zugehörige Programm gestartet und das betreffende Dokument geöffnet. Sie können sich den Doppelklick auf ein Dokumentsymbol also als Kurzbefehl vorstellen, der zwei Schritte zu einem zusammenfasst: Zuerst öffnet er für Sie ein Programm und anschließend das Dokument, mit dem Sie arbeiten möchten.

    


    
      

    


    
      Dokumente in anderen Programmen öffnen

    


    
      Gelegentlich kann es jedoch vorkommen, dass ein Dokument nach einem Doppelklick nicht mit dem Programm geöffnet wird, mit dem es erstellt wurde. Oder Sie möchten zum Beispiel eine einfache Textdatei, die Sie mit TextEdit erstellt haben, in einer Textverarbeitung wie Pages öffnen. Für solche Anliegen stehen Ihnen mehrere Möglichkeiten offen:

    


    
      [image: check.png] Ziehen Sie das Dokument im Dock auf das Symbol des Programms, mit dem Sie es öffnen möchten (siehe Abbildung 4.9).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._4-09.eps]

      Abbildung 4.9: Ziehen Sie das Dokument auf das gewünschte Programmsymbol im Dock.


      

    


    
      [image: check.png] Starten Sie das Programm und wählen Sie im Menü ABLAGE den Befehl ÖFFNEN; wählen Sie anschließend die gewünschte Datei aus.

    


    


    
      [image: check.png] Klicken Sie das Dokument im Finder mit der rechten Maustaste an und wählen Sie im Kontextmenü im Untermenü zu ÖFFNEN MIT das gewünschte Programm aus – wie es in Abbildung 4.10 gezeigt wird.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._4-10.eps]

      Abbildung 4.10: Das Kontextmenü zeigt alle Programme, die mit dem Dokument umgehen können.


      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Obwohl Sie Dokumentsymbole an jedem beliebigen Ort auf Ihrer Festplatte ablegen können, empfehle ich Ihnen, alle Ihre Dokumente immer im DOKUMENTE-Ordner abzulegen, weil Sie sich dann im Zweifelsfall längere Sucherei ersparen können. Hier sind zwei Methoden, mit denen Sie schnell auf diesen wichtigen Ordner zugreifen können:

      


      
        [image: check.png] Klicken Sie auf den Schreibtisch und drücken Sie [Mac]+[Shift]+[O], um den DOKUMENTE-Ordner Ihres Mac zu öffnen.

      


      


      
        [image: check.png] Klicken Sie in einem beliebigen Finder-Fenster in der Seitenleiste auf das Symbol des DOKUMENTE-Ordners.

      


      

    


    
      

    


    
      »Benutzte Objekte« aus dem Apple-Menü aufrufen

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Das ist wirklich kinderleicht: Wählen Sie im Apple-Menü den Eintrag BENUTZTE OBJEKTE und wählen Sie dann das gewünschte Programm in der Liste der kürzlich verwendeten Programme aus. Alternativ können Sie auch eines der kürzlich benutzten Dokumente auswählen, die im unteren Teil dieses Untermenüs aufgeführt werden. Dadurch öffnet sich zunächst das zugehörige Programm und anschließend wird das Dokument oder die Datei geladen.

      

    


    
      

    


    
      Programm und Dokument mit Spotlight öffnen

    


    
      Mit Spotlight können Sie nicht nur nach Dateien und Inhalten suchen, Sie können dieses nützliche Werkzeug des OS X auch dazu benutzen, Programme zu starten oder Dokumente zu öffnen. Es gibt zwei Methoden, um mit Spotlight Programme zu starten und Dokumente zu öffnen.

    


    
      Sie können Spotlight im Finder verwenden, um Programme oder Dokumente zu öffnen. Dies ist die erste Methode:

    


    
      1. Klicken Sie auf das Finder-Symbol im Dock und geben Sie den Namen des gesuchten Dokuments oder einen Teil davon in das Spotlight-Suchfeld rechts oben im Fenster ein. Drücken Sie anschließend die [Enter]-Taste.

    


    


    
      Das Fenster zeigt eine Liste passender Dokumente an (siehe Abbildung 4.11).

    


    


    
      2. Doppelklicken Sie auf das Dokument, das Sie öffnen möchten.

    


    


    
      Ihr Mac öffnet nun das Dokument zur Bearbeitung in einem Fenster des Programms, mit dem es erstellt wurde.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._4-11.eps]

      Abbildung 4.11: Das Spotlight-Suchfeld hilft Ihnen, Dateien aller Art wiederzufinden, einschließlich Musikdateien, Bilder und E-Mails.


      

    


    
      Die zweite Methode ist, direkt das Spotlight-Menüleistensymbol zu verwenden, um ein Programm oder ein Dokument zu öffnen. Das geht so:

    


    
      1. Klicken Sie auf das Spotlight-Symbol (die Lupe) in der rechten oberen Ecke der Menüleiste (oder drücken Sie [Mac]+[Leertaste]).

    


    


    
      2. Tippen Sie den gesuchten Begriff (oder Teile davon) ein, so wie in Abbildung 4.12 gezeigt.

    


    


    
      3. Bewegen Sie den Mauszeiger zu dem Programm oder Dokument, das Sie öffnen möchten, und klicken Sie darauf.

    


    


    
      Wenn Sie ein Programm in der Spotlight-Trefferliste auswählen, startet dieses und öffnet ein leeres Dokument. Wenn Sie ein Dokument in der Trefferliste wählen, wird das zugehörige Programm gestartet und darin das ausgewählte Dokument geöffnet. Wenn Sie hingegen mit dem Mauszeiger einfach kurz über einem Eintrag verharren, zeigt Ihnen Spotlight eine Voransicht der Datei, so wie in Abbildung 4.12 gezeigt.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Spotlight geht äußerst gründlich vor, denn es sucht nicht nur nach dem passenden Dateinamen, sondern durchsucht auch den Inhalt der Dateien. Wenn Sie also zum Beispiel den Begriff »Sitzung« eingeben, tauchen auch Dokumente auf, die diesen Begriff nicht im Dateinamen tragen – hingegen kommt dieses Wort irgendwo im Dokument selbst vor, und deshalb taucht es ebenfalls in der Trefferliste auf.

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._4-12.eps]

      Abbildung 4.12: Spotlight macht das Auffinden und Öffnen von Programmen und Dokumenten zum Kinderspiel.


      

    


    Alias-Dateien verwenden


    
      Ein Alias funktioniert wie eine Verknüpfung zu einem anderen Programm- oder Dokumentsymbol. Ein Doppelklick auf ein Alias-Symbol funktioniert exakt so wie ein Doppelklick auf das Originalprogramm- oder -dokumentsymbol. Der größte Vorteil von Alias-Dateien ist jedoch, dass Sie Alias-Symbole an jede beliebige Stelle verschieben können, ohne dass das damit verknüpfte Programm oder Dokument bewegt würde. Und wenn Sie ein Alias versehentlich löschen, hat das keinerlei Auswirkung auf sein Original.

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Eine Verwendungsmöglichkeit für Alias-Dateien wäre es, Aliasse Ihrer selten genutzten Programme zu erzeugen und diese in einen eigenen Ordner zu legen. Wenn Sie diesen Alias-Ordner dann auf der rechten Seite der Trennlinie im Dock ablegen, haben Sie alle Programme mit einem Klick im schnellen Zugriff, ohne das Dock mit vielen Programmsymbolen vollstopfen zu müssen.

      

    


    
      Mit Alias-Dateien können Sie die folgenden Dinge tun:

    


    
      [image: check.png] Ein Alias erzeugen: Klicken Sie auf das betreffende Symbol und wählen Sie dann ABLAGE| ALIAS ERZEUGEN. (Alternativ können Sie auch einen Rechtsklick darauf machen und den Befehl ALIAS ERZEUGEN wählen oder [Mac]+[L] drücken.) Eine Kopie des gewählten Symbols erscheint, mit einem kleinen Pfeil links unten im Symbol und dem Wort Alias hinter dem Namen (siehe Abbildung 4.13).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._4-13.eps]

      Abbildung 4.13: Ein winziger Pfeil kennzeichnet ein Alias-Symbol.


      

    


    
      [image: check.png] Ein Alias bewegen: Da es wenig sinnvoll ist, das Originalsymbol und ein Alias davon an der gleichen Stelle zu speichern, sollten Sie das Alias an eine andere Stelle verschieben. Um ein Alias zu bewegen, bewegen Sie es mittels Ziehen und Ablegen auf den Schreibtisch und den Ordner, in dem Sie es haben möchten.

    


    


    
      [image: check.png] Ein Alias löschen: Machen Sie einfach einen Rechtsklick auf das Alias und wählen Sie im Kontextmenü IN DEN PAPIERKORB LEGEN oder drücken Sie [Mac]+[Backspace]. Wenn Sie ein Alias löschen, löschen Sie damit niemals dessen Original, sprich, wenn Sie das Alias eines Programms oder Dokuments löschen, hat das keinerlei Auswirkung auf das zugehörige Programm oder Dokument selbst. Die einzige Möglichkeit, um ein Programm oder Dokument zu löschen, besteht darin, das Symbol des Originals selbst zu löschen.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Sie können Alias-Dateien auf den Schreibtisch legen, um die zugehörigen Programme oder Dokumente schnell zur Hand zu haben, oder Sie können die Alias-Dateien in bestimmten Ordnern gruppieren, ohne die Dokumente tatsächlich dorthin verschieben zu müssen. (Andererseits hat das Dock den Schreibtisch als schnellen Zugriffsort weitgehend ersetzt und intelligente Ordner ersetzen die Notwendigkeit, Alias-Dateien in bestimmten Ordnern für den schnellen Zugriff zu gruppieren. Mehr über den Einsatz von intelligenten Ordnern erfahren Sie in Buch I, Kapitel 5.)

      

    


    Zwischen Programmen wechseln


    
      Wenn Sie mehrere Programme parallel laufen lassen, erhöht sich fast zwangsläufig die Anzahl der geöffneten Fenster, da jedes der Programme mindestens ein Fenster geöffnet hat, und im Nu gleicht der Schreibtisch Ihres Mac einem echten Schreibtisch, der mit Stapeln von Papieren bedeckt ist. Damit Sie sich in diesem potenziellen Chaos besser zurechtfinden, bietet der Mac die Möglichkeit, sowohl zwischen den verschiedenen geöffneten Programmen (zum Beispiel eine Textverarbeitung und ein Webbrowser) als auch zwischen den geöffneten Fenstern eines Programms zu wechseln. (Praktisch alle Programme können mehrere Fenster öffnen. In einer Textverarbeitung könnte daher ein Fenster ein Rücktrittsgesuch enthalten und ein anderes einen Lebenslauf.)

    


    
      Ihr Mac bietet Ihnen eine ganze Reihe von Möglichkeiten, um zwischen mehreren Programmen zu wechseln. Sie können dazu das Dock oder den Programmumschalter verwenden, in Exposé in das Fenster eines anderen Programms klicken oder Programme oder sogar ganze Schreibtische ausblenden. (Darüber erfahren Sie mehr in Buch I, Kapitel 3.)

    


    
      Im Folgenden beschreibe ich die ersten drei Möglichkeiten:

    


    
      [image: check.png] Mittels des Docks zwischen Programmen wechseln: Klicken Sie im Dock auf ein Programm, das einen hellen Strich unter seinem Symbol hat. Das war’s schon! Wenn Sie zu einem bestimmten Fensters eines Programms wechseln möchten, geht das genauso einfach. Machen Sie einen Rechtsklick auf das betreffende Programmsymbol und wählen Sie dann im Kontextmenü den Titel des gewünschten Fensters aus. Einfacher geht’s kaum!

    


    


    
      [image: check.png] Mit dem Programmumschalter wechseln: Der Programmumschalter ist ein Hilfsprogramm, das ein schwebendes Fenster einblendet, in dem die Symbole aller gerade geöffneten Programme angezeigt werden. Nachdem Sie den Programmumschalter aufgerufen haben, wechseln Sie mit gedrückter [Mac]-Taste durch Drücken der [Tab]-Taste von links nach rechts zu dem gewünschten Programm (siehe Abbildung 4.14). Wenn Sie die Befehlstaste wieder loslassen, kommt das ausgewählte Programm nach vorn.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._4-14.eps]

      Abbildung 4.14: Der Programmumschalter zeigt die Symbole und Namen aller aktuell geöffneten Programme an.


      

    


    
      Wenn Sie die [Shift]-Taste zusammen mit der [Mac]-Taste und der [Tab]-Taste benutzen, können Sie die Programme im Programmumschalter von rechts nach links ansteuern. Alternativ können Sie auch den Programmumschalter mit [Mac]+[Tab] aufrufen, dann die [Tab]-Taste loslassen und mit den Pfeiltasten nach links und rechts navigieren.

    


    


    
      Wenn ein Programm mehrere Fenster geöffnet hat, bringt Sie der Programmumschalter nur zu dem zugehörigen Programm – das Fenster, das Sie sehen möchten, müssen Sie selbst in den Vordergrund holen.

    


    


    
      [image: check.png] Manuell zwischen Programmen wechseln: Ein schneller, aber umständlicher Weg zum Wechseln zwischen verschiedenen Programmen besteht darin, deren Fenster so anzuordnen, dass Sie zwei oder mehr Fenster gleichzeitig sehen können (siehe Abbildung 4.15). Um zu einem anderen Fenster zu wechseln, müssen Sie dann nur hineinklicken. (Noch schneller geht es mit dem Kurzbefehl [Mac]+[<].)

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._4-15.eps]

      Abbildung 4.15: Wenn Sie zwei Fenster nebeneinander anordnen, können Sie beide gleichzeitig sehen und schnell mit einem Klick von dem einen Fenster zum anderen wechseln.


      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Sparen Sie sich etwas Zeit, indem Sie mit dem Kurzbefehl [Mac]+[<] zwischen den offenen Fenstern eines Programms wechseln.

      

    


    Programme beenden


    
      Beim Beenden eines Programms werden auch alle offenen Fenster dieses Programms geschlossen. Wenn Sie jedoch nur ein Fenster in einem Programm schließen, bleibt das Programm selbst weiterhin geöffnet.

    


    
      

    


    
      Ein Dokument schließen

    


    
      Wenn Sie mit dem Bearbeiten oder Betrachten eines bestimmten Dokuments fertig sind, aber das zugehörige Programm noch nicht beenden möchten, können Sie das betreffende Dokument einfach schließen.

    


    
      Dafür stehen Ihnen drei Möglichkeiten zur Auswahl:

    


    
      [image: check.png] Wählen Sie ABLAGE|SCHLIESSEN.

    


    


    
      [image: check.png] Drücken Sie [Mac]+[W].

    


    


    
      [image: check.png] Klicken Sie auf die SCHLIESSEN-Taste des Dokumentfensters. (Das ist die rote Taste links oben in der Titelleiste des Fensters.)

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Sie versuchen, ein Dokument zu schließen, das noch nicht gesicherte Änderungen enthält, erscheint ein Dialogfenster, in dem Sie gefragt werden, ob Sie Ihre Arbeit sichern oder verwerfen möchten.

      

    


    
      

    


    
      Ein Programm beenden

    


    
      Wenn Sie mit der Arbeit in einem Programm fertig sind, empfiehlt es sich, es zu beenden, um Arbeitsspeicher für andere Programme auf Ihrem Mac freizugeben. Je mehr Programme Sie auf Ihrem Mac gleichzeitig laufen lassen, desto langsamer wird er, daher sollten Sie nicht mehr benötigte Programme immer beenden.

    


    
      Zum Beenden eines Programms stehen Ihnen drei Methoden zur Auswahl:

    


    
      [image: check.png] Öffnen Sie das Menü mit dem Namen des Programms und wählen Sie dort den Befehl BEENDEN. (Im Fall von iPhoto wäre das IPHOTO|IPHOTO BEENDEN.)

    


    


    
      [image: check.png] Drücken Sie [Mac]+[Q].

    


    


    
      [image: check.png] Machen Sie einen Rechtsklick auf das Programmsymbol im Dock und wählen Sie dann BEENDEN im Kontextmenü.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Sie versuchen, ein Programm zu beenden, das noch Fenster mit ungesicherten Änderungen geöffnet hat, werden Sie in einem Dialogfenster gefragt, ob Sie das oder die Dokumente sichern möchten.

      

    


    
      

    


    
      Ein Programm sofort beenden

    


    
      Trotz des guten Rufs, den der Mac aufgrund seiner Zuverlässigkeit genießt, kann es gelegentlich vorkommen, dass ein Programm abstürzt, einfriert oder sich aufhängt, alles umgangssprachliche Formulierungen dafür, dass ein Programm nicht mehr auf Eingaben mittels Tastatur oder Maus reagiert. Wenn ein Programm nicht mehr auf Befehle reagiert und sich nicht beenden lässt, müssen Sie unter Umständen als letzte Möglichkeit zum Befehl SOFORT BEENDEN greifen.

    


    
      Sofort beenden bedeutet, dass ein Programm beendet wird, ob es nun möchte oder nicht – es wird einfach dazu gezwungen. Sie können ein Programm auf zwei Arten sofort beenden:

    


    
      [image: check.png] Wählen Sie APPLE-MENÜ|SOFORT BEENDEN (oder drücken Sie [Mac]+[Mac Opt]+[Esc]). Es erscheint ein Dialogfenster wie in Abbildung 4.16, in dem alle aktuell geöffneten Programme aufgelistet werden. Hinter dem Namen eines Programms, das sich aufgehängt hat, wird unter Umständen der Text (REAGIERT NICHT) angezeigt. Klicken Sie einfach auf den Namen des Programms, das Sie beenden möchten, und anschließend auf SOFORT BEENDEN.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._4-16.eps]

      Abbildung 4.16: Das Dialogfenster »Programme sofort beenden« listet die Namen aller aktuell geöffneten Programme auf.


      

    


    
      [image: check.png] Machen Sie im Dock einen Rechtsklick auf das betreffende Programm und wählen Sie SOFORT BEENDEN im Kontextmenü. (Sollte der Befehl SOFORT BEENDEN nicht im Kontextmenü erscheinen, wiederholen Sie den Rechtsklick auf das Programmsymbol mit gedrückter [Mac Opt]-Taste.) Wenn das Programm nicht wirklich abgestürzt ist, oder Ihr Mac jedenfalls dieser Meinung ist, erscheint der Befehl SOFORT BEENDEN nicht im Kontextmenü. In diesem Fall können Sie entweder den Weg über das Apple-Menü wählen, oder Sie halten die [Mac Opt]-Taste gedrückt und machen einen Rechtsklick auf das Programmsymbol im Dock, wodurch der Befehl SOFORT BEENDEN auf jeden Fall im Kontextmenü erscheint.

    


    


    
      
        [image: Icon_Warnung2.jpg]Wenn Sie ein Programm sofort beenden, verlieren Sie sämtliche Änderungen, die Sie seit dem letzten Sichern vorgenommen haben. Wenn ich beispielsweise dieses Kapitel gesichert hätte, bevor ich diesen Satz geschrieben hätte, und dann den SOFORT BEENDEN-Befehl ausgeführt hätte, würde dieser Satz beim nächsten Öffnen des Kapitels fehlen.

      

    


    Neue Programme finden


    
      Die populären Programme für den Mac finden Sie meistens in hübschen Schachteln verpackt, die üblicherweise nur eine einzige CD oder DVD, ein dünnes Handbüchlein (falls überhaupt) und ansonsten viel Luft enthalten. Die meisten dieser kommerziellen Programme werden von großen Firmen wie Microsoft oder Adobe hergestellt und vertrieben.

    


    
      
        [image: Icon_Warnung2.jpg]Alle neuen Mac-Programme sind für die aktuellen Macs mit Intel-Prozessor konzipiert und laufen nur mit OS X. Sie können keine Programme verwenden, die für Mac OS 9, den Vorläufer von OS X geschrieben wurden.

      

    


    
      Ganz gleich, wie groß ein Computerladen auch ist, kann er doch nur einen Bruchteil der verfügbaren Mac-Programme vorrätig halten. Eine wesentlich größere Auswahl von Mac-Software finden Sie jedoch im Internet. Tatsächlich ist diese Quelle heute auch die populärste; von der kostenlosen Freeware bis hin zu Paketen für mehrere tausend Euros lässt sich alles aus dem Netz beschaffen. (Dazu später mehr.) Grundsätzlich lässt sich Software in drei Kategorien einteilen:

    


    
      [image: check.png] Kommerzielle Software: Die meisten Firmen, deren Software in Computerläden angeboten wird, bieten die gleichen Programme auch im Internet in Onlineshops an. Manchmal können Sie die Programme hier sogar günstiger bekommen, besonders wenn Sie ein Programm direkt vom Hersteller kaufen und es gleich aus dem Internet auf Ihren Mac herunterladen.

    


    


    
      [image: check.png] Shareware: Bei Shareware handelt es sich um Programme, deren Funktionalität eingeschränkt ist, oder voll funktionstüchtige Software, die sich nach einer bestimmten Dauer abschaltet – jedenfalls so lange, bis man eine Seriennummer eingibt, die man auf der Website des Herstellers kauft.

    


    


    
      [image: check.png] Freeware: Freeware – der Name lässt es vermuten – ist kostenlos und kann ohne Einschränkungen benutzt werden. Oft handelt es sich um einfache Hilfsprogramme oder Spiele, doch in einigen Fällen handelt es sich auch um ausgewachsene Anwendungen, die einem das Leben sehr viel einfacher machen. Der Begriff Donationware wird für Freeware-Programme verwendet, deren Programmierer um Spenden (englisch donation) bitten, damit sie die Kosten für Pflege und Entwicklung neuer Programmversionen decken können.

    


    


    
      Grundsätzlich stehen Ihnen drei Wege offen, um an neue Software zu gelangen, die wir im Folgenden kurz durchleuchten wollen.

    


    
      

    


    
      Software in Schachteln

    


    
      Man findet sie heute noch bei Fachhändlern: die Software in Schachteln. Tatsächlich waren diese Boxen vor dem Siegeszug des Internets fast der einzige Weg, um Software zu kaufen. Die Schachteln sind dazu prädestiniert, auf dekorative Weise in einem Regal zu stehen und damit vielleicht einige Neugierige oder Unentschlossene anzulocken. Früher waren die Schachteln unabdingbar, weil in ihnen nicht nur die Software steckte, sondern auch ein gedrucktes Handbuch. Heute sind solche Handbücher weitgehend vom Markt verschwunden; stattdessen wird im besten Fall eine kleine Installationsanleitung mitgeliefert, während die Hilfe in der Software selbst am Bildschirm aufgerufen wird. Selbst Apple verkauft heute seine Softwarepakete nur noch über das Internet; die hübschen Schachteln sind längst aus den Regalen verschwunden (siehe Abbildung 4.17).

    


    
      Wenn Sie heute eine Software in der Schachtel kaufen, finden Sie darin wahrscheinlich gerade einmal eine CD oder DVD sowie eine Seriennummer, mit der sich die Software aktivieren lässt.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._4-21.eps]

      Abbildung 4.17: Heute nur noch Nostalgie: Software in Schachteln


      

    


    
      

    


    
      Software aus dem Internet

    


    
      Heute ist es üblich, dass Software übers Internet verkauft wird. Schnelle Verbindungen und leistungsfähige Rechner sind problemlos in der Lage, auch große Datenpakete zu empfangen. Um Software im Internet zu kaufen, können Sie sich in aller Ruhe vor dem Rechner informieren und benötigen anschließend nur wenige Mausklicks, um ein Programm auf den Mac zu laden. Bezahlt wird in den meisten Fällen mit Kreditkarte oder einem anderen Zahlungsdienst wie zum Beispiel PayPal; eine Lieferung auf Rechnung ist nur in den seltensten Fällen möglich.

    


    
      Ein großer Vorteil des Internets besteht darin, dass Sie in den meisten Fällen kostenlose Demoversionen herunterladen können, mit denen Sie ein Programm für einen bestimmten Zeitraum (häufig 30 Tage) ausprobieren und kennenlernen können. Danach funktioniert das Programm entweder gar nicht mehr oder viele Funktionen werden abgeschaltet. Wenn Sie das Programm dagegen kaufen, schickt Ihnen der Hersteller nur eine Seriennummer, mit der Sie die Testversion in eine Vollversion umwandeln können. Testversionen finden Sie am ehesten auf den Webseiten der verschiedenen Softwarehersteller.

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Eine ausgezeichnete Quelle, um sich von der Softwarevielfalt ein Bild zu machen, ist die Website www.macupdate.com (siehe Abbildung 4.18). Sie listet täglich die neuesten Versionen aller möglichen Programme auf, sodass man mit der Zeit automatisch ein Gespür dafür bekommt, welche Programme etwas taugen.

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._4-22.eps]

      Abbildung 4.18: MacUpdate gilt als beste Anlaufstelle für Software-Junkies.


      

    


    
      

    


    
      Software aus dem Mac App Store

    


    
      Eine Sonderstellung nimmt der Mac App Store ein, der von Apple betrieben wird und eigenen Gesetzmäßigkeiten folgt. Wir werden ihn weiter hinten in diesem Kapitel ausführlich würdigen und dabei auch auf seine zahlreichen Eigenheiten zu sprechen kommen. Genau genommen handelt es sich auch hier um Softwarebeschaffung übers Internet – nur die Umgebung ist ein wenig speziell; denn der Mac App Store ist nicht über einen herkömmlichen Browser zu erreichen, sondern nur über die gleichnamige Anwendung, die seit OS X 10.6 standardmäßig mit jedem Mac ausgeliefert wird.

    


    Software installieren


    
      Der gängigste Ort zum Installieren von Programmen auf Ihrem Mac ist der Ordner PROGRAMME auf Ihrer Festplatte, deshalb sollten Sie diesen Ordner als Speicherort angeben, wenn er nicht ohnehin vom Installationsprogramm vorgeschlagen wird – was meistens der Fall ist. Einige Programme zeigen sich in ihrer ganzen Pracht direkt im PROGRAMME-Ordner, andere hingegen verstecken sich in Unterordnern innerhalb des PROGRAMME-Ordners.

    


    
      
        [image: Icon_techniker.jpg]Ein Programmsymbol ist eigentlich ein spezieller Ordner (ein sogenanntes Paket), der viele Dateien enthält. Indem der Mac diese Details vor Ihnen verbirgt und Sie einen Ordner wie eine einzelne Datei behandeln lässt, stellt er sicher, dass Sie nicht versehentlich eine wichtige Datei löschen oder verschieben, die das Programm dringend zum Funktionieren benötigt. Technisch Interessierte wird es freuen zu hören, dass sie sich die in diesem Paketordner versteckten Dateien anzeigen lassen können. Dazu müssen Sie lediglich einen Rechtsklick auf das betreffende Programmsymbol machen und im Kontextmenü PAKETINHALT ZEIGEN auswählen. Dazu noch ein guter Rat: Schauen Sie sich um, stillen Sie nach Herzenslust Ihre Neugier, aber bewegen Sie nichts, sondern lassen Sie alles an seinem Platz. Sonst könnte es gut sein, dass das Programm anschließend nicht mehr funktioniert.

      

    


    
      

    


    
      Programme von CD/DVD installieren

    


    
      Wenn Sie Software im Laden kaufen, liegt sie meistens auf einer CD oder DVD vor. Wenn Sie diese in Ihren Mac einlegen, sehen Sie unter Umständen nur ein einzelnes Programmsymbol und daneben eine Reihe von Dateien, die mit Read Me, Bitte lesen, Dokumentation oder Ähnlichem bezeichnet sind (so wie in Abbildung 4.19 gezeigt).

    


    
      Auf anderen CDs oder DVDs gibt es vielleicht ein Symbol mit Namen INSTALLIEREN. Wenn Sie ein solches Symbol sehen, müssen Sie auf dieses Installationsprogramm doppelklicken, um das eigentliche Programm auf Ihrer Festplatte zu installieren.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Sie Software installieren, werden Sie in vielen Fällen nach Ihrem Kennwort gefragt – das ist das, das Sie beim Einrichten Ihres Benutzer-Accounts festgelegt haben. (Mehr über Benutzer-Accounts erfahren Sie in Buch I, Kapitel 6.) Indem der Mac Ihr Kennwort verlangt, versucht er zu verhindern, dass ein Computervirus oder ein sogenanntes trojanisches Pferd (kurz: Trojaner) ein Programm ohne Ihr Wissen installieren kann.

      

    


    
      Das Anfordern eines Administratorkennworts beim Installieren von Programmen stellt darüber hinaus auch sicher, dass keine anderen Personen (wie beispielsweise Ihre Kinder) ungefragt und ohne Ihre Zustimmung Programme auf Ihrem Mac installieren.

    


    
      
        [image: Icon_Warnung2.jpg]Die Abfrage eines Kennworts bei der Installation eines Programms schützt Sie nicht davor, dass ein Programm, das Sie installieren möchten, einen Virus oder einen Trojaner enthält. Obwohl die meisten Programme, die Sie auf Ihrem Mac installieren können, auf Viren, Trojaner und ähnlich bösartige Programme überprüft wurden, ehe sie für den Download oder das Brennen auf CD/DVD freigegeben wurden, sollten Sie sich vorsorglich trotzdem absichern, wenn es um Ihre Identität, Ihre Privatsphäre und die Integrität der Daten und Informationen auf der Festplatte Ihres Mac geht. In Buch IV, Kapitel 4 zeige ich Ihnen Wege und Methoden, mit denen Sie sich und Ihren Mac vor Onlinebedrohungen schützen können.

      

    


    
      

    


    
      Ein Programmsymbol von der CD/DVD ziehen

    


    
      Wenn eine Programm-CD/DVD ein Programmsymbol enthält, müssen Sie zum Installieren dieses Programms lediglich dieses Symbol in den PROGRAMME-Ordner auf Ihrer Festplatte ziehen.

    


    
      Gehen Sie dazu wie folgt vor:

    


    
      1. Legen Sie die Programm-CD/DVD in Ihren Mac ein.

    


    


    
      Ein Fenster erscheint, das den Inhalt der CD/DVD anzeigt (siehe Abbildung 4.19).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._4-23.eps]

      Abbildung 4.19: Diese Programm-CD/DVD enthält das Programmsymbol und einige Dokumente mit Informationen über dieses Programm.


      

    


    
      2. Klicken Sie auf das Finder-Symbol im Dock und wählen Sie dann ABLAGE|NEUES FENSTER.

    


    


    
      Ein zweites Finder-Fenster erscheint und steht zu Ihren Diensten.

    


    


    
      3. Ordnen Sie das CD/DVD-Fenster und das Finder-Fenster nebeneinander an.

    


    


    
      4. Klicken Sie das Programmsymbol im CD/DVD-Fenster an und ziehen Sie es auf den PROGRAMME-Ordner in der Seitenleiste des Finder-Fensters.

    


    


    
      Durch diese Aktion wird das Programmsymbol von der CD/DVD in den PROGRAMME-Ordner auf Ihrer Festplatte kopiert.

    


    


    
      

    


    
      Ein Installationsprogramm ausführen

    


    
      Statt des eigentlichen Programms können Programm-CD/DVDs auch ein Installationsprogramm enthalten, das Sie leicht an seinem speziellen Symbol erkennen können (siehe Abbildung 4.20). Ein Installationsprogramm ist ein spezielles Programm, das dafür sorgt, dass ein Programm und alle für seinen Betrieb nötigen Dateien von einer CD/DVD in die richtigen Ordner auf Ihrer Festplatte kopiert werden.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._4-24.eps]

      Abbildung 4.20: Ein Installationsprogramm führt Sie durch alle nötigen Schritte.


      

    


    
      Um ein Programm mithilfe eines Installationsprogramms von einer CD/DVD zu installieren, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Legen Sie die Programm-CD/DVD in Ihren Mac ein und suchen Sie nach einem Symbol, das den Begriff »installieren« oder (vorwiegend bei englischen Programmen) »Install« im Namen hat.

    


    


    
      Symbole von Installationsprogrammen sehen häufig wie ein geöffneter Karton aus.

    


    


    
      2. Doppelklicken Sie auf das Installierensymbol und klicken Sie in dem Dialogfenster, in dem Sie gefragt werden, ob Sie die Software wirklich installieren möchten, auf WEITER.

    


    


    
      3. Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm.

    


    


    
      Wenn Sie mehrere Festplatten angeschlossen haben, werden Sie in der Regel aufgefordert, eine davon für die Installation des Programms auszuwählen. (Wenn es keinen besonderen Grund gibt, ein Programm an einem anderen Ort zu speichern, sollten Sie die interne Festplatte Ihres Mac als Ziel auswählen.) Als letzten Schritt vor der Installation werden Sie nach Ihrem Kennwort gefragt.

    


    


    
      

    


    
      Software aus dem Internet installieren

    


    
      Obwohl man nach wie vor Software im Apple-Laden oder anderen Computerläden kaufen kann, nimmt der Kauf von Software direkt im Internet immer weiter zu. Das erspart nicht nur dem Hersteller, die Software auf DVD zu pressen und sie in eine hübsche Schachtel verpackt zum Händler zu schicken; Sie haben auch einen Vorteil, denn Sie können die Software sofort nach dem Herunterladen verwenden.

    


    
      Wenn Sie ein Programm aus dem Internet laden, kommt es häufig als DMG-Datei (Disk Image) bei Ihnen an. Safari, der Standardwebbrowser von OS X, legt alle aus dem Internet geladenen Dateien in einem speziellen DOWNLOADS-Ordner in Ihrem Benutzerordner ab. (Alternativ können Sie natürlich auch einen anderen Ordner für die Downloads festlegen.) Der DOWNLOADS-Ordner erscheint auch als Stapel gleich neben dem Papierkorbsymbol im Dock. (Wenn Sie einen anderen Browser verwenden, beispielsweise Firefox, müssen Sie unter Umständen selbst den Ordner angeben, in dem Dateien aus dem Internet gesichert werden sollen.)

    


    
      DMG-Dateien sind auf dem Mac das gebräuchlichste Dateiformat, um Dateien in komprimierter Form über das Internet zu versenden. Eine DMG-Datei kopiert im Grunde lediglich den gesamten Inhalt einer DVD und packt ihn in eine einzige Datei. DMG-Dateien können Sie einfach erkennen: Ihr Symbol zeigt eine Festplatte und der Name enthält die Endung .dmg (siehe Abbildung 4.21).

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._4-25.eps]

      Abbildung 4.21: DMG-Dateien sehen immer gleich aus und der Dateiname trägt die Endung .dmg.


      

    


    
      Nachdem Sie eine DMG-Datei vollständig auf Ihren Mac geladen haben, sind Sie bereit, die darin enthaltene Software zu installieren. Gehen Sie dazu dann wie folgt vor:

    


    
      1. Doppelklicken Sie auf die DMG-Datei, die das Programm enthält. (Wenn ein Fenster mit einem Softwarelizenzvertrag (englisch License Agreement) erscheint, klicken Sie auf AKZEPTIEREN – oder auf AGREE bei englischen Lizenzverträgen).

    


    


    
      Die DMG-Datei erscheint wie ein externes Gerät in der Seitenleiste des Finder-Fensters; außerdem öffnet sich ein neues Finder-Fenster, in dem sich das Programmsymbol befindet (siehe Abbildung 4.22).

    


    


    
      2. Klicken Sie auf das Finder-Symbol im Dock und wählen Sie GEHE ZU|PROGRAMME. Klicken Sie dann das Programmsymbol im DMG-Fenster an und ziehen Sie es mit gedrückter Maustaste in den PROGRAMME-Ordner des zweiten Finder-Fensters.

    


    


    
      Dadurch wird das Programm in Ihrem PROGRAMME-Ordner installiert.

    


    


    
      3. Machen Sie einen Rechtsklick auf das DMG-Gerätesymbol auf dem Schreibtisch und wählen Sie in dem daraufhin erscheinenden Kontextmenü den Befehl AUSWERFEN.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._4-26.eps]

      Abbildung 4.22: Durch das Öffnen einer DMG-Datei wird ein Fenster mit einem Programmsymbol angezeigt, das Sie in den »Programme«-Ordner ziehen können.


      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn eine DMG-Datei nach dem Öffnen per Doppelklick anstelle eines Programmsymbols das Symbol eines Installationsprogramms enthält, folgen Sie den Anweisungen, mit denen Sie durch die Installation geführt werden.

      

    


    
      
        [image: Icon_techniker.jpg]Durch das Öffnen einer DMG-Datei erscheint ein Gerätesymbol auf dem Schreibtisch, das sich wie ein eigenständiges Speichermedium verhält. Von dieser temporären Festplatte können Sie nun wie von jedem anderen Speichermedium Dateien kopieren. Wenn Sie ein Programm von einer DMG-Datei installiert haben, können Sie die DMG-»Festplatte« auswerfen, damit sie aus dem Weg ist. (Obwohl nichts passieren kann, wenn Sie sie auf dem Schreibtisch liegen lassen.)

      

    


    
      Nachdem Sie ein Programm auf Ihrem Mac installiert haben, können Sie es immer in dem Ordner finden, in dem Sie es installiert haben, üblicherweise ist das der PROGRAMME-Ordner. Wenn Sie möchten, können Sie nun das Symbol des Programms zum Dock hinzufügen oder ein Alias auf dem Schreibtisch anlegen. (Lesen Sie dazu den Abschnitt »Alias-Dateien verwenden« weiter vorn in diesem Kapitel.)

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Sie ein frisch installiertes Programm zum ersten Mal starten, erscheint möglicherweise ein Dialogfenster, das Sie darauf hinweist, dass das Programm aus dem Internet geladen wurde und/oder zum ersten Mal gestartet wird (siehe Abbildung 4.23). Wenn Sie das Programm starten möchten, klicken Sie auf ÖFFNEN. Dieses Dialogfenster dient zu Ihrer Sicherheit und soll verhindern, dass sich irgendwelche Schadprogramme ohne Ihr Wissen selbstständig herunterladen und installieren können. Wenn Sie kein Programm gestartet haben und dieses Dialogfenster erscheint, sollten Sie auf ABBRECHEN klicken.
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      Abbildung 4.23: Ein Dialogfenster warnt Sie, wenn Sie ein Programm aus dem Internet zum ersten Mal öffnen.


      

    


    
      

    


    
      
        
          ZIP, SIT und andere seltsame Dateien

        


        


        
          Gelegentlich werden Ihnen Dateien unterkommen, die solche exotische Endungen wie .zip, .sit, .sea oder .rar haben. Dies sind Dateitypen, die auf unterschiedliche Weise mehrere Dateien in eine einzige, komprimierte Datei packen. Der Mac kann ZIP-komprimierte Dateien erkennen und ohne zusätzliche Programme öffnen, aber wenn Sie andere komprimierte Dateien öffnen müssen, wie zum Beispiel Dateien im SIT- oder RAR-Format, müssen Sie dafür ein zusätzliches Programm hinzuziehen, wie zum Beispiel UnArchiver, das Sie kostenlos im Mac App Store herunterladen können.

        

      

    


    


    Programme deinstallieren


    
      Wenn Sie ein Programm nicht mehr verwenden möchten, können Sie es jederzeit von Ihrer Festplatte entfernen. Indem Sie es deinstallieren, wird der Speicherplatz, den dieses Programm belegt hatte, wieder freigegeben.

    


    
      
        [image: Icon_Warnung2.jpg]Achten Sie darauf, dass Sie auch wirklich nur Programme deinstallieren, die Sie nicht mehr benötigen.

      

    


    
      Zum Deinstallieren eines Programms können bis zu drei Arbeitsschritte nötig sein:

    


    
      [image: check.png] Deinstallieren eines Programms: Sie deinstallieren ein Programm entweder, indem Sie es in den Papierkorb verschieben, oder indem Sie ein spezielles Deinstallationsprogramm verwenden. Dabei wird das Programm physisch von Ihrer Festplatte gelöscht und der belegte Speicherplatz wieder freigegeben.

    


    


    
      [image: check.png] Löschen von Programmsymbolen und/oder Alias-Dateien: Wenn Sie ein Programm löschen, wird nicht automatisch dessen Programmsymbol im Dock gelöscht. Das Gleiche gilt für gegebenenfalls angelegte Alias-Dateien dieses Programms. Sie müssen diese Symbole manuell entfernen. Das Programmsymbol eines gelöschten Programms entfernen Sie genauso aus dem Dock wie jedes andere Symbol. Klicken Sie darauf und ziehen Sie es mit gedrückter Maustaste nach oben, bis es sich in Rauch auflöst. Alias-Dateien vom Schreibtisch oder anderswo löschen Sie, indem Sie sie in den Papierkorb ziehen und anschließend im Finder den Befehl FINDER|PAPIERKORB ENTLEEREN aufrufen. (Dabei werden natürlich auch alle anderen Objekte im Papierkorb gelöscht.)

    


    


    
      [image: check.png] Löschen von Programmeinstellungen: Die meisten Programme speichern Benutzerdaten und Einstellungsdateien im LIBRARY-Ordner, der sich in Ihrem Benutzerordner befindet. Wenn Sie ein Programm deinstallieren, verbleiben diese Benutzerdaten und Einstellungsdateien im Normalfall auf Ihrer Festplatte. Manche Deinstallationsprogramme entfernen diese Benutzerdaten beim Deinstallieren eines Programms, das gilt aber nicht für alle. Die Benutzerdaten und Einstellungsdateien richten zwar in der Regel keinen Schaden an, aber erstens belegen sie Speicherplatz (wenn auch sehr wenig) und zweitens enthalten sie unter Umständen persönliche Daten, die Sie vor neugierigen Blicken verbergen möchten, wenn Sie den Computer weggeben oder verkaufen. Wie Sie Benutzerdaten und Einstellungsdateien von Ihrer Festplatte vollständig entfernen können, erfahren Sie weiter hinten in diesem Kapitel im Abschnitt »Benutzerdaten und Einstellungsdateien entfernen«.

    


    


    
      [image: abb_b1_4-seitenleiste.gif]Manche Programme, wie zum Beispiel Microsoft Office, haben ein eigenes spezielles Deinstallationsprogramm zum Entfernen des Programms (siehe Abbildung neben diesem Absatz). Wenn das der Fall ist, sollten Sie unbedingt dieses Deinstallationsprogramm verwenden, anstatt das Programm einfach nur in den Papierkorb zu verschieben. Trotzdem beschäftigen sich die folgenden Abschnitte eingehend damit, wie Sie ein Programm deinstallieren, indem Sie es in den Papierkorb ziehen.

    


    
      

    


    
      Ein Programm deinstallieren

    


    
      Da der Mac alle Programmdateien in einem einzigen Programmsymbol speichert, braucht man zum Deinstallieren eines Programms nichts weiter zu tun, als dieses Programmsymbol in den Papierkorb zu ziehen.

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Es kann vorkommen, dass Sie nach Ihrem Kennwort gefragt werden, wenn Sie ein Programm in den Papierkorb legen. Wenn das der Fall ist, geben Sie das Kennwort ein und schließen dann das Dialogfenster mit einem Klick auf OK oder durch Drücken der [Enter]-Taste.

      

    


    
      Das Papierkorbsymbol ändert sich und der Papierkorb sieht aus, als ob er mit zerknüllten Papierstücken gefüllt wäre.

    


    
      
        [image: Icon_Warnung2.jpg]Bevor Sie den Papierkorb ausleeren, sollten Sie sich vergewissern, dass Sie keines der darin enthaltenen Programme oder Dokumente noch benötigen. Wenn Sie den Papierkorb einmal ausgeleert haben, sind die weggeworfenen Dateien dauerhaft von Ihrer Festplatte gelöscht.

      

    


    
      1. Wählen Sie FINDER|PAPIERKORB ENTLEEREN (oder machen Sie einen Rechtsklick auf den Papierkorb im Dock und wählen Sie PAPIERKORB ENTLEEREN).

    


    


    
      Das Programm ist im Datennirwana verschwunden.

    


    


    
      

    


    
      Programmsymbol aus dem Dock und vom Schreibtisch entfernen

    


    
      Nachdem Sie ein Programm deinstalliert haben, sollten Sie auch das Docksymbol dieses Programms entfernen, da es ohnehin nicht mehr funktioniert. Um ein Programmsymbol aus dem Dock zu entfernen, klicken Sie auf das betreffende Symbol und ziehen es mit gedrückter Maustaste nach oben aus dem Dock heraus, bis der Mauszeiger durch eine kleine Wolke ergänzt wird; lassen Sie dann die Maustaste los. Das Programmsymbol macht sich in einer animierten Wolke aus dem Staub.

    


    
      

    


    
      Benutzerdaten und Einstellungsdateien entfernen

    


    
      So gut wie jedes Programm erstellt spezielle Dateien, in denen alle Einstellungen gespeichert sind, mit denen Sie das betreffende Programm an Ihre Arbeitsweise angepasst haben. (Dazu gehört beispielsweise die Standardschriftart eines Textverarbeitungsprogramms oder Auswahl und Position von Symbolen in der Symbolleiste von Fenstern.) Wenn Sie ein Programm deinstallieren, bleiben seine Einstellungsdateien auf Ihrem Computer gespeichert.

    


    
      Je mehr unnötige Dateien auf Ihrem Mac herumliegen, desto langsamer wird er, weil er immer mehr Dateien verwalten muss, selbst wenn sie nicht mehr benutzt werden. Damit Ihr Mac in Topform bleibt, sollten Sie die Benutzerdaten und Einstellungsdateien eines Programms, das Sie deinstalliert haben, ebenfalls entfernen. Das können Sie auf zwei Arten tun: Entweder erledigen Sie es von Hand, oder Sie kaufen sich ein Programm, das diese mühsame und langwierige Arbeit automatisch für Sie erledigt. Nachfolgende beschreibe ich beide Möglichkeiten.

    


    
      

    


    
      Einstellungsdateien von Programmen von Hand entfernen

    


    
      Wenn Sie Benutzerdaten und Einstellungsdateien von Hand entfernen möchten, müssen Sie dazu in die Tiefen Ihrer Festplatte hinabsteigen und dort einzelne Dateien oder ganze Ordner löschen. Dieser Vorgang ist zwar nicht schwierig, aber sehr mühsam und zieht sich.

    


    
      
        [image: Icon_Warnung2.jpg]Wenn Sie bei dem Gedanken, Dateien zu löschen, deren Bedeutung Sie nicht kennen, ein ungutes Gefühl haben, sollten Sie das nicht ohne Hilfe eines Experten machen. Falls Sie versehentlich die falschen Dateien löschen, könnte es passieren, dass Ihr Mac hinterher nicht mehr richtig funktioniert.

      

    


    
      Viele Programme speichern Benutzerdaten und Einstellungsdateien in einem oder beiden der Ordner APPLICATION SUPPORT und PREFERENCES, die sich wiederum im Ordner LIBRARY innerhalb des Benutzerordners befinden. Allerdings hat sich Apple mit der Einführung von OS X 10.7 dazu entschlossen, den Ordner LIBRARY unsichtbar zu machen, sodass Sie sich mit einem kleinen Trick behelfen müssen: Halten Sie die [Alt]-Taste gedrückt, während Sie im Finder das Menü GEHE ZU anwählen; jetzt taucht der vormals versteckte Ordner LIBRARY auf (siehe Abbildung 4.24).

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._4-28.eps]

      Abbildung 4.24: Der Ordner »Library« wird nur angezeigt, wenn dabei die [Alt]-Taste gedrückt wird.


      

    


    
      

    


    
      Einstellungsdateien automatisch löschen lassen

    


    
      Falls Ihnen das manuelle Entfernen von Benutzerdaten und Einstellungsdateien etwas ungeheuer ist und Sie Bedenken haben, etwas falsch zu machen, werden Sie es vielleicht vorziehen, diese Dateien automatisch entfernen zu lassen. Dazu müssen Sie ein spezielles Deinstallationsprogramm installieren. Wenn Sie dann ein Programm deinstallieren möchten, müssen Sie nur noch das Deinstallationsprogramm starten und ihm mitteilen, um welches Programm es sich handelt. Daraufhin sucht das Deinstallationsprogramm alle Dateien heraus, die zu dem Programm gehören, das Sie deinstallieren möchten, und zeigt diese in einem Fenster an.

    


    
      Zu den bekanntesten und beliebtesten Deinstallationsprogrammen gehört der kostenlose AppCleaner (siehe Abbildung 4.25). Ziehen Sie einfach das Symbol eines Programms in sein Fenster, damit AppCleaner alle Dateien zeigt, die zu diesem Programm gehören. Bevor diese Dateien endgültig im Papierkorb verschwinden, erhalten Sie die Gelegenheit, einige dieser Dokumente vom Löschen auszunehmen. In den Einstellungen von AppCleaner lässt sich außerdem die Funktion SMARTDELETE aktivieren. Sie überwacht den Papierkorb konstant im Hintergrund; sobald Sie ein Programm in den Papierkorb ziehen, werden alle zugehörigen Dateien angezeigt. AppCleaner erhalten Sie unter der Adresse www.freemacsoft.net/appcleaner/.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._4-29.eps]

      Abbildung 4.25: Ein Deinstallationsprogramm wie AppCleaner kann automatisch alle Dateien, die zu einem Programm gehören, finden und für Sie löschen.


      

    


    Einkaufen im Mac App Store


    
      Der Mac App Store wurde mit OS X 10.6 eingeführt und ist zwischenzeitlich ein fester Bestandteil des Systems. Wenn Sie Ihren Mac zum ersten Mal einschalten, sehen Sie das Symbol des App Store bereits im Dock – er ist also unmöglich zu verfehlen (siehe Abbildung 4.26).

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._4-30.eps]

      Abbildung 4.26: Das Symbol für den Mac App Store ist nicht zu verfehlen.


      

    


    
      Der App Store wird von Apple geleitet und gepflegt – und außerdem ist er einigen besonderen Regeln unterworfen, auf die wir noch zu sprechen kommen. Unter einer einheitlichen Oberfläche finden sich alle möglichen Programme, angefangen von der kostenlosen Freeware bis hin zu Paketen für mehrere Hundert Euro. Jeder Einkauf wird entweder über die Kreditkarte oder über iTunes-Gutscheine abgerechnet.

    


    
      

    


    
      Die Vorteile des Mac App Store …

    


    
      Apple hat wirklich alle Register gezogen, um den Kunden im App Store ein möglichst angenehmes Einkaufserlebnis zu bieten. Dazu gehört in erster Linie die übersichtliche, ansprechende Darstellung (siehe Abbildung 4.27). Gekauft wird mit einem Klick, anschließend landet die Software automatisch auf dem Rechner und kann sofort verwendet werden – die Eingabe einer Seriennummer ist nicht nötig. Da zudem alle Programme vor der Veröffentlichung von Apple geprüft werden, können Sie sich also sicher sein, dass sich keine Viren oder andere Schadprogramme auf Ihrem Mac einschleichen. Und wenn für ein Programm ein Update veröffentlicht wird, wird Ihnen dieses automatisch angezeigt. Selbst der unverzichtbare Kopierschutz arbeitet so dezent und benutzerfreundlich, dass Sie ihn überhaupt nicht wahrnehmen werden. Doch auch dazu später mehr. Vor allem aber regelt Apple den Umgang mit den Programmen sehr großzügig, sodass Sie zum Beispiel mit einem einzelnen Kauf sämtliche Macs in Ihrer Familie bestücken können – ganz offiziell und legal!

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._4-31.eps]

      Abbildung 4.27: Die Oberfläche lädt zum virtuellen Shopping-Bummel ein.


      

    


    
      

    


    
      … und seine Nachteile

    


    
      Gemessen an diesen Vorzügen nehmen sich die Nachteile eher bescheiden aus – und doch sollen sie nicht unerwähnt bleiben. Wie bereits erwähnt, bestimmt Apple allein, welche Regeln ein Programm einhalten muss, damit es im App Store veröffentlicht werden darf. Davon spüren wir Anwender in der Regel nichts, mit zwei Ausnahmen.

    


    
      Erstens: Im App Store werden keine Demoversionen angeboten. Es ist den Entwicklern zwar erlaubt, eine abgespeckte Version kostenlos anzubieten, doch diese muss vorbehaltlos funktionstüchtig sein – und es auch bleiben. Deshalb sind viele Entwickler dazu übergegangen, ihre Programme zwar im App Store zu veröffentlichen, aber auf der eigenen Website eine Demoversion anzubieten. Immerhin muss man nicht lange suchen: Der Name und die Website des Entwicklers sind bei jedem Programm angegeben.

    


    
      Zweitens: Programme dürfen nicht ins System eingreifen. Diese Einschränkung wird Sandboxing genannt und bedeutet, dass jede Anwendung nur in ihrem eigenen virtuellen Sandkasten spielen darf – es ist ihr jedoch nicht erlaubt, diesen Sandkasten zu verlassen und an anderen Programmen oder am System Veränderungen vorzunehmen. Bei den meisten Programmen spielt das keine Rolle, doch einige sind darauf angewiesen, sich tief in OS X einzunisten. Ein sehr populäres Beispiel ist das geniale Hilfsprogramm TextExpander, das Tastatureingaben wie »mfg« abfängt und durch ausgeschriebene Sätze oder Floskeln wie »Mit freundlichen Grüßen« ersetzt. TextExpander kann seine Funktion jedoch nur ausführen, wenn er in das System eingreifen darf. Deshalb musste die Software bei der Einführung der Sandboxing-Regel den App Store verlassen und wird seitdem durch den Hersteller Smile Software direkt vertrieben (www.smilesoftware.com).

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Kurz, der App Store bietet einige bestechende Vorteile. Ich persönlich kaufe nach Möglichkeit alle Software über diesen Vertriebsweg ein – allerdings führen die erwähnten Nachteile dazu, dass stets ein Blick über den Tellerrand angezeigt ist. Denn viele Juwelen befinden sich außerhalb von Apples eigenem Ökosystem. Bleiben Sie neugierig!

      

    


    
      

    


    
      Voraussetzung: Apple-ID

    


    
      Damit Sie im App Store einkaufen können, benötigen Sie eine kostenlose Apple-ID. Diese besteht aus einer E-Mail-Adresse und einem Kennwort und begleitet Sie bei allen Transaktionen mit Apple: beim Einkaufen im App Store, beim Kauf von Musik, bei Reparaturen, Supportanfragen und so weiter. Früher oder später führt kein Weg daran vorbei, dass Sie sich eine solche Apple-ID zulegen.

    


    
      Allerdings kann es sein, dass Sie bereits eine haben. Wenn Sie zum Beispiel eine E-Mail-Adresse besitzen, die auf @mac.com oder @me.com endet, sind Sie bereits im Rennen. Vielleicht sind Sie auch der stolze Besitzer eines iPhone oder eines iPad und wurden bei der Einrichtung dazu aufgefordert, eine neue Apple-ID oder ein iCloud-Konto anzulegen. Auch in diesem Fall endet die Adresse auf @me.com.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Sie können jederzeit eine Apple-ID anlegen, ohne persönliche Daten preiszugeben. Sobald Sie jedoch im App Store oder in iTunes einkaufen möchten, müssen Sie den Account um Ihre Adresse und die gewünschte Zahlungsmethode ergänzen. Diese Angaben können Sie jedoch jederzeit nachholen.

      

    


    
      

    


    
      Eine Apple-ID erstellen

    


    
      Wenn Sie noch keine Apple-ID besitzen, können Sie dies ganz einfach nachholen. Starten Sie die Anwendung App Store mit einem Klick auf das Symbol im Dock. Wählen Sie anschließend STORE|ACCOUNT ERSTELLEN und durchlaufen Sie den Anmeldeprozess (siehe Abbildung 4.28).

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._4-32.eps]

      Abbildung 4.28: Der Prozess der Anmeldung ist selbsterklärend.


      

    


    
      

    


    
      Apple-ID ergänzen

    


    
      Wenn Sie bereits eine Apple-ID eingerichtet haben und diese um Ihre persönliche Informationen erweitern möchten, ist das ebenfalls kein Problem. Starten Sie die Anwendung App Store mit einem Klick auf das Symbol im Dock. Wählen Sie anschließend STORE|ANMELDEN und geben Sie Ihre bestehende Apple-ID ein. Danach werden Sie automatisch dazu aufgefordert, die persönlichen Angaben zu ergänzen und die Zahlungsmethode zu bestimmen, so wie in Abbildung 4.29 gezeigt.

    


    
      

    


    
      Alle Angaben unter einem Dach

    


    
      Die Apple-ID ist also ein universeller, sehr wichtiger Schlüssel zu allen Apple-Diensten und -Angeboten. Alle Angaben, die Sie hier machen, gelten auch für den Musikkauf oder für Bestellungen, die Sie im Internet über den Apple Store getätigt haben. Wenn Sie also Zubehör über das Internet im Apple Store kaufen, werden dieselbe Apple-ID und dieselben Zahlungsmethoden verwendet wie diejenigen, die Sie hier eingegeben haben. Umgekehrt steht es Ihnen frei, diese Angaben zum Beispiel auch in iTunes oder im Internet zu ändern – Apple sorgt dafür, dass die Angaben bei allen Diensten auf dem neuesten Stand sind.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._4-33.eps]

      Abbildung 4.29: Erst mit der Angabe der Zahlungsweise sind Einkäufe möglich.


      

    


    
      Wenn Sie Ihre Angaben prüfen oder ändern möchten (zum Beispiel weil eine Kreditkarte abgelaufen ist), können Sie das im App Store erledigen:

    


    
      1. Starten Sie das Programm App Store.

    


    


    
      2. Wählen Sie STORE|MEINEN ACCOUNT (BENUTZERNAME) ANZEIGEN.

    


    


    
      3. Geben Sie den Namen und das Kennwort zu Ihrer Apple-ID ein.

    


    


    
      4. Bearbeiten Sie die persönlichen Angaben (siehe Abbildung 4.30).

    


    


    
      

    


    
      Im Mac App Store stöbern

    


    
      Bevor Sie sich an Ihren ersten Einkauf machen, sollten Sie sich zuerst im Mac App Store ein wenig umsehen. Die wichtigsten Navigationselemente sehen Sie alle am oberen Fensterrand (siehe Abbildung 4.27). Diese Navigationsleiste unterteilt sich in fünf Bereiche:

    


    
      [image: check.png] Im Spotlight: Hier gelangen Sie zur Startseite des Mac App Store, wo fast schon eine typische Marktplatzatmosphäre herrscht. Hier werden die wichtigsten Neuzugänge vorgestellt und die beliebtesten Programme in einer Hitparade aufgelistet. (Die üblicherweise von Apples eigenen Anwendungen dominiert wird.) Außerdem finden Sie hier Programmsammlungen, die von Apple zusammengestellt wurden und Titel wie APPS ZUM SEMESTERSTART haben; das heißt, Apple bündelt die interessantesten Vertreter einer Kategorie nach Anwendungsgebiet.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._4-34.eps]

      Abbildung 4.30: Alle Informationen lassen sich jederzeit einsehen und ändern.


      

    


    
      [image: check.png] Top-Hits: In diesem Bereich werden die erfolgreichsten Apps vorgestellt, und zwar in drei Kategorien. MEISTGEKAUFT zeigt die am häufigsten verkauften, kommerziellen Produkte. MEISTGELADEN listet die erfolgreichsten kostenlosen Programme auf und unter UMSATZSTÄRKSTE APPS werden jene Programme aufgeführt, die am meisten Geld generiert haben; hier tummeln sich normalerweise die eher hochpreisigen Anwendungen.

    


    


    
      [image: check.png] Kategorien: So werden die Apps in ihrer jeweiligen Kategorie aufgeführt. Wenn Sie also auf der Suche nach einer neuen Foto-App oder einer Finanzverwaltung sind, sollten Sie hier vorbeischauen. Betrachten Sie alle Programme einer Kategorie ohne Reibungsverluste.

    


    


    
      [image: check.png] Einkäufe: Klicken Sie auf diesen Bereich, um nachzusehen, welche Programme Sie bereits gekauft haben. Hier lassen sich auch Programme erneut herunterladen, die bereits gelöscht wurden oder die Sie auf einen neuen Rechner installieren möchten.

    


    


    
      [image: check.png] Updates: Hier werden automatisch alle Programme aufgelistet, für die ein Update bereitsteht. Updates sind immer kostenlos. Immer.

    


    


    
      

    


    
      Im Mac App Store einkaufen

    


    
      Kommen wir zur Sache. Da Sie bereits alle persönlichen Angaben wie die Adresse oder die Kreditkarte hinterlegt haben, gestaltet sich der Einkauf denkbar einfach.

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Am besten entscheiden Sie sich beim ersten »Einkauf« für eine kostenlose App, um sich mit der Prozedur vertraut zu machen. Dann werden Sie auch sehen, dass ein Einkauf wirklich narrensicher und unkompliziert ist.

      

    


    
      1. Suchen Sie im App Store eine Software, die Ihr Interesse geweckt hat.

    


    


    
      2. Klicken Sie direkt unterhalb des Symbols auf die Schaltfläche mit dem Preis (siehe Abbildung 4.31).

    


    


    
      Bei kostenlosen Apps ist die Schaltfläche hingegen mit dem sympathischen Wort GRATIS beschriftet.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._4-35.eps]

      Abbildung 4.31: Ein Klick auf den Preis allein führt noch nicht zum Kauf.


      

    


    
      Die Schaltfläche ändert die Beschriftung in APP KAUFEN. Das heißt, Sie erhalten die Möglichkeit, Ihre Meinung jetzt noch zu ändern. Klicken Sie dazu einfach auf eine Stelle außerhalb dieser Schaltfläche, um die Transaktion abzubrechen.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf die Schaltfläche APP KAUFEN.

    


    


    
      4. Geben Sie die E-Mail-Adresse und das Kennwort zu Ihrer Apple-ID ein.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Sie gerade etwas gekauft haben, erscheint diese Abfrage nicht. Erst nach einer halben Stunde der Inaktivität werden diese Angaben bei einem Kauf wieder nötig.

      

    


    
      Nun wird die gekaufte App automatisch geladen und im Ordner PROGRAMME gespeichert. Gleichzeitig wird sie automatisch zum Launchpad hinzugefügt.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Der Kaufpreis wird dem verfügbaren Guthaben oder der Kreditkarte belastet. Eine E-Mail zur Bestätigung folgt wenige Tage später. Praktischerweise werden mehrere Einkäufe in einer einzelnen E-Mail aufgeführt, sodass Sie nach einem exzessiven Shopping-Trip nicht in einer Flut von E-Mails ertrinken.

      

    


    
      

    


    
      Updates laden

    


    
      Als diese Zeilen geschrieben wurden, galt im Mac App Store die unverrückbare Regel: Updates sind immer kostenlos – ohne Ausnahme. Wenn Sie also eine Software aktualisieren, können Sie sicher sein, dass garantiert keine Kosten entstehen. Für die Softwareentwickler ist die Situation jedoch ein wenig heikler. Ihnen bleibt nämlich nichts anderes übrig, als eine Software vom Markt zu nehmen und durch eine neue Version zu ersetzen, für die die Anwender dann wieder bezahlen. So wurde zum Beispiel die populäre Bildverarbeitung Photoshop Elements Version 9 einfach aus dem App Store entfernt und durch die kostenpflichtige Version 10 ersetzt. Dabei handelt es sich also im Grunde genommen nicht um ein Update, sondern um einen Neukauf. Allerdings meiden die meisten Entwickler dieses Vorgehen, und deshalb profitieren wir Anwender vorerst von dieser komfortablen Situation.

    


    
      Und so aktualisieren Sie die Programme aus dem Mac App Store:

    


    
      1. Starten Sie den App Store.

    


    


    
      2. Klicken Sie am oberen Fensterrand auf das Symbol UPDATES.

    


    


    
      Jetzt werden alle Programme angezeigt, für die eine neue Version bereitsteht.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf die Schaltfläche ALLE AKTUALISIEREN.

    


    


    
      Wenn Sie hingegen nur eine einzige Software aktualisieren möchten, klicken Sie neben dem entsprechenden Programm auf die Schaltfläche AKTUALISIEREN (siehe Abbildung 4.32). Das wirkt auf den ersten Moment ein wenig unpraktisch, doch wenn Sie unterwegs eine Software dringend aktualisieren müssen oder die Aktualisierung eines sehr großen Programms auf den Abend verschieben möchten, ergibt diese Einrichtung sehr wohl Sinn.

    


    
      

    


    
      Programme erneut installieren

    


    
      Zu den besten Eigenschaften des App Store gehört, dass sich einmal gekaufte Programme mit einem einzigen Mausklick installieren lassen. Es gibt keine Seriennummern oder andere Hindernisse, sondern tatsächlich nur einen einzigen Klick.

    


    
      1. Starten Sie den App Store.

    


    


    
      2. Klicken Sie am oberen Fensterrand auf das Symbol EINKÄUFE.

    


    


    
      Nun sehen Sie alle Programme, die Sie im Lauf der Zeit gekauft haben (siehe Abbildung 4.33). Neben dem Programm befindet sich eine inaktive Schaltfläche mit der Beschriftung INSTALLIERT, wenn sich die Software bereits auf der Festplatte Ihres Mac befindet. Ansonsten sehen Sie neben dem Programm die aktive Schaltfläche INSTALLIEREN; sie wird angezeigt, wenn Sie eine Software bereits gekauft, aber noch nicht heruntergeladen haben. Verwenden Sie diese Schaltfläche auch, wenn Sie eine Software heruntergeladen, aber bereits wieder gelöscht haben; in diesem Fall klicken Sie einfach auf die Schaltfläche INSTALLIEREN, um die Software erneut kostenlos herunterzuladen.
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      Abbildung 4.32: Übersicht über die anstehenden Updates


      

    


    
      3. Klicken Sie auf die Schaltfläche INSTALLIEREN, um den Download zu starten.

    


    


    
      

    


    
      Software auf anderen Macs laden

    


    
      Es wird aber noch besser: Sie können jedes Programm, das Sie einmal gekauft haben, auch auf anderen Rechnern installieren – sofern Sie bereit sind, auf diesem Rechner Ihre Apple-ID preiszugeben. Das sollte jedoch innerhalb einer Familie kein Problem sein, sodass Sie jedes Programm auf allen Rechnern im selben Haushalt installieren können.

    


    
      Und so übertragen Sie Ihre Einkäufe auf einen anderen Mac:

    


    
      1. Starten Sie auf dem anderen Mac den App Store.

    


    


    
      2. Wählen Sie den Befehl STORE|ANMELDEN und geben Sie Ihre Apple-ID ein.

    


    


    
      3. Klicken Sie am oberen Fensterrand auf das Symbol EINKÄUFE.

    


    


    
      4. Laden Sie die gewünschten Programme herunter.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._4-37.eps]

      Abbildung 4.33: Alle Programme lassen sich beliebig oft installieren.


      

    


    
      

    


    
      Gekaufte Programme ausblenden

    


    
      Nachdem Sie einmal auf den Geschmack gekommen sind, werden Sie immer häufiger und immer mehr im App Store einkaufen und bestimmt auch die eine oder andere kostenlose Anwendung ausprobieren. Dabei stellt sich bald einmal heraus, dass nicht alles das Gelbe vom Ei ist; stattdessen leidet die Übersicht in der Kategorie EINKÄUFE, weil auch die ungeliebten Apps aufgeführt werden.

    


    
      So stellen Sie die Ordnung in Ihrer Einkaufsliste wieder her:

    


    
      1. Starten Sie den App Store.

    


    


    
      2. Klicken Sie am oberen Fensterrand auf das Symbol EINKÄUFE.

    


    


    
      3. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine Software, die Sie ausblenden möchten, und wählen Sie den Befehl EINKAUF AUSBLENDEN (siehe Abbildung 4.34).

    


    


    
      4. Bestätigen Sie die nachfolgende Sicherheitsabfrage, in dem Sie auf EINKAUF AUSBLENDEN klicken.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Auch wenn Sie eine App in dieser Liste ausblenden, so weiß der App Store trotzdem, dass Sie diese Software bereits gekauft haben. Wenn Sie eben diese Software das nächste Mal aufrufen und auf die Schaltfläche mit dem Preis klicken, wird Ihnen der Betrag nicht erneut berechnet.

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._4-38.eps]

      Abbildung 4.34: Ungeliebte Programme lassen sich aus der Liste der Einkäufe entfernen.


      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Sie können die ausgeblendeten Programme jederzeit wieder einblenden, indem Sie den Befehl STORE|MEINEN ACCOUNT (BENUTZERNAME) ANZEIGEN wählen. Klicken Sie anschließend bei Ihren Kontodaten auf den Link AUSGEBLENDETE ARTIKEL ANZEIGEN. Nun sehen Sie alle Programme, die Sie gekauft und ausgeblendet haben. Mit einem Klick auf EINBLENDEN holen Sie die Anwendung zurück in die Einkaufsliste.

      

    


    
      

    


    
      Gutscheine einlösen

    


    
      Vielleicht möchten Sie im App Store einkaufen, aber dabei nicht Ihre Kreditkarte verwenden. Kein Problem; praktisch in jedem Supermarkt werden iTunes-Gutscheine angeboten, meistens direkt an der Kasse. Diese Plastikkärtchen können auf der Rückseite freigerubbelt werden und offenbaren einen Code, mit dem Sie das gekaufte Guthaben im App Store freischalten können. Dabei gilt es Folgendes zu beachten:

    


    
      [image: check.png] Sie können beliebig viele solcher Gutscheine nacheinander eingeben. Der Betrag wird einfach aufaddiert.

    


    


    
      [image: check.png] Diesen Gutschein können Sie im App Store oder in iTunes einlösen. Der Betrag steht Ihnen an beiden Orten zur Verfügung, da er automatisch mit Ihrer Apple-ID verknüpft wird.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Diese Gutscheine sind hoch begehrte Geschenke bei Jugendlichen. Wenn Ihnen vor dem nächsten Geburtstag Ihres Patenkindes also die Ideen ausgehen …

      

    


    
      
        [image: Icon_Warnung2.jpg]Die Gutscheine sind nur in jenem Land gültig, in dem sie verkauft werden! Wenn Sie also einen Gutschein in Spanien kaufen, lässt er sich in Deutschland nicht einlösen, wenn Sie bei Ihrer Apple-ID eine deutsche Adresse hinterlegt haben.

      

    


    
      Und so lösen Sie einen Gutschein-Code ein:

    


    
      1. Starten Sie den App Store.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf der Startseite am rechten Rand auf den Link EINLÖSEN (siehe Abbildung 4.35).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._4-39.eps]

      Abbildung 4.35: Hier werden Gutscheine eingelöst.


      

    


    
      3. Geben Sie den Code ein, der auf der Rückseite der iTunes-Karte steht.

    


    


    
      4. Geben Sie die E-Mail-Adresse und das Kennwort zu Ihrer Apple-ID ein, damit der Betrag dem richtigen Konto gutgeschrieben wird.

    


    


    
      Von nun an werden die nächsten Einkäufe automatisch diesem Guthaben belastet. Wenn es aufgebraucht ist, wird die Differenz automatisch der Kreditkarte belastet – sofern Sie eine solche hinterlegt haben.

    


    Gatekeeper


    
      Mit OS X 10.8 führte Apple eine neue Sicherheitseinrichtungen ein, die auf den Namen Gatekeeper hört. Dieser virtuelle Türsteher sorgt dafür, dass nur bestimmte Software auf Ihrer Festplatte landet. Dabei wird zwischen drei Sicherheitsstufen unterschieden. Sie können die Einstellungen in der Systemeinstellung SICHERHEIT ändern (siehe Abbildung 4.36). Gatekeeper unterscheidet zwischen drei Sicherheitsstufen:

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._4-40.eps]

      Abbildung 4.36: Die Einstellungen für Gatekeeper befinden sich ganz unten.


      

    


    
      [image: check.png] Mac App Store: Es werden nur Programme ausgeführt, die aus dem Mac App Store stammen. Diese wurden von registrierten Entwicklern eingereicht und von Apple geprüft. Im Prinzip handelt es sich hier um die sicherste Bezugsquelle, da Apple selbst ein Auge auf die angebotenen Apps wirft.

    


    


    
      [image: check.png] Mac App Store und verifizierte Entwickler: Die zweite (voreingestellte) Variante gestattet Programme aus beliebigen Quellen – vorausgesetzt, die Anwendungen sind mit einer digitalen Signatur versehen, die den Hersteller als zertifizierten Mac-Entwickler ausweist. Diese Signatur wird von Apple ausgestellt, sodass der Programmierer namentlich bekannt ist. Das Risiko, sich Schadsoftware einzufangen, ist also gering.

    


    


    
      [image: check.png] Keine Einschränkungen: Die App kann aus irgendeiner Quelle von irgendjemandem stammen. Die Herkunft wird nicht geprüft, und demzufolge liegt das Risiko ganz beim Benutzer.

    


    


    
      Wenn die Einstellungen von Gatekeeper nicht zu einer neuen Software passen, erhalten Sie in jedem Fall eine Fehlermeldung, so wie in Abbildung 4.37 gezeigt. Nun liegt es an Ihnen, auf die Software zu verzichten oder die Einstellungen von Gatekeeper anzupassen.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._4-41.eps]

      Abbildung 4.37: Dieses Programm wird von Gatekeeper blockiert.


      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Die Option MAC APP STORE ist in der Praxis kaum durchzusetzen. Zu viele gute und namhafte Entwickler können oder wollen ihre Software nicht ausschließlich über den App Store vertreiben, sodass Sie eher früher als später mit einer Anwendung konfrontiert werden, die Sie nur außerhalb von Apples eigenem Einkaufstempel erwerben können.

      

    


    
      

    


    
      Gatekeeper anpassen

    


    
      Und so ändern Sie die Einstellungen von Gatekeeper:

    


    
      1. Öffnen Sie Systemeinstellung SICHERHEIT.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf den Bereich ALLGEMEIN (siehe Abbildung 4.36).

    


    


    
      3. Klicken Sie in der linken unteren Ecke auf das kleine Schloss, um sich mit dem Benutzernamen und dem Kennwort als Administrator anzumelden.

    


    


    
      4. Ändern Sie die Einstellung im Bereich PROGRAMME AUS FOLGENDEN QUELLEN ERLAUBEN.

    


    


    
      5. Bestätigen Sie eine eventuelle Warnung von OS X und schließen Sie die Systemeinstellungen.
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    Mit Dateien und Ordnern arbeiten


    
      
        In diesem Kapitel

      


      
        [image: arrow] Die Ordnerstruktur von OS X kennenlernen

      


      


      
        [image: arrow] Ordner erzeugen, organisieren und ansehen

      


      


      
        [image: arrow] Dateien und Ordner bearbeiten

      


      


      
        [image: arrow] Dateien und Ordner archivieren

      


      


      
        [image: arrow] Dateien suchen

      


      


      
        [image: arrow] Mit intelligenten Ordnern arbeiten

      


      


      
        [image: arrow] Dateien und Ordner auf CD/DVD brennen

      


      


      
        [image: arrow] Dateien und Ordner löschen

      


      


      
        [image: arrow]Dateien in der iCloud speichern und organisieren

      


      

    


    
      

    


    
      Wenn Sie Sachen, die sich im Laufe der Zeit im Haus angesammelt haben, sortieren möchten, könnten Sie natürlich einfach alles mitten im Zimmer auf den Boden werfen. Aber ein strukturierteres Vorgehen wäre vermutlich einfacher, beispielsweise indem Sie die Kleidung, die nicht zur Jahreszeit passt, in einen Karton packen und die alten Spielsachen in einen anderen, Rechnungen in einen Aktenordner abheften (und Quittungen in einen anderen) und ungelesene Bücher auf Ihren Nachttisch legen.

    


    
      Bei Computern ist das ganz ähnlich. Es wäre zwar möglich, einfach alle Dateien unsortiert auf die oberste Ebene der Festplatte zu werfen, aber es ist viel praktischer, Ihre Festplatte in verschiedene Bereiche aufzuteilen, was Ihnen hilft, Ihre »Sachen« ordentlich und griffbereit einzuordnen. Statt Kartons oder Regalen verwendet der Mac dafür Ordner (die Techniktypen wie meine Wenigkeit als Verzeichnisse bezeichnen).

    


    
      In einem Ordner können Sie verwandte Dokumente sichern und verwalten. Die beiden gebräuchlichsten Ordner auf Ihrer Festplatte sind die Ordner PROGRAMME und DOKUMENTE. Während der Dateityp im PROGRAMME-Ordner recht klar ist (Programme eben), kann der DOKUMENTE-Ordner im Prinzip alle Arten von Dateien enthalten, die Sie mit Programmen erstellen und sichern können, beispielsweise einen in einem Textverarbeitungsprogramm erstellten Brief.

    


    
      Ordner können Dateien und auch wieder andere Ordner enthalten. Sinn und Zweck von Ordnern ist es, Sie bei der Ablage Ihrer Dokumente zu unterstützen, damit Sie sie später wiederfinden können.

    


    Den Finder verwenden


    
      Das wichtigste Programm zum Verwalten und Organisieren von Festplatten, Dateien und Ordnern ist der Finder. Den Finder rufen Sie am einfachsten mit einem Klick auf sein Symbol im Dock auf (das lächelnde Gesicht ganz links steht für den Finder). Im Finder verfügt jedes Fenster über zwei Bereiche (siehe Abbildung 5.1):

    


    
      [image: check.png] Der linke Bereich wird Seitenleiste genannt und enthält Symbole für Geräte (Festplatten und andere Medien) und häufig verwendete Ordner.

    


    


    
      [image: check.png] Der rechte Bereich des Fensters zeigt den Inhalt der in der Seitenleiste ausgewählten Festplatte, CD/DVD oder des Ordners an. Wenn Sie in die Listen-, Spalten- oder Cover-Flow-Darstellung wechseln, zeigt der rechte Bereich auch die hierarchische Anordnung der Dateien innerhalb von Ordnern an.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._5-01.eps]

      Abbildung 5.1: Der Finder zeigt Dateien und Ordner sowie die aktuell mit Ihrem Mac verbundenen Speichermedien an.


      

    


    
      

    


    
      Wissenswertes über Geräte

    


    
      Die GERÄTE-Kategorie in der Seitenleiste führt alle entfernbaren und nicht entfernbaren Speichermedien (Festplatten, CDs, DVDs etc.) auf, die Sie zum Speichern und Sichern von Dokumenten verwenden können. Nicht entfernbare Speichermedien bleiben immer mit Ihrem Mac verbunden. Das Speichermedium, von dem der Mac gestartet wurde, kann grundsätzlich nicht entfernt werden. In der Regel ist das die interne Festplatte oder der interne SSD-Speicher namens MACINTOSH HD.

    


    
      Ein entfernbares Speichermedium ist ein zusätzliches Laufwerk, das Sie an Ihren Mac anschließen. Wenn Ihr Mac eine zweite Festplatte installiert hat, erscheint diese ebenfalls in der Geräteliste. Sie können ein entfernbares Speichermedien auswerfen, wenn Sie es nicht mehr benötigen oder mitnehmen möchten. Wenn Sie ein entfernbares Speichermedium wie eine externe Festplatte oder einen USB-Stick auswerfen, verschwindet das Gerätesymbol im Finder. Nicht entfernbare Speichermedien können jedoch nicht ausgeworfen werden. Nachdem Sie eine entfernbare externe Festplatte oder einen USB-Speicherstick im Finder ausgeworfen haben, können Sie die Verbindung des Geräts vom Mac trennen.

    


    
      
        [image: Icon_Warnung2.jpg]Bevor ein Gerät physisch vom Mac getrennt wird, sollten Sie unbedingt die Auswurftaste drücken. Damit übergeben Sie die Kontrolle über die Entfernung des Geräts an den Finder; er wird Alarm schlagen, wenn gerade Dateien auf das Gerät gesichert werden oder ein Programm auf dieses Gerät zugreift (siehe Abbildung 5.2). Wenn Sie hingegen einfach den Stecker ziehen, könnten Dateien auf dem Gerät unwiderruflich verloren gehen.

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._5-02.eps]

      Abbildung 5.2: Manchmal ergreifen Programme von einem Medium Besitz.


      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn ein Laufwerk unter keinen Umständen vom Finder freigegeben wird und Sie um Ihre Datenbanken fürchten, gibt es einen sicheren, aber umständlichen Weg, um das Gerät ohne Datenverlust zu trennen: Starten Sie Ihren Mac einfach neu, denn dann müssen zwingend alle Dateien geschlossen werden.

      

    


    
      Entfernbare Geräte wie zum Beispiel externe Festplatten, USB-Sticks oder auch Digitalkameras können jederzeit mit dem Mac verbunden und wieder von ihm getrennt werden.

    


    
      Um ein entfernbares Gerät mit dem Mac zu verbinden, müssen Sie es nur mit dem entsprechenden Kabel anschließen.

    


    
      Um ein entfernbares Gerät vom Mac zu entfernen, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Klicken Sie auf das Finder-Symbol im Dock, um ein Finder-Fenster zu öffnen, und klicken Sie dann in der Seitenleiste des Finder-Fensters neben dem Namen des Speichermediums, das Sie auswerfen möchten, auf die AUSWERFEN-Taste (siehe Abbildung 5.3).

    


    


    
      CDs oder DVDs wirft der Mac von selbst aus, wenn das entfernbare Gerät jedoch über den USB- (Universal Serial Bus) oder FireWire-Anschluss verbunden ist, müssen Sie das Kabel von Hand abziehen.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._5-03.eps]

      Abbildung 5.3: So werden externe Massenspeicher korrekt ausgeworfen.


      

    


    
      2. Warten Sie, bis das Symbol des Geräts im Finder verschwindet.

    


    


    
      3. Trennen Sie das Verbindungskabel zum Mac.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Den Befehl zum Auswerfen können Sie auch anders aufrufen:

      


      
        [image: check.png] Klicken Sie auf das Symbol des Geräts auf dem Schreibtisch und wählen Sie ABLAGE|AUSWERFEN.

      


      


      
        [image: check.png] Klicken Sie auf das Symbol des Geräts und drücken Sie [Mac]+[E].

      


      


      
        [image: check.png] Machen Sie einen Rechtsklick auf das Symbol des Geräts und wählen Sie AUSWERFEN im eingeblendeten Kontextmenü.

      


      


      
        [image: check.png] Ziehen Sie das Gerätesymbol auf den Papierkorb im Dock. Wenn sich dessen Symbol in das Auswerfensymbol verwandelt, lassen Sie die Maustaste los.

      


      

    


    
      

    


    
      Die Ordnerstruktur von OS X

    


    
      Alle Daten, die Sie mit irgendeinem Programm wie zum Beispiel einer Textverarbeitung oder einem Tabellenkalkulationsprogramm erzeugen und sichern oder von Ihrer Digitalkamera auf Ihre Festplatte kopieren, werden als Dateien gespeichert. Im Prinzip können Sie alle Dateien auf einer Ebene eines Speichermediums sichern, aber mit steigender Anzahl von Dateien wird es immer schwieriger, einzelne Dateien zu finden. Ordner ermöglichen es Ihnen, ein Speichermedium in sinnvolle kleinere Bereiche aufzuteilen.

    


    
      Wie jedes andere moderne Betriebssystem ist auch OS X in der Lage, verschiedenen Herren zu dienen. Das heißt, nahezu beliebig viele Anwender können sich an denselben Rechner setzen und fühlen sich trotzdem wie zu Hause. Denn jeder dieser Benutzer verfügt über seinen eigenen, geschützten Bereich, auch Account genannt. Darin werden die persönlichen Dateien abgelegt, E-Mails gespeichert und alle anderen Arbeiten ausgeführt, die man an einem Computer eben so erledigt.

    


    
      Alle Einstellungen an den Programmen und der Benutzeroberfläche gelten nur für den aktiven Account, während die Daten der anderen Benutzer unzugänglich bleiben. Auf diese Benutzerverwaltung kommen wir später in Buch I, Kapitel 6 ausführlich zu sprechen. Doch zunächst wollen wir einen Blick darauf werfen, welche Strukturen und Hierarchien unter OS X gelten und wer sie beeinflussen darf.

    


    
      Am besten verschaffen Sie sich selbst ein Bild von der Lage. Wählen Sie im Finder im Menü GEHE ZU|COMPUTER. Anschließend sehen Sie wie in Abbildung 5.4 die Strukturen und Hierarchien der Festplatte, die wir im Folgenden durchleuchten werden.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._5-04.eps]

      Abbildung 5.4: Die oberste Ordnerebene des Startlaufwerks


      

    


    
      [image: check.png] Macintosh HD: So nennt Apple den eingebauten Massenspeicher. Er wird oft auch als »Startlaufwerk« bezeichnet, weil sich darauf das Betriebssystem befindet – also OS X. Auf diesem Speicher sind außerdem die Programme und die Daten aller Benutzer abgelegt.

    


    


    
      [image: check.png] Benutzer: In diesem Ordner befinden sich weitere Ordner, die jeweils einem Benutzer gehören. Den aktiven Benutzer erkennen Sie daran, dass sein Ordner nicht durch einen Ordner, sondern durch ein Häuschen symbolisiert wird. Dieser Ordner ist standardmäßig in weitere Ordner unterteilt, wie BILDER, DOKUMENTE, DOWNLOADS und so weiter. Wenn Sie zum Beispiel eine Datei aus dem Internet herunterladen, wird diese automatisch im Ordner DOWNLOADS abgelegt. Und wenn Sie eine Datei speichern, schlägt Ihnen OS X automatisch den Ordner DOKUMENTE als Speicherort vor

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Es gibt Bereiche auf der Festplatte, die nur von einem Administrator verändert werden können. Der persönliche Ordner eines Benutzers gehört jedoch nicht dazu. Hier herrscht quasi Narrenfreiheit; der Benutzer kann nach Belieben seine Daten und sogar Programme installieren, ohne dass er dazu die Erlaubnis eines Administrators benötigt. Allerdings kann ein Benutzer ohne Administratorrechte nichts an den Ordnern außerhalb seines Ordners ändern.

      

    


    
      [image: check.png] Library: Im Ordner LIBRARY unmittelbar auf dem Laufwerk MACINTOSH HD befinden sich zusätzliche Komponenten, die jedem Anwender zur Verfügung stehen. Alle Schriften, Klänge oder Erweiterungen, die hier installiert werden, können automatisch von allen Benutzern verwendet werden. Ein Benutzer mit Administratorrechten kann diesem Ordner neue Elemente hinzufügen oder bestehende entfernen, und diese Änderungen wirken sich automatisch auf alle Benutzer aus. Wenn ein Administrator also zum Beispiel eine Schrift hinzufügt, steht diese allen Benutzern zur Verfügung.

    


    


    
      [image: check.png] Programme: In diesem Ordner befinden sich alle Programme – sowohl solche, die Sie aus einer beliebigen Quelle aus dem Internet heruntergeladen haben, als auch solche aus dem Mac App Store. Es gibt keine Regel, die besagt, dass sich alle Programme in diesem Ordner befinden müssen. Es steht Ihnen frei, ein Programm zum Beispiel auf dem Schreibtisch abzulegen und von dort aus zu starten. Trotzdem sollten alle Programme hier abgelegt werden, denn nur so können alle Benutzer darauf zugreifen – und außerdem herrscht dann Ordnung.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Programme, die Sie aus dem App Store laden, werden immer in diesem Ordner abgelegt. Sie können anschließend nur verschoben oder gelöscht werden, wenn der Benutzer über Administratorrechte verfügt.

      

    


    
      [image: check.png] System: Dieses Verzeichnis ist das Herzstück von OS X. Es enthält neben Schriften, Klängen und anderen Kleinigkeiten auch Treiber, mit denen die Hardware gesteuert wird, also zum Beispiel der Bildschirm, die Festplatte oder die USB-Anschlüsse.

    


    


    
      
        [image: Icon_Warnung2.jpg]Der Ordner SYSTEM sollte unter gar keinen Umständen verändert werden. In ihm befinden sich essenzielle Komponenten, die das System für seine Arbeit benötigt. Oft genug wirken die Objekte in diesem Ordner harmlos, doch wenn sie verändert oder entfernt werden, lässt sich der Mac im schlimmsten Fall nicht mehr starten, sodass OS X neu installiert werden muss.

      

    


    
      

    


    
      Der Benutzerordner

    


    
      Der Benutzerordner wird von OS X automatisch in weitere Ordner unterteilt (siehe Abbildung 5.5). Sie alle sind für eine bestimmte Funktion vorgesehen. Es steht Ihnen zwar frei, Ihre Briefe im Ordner MUSIK abzulegen, aber langfristig fahren Sie am besten, wenn Sie alle Daten am vorgesehenen Ort ablegen.

    


    
      Und so setzt sich die Aufteilung zusammen:

    


    
      [image: check.png] Bilder: In diesem Ordner landen alle Fotos. Wenn Sie die Bildverwaltung iPhoto oder Aperture von Apple verwenden, legen diese Programme ihre Bibliothek in diesem Ordner ab.

    


    


    
      [image: check.png] Dokumente: Briefe, Präsentationen, Einladungen, Budgets und dergleichen mehr gehören in diesen Ordner. Legen Sie darin weitere Ordner an, um die Daten logisch voneinander zu trennen.

    


    


    
      [image: check.png] Downloads: Wenn Sie etwas aus dem Internet herunterladen, landet das Objekt automatisch in diesem Ordner.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._5-05.eps]

      Abbildung 5.5: Die Unterteilung des Benutzerordners


      

    


    
      [image: check.png] Filme: Der Name ist Programm: In diesem Ordner werden Filme gespeichert – etwa jene, die Sie im letzten Urlaub gedreht haben.

    


    


    
      [image: check.png] Musik: Hier spielt die Musik. Die mitgelieferte Musiksoftware iTunes legt in diesem Ordner automatisch den Ordner ITUNES an, in dem alle Lieder gespeichert werden. Die iTunes-Sammlung enthält aber auch Apps für das iPhone und andere iOS-Geräte oder Filme und Fotos, die Sie darauf wiedergeben möchten.

    


    


    
      [image: check.png] Öffentlich: Legen Sie Daten in diesen Ordner, damit andere Benutzer im Netz darauf zugreifen können. Dieser Ordner enthält außerdem den Unterordner BRIEFKASTEN, in den andere Benutzer Daten hineinlegen können.

    


    


    
      [image: check.png] Schreibtisch: Dieser Ordner enthält alle Objekte, die Sie auf dem Schreibtisch abgelegt haben.

    


    


    
      [image: check.png] Websites: In diesem Ordner können Sie Ihre eigene Website ablegen, die anschließend von anderen Benutzern im Netz betrachtet werden kann. Im Prinzip könnten Sie Ihre Site sogar im Internet veröffentlichen, doch dabei werden Anpassungen am Netzwerk nötig, was den Rahmen dieses Buches sprengen würde.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]In jedem Benutzerordner befindet sich außerdem ein Ordner mit der Bezeichnung LIBRARY. Genau wie bei seinem großen Bruder speichert er Schriften, Töne, Bildschirmschoner, Einstellungsdateien und dergleichen mehr. Aus unerfindlichen Gründen hat sich Apple jedoch dazu entschlossen, diesen Ordner ab OS X 10.7 unsichtbar zu machen. Es gibt jedoch einen einfachen Trick, um darauf zuzugreifen: Halten Sie die [Alt]-Taste gedrückt, während Sie im Finder das Menü GEHE ZU aufrufen. Dann wird der Eintrag LIBRARY sichtbar.

      

    


    Mit dem Finder navigieren


    
      Um an die Dateien heranzukommen, die Sie irgendwo auf Ihrem Mac verstreut haben, müssen Sie wissen, wie Sie mithilfe des Finders Ihren Weg durch die verschiedenen Ordner und Speichermedien finden. Dazu müssen Sie zuerst ein angeschlossenes Laufwerk oder Gerät auswählen. Anschließend können Sie Ordner öffnen oder schließen oder zu bestimmten Ordnern wechseln. Ich erkläre alle diese Schritte in den nachfolgenden Abschnitten.

    


    
      

    


    
      Einen Ordner öffnen

    


    
      Sobald Sie ein Speichermedium ausgewählt haben, zeigt der Finder alle Dateien und Ordner an, die sich darauf befinden. Zum Öffnen eines Ordners gibt es folgende Möglichkeiten:

    


    
      [image: check.png] Sie doppelklicken auf den Ordner.

    


    


    
      [image: check.png] Sie klicken den Ordner an und wählen dann ABLAGE|ÖFFNEN.

    


    


    
      [image: check.png] Sie klicken den Ordner an und drücken dann [Mac]+[O].

    


    


    
      [image: check.png] Sie klicken den Ordner an und drücken dann [Mac]+[Pfeil u].

    


    


    
      [image: check.png] Sie machen einen Rechtsklick auf den Ordner und wählen im daraufhin eingeblendeten Kontextmenü den Befehl ÖFFNEN.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Jedes Mal, wenn Sie einen Ordner öffnen, der sich innerhalb eines anderen Ordners befindet, bewegen Sie sich im Endeffekt in der Ordnerhierarchie auf diesem Speichermedium eine Ebene nach unten.

      

    


    
      

    


    
      Einen Ordner schließen

    


    
      Nachdem Sie einen Ordner geöffnet haben, möchten Sie auch wieder zurückgehen und den Inhalt des Ordners betrachten, der den aktuellen Ordner enthält. Um den übergeordneten Ordner zu sehen, wählen Sie eine der folgenden Möglichkeiten:

    


    
      [image: check.png] Wählen Sie GEHE ZU|ÜBERGEORDNETER ORDNER.

    


    


    
      [image: check.png] Drücken Sie [Mac]+[Pfeil o].

    


    


    
      [image: check.png] Klicken Sie mit gedrückter [Mac]-Taste auf die Titelleiste des Finder-Fensters. Daraufhin wird ein Einblendmenü mit allen übergeordneten Ordnern angezeigt. Klicken Sie auf den übergeordneten Ordner.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Bringen Sie den Finder durch einen Klick auf sein Symbol im Dock in den Vordergrund und wählen Sie dann den Befehl DARSTELLUNG|PFAD EINBLENDEN. Daraufhin zeigt jedes Finder-Fenster an seinem unteren Rand den Pfad zum aktuell angezeigten Ordner an. Mit einem Klick können Sie nun zu jedem der im Pfad angegebenen Ordner springen.

      

    


    
      

    


    
      Zu einem bestimmten Ordner springen

    


    
      Indem Sie sich durch die Ordnerhierarchie eines Speichermediums auf und ab bewegen, können Sie zu jedem Ordner navigieren, der sich auf diesem Speichermedium befindet. Mit den folgenden Techniken können Sie jedoch auch direkt zu einem bestimmten Ordner wechseln:

    


    
      [image: check.png] Wählen Sie im GEHE ZU-Menü einen der Standardordner aus. Um beispielsweise den Ordner DIENSTPROGRAMME zu öffnen, wählen Sie den Befehl GEHE ZU|DIENSTPROGRAMME oder drücken Sie [Mac]+[Shift]+[U]. Die anderen Standardordner im GEHE ZU-Menü können Sie ebenfalls über Kurzbefehle öffnen; sie werden neben dem Menüeintrag angezeigt.

    


    


    
      [image: check.png] Klicken Sie auf einen der Ordner, die in der Seitenleiste angezeigt werden, um ihn zu öffnen.

    


    


    
      [image: check.png] Springen Sie mit dem Befehl GEHE ZU|BENUTZTE ORDNER zu einem der zuletzt benutzten Ordner zurück. (Dieser Befehl öffnet ein Untermenü, das die zehn zuletzt geöffneten Ordner in der gewählten Reihenfolge enthält.)

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Sie den Inhalt eines Ordners in der Listen-, Spalten- oder Cover-Flow-Darstellung anzeigen lassen, können Sie die Ordnerhierarchie direkt im Finder sehen. (Mehr über die Listen-, Spalten- und Cover-Flow-Darstellung lesen Sie weiter hinten in diesem Kapitel im Abschnitt »Ordnerinhalte darstellen und organisieren«.)

      

    


    
      

    


    
      Vorwärts und rückwärts springen

    


    
      Wenn Sie sich mehrere Ordner hintereinander ansehen, kann es vorkommen, dass Sie noch einmal zu einem Ordner zurückkehren möchten, den Sie bereits vorher geöffnet hatten. Für diesen Zweck gibt es den ZURÜCK-Befehl, mit dem Sie auf die folgenden Arten einen vorher betrachteten Ordner erneut aufrufen können:

    


    
      [image: check.png] Klicken Sie auf den ZURÜCK-Pfeil im Fenster.

    


    


    
      [image: check.png] Wählen Sie GEHE ZU|ZURÜCK.

    


    


    
      [image: check.png] Drücken Sie [Mac]+[Ö].

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Der Befehl, mit dem Sie zu einem vorher geöffneten Ordner zurückkehren können, unterscheidet sich wesentlich vom Befehl GEHE ZU|ÜBERGEORDNETER ORDNER. Wenn Sie beispielsweise eine externe Festplatte geöffnet hatten und anschließend zum DIENSTPROGRAMME-Ordner auf Ihrer internen Festplatte gewechselt sind, wechselt der Finder mit dem ZURÜCK-Befehl wieder zur externen Festplatte, während der Befehl GEHE ZU|ÜBERGEORDNETER ORDNER zum Ordner PROGRAMME wechselt, in dem der DIENSTPROGRAMME-Ordner liegt.

      

    


    
      Sobald Sie den ZURÜCK-Befehl wenigstens einmal aufgerufen haben, können Sie den VORWÄRTS-Befehl aufrufen, der im Grunde sein Gegenstück ist. Den VORWÄRTS-Befehl können Sie auf eine der folgenden Arten aufrufen:

    


    
      [image: check.png] Klicken Sie auf den VORWÄRTS-Pfeil im Fenster.

    


    


    
      [image: check.png] Wählen Sie GEHE ZU|VORWÄRTS.

    


    


    
      [image: check.png] Drücken Sie [Mac]+[Ä].

    


    


    Ordnerinhalte darstellen und organisieren


    
      Der Finder zeigt den Inhalt eines Speichermediums wie zum Beispiel einer Festplatte an und verhält sich wie ein riesiger Ordner. Wenn die Festplatte Ihres Mac jedoch viele Dateien und Ordner enthält, kann die Suche nach einer bestimmten Datei oder einem bestimmten Ordner ziemlich frustrierend werden. Um diese Aufgabe zu erleichtern, bietet der Finder verschiedene Darstellungsarten für den Inhalt von Ordnern (siehe Abbildung 5.6), die ich Ihnen in diesem Abschnitt vorstellen werde.

    


    
      Um im Finder zu einer anderen Darstellung zu wechseln, wählen Sie DARSTELLUNG und dann ALS SYMBOLE, ALS LISTE, ALS SPALTEN oder ALS COVER FLOW – oder klicken Sie einfach auf eine der Darstellungstasten, die in Abbildung 5.6 gekennzeichnet sind.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._5-06.eps]

      Abbildung 5.6: Die Symboldarstellung stellt Objekte besonders plakativ dar.


      

    


    
      

    


    
      Objekte im Finder auswählen

    


    
      Unabhängig davon, in welcher Darstellung Sie den Inhalt eines Ordners betrachten, das Auswählen von Objekten bleibt immer gleich. Bevor Sie etwas mit einem Objekt machen können, beispielsweise kopieren oder löschen, müssen Sie das betreffende Objekt immer zuerst auswählen. Sie können Objekte auf drei Arten auswählen:

    


    
      [image: check.png] Wenn Sie ein einzelnes Objekt, also eine Datei oder einen Ordner, auswählen möchten, klicken Sie darauf.

    


    


    
      [image: check.png] Wenn Sie mehrere Objekte auswählen möchten, drücken Sie die [Mac]-Taste und klicken nacheinander auf die einzelnen Objekte. (Halten Sie die [Mac]-Taste dabei gedrückt.)

    


    


    
      [image: check.png] Wenn Sie eine Gruppe von aufeinanderfolgenden Objekten auswählen möchten, markieren Sie diese mit der Maus (ziehen Sie einen Rahmen darum auf) oder klicken Sie auf das erste und dann mit gedrückter [Shift]-Taste auf das letzte Objekt der Gruppe. (Lesen Sie dazu bitte auch den folgenden Hinweis.)

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Der Trick mit der [Shift]-Taste zum Auswählen aufeinanderfolgender Objekte ist gut, funktioniert aber nur in der Listen-, Spalten- oder Cover-Flow-Darstellung.

      

    


    
      

    


    
      Fenster in der Symboldarstellung

    


    
      In der Symboldarstellung werden alle Dateien und Ordner als Symbole dargestellt (siehe Abbildung 5.6). Sie können die Symbole frei nach Ihren Wünschen anordnen, indem Sie sie an die entsprechende Stelle ziehen. Alternativ können Sie die Symbole auch automatisch vom Mac nach bestimmten Kriterien wie Name oder Änderungsdatum anordnen lassen.

    


    
      Um Symbole manuell in der Symboldarstellung anzuordnen, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Bewegen Sie den Mauszeiger über das Symbol, das Sie bewegen möchten.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Sie können zwei oder mehr Symbole auswählen, indem Sie die Symbole nacheinander mit gedrückter [Mac]-Taste anklicken.

      

    


    
      2. Klicken Sie und ziehen Sie das Symbol mit gedrückter Maustaste.

    


    


    
      Das oder die Symbole bewegen sich mit der Maus mit.

    


    


    
      3. Lassen Sie die Maustaste los, wenn die Symbole an ihrem Bestimmungsort angekommen sind.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn Sie Symbole manuell bewegen, gelingt es nicht immer, sie sauber aneinander auszurichten. Das kann der Finder für Sie erledigen. Klicken Sie dazu in den Hintergrund eines Fensters, damit kein Symbol ausgewählt ist, und wählen Sie dann DARSTELLUNG|AUFRÄUMEN, um die Symbole zu ordnen.

      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Fenster in der Symboldarstellung besitzen rechts unten einen Regler, mit dem Sie die Größe der Symbole in diesem Fenster verändern können (siehe Abbildung 5.6). Klicken Sie dazu auf den Regler und bewegen Sie ihn mit gedrückter Maustaste nach links oder rechts.

      

    


    
      Ab einer gewissen Anzahl kann das manuelle Ausrichten von Symbolen recht mühsam, um nicht zu sagen lästig werden. In diesen Fällen bietet es sich an, die Symbole in der Symboldarstellung automatisch anordnen zu lassen. Gehen Sie dazu wie folgt vor:

    


    
      1. Schalten Sie ein Fenster in die Symboldarstellung um.

    


    


    
      2. Wählen Sie im Sortiermenü die gewünschte Reihenfolge (siehe Abbildung 5.7):

    


    


    
      • NAME: Sortiert die Symbole alphabetisch.

    


    


    
      • ART: Ordnet die Objekte alphabetisch nach Typ, wodurch zum Beispiel Word-Dateien, JPEG-Bilder und Musikdateien zusammengefasst werden.

    


    


    
      • PROGRAMM: Gruppiert die Dateien nach dem Programm, mit dem sie erstellt worden sind.

    


    


    
      • ZULETZT GEÖFFNET: Sortiert die Dateien in der Reihenfolge, in der sie zuletzt geöffnet wurden.

    


    


    
      • HINZUGEFÜGT AM: Sortiert die Dateien in der Reihenfolge, in der sie hinzugefügt wurden.

    


    


    
      • ÄNDERUNGSDATUM: Sortiert das zuletzt geänderte Objekt nach links oben im Fenster.

    


    


    
      • ERSTELLUNGSDATUM: Sortiert das zuletzt erstellte Objekt nach links oben im Fenster.

    


    


    
      • GRÖSSE: Sortiert die Dateien und Ordner aufsteigend nach Dateigröße, beginnend links oben im Fenster.

    


    


    
      • ETIKETT: Ordnet die Symbole nach Etikettfarbe an. Symbole ohne Etikett kommen ganz nach oben, gefolgt von farbigen Symbolen in der Reihenfolge Blau, Gelb, Grau, Grün, Orange, Rot und Violett.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._5-07.eps]

      Abbildung 5.7: Objekte werden direkt im jeweiligen Fenster sortiert.


      

    


    
      

    


    
      Fenster in der Listendarstellung

    


    
      Die Listendarstellung zeigt alle Objekte mit Namen, Größe, Änderungsdatum und Art an, also ob es sich um einen Ordner oder beispielsweise um eine PDF-Datei handelt. Die hauptsächlichen Vorteile der Listendarstellung sind, dass mehr Objekte auf kleinerem Raum angezeigt werden können und die Hierarchie von Ordnern durch Einrücken der Objekte dargestellt wird (siehe Abbildung 5.8).

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]In der Listendarstellung können Sie mehrere Ordner auf einmal auswählen, indem Sie die gewünschten Ordner nacheinander mit gedrückter [Mac]-Taste anklicken. Anschließend können Sie auf einen der ausgewählten Ordner klicken und die Gruppe an eine andere Stelle verschieben.

      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Da die Listendarstellung gleichzeitig den Inhalt von mehreren Ordnern anzeigen kann, können Sie in dieser Darstellung Objekte aus verschiedenen Ordnern auswählen. Außerdem können Sie in der Listendarstellung die Kopfzeile der einzelnen Spalten anklicken und die angezeigten Objekte dadurch in aufsteigender oder absteigender Reihenfolge sortiert nach dem Spaltentitel (zum Beispiel nach Name oder nach Änderungsdatum) anzeigen lassen.

      

    


    
      In der Listendarstellung werden Ordner durch ein Ordnersymbol und ein kleines Dreieck davor gekennzeichnet. Wenn Sie auf das Dreieck klicken, zeigt es nach unten und der Inhalt des Ordners – Dateien, weitere Ordner, was auch immer – wird darunter eine Ebene eingerückt angezeigt. Durch einen weiteren Klick auf das Dreieck können Sie den Ordner wieder zuklappen und damit seinen Inhalt ausblenden.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._5-08.eps]

      Abbildung 5.8: Die Listendarstellung zeigt Objekte in Zeilen an und kennzeichnet die Ordnerhierarchie durch Einrücken.


      

    


    
      

    


    
      Fenster in der Spaltendarstellung

    


    
      Wenn Sie die Spaltendarstellung zum ersten Mal aufrufen, werden alle Dateien und Ordner in einer einzelnen Spalte angezeigt. Genau wie in der Listendarstellung werden Ordner durch ein kleines Dreieck neben ihrem Namen gekennzeichnet. (Okay, okay, es befindet sich hier rechts vom Ordnernamen, aber es ist ein Dreieck.) Wenn Sie auf einen Ordner klicken, wird dessen Inhalt in der Spalte rechts daneben angezeigt (siehe Abbildung 5.9).

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._5-09.eps]

      Abbildung 5.9: In der Spaltendarstellung wird der Inhalt des gewählten Ordners jeweils in der Spalte rechts davon angezeigt.


      

    


    
      Um alle Objekte in allen Spalten der Spaltendarstellung auf eine bestimmte Art zu sortieren, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Wählen Sie im Finder DARSTELLUNG|DARSTELLUNGSOPTIONEN EINBLENDEN.

    


    


    
      Ein Optionenfenster wird angezeigt.

    


    


    
      2. Klicken Sie zuerst auf das Einblendmenü AUSRICHTEN NACH und anschließend auf das Einblendmenü SORTIERT NACH (siehe Abbildung 5.10) und wählen Sie das gewünschte Sortierkriterium.

    


    


    
      Über das Einblendmenü AUSRICHTEN NACH erstellen Sie Gruppen, in denen Sie zum Beispiel alle Dateien zusammenfassen, die mit demselben Programm erstellt wurden. Im Einblendmenü SORTIERT NACH bestimmen Sie anschließend, wie die Objekte innerhalb dieser Gruppe sortiert werden sollen.

    


    


    
      3. (Optional) Verwenden Sie das Einblendmenü TEXTGRÖSSE, wenn Sie die Größe der Objektnamen in den Spalten verändern möchten.

    


    


    
      4. (Optional) Aktivieren oder deaktivieren Sie eine oder mehrere der folgenden Optionen:

    


    


    
      • IMMER IN SPALTENDARSTELLUNG ÖFFNEN: Zwingt den Ordner, sich immer in der Spaltendarstellung zu öffnen.

    


    


    
      • SYMBOLE EINBLENDEN: Blendet die Symbole für Dateien und Ordner ein oder aus. (Ordner erkennt man dann nur noch am Dreieck hinter dem Namen.)

    


    


    
      • SYMBOLVORSCHAU EINBLENDEN: Blendet eine Spalte mit Miniaturdarstellungen des Inhalts von Dateien mit zusätzlichen Informationen wie Größe, Art, Erstellungs- und Änderungsdatum der Dateien ein.

    


    


    
      • VORSCHAU EINBLENDEN: Blendet in der Spalte neben einer Datei eine Vorschau vom Inhalt der Datei ein (sofern möglich) und zeigt darunter weitere Informationen wie Name, Art, Größe, Erstellungs- und Änderungsdatum der Datei sowie das Datum, an dem die Datei zum letzten Mal geöffnet wurde.

    


    


    
      5. Klicken Sie auf die SCHLIESSEN-Taste im Optionenfenster.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._5-10.eps]

      Abbildung 5.10: Das Optionenfenster enthält ein »Ausrichten nach«-Einblendmenü, über das Sie Objekte in der Spaltenansicht sortieren können.


      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Diese Darstellungsoptionen ändern sich mit der Art, wie das Fenster dargestellt wird. So werden zum Beispiel in der Symbolansicht weitere Möglichkeiten angezeigt. Experimentieren Sie ein wenig mit den verschiedenen Ansichten!

      

    


    
      

    


    
      Fenster in der Cover-Flow-Darstellung

    


    
      Die Cover-Flow-Darstellung kombiniert die Listendarstellung mit den grafischen Elementen der Symboldarstellung (siehe Abbildung 5.11). Cover Flow hat seinen Ursprung in Jukeboxen, bei denen man einen Song auswählen kann, indem man durch die Cover der Alben blättert. Im Finder können Sie mit Cover Flow durch große Symbole oder Voransichten von Dateien und Ordnern blättern, wodurch es viel einfacher wird, eine bestimmte Datei zu finden.

    


    
      Sie können die Objekte in der Cover-Flow-Darstellung auf verschiedene Arten durchblättern:

    


    
      [image: check.png] Klicken Sie auf die Rollpfeile links und rechts im horizontalen Cover-Flow-Rollbalken in der Mitte des Fensters.

    


    


    
      [image: check.png] Ziehen Sie den Rollbalken in der Cover-Flow-Rollbalkenleiste.

    


    


    
      [image: check.png] Klicken Sie in den Bereich links oder rechts von dem Rollbalken in der Cover-Flow-Rollbalkenleiste.

    


    


    
      [image: check.png] Klicken Sie auf ein Symbol links oder rechts von der aktuellen Voransicht in der Mitte der Cover-Flow-Ansicht.

    


    


    
      [image: check.png] Drücken Sie die [Pfeil o]- beziehungsweise die [Pfeil u]-Taste (auf der Tastatur), um ein anderes Symbol im Listenteil der Cover-Flow-Darstellung anzuzeigen. Jedes Mal, wenn Sie eine andere Datei oder einen anderen Ordner auswählen, erscheint deren beziehungsweise dessen Symbol im Cover-Flow-Bereich darüber.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._5-11.eps]

      Abbildung 5.11: Die Cover-Flow-Darstellung zeigt sowohl die Symbole und Namen der Objekte als auch Informationen wie das Änderungsdatum an.


      

    


    
      

    


    
      Dateiinhalte mit QuickLook betrachten

    


    
      QuickLook ist eine raffinierte Funktion von OS X, mit der Sie sich von vielen Dateiarten eine Vorschau anzeigen lassen können, ohne die Datei dafür zuerst in ihrem Programm öffnen zu müssen. (Die deutsche Bezeichnung für QuickLook ist Übersicht; die englische Bezeichnung ist aber gebräuchlicher.) Sie müssen die gewünschte Datei lediglich anklicken und dann die [Leertaste] drücken. Daraufhin öffnet sich ein Fenster mit einer vergrößerten Vorschau der ausgewählten Datei (siehe Abbildung 5.12).

    


    
      Sie können das QuickLook-Übersicht-Fenster auf drei Arten wieder schließen:

    


    
      [image: check.png] Klicken Sie auf die SCHLIESSEN-Taste links oben.

    


    


    
      [image: check.png] Drücken Sie erneut die [Leertaste].

    


    


    
      [image: check.png] Drücken Sie die [Esc]-Taste.

    


    


    
      Das Übersicht-Fenster können Sie vergrößern, indem Sie das Größenänderungsfeld in der rechten unteren Ecke ziehen oder indem Sie auf die Doppelpfeile in der rechten oberen Fensterecke klicken, um zur bildschirmfüllenden Ansicht zu wechseln.

    


    
      Die QuickLook-Übersicht verhält sich unterschiedlich, abhängig vom Dateityp, den Sie einsehen möchten:

    


    
      [image: check.png] Audiodateien werden vollständig wiedergegeben.

    


    


    
      [image: check.png] Bilder oder Fotos (auch große) werden in einem Fenster eingeblendet.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._5-12.eps]

      Abbildung 5.12: Mithilfe der Funktion »Übersicht« können Sie schnell Informationen über eine Datei anzeigen lassen.


      

    


    
      [image: check.png] Filmdateien werden vollständig mit Bild und Ton abgespielt.

    


    


    
      [image: check.png] PDF- (Portable Document Format) und HTML-Dateien (Webseiten) erscheinen in einem Fenster, in dem Sie durch den Inhalt blättern und das Dokument lesen können.

    


    


    
      [image: check.png] Bei Dokumentdateien, die mit einem anderen Programm (beispielsweise einer Textverarbeitung oder einer Tabellenkalkulation) erstellt wurden, werden die erste Seite sowie der Name, die Größe und das Datum der letzten Änderung angezeigt.

    


    


    
      [image: check.png] Ordner werden als Symbol mit Name, Größe und Datum der letzten Änderung angezeigt.

    


    


    
      [image: check.png] Bei Programmdateien werden deren Symbol sowie der Name, die Größe und das Datum der letzten Änderung angezeigt.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Mit QuickLook erstellen Sie in Windeseile eine Diashow, mit der Sie Ihre schönsten Urlaubsfotos zum Besten geben können. Markieren Sie dazu einfach mehrere Fotos – oder verwenden Sie den Kurzbefehl [Mac]+[A], um alle Fotos im Ordner zu markieren. Drücken Sie anschließend nicht die [Leertaste], sondern verwenden Sie die Tastenkombination [Alt]+[Leertaste], um das erste Foto bildschirmfüllend anzuzeigen. QuickLook wechselt jeweils nach einigen Sekunden zum nächsten Foto. Sie können die automatische Wiedergabe stoppen, indem Sie einmal die [Leertaste] drücken; anschließend blättern Sie mit den Pfeiltasten vorwärts und rückwärts durch die Fotosammlung. Um die Diashow zu beenden, drücken Sie einfach die[Esc]-Taste.

      

    


    Ordner erstellen


    
      Der Finder ermöglicht Ihnen jedoch nicht nur, den Inhalt von verschiedenen Ordnern zu betrachten, sondern Sie können mit ihm auch neue Ordner erstellen. Ein Ordner ermöglicht Ihnen, zusammengehörende Dateien und Ordner zur besseren Übersicht zu gruppieren. Sie können Ordner im Finder oder im SICHERN-Dialogfenster anlegen. Die nächsten Abschnitte stellen Ihnen die beiden Methoden vor.

    


    
      

    


    
      Ordner über das Finder-Menü erstellen

    


    
      Sie können überall Ordner anlegen, aber der wahrscheinlichste Ort für Ihre ersten eigenen Ordner dürfte der DOKUMENTE-Ordner auf Ihrer Festplatte sein, damit Sie Ihre eigenen Dateien besser ordnen können. Beispielsweise könnten Sie mehrere Ordner erstellen, die Sie TEXTE, TABELLEN und DATENBANKEN nennen. Oder Sie legen eine Reihe von Ordnern an, denen Sie Namen wie STEUER INFOS 2012 geben und in die Sie Text-, Tabellen- und Datenbankdokumente legen, die zu diesem Thema gehören. Die Art, wie Sie Ihre Ordner organisieren, bleibt völlig Ihnen überlassen.

    


    
      Um einen Ordner mit dem Finder-Menü zu erstellen, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Klicken Sie auf das Finder-Symbol im Dock.

    


    


    
      Der Finder wird zum aktiven Programm.

    


    


    
      2. Navigieren Sie zu dem Ordner, in dem Sie den neuen Ordner anlegen möchten, beispielsweise Ihren DOKUMENTE-Ordner, und öffnen Sie ihn.

    


    


    
      3. Wählen Sie ABLAGE|NEUER ORDNER (oder drücken Sie [Mac]+[N]).

    


    


    
      Ein Ordner namens NEUER ORDNER wird angezeigt. Der Name ist ausgewählt und kann sofort geändert werden.

    


    


    
      4. Geben Sie dem neuen Ordner einen aussagekräftigen Namen und drücken Sie die [Enter]-Taste.

    


    


    
      Ihr neuer Ordner hat einen Namen und ist bereit zum Einsatz.

    


    


    
      

    


    
      Ordner über das »Sichern«-Dialogfenster anlegen

    


    
      Der Finder ist nicht die einzige Stelle, an der Sie einen neuen Ordner erstellen können. Wenn Sie eine Datei zum ersten Mal sichern oder eine bereits gesicherte Datei mit dem SICHERN-Befehl unter einem neuen Namen sichern, erscheint ein Dialogfenster, in dem Sie auch gleich einen neuen Ordner anlegen können, in den Ihre Datei gesichert werden soll.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Das SICHERN-Dialogfenster hat sich unter OS X 10.8 Mountain Lion fast schon dramatisch ändert, was zum größten Teil mit der Einbeziehung des Dienstes iCloud zusammenhängt. Die folgende Prozedur bezieht sich auf das Vorgehen bis und mit OS X 10.7. Wenn Sie hingegen mit OS X 10.8 oder neuer arbeiten, finden Sie die neuen Funktionen am Ende dieses Kapitels. Ich habe mich bewusst entschlossen, diese beiden Vorgehen strikt zu trennen, da sonst Verwirrungen vorprogrammiert sind.

      

    


    
      Um einen Ordner im SICHERN-Dialogfenster zu erstellen, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Erstellen Sie ein neues Dokument in einem beliebigen Programm, zum Beispiel in TextEdit.

    


    


    
      2. Wählen Sie ABLAGE|SICHERN.

    


    


    
      Ein Dialogfenster wird angezeigt (siehe Abbildung 5.13). Wenn das Dialogfenster auf Ihrem Bildschirm deutlich kleiner aussieht und weniger Optionen bietet, klicken Sie auf das kleine Dreieck rechts vom Dateinamen; dadurch wird das Dialogfenster erweitert. öffnen Sie dann den Ordner, in dem Ihr neuer Ordner angelegt werden soll.

    


    


    
      3. Klicken Sie in der Seitenleiste dieses Fensters auf das Gerät, auf dem Sie einen neuen Ordner erstellen möchten, und

    


    


    
      4. Klicken Sie auf NEUER ORDNER.

    


    


    
      Ein NEUER ORDNER-Dialogfenster wird angezeigt (siehe Abbildung 5.14).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._5-13.eps]

      Abbildung 5.13: Die erweiterte Ansicht des »Sichern«-Dialogfensters


      

    


    
      5. Geben Sie im Textfeld einen Namen für den Ordner ein und klicken Sie dann auf ERSTELLEN.

    


    


    
      Ein neuer Ordner wird an der betreffenden Stelle angelegt, in dem Sie nun die Datei sichern können.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._5-14.eps]

      Abbildung 5.14: Im erweiterten »Sichern«-Dialogfenster können Sie vor dem Sichern auch einen neuen Ordner anlegen und einen Namen dafür vergeben.


      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Dieser Name darf nicht identisch mit dem Namen eines Ordners sein, der an dieser Stelle bereits existiert.

      

    


    
      6. Geben Sie einen Namen für Ihr Dokument ein und klicken Sie auf SICHERN.

    


    


    
      Ihr neues Dokument wird im neuen Ordner gespeichert.

    


    


    Mit Dateien und Ordnern arbeiten


    
      Natürlich kommt es immer wieder vor, dass Sie Ihre Dateien und selbst erstellten Ordner umbenennen müssen oder möchten, weil Ihnen der Name nicht mehr zusagt oder Sie einen Schreibfehler entdeckt haben. Außerdem müssen Sie Dateien oder Ordner an eine andere Stelle verschieben oder kopieren und auch wieder löschen können.

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn Sie sichergehen möchten, dass Sie nicht die falsche Datei umbenennen oder gar löschen, müssen Sie die Datei vorher erst noch einmal in ihrem Programm öffnen. Diesen Zeitaufwand können Sie sich jedoch ersparen, wenn Sie die Datei in einem Finder-Fenster per Klick auswählen und dann die QuickLook-Übersicht-Taste anklicken (oder die [Leertaste] drücken), um einen kurzen Blick auf den Dateiinhalt zu werfen (siehe Abbildung 5.12).

      

    


    
      

    


    
      Dateien und Ordner umbenennen

    


    
      Die einzigen Beschränkungen beim Benennen von Dateien und Ordnern besteht darin, dass der Name nicht mehr als 255 Zeichen umfassen darf und dass innerhalb eines Ordners nicht zwei Objekte des gleichen Dateityps den gleichen Namen haben dürfen. Aus diesem Grund können Sie beispielsweise innerhalb des DOKUMENTE-Ordners nicht zwei Ordner oder Dateien vom gleichen Typ mit Namen STEUER INFOS vorhanden sein. Sie können allerdings beliebig viele Objekte gleichen Namens in verschiedenen Ordnern haben.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Bestimmte Zeichen wie der Doppelpunkt (:) dürfen in Namen von Dateien oder Ordnern nicht verwendet werden. Darüber hinaus lassen viele Programme es auch nicht zu, dass Sie innerhalb eines Dateinamens den Punkt (.) oder einen Schrägstrich (/), auch Slash genannt, verwenden.

      

    


    
      Sie können jedoch zwei Dateien gleichen Namens innerhalb ein und desselben Ordners ablegen, vorausgesetzt, dass diese von verschiedenen Programmen erstellt wurden. Folglich können Sie ein Textdokument namens MEIN LEBENSLAUF und ein Tabellenkalkulationsdokument, das ebenfalls MEIN LEBENSLAUF heißt, im gleichen Ordner sichern.

    


    
      Der Grund dafür ist, dass der vollständige Name einer Datei immer aus zwei Teilen besteht: einem Namen und einem Suffix, auch Dateiendung genannt. Den Namen können Sie frei wählen, aber das Suffix wird vom Programm vergeben und kennzeichnet den Typ der Datei. So haben Programme das Suffix .app, Microsoft Word-Dokumente enden auf .doc, Pages-Dokumente auf .pages und Dokumente aus Keynote erkennt man am Suffix .key.

    


    
      Wenn Sie Ihren Lebenslauf aus dem obigen Beispiel also mit Microsoft Word erstellt hätten, hieße die Datei MEIN LEBENSLAUF.DOC, wenn Sie ihn dagegen mit Pages geschrieben hätten, wäre der vollständige Dateiname MEIN LEBENSLAUF.PAGES.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Nicht alle Dateien müssen ein Suffix haben. Es ist möglich, eine Datei ohne Dateiendung zu sichern, allerdings kann es dann schwierig werden, ihren Dateityp zu erkennen.

      

    


    
      Um das Suffix einer Datei zu sehen, klicken Sie die Datei an und wählen dann ABLAGE|INFORMATIONEN (oder drücken Sie [Mac]+[I]). Ein INFOS ZU-Fenster erscheint und zeigt den Namen der Datei einschließlich ihres Suffixes im Feld NAME & SUFFIX an. Wenn das Suffix im Finder und in ÖFFNEN- und SICHERN UNTER-Dialogfenstern angezeigt werden soll, müssen Sie nur das Markierungsfeld SUFFIX AUSBLENDEN deaktivieren (siehe Abbildung 5.15).

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Ordner haben kein Dateisuffix, was eigentlich auch logisch ist: Dateiendungen dienen zum Kennzeichnen des Typs einer Datei und Ordner können Dateien verschiedenen Typs enthalten.

      

    


    
      Auf die folgende Weise können Sie eine Datei oder einen Ordner schnell umbenennen:

    


    
      1. Klicken Sie die Datei oder den Ordner an, die beziehungsweise den Sie umbenennen möchten, und drücken Sie dann die [Enter]-Taste.

    


    


    
      Der Name der Datei oder des Ordners wird markiert.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._5-15.eps]

      Abbildung 5.15: Im »Infos zu«-Fenster können Sie festlegen, ob das Suffix einer Datei im Finder angezeigt werden soll.


      

    


    
      2. Tippen Sie den neuen Namen ein oder bewegen Sie den Cursor mit den Pfeiltasten ([Pfeil li] oder [Pfeil re]), um den Cursor im Namen zu platzieren, und benutzen Sie die [Backspace]-Taste, um nur einen Teil des Namens zu löschen. Drücken Sie abschließend wieder die [Enter]-Taste.

    


    


    
      Die ausgewählte Datei oder der Ordner hat einen neuen Namen.

    


    


    
      
        [image: Icon_Warnung2.jpg]Wenn Sie beim Ändern des Namens auch das Suffix einer Datei ändern, kann das Ihren Mac verwirren und unter Umständen verhindern, dass er die Datei korrekt öffnet, weil er nicht mehr anhand der Dateiendung erkennen kann, welches Programm die Datei öffnen kann.

      

    


    
      

    


    
      Dateien oder Ordner kopieren

    


    
      Sie können jederzeit eine Datei oder einen Ordner kopieren und die Kopie an eine andere Stelle bewegen. Wenn Sie einen Ordner kopieren, enthält die Kopie zugleich auch alle Dateien und Ordner, die im Original enthalten sind. Zum Kopieren von Objekten können Sie entweder einen Menübefehl oder die Maus verwenden.

    


    
      

    


    
      Objekte per Menübefehl kopieren

    


    
      Um eine Datei oder einen Ordner per Menübefehl zu kopieren, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Klicken Sie auf das Finder-Symbol im Dock.

    


    


    
      Der Finder erscheint.

    


    


    
      2. Navigieren Sie zu dem Ordner, der die Dateien oder Ordner enthält, die Sie kopieren möchten, und öffnen Sie ihn.

    


    


    
      Verwenden Sie die Seitenleiste und die anderen Techniken, die in den bisherigen Abschnitten dieses Kapitels beschrieben sind, um zu dem gewünschten Ordner zu navigieren.

    


    


    
      3. Markieren Sie die Objekte, die Sie kopieren möchten, und wählen Sie dann BEARBEITEN|[NAME DES OBJEKTS] KOPIEREN (oder drücken Sie [Mac]+[C]).

    


    


    
      4. Navigieren Sie zu dem Ordner, in den Sie das oder die Objekte kopieren möchten, und öffnen Sie ihn.

    


    


    
      5. Wählen Sie BEARBEITEN|[NAME DES OBJEKTS] EINSETZEN oder drücken Sie [Mac]+[V].

    


    


    
      Voilà! Sie haben Ihre Dateien oder Ordner an den gewünschten Ort kopiert.

    


    


    
      

    


    
      Objekte mit der Maus kopieren

    


    
      Das Kopieren von Objekten per Menübefehl geht ganz einfach, aber vielleicht möchten Sie lieber mit der Maus arbeiten? Ihr Wunsch sei mir Befehl! Sie können Objekte mit der Maus anklicken und mit gedrückter Maustaste an einen anderen Ort bewegen, allerdings macht es einen Unterschied, ob Sie die Objekte in einen Ordner innerhalb eines Volumes bewegen oder ob das Objekt dabei auf ein anderes Speichermedium (zum Beispiel eine andere Festplatte, auf einen anderen USB-Stick etc.) bewegt wird.

    


    
      Wenn Sie Objekte mit der Maus von einem auf ein anderes Speichermedium kopieren möchten, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Klicken Sie auf das Finder-Symbol im Dock.

    


    


    
      Der Finder erscheint.

    


    


    
      2. Navigieren Sie zu dem Ordner, in den Sie die Dateien oder Ordner kopieren möchten, und öffnen Sie ihn.

    


    


    
      3. Wählen Sie ABLAGE|NEUES FENSTER.

    


    


    
      Ein zweites Finder-Fenster erscheint.

    


    


    
      4. Klicken Sie in der Seitenleiste des neuen Finder-Fensters auf ein Speichermedium in der Kategorie GERÄTE.

    


    


    
      Sie müssen hier ein anderes Speichermedium wählen als das, auf dem sich der Ordner aus Schritt 2 befindet.

    


    


    
      5. Navigieren Sie in diesem zweiten Finder-Fenster zu dem Ordner, der die Dateien oder Ordner enthält, die Sie kopieren möchten, und öffnen Sie ihn.

    


    


    
      6. Wählen Sie mit der Maus das oder die zu kopierenden Objekte durch Anklicken oder Aufziehen eines Auswahlrahmens aus.

    


    


    
      Wenn Sie eine Datei oder einen Ordner an eine andere Stelle auf dem gleichen Gerät kopieren möchten, halten Sie während des Verschiebens die [Mac Opt]-Taste gedrückt.

    


    


    
      7. Bewegen Sie den Mauszeiger über eines der markierten Objekte, klicken Sie und ziehen Sie die Auswahl dann mit gedrückter Maustaste in das Finder-Fenster auf den Ordner, den Sie in Schritt 2 geöffnet haben.

    


    


    
      Beachten Sie das grüne Pluszeichen, das neben dem Mauszeiger erscheint, sobald Sie den Zeiger in das Zielfenster bewegen. Mit diesem Pluszeichen zeigt der Mac an, dass die Auswahl kopiert wird (siehe Abbildung 5.16).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._5-16.eps]

      Abbildung 5.16: Das grüne Pluszeichen erscheint immer neben dem Mauszeiger, wenn Sie Objekte von einem Speichermedium auf ein anderes kopieren.


      

    


    
      8. Lassen Sie die Maustaste los.

    


    


    
      Im Zielordner erscheinen Kopien der ausgewählten Dateien und Ordner.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Sie die Ziehen-und-Ablegen-Methode dazu verwenden möchten, Dateien oder Ordner in einen anderen Ordner zu kopieren, der sich auf demselben Speichermedium befindet, müssen Sie dazu die [Mac Opt]-Taste verwenden. Wenn Sie die [Mac Opt]-Taste in Schritt 7 nicht bis zuletzt gedrückt halten, werden die ausgewählten Objekte nur verschoben und nicht kopiert.

      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Sie können Dateien oder Ordner auch auf ein anderes Speichermedium oder in einen anderen Ordner kopieren oder bewegen, ohne dafür ein zweites Finder-Fenster zu öffnen (wie oben beschrieben), dank einer Funktion des OS X, die sich aufspringende Ordner und Fenster nennt. Dazu ziehen Sie die zu kopierende oder zu bewegende Datei oder den Ordner mit gedrückter Maustaste auf das Symbol des Speichermediums oder Ordners, auf das beziehungsweise in den Sie sie kopieren möchten, und warten einen Augenblick mit weiterhin gedrückter Maustaste, bis sich der Ordner selbst öffnet. (Sie können diesen Vorgang so lange wiederholen, bis sich der gewünschte Ordner geöffnet hat.) Sobald Sie die Maustaste loslassen, beginnt der Kopiervorgang. Sie können einstellen, wie lange es dauern soll, ehe Ordner von selbst aufspringen. Wählen Sie dazu im Finder den Befehl FINDER|EINSTELLUNGEN und klicken Sie auf die Rubrik ALLGEMEIN. Schieben Sie dann den Regler unten neben AUFSPRINGENDE ORDNER UND FENSTER auf die gewünschte Verzögerungsdauer.

      

    


    
      

    


    
      Objekte bewegen

    


    
      Sobald Sie eine Datei oder einen Ordner in einen anderen Ordner auf dem gleichen Speichermedium bewegen, wird dieses Objekt automatisch verschoben. (Außer, Sie halten dabei die [Mac Opt]-Taste gedrückt, dann bleibt das Original an seinem Platz und der Mac legt am neuen Speicherort eine Kopie des bewegten Objekts an.) Wenn Sie jedoch Dateien oder Ordner von einem Speichermedium auf ein anderes bewegen (zum Beispiel auf einen USB-Stick), legt das OS X immer eine Kopie der bewegten Objekte an. Das gilt jedoch nicht, wenn Sie beim Verschieben der Objekte zusätzlich die [Mac]-Taste gedrückt halten. Dann kopiert der Mac zuerst die Dateien und Ordner auf das andere Speichermedium und löscht anschließend die Originale im Ursprungsordner.

    


    Dateien und Ordner komprimieren


    
      Dateien und Ordner belegen Speicherplatz. Das spielt heute zum Glück keine große Rolle mehr, denn Speicher ist so billig wie nie. Allerdings wird das Thema Dateigröße sofort wieder aktuell, wenn Sie zum Beispiel Daten per E-Mail verschicken möchten – also über einen Weg, der traditionellerweise nicht für große Datenmengen ausgelegt ist. In diesem Fall ist es ratsam, die Dateien und Ordner zuerst zu komprimieren. Das daraus entstehende Archiv kann (je nach Dateityp) bedeutend kleiner sein als die Originale.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Beim Komprimieren von Dateien und Ordnern gehen nie Daten verloren. Stattdessen sucht die verantwortliche Software nach Regelmäßigkeiten und Mustern in den Daten, die anschließend abgekürzt werden. Beim Entpacken der Dateien werden diese Muster einfach wieder durch die ursprünglichen Daten ersetzt – ohne dass ein einziges Bit fehlen würde.

      

    


    
      Nachdem Sie eine Gruppe von Dateien archiviert haben, können Sie die Originaldateien also löschen, falls Ihnen das sinnvoll erscheint. Wenn nötig, können Sie das Archiv jederzeit »auspacken«, um alle enthaltenen Dateien und Ordner wieder daraus zu extrahieren.

    


    
      Es existieren unzählige Methoden, um Dateien zu komprimieren. Das mit Abstand populärste Format nennt sich ZIP und wird von Macs und PCs gleichermaßen verstanden. ZIP-Dateien lassen sich von OS X direkt erstellen, ohne dass Sie dazu eine spezielle Software kaufen müssen. Oder anders gesagt: Es gibt heute keinen Grund mehr, warum Sie ein anderes Kompressionsformat als ZIP verwenden sollten.

    


    
      

    


    
      Komprimierte Dateien im ZIP-Format erstellen

    


    
      Eine ZIP-Datei kann nur eine einzige Datei oder einen einzigen Ordner enthalten oder Dutzende von Dateien und Ordnern. Um eine ZIP-Datei zu erstellen, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Klicken Sie auf das Finder-Symbol im Dock.

    


    


    
      Der Finder wird zum aktiven Programm.

    


    


    
      2. Navigieren Sie zu dem Ordner, der die Dateien oder Ordner enthält, die Sie archivieren möchten, und öffnen Sie ihn.

    


    


    
      3. Markieren Sie das oder die Objekte, die Sie archivieren möchten.

    


    


    
      4. Wählen Sie ABLAGE|KOMPRIMIEREN.

    


    


    
      Wenn Sie in Schritt 3 beispielsweise vier Objekte (Dateien oder Ordner) markiert haben, lautet der Eintrag im ABLAGE-Menü: 4 OBJEKTE KOMPRIMIEREN.

    


    


    
      Eine Datei namens ARCHIV.ZIP erscheint in dem Ordner, in der sich die komprimierten Objekte befinden (siehe Abbildung 5.17). Da der Name des Archivs wenig aussagekräftig ist, sollten Sie ihn am besten gleich ändern. Wenn Sie hingegen nur ein einzelnes Objekt komprimieren, das zum Beispiel auf den Namen BERICHTE lautet, heißt das Archiv automatisch BERICHTE.ZIP.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._5-17.eps]

      Abbildung 5.17: Komprimierte Dateien im ZIP-Format erkennen Sie an dem Symbol mit dem Reißverschluss.


      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Um eine ZIP-Datei zu öffnen, müssen Sie lediglich auf diese Datei doppelklicken. Dadurch wird sie durch einen Ordner ersetzt, der die Originaldateien enthält.

      

    


    Dateien suchen


    
      Ganz egal, wie organisiert und strukturiert Sie sind, besteht doch die Chance, dass Sie einmal vergessen, wo Sie eine bestimmte Datei abgelegt haben. Für diesen und andere Fälle verfügt OS X über eine hervorragende Suchfunktion namens Spotlight.

    


    
      Hierbei können Sie ein oder mehrere Wörter in ein Suchfeld eingeben, um entweder nach dem Namen einer Datei oder nach einer Formulierung zu suchen, die in dieser Datei vorkommt. Sobald Sie zu tippen beginnen, zeigt Spotlight eine Liste von Dateien an, die Ihren Suchkriterien entsprechen und verfeinert die Trefferliste gleichzeitig ständig weiter. Wenn Sie also zum Beispiel alle Dateien finden wollten, die mit Ihrer Fußballsammlung zu tun haben, könnten Sie das Wort Fußball eingeben und Spotlight würde alle Dateien finden, bei denen das Wort Fußball entweder im Dateinamen oder im Inhalt der Datei selbst vorkommt – Letzteres allerdings nur bei Dateiformaten, die Spotlight durchsuchen kann, wie zum Beispiel Word- oder Excel-Dokumente.

    


    
      

    


    
      Spotlight verwenden

    


    
      Spotlight sucht den eingegebenen Text sowohl im Namen von Dateien und Ordnern als auch innerhalb der Daten einer Datei. Mit Spotlight sollten Sie nach klar unterscheidbaren Begriffen suchen. So wird eine Suche nach »E« relativ nutzlos sein, weil der Buchstabe E in vielen Dateinamen und praktisch allen Dateidaten vorkommt. Wenn Sie dagegen nach »Ebola« suchen, werden Sie höchstwahrscheinlich nur die gesuchten Dateien als Treffer erhalten.

    


    
      Und so suchen Sie mit Spotlight:

    


    
      1. Klicken Sie auf das Finder-Symbol im Dock.

    


    


    
      Der Finder erscheint unverzüglich.

    


    


    
      2. Klicken Sie im Fenster in das Spotlight-Suchfeld oben rechts und geben Sie den Suchbegriff ein, so wie in Abbildung 5.18 gezeigt.

    


    


    
      Spotlight zeigt bereits während des Tippens alle Dateien an, in denen die eingegebene Zeichenfolge vorkommt. Sie können nun eine der gefundenen Dateien öffnen oder sie an einen anderen Speicherort kopieren oder bewegen.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Sie können die Suchergebnisse in einer der vier Darstellungsarten des Finder anzeigen lassen. Wählen Sie dazu im Menü DARSTELLUNG die Option ALS SYMBOLE, ALS LISTE, ALS SPALTEN oder ALS COVER FLOW.

      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Verwenden Sie den Kurzbefehl [Mac]+[Leertaste] zum schnellen Öffnen der Spotlight-Suchfeldes in der Menüleiste (siehe Abbildung 5.19).

      


      
        

      


      
        
          

        
[image: abb._5-18.eps]

        Abbildung 5.18: Das Spotlight-Eingabefeld finden Sie in jedem Finder-Fenster in der rechten oberen Ecke.


        

      


      
        

      


      
        
          

        
[image: abb._5-19.eps]

        Abbildung 5.19: Mit [Mac]+[Leertaste] öffnen Sie das Spotlight-Suchfeld in der Menüleiste.


        

      

    


    
      

    


    
      Intelligente Ordner verwenden

    


    
      Mit Spotlight wird das Auffinden von Dateien und Ordnern zu einer leichten Übung. Aber wenn Sie feststellen, dass Sie immer wieder nach den gleichen Dateien oder Dateitypen suchen, können Sie sich die Suche mit einem intelligenten Ordner noch weiter erleichtern.

    


    
      Ein intelligenter Ordner verwendet Spotlight, um einer Gruppe von Dateien mit mindestens einem gemeinsamen Merkmal auf der Spur zu bleiben. So können Sie beispielsweise einem intelligenten Ordner auftragen, nur die Objekte anzuzeigen, bei denen der Text »streng geheim« entweder im Namen des Objekts oder in der Datei selbst vorkommt. Ab diesem Zeitpunkt müssen Sie nur noch diesen intelligenten Ordner öffnen und haben sofort Zugriff auf alle Dateien und Ordner, bei denen die angegebene Formulierung vorkommt.

    


    
      Stellen Sie sich intelligente Ordner als Methode zum automatischen Organisieren Ihrer Dateien vor. Anstatt sich die Mühe zu machen, Dateien von Hand in bestimmte Ordner einzuordnen, können Sie diese Arbeit Spotlight und den intelligenten Ordnern überlassen.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Ein intelligenter Ordner enthält keine der darin angezeigten Dateien oder Ordner tatsächlich, sondern nur Verknüpfungen zu diesen Dateien und Ordnern. Auf diese Weise können Sie Speicherplatz sparen, denn die Objekte müssen nicht dupliziert werden, um in zwei verschiedenen Ordnern angezeigt zu werden.

      

    


    
      

    


    
      Einen intelligenten Ordner mit Spotlight erstellen

    


    
      Um einen intelligenten Ordner zu erstellen, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Klicken Sie auf das Finder-Symbol im Dock.

    


    


    
      Der Finder erscheint.

    


    


    
      2. Klicken Sie im aktiven Fenster in das Spotlight-Suchfeld und geben Sie ein oder mehrere Wörter ein.

    


    


    
      Spotlight zeigt eine Liste mit Dateien und Ordnern an, die zu Ihrer Eingabe passen.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf die SICHERN-Taste, die unterhalb des Spotlight-Suchfeldes erscheint.

    


    


    
      Ein SICHERN UNTER-Dialogfenster erscheint (siehe Abbildung 5.20).

    


    


    
      4. Klicken Sie in das SICHERN UNTER-Textfeld und geben Sie einen aussagekräftigen Namen für den intelligenten Ordner ein.

    


    


    
      5. Wählen Sie in dem Einblendmenü unter dem Suchfeld den Speicherort aus, an dem der intelligente Ordner gesichert werden soll (oder klicken Sie auf die Pfeiltaste rechts neben dem Textfeld und navigieren Sie in der erweiterten Ansicht zu dem Ort, wo Sie den intelligenten Ordner sichern möchten).

    


    


    
      6. (Optional) Deaktivieren Sie das Markierungsfeld ZUR SEITENLEISTE HINZUFÜGEN.

    


    


    
      Wenn Sie die Option markiert lassen, wird Ihr intelligenter Ordner in der FAVORITEN-Kategorie in der Seitenleiste angezeigt. Möchten Sie dagegen nicht, dass eine Suche in allen Finder-Fenstern erscheint, deaktivieren Sie die Option.

    


    


    
      7. Klicken Sie auf SICHERN.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._5-20.eps]

      Abbildung 5.20: Im »Sichern unter«-Dialogfenster können Sie dem intelligenten Ordner einen Namen geben und festlegen, wo er gespeichert werden soll.


      

    


    
      [image: abb_b1_5-ma001_intellig_ordner.gif]Ihr intelligenter Ordner erscheint am gewählten Speicherort. Zur besseren Unterscheidung haben intelligente Ordner immer ein Zahnrad im Ordnersymbol.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Nachdem Sie einen intelligenten Ordner erstellt haben, enthält dieser automatisch immer eine aktuelle Liste der entsprechenden Dateien und Ordner. Wenn Sie neue Dateien oder Ordner erstellen, die den Suchkriterien eines intelligenten Ordners entsprechen, erscheinen diese neuen Dateien und Ordner von selbst im intelligenten Ordner. Umgekehrt entfernt der intelligente Ordner Dateien, die Sie löschen, ebenfalls ohne Ihr Zutun aus seiner Liste.

      

    


    
      

    


    
      Intelligente Ordner mit anderen Suchkriterien erstellen

    


    
      Intelligente Ordner können Ihnen nicht nur beim Organisieren Ihrer Dateien und Ordner zur Hand gehen, diese schlauen Kerlchen können Dateien und Ordner nicht nur nach Zeichenfolgen im Namen oder Inhalt finden, sondern auch nach anderen Kriterien wie Datum, Größe, Etikett etc. aufspüren. Um einen intelligenten Ordner zu erstellen, der diese Art von Kriterien verwendet, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Klicken Sie auf das Finder-Symbol im Dock.

    


    


    
      Der Finder erscheint.

    


    


    
      2. Wählen Sie ABLAGE|NEUER INTELLIGENTER ORDNER.

    


    


    
      Ein Fenster mit Namen NEUER INTELLIGENTER ORDNER öffnet sich.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf das Pluszeichen rechts neben der SICHERN-Taste (direkt unter dem Suchfeld).

    


    


    
      Oben im Fenster erscheint eine Zeile mit dem Text ART IST BELIEBIG, wobei es sich bei ART und BELIEBIG um Einblendmenüs handelt.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Ein Klick auf das Pluszeichen fügt jeweils eine Zeile im Fenster NEUER INTELLIGENTER ORDNER hinzu, die in diesem Fall zwei Einblendmenüs enthält, oder anders gesagt: Das Fenster wird erweitert. Allerdings verwandelt sich das Pluszeichen anschließend in ein Minuszeichen, das Sie dazu verwenden können, das Fenster wieder in seinen Originalzustand zu versetzen.

      

    


    
      4. Klicken Sie auf das ART-Einblendmenü und sehen Sie sich die zur Verfügung stehenden Kriterien an, wie beispielsweise NAME oder LETZTES ÖFFNUNGSDATUM.

    


    


    
      5. Klicken Sie auf das BELIEBIG-Einblendmenü und legen Sie hier fest, welche Art von Datei gesucht werden soll, beispielsweise BILDER, DOKUMENTE oder PDF (siehe Abbildung 5.21).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._5-21.eps]

      Abbildung 5.21: Ein Klick auf das Einblendmenü »Beliebig« öffnet eine Liste mit den Dateitypen, die in dem intelligenten Ordner angezeigt werden können.


      

    


    
      6. Klicken Sie auf die SICHERN-Taste, die sich unterhalb des Spotlight-Suchfeldes befindet.

    


    


    
      Ein SICHERN UNTER-Dialogfenster erscheint (siehe Abbildung 5.20).

    


    


    
      7. Klicken Sie in das SICHERN UNTER-Textfeld und geben Sie dem intelligenten Ordner einen aussagekräftigen Namen.

    


    


    
      8. Wählen Sie in dem Einblendmenü unter dem Suchfeld den Speicherort aus, an dem der intelligente Ordner gesichert werden soll.

    


    


    
      9. (Optional) Deaktivieren Sie das Markierungsfeld ZUR SEITENLEISTE HINZUFÜGEN.

    


    


    
      Wenn Sie die Option markiert lassen, wird Ihr intelligenter Ordner in der SUCHEN-Kategorie am unteren Ende der Seitenleiste erscheinen. Möchten Sie dagegen nicht, dass eine Suche in allen Finder-Fenstern erscheint, deaktivieren Sie die Option.

    


    


    
      10. Klicken Sie auf SICHERN.

    


    


    
      Ihr intelligenter Ordner erscheint am gewählten Speicherort. Zur besseren Unterscheidung haben intelligente Ordner immer ein Zahnrad im Ordnersymbol.

    


    


    Dateien und Ordner im Dock ablegen


    
      Sie können mit dem Finder jederzeit nach Dateien und Ordnern suchen, doch möglicherweise empfinden Sie es nach einiger Zeit als mühsam und lästig, dass Sie jedes Mal zum Finder wechseln müssen, nur um den Inhalt eines bestimmten Ordners herzuholen. Für diese Zwecke bietet sich die Möglichkeit an, Dateien und Ordner direkt im Dock abzulegen.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Der Platz im Dock ist allerdings begrenzt, sodass Sie die folgenden Methoden auf jene Objekte beschränken sollten, die Sie wirklich sehr häufig benötigen.

      

    


    
      

    


    
      Dateien im Dock ablegen

    


    
      Dateien, auf die Sie häufig zugreifen, können Sie im Dock ablegen. So ist das Symbol einer Datei immer sichtbar (jedenfalls solange das Dock sichtbar ist) und Sie können die Datei mit einem Klick öffnen.

    


    
      Um eine Datei im Dock abzulegen, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Klicken Sie auf das Finder-Symbol im Dock und navigieren Sie zu dem Ordner, in dem sich die gewünschte Datei befindet.

    


    


    
      2. Ziehen Sie die Datei ins Dock, irgendwo links vom Papierkorb, aber rechts von den Programmen (siehe Abbildung 5.22).

    


    


    
      Die Symbole im Dock rücken auseinander, um Platz für Ihre Datei zu machen. Um die Datei zu öffnen, klicken Sie auf ihr Symbol im Dock.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._5-22.eps]

      Abbildung 5.22: Wichtige Dokumente liegen im Dock stets griffbereit.


      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Ein Dateisymbol im Dock ist lediglich eine Verknüpfung zu der eigentlichen Datei. Wenn Sie das Dateisymbol wieder aus dem Dock entfernen, hat das keinerlei Auswirkung auf das Original.

      

    


    
      

    


    
      Stapel im Dock erzeugen

    


    
      Anstatt das Dock mit vielen Dateien vollzustopfen, könnten Sie stattdessen einen Ordner im Dock ablegen. Wenn Sie einen Ordner ins Dock ziehen, wird für ihn standardmäßig das Symbol eines Stapels angelegt. Sie können den Inhalt eines Stapels im Dock durch einen Klick darauf anzeigen lassen, so wie in Abbildung 5.23 gezeigt.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._5-23.eps]

      Abbildung 5.23: Ein Ordner wird im Dock zu einem Stapel.


      

    


    
      Um einen Stapel im Dock anzulegen, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Klicken Sie auf das Finder-Symbol im Dock, um ein neues Finder-Fenster zu öffnen, und navigieren Sie zu dem Ordner, den Sie häufig benötigen.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf das Ordnersymbol, ziehen Sie es an irgendeinen Platz rechts von der Trennlinie im Dock und lassen Sie die Maustaste dann los.

    


    


    
      Die Symbole im Dock gleiten auseinander, um Platz für Ihren Stapel zu machen.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Ein Stapel im Dock ist nur eine Verknüpfung zu dem eigentlichen Ordner und den darin enthaltenen Dateien. Wenn Sie den Stapel aus dem Dock entfernen, hat das keine Auswirkung auf den Ordner und die Dateien darin.

      

    


    
      

    


    
      Dateien in einem Stapel öffnen

    


    
      Nachdem Sie einen Ordner als Stapel im Dock abgelegt haben, können Sie die darin enthaltenen Dateien auf die folgende Weise ansehen und öffnen:

    


    
      1. Klicken Sie auf einen Stapel im Dock.

    


    


    
      Wenn sich in einem Stapel weniger als zehn Objekte befinden, wird sein Inhalt standardmäßig als Fächer dargestellt, ab zehn Objekten dagegen in einem Gitter.

    


    


    
      2. Klicken Sie im Fächer, Gitter oder der Liste auf die Datei, die Sie öffnen möchten.

    


    


    
      Die gewählte Datei wird geöffnet.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Ein Rechtsklick auf einen Stapel blendet ein Kontextmenü ein, in dem Sie einstellen können, in welcher Darstellung er seinen Inhalt anzeigt.

      

    


    Dateien und Ordner auf CD oder DVD brennen


    
      CDs und DVDs sind ein einfaches und praktisches Mittel, wenn Sie Daten transportieren oder eine Sicherheitskopie davon anfertigen möchten. (Auf eine CD passen zwischen 650 und 700 MB und eine DVD kann 4,7 oder sogar 8,5 GB Daten speichern.) Ein weiterer Vorteil ist, dass Sie Ihre Daten auf CD oder DVD einfach auf einen anderen Computer übertragen können, sogar wenn dieser unter Windows oder Linux läuft.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Es lässt sich nicht leugnen, dass die Zeit der silbernen Massenspeicher langsam abläuft. Apple bietet immer weniger Macs mit integriertem DVD-Brenner an und verweist stattdessen auf das schicke externe Laufwerk, das Sie für 79 Euro im Apple Store erwerben können. Es wird bei Bedarf einfach mit einem freien USB-Anschluss verbunden. Ich persönlich begrüße diese Entscheidung, denn heute sind die praktischen USB-Sticks allgegenwärtig. Selbst große Dateien lassen sich über Speicherdienste wie Dropbox (www.dropbox.com) schnell und unkompliziert verschicken. Und so benötige ich eigentlich nur noch ein DVD-Laufwerk, um die Daten zu lesen, die mir jemand auf einer Scheibe zuschickt.

      

    


    
      Der Vorgang des Kopierens von Daten auf eine CD oder DVD wird allgemein als »Brennen« bezeichnet. Um eine CD oder DVD zu brennen, müssen Sie vorher festlegen, welche Dateien oder Ordner auf die Disc gebrannt werden sollen.

    


    
      Damit das Kopieren der Dateien in einen Ordner nicht so mühselig und fehleranfällig wird, gibt es in OS X einen speziellen Ordnertyp, Brennordner genannt. Das Besondere an einem Brennordner ist, dass er keine tatsächlichen Kopien Ihrer Dateien und Ordner enthält, sondern nur Verknüpfungen zu ihnen. Der wesentliche Vorteil dabei ist, dass ein Brennordner dadurch keinen zusätzlichen Speicherplatz für die zu kopierenden Dateien und Ordner benötigt.

    


    
      

    


    
      Einen Brennordner erstellen

    


    
      Um einen Brennordner zu erstellen, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Klicken Sie auf das Finder-Symbol im Dock und öffnen Sie den Ordner, in dem Sie den Brennordner erstellen möchten.

    


    


    
      2. Wählen Sie ABLAGE|NEUER BRENNORDNER.

    


    


    
      [image: abb_b1_5-ma002_brennordner.gif]Ein Brennordner erscheint; Sie erkennen ihn am Symbol für radioaktive Strahlung.

    


    
      3. Ziehen Sie alle Dateien und Ordner, die Sie auf eine Disc brennen möchten, in den Brennordner.

    


    


    
      Tatsächlich bewegen Sie die Ordner und Dateien nicht wirklich in den Brennordner, sondern vielmehr nur die Verweise auf die Originale. Sie können den Brennordner jederzeit ergänzen oder löschen, ohne dass dies Einfluss auf die Originaldateien hätte.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Diesen Brennordner können Sie auch dann anlegen und füllen, wenn kein DVD-Laufwerk an Ihrem Mac angeschlossen ist. So könnten Sie zum Beispiel die Daten unterwegs präparieren und später zu Hause mit dem externen DVD-Brenner auf eine DVD brennen.

      

    


    
      

    


    
      Den Inhalt eines Brennordners auf CD/DVD brennen

    


    
      Nachdem Sie die gewünschten Dateien und Ordner in den Brennordner gezogen haben, können Sie den Inhalt des Brennordners auf beliebig viele Discs brennen, ohne jedes Mal vorher die einzelnen Dateien und Ordner angeben zu müssen. Um den Inhalt eines Brennordners auf eine Disc zu brennen, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Öffnen Sie den Brennordner, in dem Sie alle gewünschten Daten versammelt haben.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf die BRENNEN-Taste, die in der oberen rechten Ecke erscheint.

    


    


    
      Ein Dialogfenster wird angezeigt, in dem Sie aufgefordert werden, einen leeren CD/DVD-Rohling einzulegen (siehe Abbildung 5.24).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._5-24.eps]

      Abbildung 5.24: Nach einem Klick auf die »Brennen«-Taste rechts oben müssen Sie zum Brennen nur noch eine leere CD/DVD einlegen.


      

    


    
      3. Legen Sie einen geeigneten leeren CD/DVD-Rohling ein.

    


    


    
      Lehnen Sie sich zurück und warten Sie, bis der Brennvorgang beendet ist. (Standardmäßig wird das Ende durch einen lauten Ton angekündigt.) Wenn Sie versuchen, mehr Daten auf das Medium zu brennen, als die CD oder DVD fassen kann, fängt der Mac gar nicht erst zu brennen an. In diesem Fall müssen Sie einige Dateien aus dem Brennordner entfernen und es dann noch einmal versuchen.

    


    


    
      4. Wenn der Brennvorgang beendet ist, werfen Sie die fertige CD/DVD aus, entweder indem Sie die Auswurftaste auf Ihrer Tastatur drücken oder indem Sie einen Rechtsklick auf das Disc-Symbol auf dem Schreibtisch machen und dann AUSWERFEN im Kontextmenü wählen.

    


    


    Dateien und Ordner löschen


    
      Um eine Datei oder einen Ordner zu löschen, müssen Sie dieses Objekt zuerst in den Papierkorb legen. Aber ganz wie im »richtigen Leben« werden Objekte im Papierkorb nicht sofort gelöscht, sondern bleiben darin, bis jemand den Papierkorb leert. Sie können daher alle Dateien und Ordner, die Sie »weggeworfen« haben, unbeschadet wieder aus dem Papierkorb holen, solange Sie ihn noch nicht entleert haben. Erst dann werden alle Objekte im Papierkorb permanent gelöscht.

    


    
      
        [image: Icon_Warnung2.jpg]Wenn Sie einen Ordner löschen, löschen Sie damit zugleich auch seinen gesamten Inhalt. Es könnte also passieren, dass Sie mit einem einzigen Ordner 200 andere Ordner löschen, die wertvolle Daten enthalten, die Sie noch behalten wollten. Machen Sie es sich daher zur Gewohnheit, den Inhalt eines Ordners zu überprüfen, ehe Sie ihn wegwerfen.

      

    


    
      Um eine Datei oder einen Ordner zu löschen, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Klicken Sie auf das Finder-Symbol im Dock, um ein neues Finder-Fenster zu öffnen, navigieren Sie zu dem Ordner, der die zu löschenden Dateien oder Ordner enthält, und öffnen Sie ihn.

    


    


    
      2. Wählen Sie eine oder mehrere Dateien oder Ordner aus (oder Dateien und Ordner), die Sie löschen möchten.

    


    


    
      3. Führen Sie eine der folgenden Aktionen durch:

    


    


    
      • Wählen Sie ABLAGE|IN DEN PAPIERKORB LEGEN.

    


    


    
      • Drücken Sie [Mac]+[Backspace].

    


    


    
      • Machen Sie einen Rechtsklick auf das oder die ausgewählten Objekte und wählen Sie in dem eingeblendeten Kontextmenü den Befehl IN DEN PAPIERKORB LEGEN.

    


    


    
      

    


    
      Eine Datei oder einen Ordner aus dem Papierkorb holen

    


    
      Wenn Sie Objekte in den Papierkorb legen, können Sie diese jederzeit wieder herausholen, solange Sie den Papierkorb noch nicht geleert haben. Wenn der Papierkorb im Dock aussieht, als sei er mit zerknülltem Papier gefüllt, bedeutet das, dass er noch nicht geleert wurde und Sie die weggeworfenen Dateien oder Ordner noch retten können. Wenn das Symbol des Papierkorbs dagegen leer aussieht, wurde er in der Zwischenzeit geleert (vermutlich von Ihnen selbst) und die Dateien oder Ordner sind für immer verschwunden.

    


    
      Um eine Datei oder einen Ordner aus dem Papierkorb zu holen, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Klicken Sie auf das Papierkorbsymbol im Dock.

    


    


    
      Ein Finder-Fenster erscheint, das alle Dateien und Ordner enthält, die Sie seit dem letzten Entleeren des Papierkorbs hineingeworfen haben (siehe Abbildung 5.25).

    


    


    
      2. Wählen Sie das Objekt (oder die Objekte) aus, das Sie aus dem Papierkorb zurückholen möchten, ziehen Sie es auf das Speichermedium oder den Ordner, in den Sie das aus dem Papierkorb gefischte Objekt speichern möchten, und lassen Sie dann die Maustaste los.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._5-25.eps]

      Abbildung 5.25: Solange der Papierkorb nicht geleert wird, ist nichts verloren.


      

    


    
      

    


    
      Den Papierkorb leeren

    


    
      Gelöschte Dateien und Ordner werden im Papierkorb gespeichert und belegen somit Speicherplatz auf Ihrer Festplatte, bis Sie den Papierkorb leeren. Wenn Sie sicher sind, dass Sie die Objekte im Papierkorb nicht mehr benötigen, sollten Sie ihn leeren, um die Dateien und Ordner dauerhaft zu löschen und den belegten Speicherplatz auf der Festplatte wieder freizugeben.

    


    
      Zum Leeren des Papierkorbs gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Klicken Sie auf das Finder-Symbol im Dock (oder klicken Sie auf den Schreibtischhintergrund) und wählen Sie ABLAGE|PAPIERKORB ENTLEEREN.

    


    


    
      Ein Dialogfenster wird angezeigt, in dem Sie gefragt werden, ob Sie sicher sind, dass Sie die Objekte im Papierkorb dauerhaft löschen möchten.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf OK (oder auf ABBRECHEN, wenn Sie es sich anders überlegt haben).

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn Sie den Finder in den Vordergrund holen und den Befehl FINDER|PAPIERKORB SICHER ENTLEEREN aufrufen, überschreibt Ihr Mac die gelöschten Dateien mit zufällig erzeugten Daten, um jeden Versuch zur Wiederherstellung dieser Daten mithilfe spezieller Datenrettungsprogramme von vornherein zu vereiteln. Wenn Sie sensible Daten löschen möchten und nicht riskieren möchten, dass sie in die falschen Hände geraten, wählen Sie FINDER|PAPIERKORB SICHER ENTLEEREN.

      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Sie können den Papierkorb schneller entleeren, indem Sie einen Rechtsklick auf das Papierkorbsymbol im Dock machen und dann im Kontextmenü den Befehl PAPIERKORB ENTLEEREN wählen. Noch schneller geht es, wenn Sie im Finder den Kurzbefehl [Mac]+[Shift]+[Backspace] verwenden.

      

    


    Dokumente verwalten mit iCloud


    
      Bis einschließlich OS X 10.6 wurden Dateien genauso gespeichert und verwaltet, wie auf jedem anderen Computersystem: Der Benutzer erstellt ein neues Dokument und speichert es unter einem sinnvollen Namen irgendwo auf seiner Festplatte ab. Später wird dieses Dokument am selben Ort geöffnet und bei Bedarf auf einen anderen Speicher kopiert, wie zum Beispiel einen USB-Stick. So haben wir es gelernt, und das hat sich bestens bewährt.

    


    
      Mit OS X 10.7 stellte Apple den eigenen Onlinespeicherdienst iCloud vor, der den Datenaustausch zwischen mehreren Macs und den iOS-Geräten vereinfachen sollte. Bei den ausgetauschten Daten ging es vor allem um Adressen, Kalendereinträge, Lesezeichen und andere kleine Datenschnipsel, die jeder Benutzer immer verfügbar haben möchte. Dabei werden alle diese Daten auf die iCloud-Server bei Apple geladen und zentral verwaltet; anschließend stehen sie in allen Programmen zur Verfügung, die ebenfalls über iCloud kommunizieren.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Unter iOS-Geräten versteht man alle Geräte, die mit Apples mobilem Betriebssystem iOS funktionieren. Namentlich sind das der iPod touch, das iPad und natürlich das iPhone.

      

    


    
      Doch dann kam OS X 10.8 Mountain Lion, und nichts war mehr wie vorher. iCloud ist nun ein zentraler Bestandteil des Systems und sorgt dafür, dass unsere Daten auf all unseren Geräten aktuell gehalten werden. Dazu wurde auch die Art und Weise verändert, wie Daten gespeichert und verwaltet werden; zwar kann der Anwender immer noch auf die herkömmliche Weise arbeiten, doch iCloud wird ihm auf Schritt und Tritt begegnen. Doch keine Sorge: Nach der Lektüre dieses Abschnitts werden Sie die neuen Funktionen nicht nur verstehen, sondern sie auch nicht mehr missen wollen.

    


    
      

    


    
      Die Vorteile von iCloud …

    


    
      Wenn Sie ein Dokument nicht auf Ihrer Festplatte speichern, sondern in der iCloud, kommen Sie in den Genuss dieser Vorzüge:

    


    
      [image: check.png] Automatisches Backup: Da sich die Daten auf Apples Servern befinden, sind sie bestens geschützt. Wenn Ihnen also das MacBook abhandenkommt oder der iMac unerwartet seinen Geist aufgibt, befinden sich Kopien der Dokumente immer noch in der iCloud und können jederzeit auf einem anderen Rechner oder iOS-Gerät heruntergeladen werden.

    


    


    
      [image: check.png] Synchronisierter Zugriff: iCloud wird zu einem Segen, wenn Sie mit mehreren Macs arbeiten. Die Dateien werden zentral bei Apple verwaltet und auf allen Geräten synchronisiert, die mit demselben iCloud-Konto angemeldet sind.

    


    


    
      [image: check.png] Verbindung zu iOS: iCloud ermöglicht eine nahtlose Synchronisation mit den iOS-Geräten. Sie können zum Beispiel auf dem Mac ein Dokument in der Textverarbeitung Pages beginnen und die Arbeit unterwegs auf dem iPad fortsetzen – und zwar ohne einen Finger rühren zu müssen, um die Dateien zu übertragen. Egal wo Sie sich befinden und womit Sie arbeiten, Ihre Daten sind stets aktuell.

    


    


    
      

    


    
      … und seine Nachteile

    


    
      Allerdings hat iCloud auch seine Schattenseiten.

    


    
      [image: check.png] Keine lokalen Kopien: So gibt es keine Dateien mehr, die der Benutzer auf seiner Festplatte verwalten kann, was zu Beginn ein wenig suspekt wirken kann.

    


    


    
      [image: check.png] Daten außer Haus: Andere Anwender sind misstrauisch, weil ihre Daten auf den Apple-Servern gespeichert werden – und dort theoretisch eingesehen werden können. Ich persönlich habe damit absolut kein Problem und vertraue Apple in dieser Hinsicht blind, aber ich kann und will diese Zweifel hier nicht ausräumen.

    


    


    
      [image: check.png] Internetverbindung notwendig: Als Onlinespeicherdienst ist iCloud auf eine Internetverbindung angewiesen, um die Daten abzurufen. An abgelegenen Orten könnte das schwierig werden – es sei denn, Sie verbinden sich über das Mobilfunknetz mit dem Internet, zum Beispiel mit dem iPhone oder dem iPad.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Um iCloud nutzen zu können, müssen Sie zuerst einen kostenlosen Account anlegen. Falls Sie noch keinen solchen besitzen, sollten Sie das jetzt nachholen, bevor Sie weiterlesen. Alle nötigen Informationen und Anweisungen finden Sie in Buch II, Kapitel 3.

      

    


    
      

    


    
      Dateien in der iCloud speichern

    


    
      Am besten lernen Sie iCloud kennen, indem Sie damit arbeiten. Die kleine Textverarbeitung TextEdit eignet sich perfekt als Anschauungsmaterial. Sie finden TextEdit im Ordner PROGRAMME.

    


    
      1. Starten Sie TextEdit.

    


    


    
      Ein Fenster erscheint, so wie in Abbildung 5.26 gezeigt.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._5-26.eps]

      Abbildung 5.26: Der iCloud-Zugang ist nicht zu übersehen.


      

    


    
      2. Klicken Sie in der linken unteren Ecke auf NEUES DOKUMENT.

    


    


    
      Alternativ können Sie auch den Kurzbefehl [Mac]+[N] verwenden. In jedem Fall öffnet TextEdit ein neues Dokument.

    


    


    
      3. Geben Sie ein paar Wörter ein und wählen Sie ABLAGE|SICHERN.

    


    


    
      Ein Dialogfenster erscheint, so wie in Abbildung 5.27 gezeigt. Beachten Sie, dass standardmäßig als Speicherort die iCloud ausgewählt ist; wenn Sie diesen Speicherort nicht ändern, wird die Datei also automatisch auf den Servern bei Apple gesichert.

    


    


    
      4. Klicken Sie auf SICHERN, um das Dokument auf den iCloud-Servern zu speichern (siehe Abbildung 5.27).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._5-27.eps]

      Abbildung 5.27: iCloud ist der Standardspeicherort.


      

    


    
      5. Wählen Sie TEXTEDIT|TEXTEDIT BEENDEN, damit das Dokument geschlossen und TextEdit beendet wird.

    


    


    
      6. Starten Sie TextEdit erneut.

    


    


    
      Jetzt sehen Sie das Dokument, das Sie vorhin angelegt und in der iCloud gespeichert haben, so wie in Abbildung 5.28 gezeigt. Genauso leicht könnten Sie dieses Dokument jedoch auf einem anderen Mac öffnen und daran weiterarbeiten. Das war doch kinderleicht, oder?

    


    
      

    


    
      Dateien in der iCloud verwalten

    


    
      Natürlich können Sie mit den Dokumenten arbeiten, während sie in der iCloud gespeichert sind. Die Möglichkeiten ähneln denjenigen des Finders, doch Apple orientiert sich bei der Handhabung sehr stark an seinem mobilen Betriebssystem iOS.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._5-28.eps]

      Abbildung 5.28: Ein Dokument in der iCloud


      

    


    
      Starten Sie TextEdit, sodass das Fenster mit den iCloud-Dateien angezeigt wird (siehe Abbildung 5.28). Wenn TextEdit bereits geöffnet ist und Sie dieses Fenster aufrufen möchten, wählen Sie den Befehl ABLAGE|ÖFFNEN. Wenn Sie die Dokumente vor sich sehen, stehen Ihnen folgende Möglichkeiten offen:

    


    
      [image: check.png] Dateien umbenennen: Klicken Sie auf die Dateibezeichnung; warten Sie einen Augenblick und klicken Sie erneut. Nun können Sie die Datei umbenennen.

    


    


    
      [image: check.png] Bessere Übersicht: Um den Inhalt einer Datei genauer unter die Lupe zu nehmen, ohne sie zu öffnen, klicken Sie einmal auf das Dokumentsymbol. Drücken Sie anschließend die [Leertaste], um eine Vorschau aufzurufen. Drücken Sie die [Leertaste] erneut, um die Vorschau zu schließen.

    


    


    
      [image: check.png] Dateien löschen: Natürlich können Sie Dateien auch aus der iCloud löschen. Ziehen Sie das Dokument einfach in den Papierkorb im Dock. Dabei wird es aus der iCloud gelöscht, doch nun befindet sich eine Kopie des Dokuments im Papierkorb Ihres Mac. Wenn Sie möchten, können Sie dieses Dokument später aus dem Papierkorb fischen und ganz altmodisch auf der Festplatte sichern und damit arbeiten.

    


    


    
      [image: check.png] Dateien duplizieren: Nichts einfacher als das: Verschieben Sie mit der Maus ein Dokument, während Sie die [Alt]-Taste gedrückt halten. Das Symbol des Dokuments wird um ein Pluszeichen ergänzt. Sobald Sie die Maustaste loslassen, wird das Dokument in der iCloud dupliziert (siehe Abbildung 5.29).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._5-29.eps]

      Abbildung 5.29: Ein Dokument kann direkt in der iCloud dupliziert werden.


      

    


    
      

    


    
      Dateien zu Ordnern zusammenfassen

    


    
      Auch wenn es keine optischen Hinweise darauf gibt, können auch in der iCloud Ordner angelegt werden, um Dateien logisch zusammenzufassen. Das Vorgehen orientiert sich dabei sehr stark am mobilen Betriebssystem iOS:

    


    
      1. Ziehen Sie ein Dokument mit der Maus auf ein anderes Dokument.

    


    


    
      Sobald Sie die Maustaste loslassen, werden die beiden Dokumente in einem Ordner zusammengefasst.

    


    


    
      2. Geben Sie dem Ordner eine sinnvolle Bezeichnung, indem Sie einmal auf den Namen klicken (siehe Abbildung 5.30).

    


    


    
      3. Klicken Sie mit der Maus auf eine Stelle außerhalb des Ordners, um ihn zu schließen.

    


    


    
      Von nun an können Sie den Ordner jederzeit mit weiteren Dateien füttern. Umgekehrt können Sie Dateien aus ihm herausnehmen, indem Sie den Ordner öffnen und die Datei aus dem Ordner herausziehen.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Es gibt immer mehr Apps für iOS-Geräte, die sich mit dem Datenaustausch über iCloud verstehen. Allerdings kann es vorkommen, dass eine App auf dem iPad zwar die Dateien erkennt, aber nicht die Ordner. Schlussendlich hängt alles davon ab, wie gründlich die Programmierer der App vorgegangen sind.

      

    


    
      

    


    
      Dateien zwischen der Festplatte und iCloud verschieben

    


    
      Sie werden immer wieder vor der Aufgabe stehen, dass Sie Dateien von der Festplatte in die iCloud laden möchten – oder umgekehrt.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._5-30.eps]

      Abbildung 5.30: Ein Ordner innerhalb der iCloud


      

    


    
      Nichts einfacher als das:

    


    
      1. Starten Sie TextEdit.

    


    


    
      2. Ziehen Sie eine Datei aus dem Finder in das iCloud-Fenster von TextEdit, so wie in Abbildung 5.31 gezeigt.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._5-31.eps]

      Abbildung 5.31: Dateien lassen sich aus dem Finder direkt in die iCloud ziehen.


      

    


    
      Die Datei wird nun auf die Server von Apple kopiert und steht fortan in TextEdit zur Verfügung.

    


    
      Um Dateien von der iCloud auf die lokale Festplatte zu kopieren, gehen Sie einfach den umgekehrten Weg.

    


    
      

    


    
      Dateien lokal speichern

    


    
      Wie Sie sehen, ändern sich mit iCloud einige grundlegende Dinge. Doch Apple hat es nicht dabei belassen; es wurde auch die Art und Weise, wie Dokumente lokal erzeugt werden, einer gründlichen Veränderung unterzogen. Viele Funktionen sind neu und werden Ihnen bei der täglichen Arbeit sehr gelegen kommen.

    


    
      

    


    
      Dateien speichern

    


    
      Um eine Datei lokal zu speichern, gehen Sie folgendermaßen vor:

    


    
      1. Starten Sie TextEdit.

    


    


    
      2. Klicken Sie im iCloud-Fenster in der linken unteren Ecke auf NEUES DOKUMENT.

    


    


    
      3. Geben Sie einige Wörter ein und wählen Sie den Befehl ABLAGE|SICHERN.

    


    


    
      Das SICHERN UNTER-Dialogfenster erscheint und schlägt vor, dass die Daten in der iCloud gespeichert werden.

    


    


    
      4. Klicken Sie auf das Einblendmenü ORT und wählen Sie einen Ordner auf der Festplatte aus, so wie in Abbildung 5.32 gezeigt.

    


    


    
      5. Geben Sie der Datei einen sinnigen Namen und klicken Sie auf SICHERN.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._5-32.eps]

      Abbildung 5.32: Lokale Speicherplätze


      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Klicken Sie rechts von der Dateibezeichnung auf das Dreieck, um das Dialogfenster zu erweitern. Dadurch erhalten Sie wesentlich mehr Möglichkeiten und Optionen, um die Datei zu speichern.

      

    


    
      

    


    
      Mit lokal gespeicherten Dateien arbeiten

    


    
      Nachdem Sie eine Datei auf der Festplatte gespeichert haben, können Sie sie im Finder beliebig manipulieren. Sie lässt sich in andere Ordner verschieben, umbenennen oder löschen. Doch unter OS X 10.8 ist es nicht mehr nötig, dazu in den Finder zu wechseln. Alle wichtigen Befehle sind nur einen Mausklick weit entfernt.

    


    
      1. Öffnen Sie ein bereits gespeichertes Dokument in TextEdit.

    


    


    
      2. Klicken Sie mit der Maus auf den Titel des Fensters und halten Sie die Maustaste gedrückt, so wie in Abbildung 5.33 gezeigt.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._5-33.eps]

      Abbildung 5.33: Wie ein kleiner Finder in der Titelleiste


      

    


    
      Ein Einblendmenü erscheint und bietet folgende Möglichkeiten:

    


    
      [image: check.png] Umbenennen: Der Titel der Datei wird direkt im Fenster aktiv und kann jetzt geändert werden.

    


    


    
      [image: check.png] In die Cloud bewegen: Lokale Dokumente werden mit diesem Befehl direkt in die iCloud befördert. Wenn sich das Dokument bereits in der iCloud befindet, wird der Befehl hingegen nicht angezeigt.

    


    


    
      [image: check.png] Bewegen: Mit diesem Befehl blenden Sie ein Dialogfenster ein, mit dessen Hilfe Sie das Dokument an einen neuen Ort verschieben können.

    


    


    
      [image: check.png] Duplizieren: Dieser Befehl erzeugt ein Duplikat des Originals – allerdings ist dieses noch nicht gesichert. Sobald Sie den Befehl ABLAGE|SICHERN wählen, werden Sie aufgefordert, einen Speicherort zu bestimmen. Im Prinzip entspricht dieser Befehl dem früheren SPEICHERN UNTER.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Der Befehl SPEICHERN UNTER wurde mit OS X 10.7 durch den Befehl DUPLIZIEREN ersetzt. Allerdings waren nicht alle Benutzer über diese Änderung glücklich. Mit OS X 10.8 brachte Apple dieses Kommando zurück, ohne dies offen zu zeigen. Halten Sie die [Alt]-Taste gedrückt, wenn Sie das Menü ABLAGE öffnen, um den Befehl SICHERN UNTER einzublenden. Alternativ können Sie auch den Kurzbefehl [Shift]+[Alt]+[Mac]+[S] verwenden.

      

    


    
      [image: check.png] Schützen: Wählen Sie diesen Befehl, um das Dokument zu schützen. Damit ist jedoch nicht eine Verschlüsselung oder eine andere raffinierte Schutzmaßnahme gemeint, sondern schlicht und ergreifend eine kleine Erinnerungshilfe, damit Sie ein wichtiges, fertiges Dokument nicht versehentlich modifizieren. Wenn Sie versuchen, ein geschütztes Dokument zu ändern, erscheint eine Meldung wie in Abbildung 5.34 Sie können den Schutz also mit einem Klick aufheben oder das Dokument duplizieren, um es unter einem anderen Namen zu speichern.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._5-34.eps]

      Abbildung 5.34: Der Schutz dient als Erinnerungshilfe.


      

    


    
      

    


    
      Versionen eines Dokuments aufrufen

    


    
      Einen Befehl habe ich im letzten Abschnitt nicht besprochen, weil er eine längere und damit würdigere Besprechung verdient. Wenn Sie auf den Titel eines Fensters klicken (siehe Abbildung 5.33) und damit das Menü für die Dateimanipulationen aufrufen, dann sehen Sie ganz unten den Befehl ALLE VERSIONEN DURCHSUCHEN. Es existieren also mehrere Versionen eines Dokuments und jedes Mal, wenn Sie Änderungen daran vornehmen, speichert OS X im Hintergrund eine neue Version. Sie als Anwender bekommen davon nichts mit, bis zu dem Augenblick, an dem etwas schiefgeht und Sie auf eine alte Version zurückgreifen möchten. In solchen Momenten wird diese Funktion zum Lebensretter.

    


    
      Und so rufen Sie die alten Versionen eines Dokuments auf:

    


    
      1. Klicken Sie auf den Namen eines Fensters und wählen Sie im Einblendmenü den Befehl ALLE VERSIONEN DURCHSUCHEN.

    


    


    
      Der Schreibtischhintergrund verwandelt sich in ein Sternenmeer, so wie in Abbildung 5.35 gezeigt. Außerdem sehen Sie jetzt die verschiedenen Versionen, die das System automatisch für Sie angelegt hat.

    


    


    
      2. Blättern Sie auf der rechten Seite des Stapels durch die verschiedenen Versionen, bis sie bei der angekommen sind, die Sie suchen.

    


    


    
      Alternativ können Sie die Maus auch über die Zeitleiste am rechten Fensterrand bewegen, wenn Sie sich am Datum orientieren möchten.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._5-35.eps]

      Abbildung 5.35: Das Schaffen vergangener Tage entfaltet sich.


      

    


    
      3. Wenn Sie die gewünschte Version gefunden haben, klicken Sie am unteren Rand des Bildschirms auf WIEDERHERSTELLEN, damit die aktuelle Version des Dokuments durch diese Version ersetzt wird.

    


    


    
      Wenn Sie hingegen keine Änderungen vornehmen möchten, klicken Sie nur auf FERTIG.

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Sie müssen nicht zwangsläufig ein Dokument komplett wiederherstellen. Stattdessen können Sie auch eine alte Version aufrufen und Teile davon kopieren. Kehren Sie anschließend über FERTIG zu Ihrem aktuellen Dokument zurück und setzen Sie die kopierte Passage ein. Diese Methode ist unbezahlbar, wenn Sie einen wichtigen Teil des Dokuments schon vor einiger Zeit gelöscht haben oder durch falsche Korrekturen ruiniert haben.
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    Mein Mac gehört mir!


    
      
        In diesem Kapitel

      


      
        [image: arrow] Schreibtisch anpassen

      


      


      
        [image: arrow] Bildschirmschoner einrichten

      


      


      
        [image: arrow] Monitorauflösung und Darstellung ändern

      


      


      
        [image: arrow] Datum und Uhrzeit ändern

      


      


      
        [image: arrow] Töne anpassen

      


      


      
        [image: arrow] Energie sparen

      


      


      
        [image: arrow] Drucker einrichten und auswählen

      


      


      
        [image: arrow] Benutzer-Accounts einrichten

      


      


      
        [image: arrow] Den Mac für Menschen mit Behinderungen bedienbar machen

      


      


      
        [image: arrow]Texte diktieren, sodass sie vom Mac geschrieben werden

      


      

    


    
      

    


    
      Jeder Mac funktioniert gleich, aber das muss nicht heißen, dass sie auch alle gleich aussehen und sich gleich verhalten müssen. Sie können den Mac so einrichten, dass er sich nach Ihren Vorstellungen und Wünschen richtet – und damit wirklich unverkennbar Ihr Mac wird.

    


    
      Falls Sie Schwierigkeiten beim Sehen, Hören oder mit der Auge-Hand-Koordination haben, kann selbst ein so benutzerfreundlicher Computer wie der Mac schwierig zu bedienen sein. Glücklicherweise verfügt der Mac für diese Situation über eingebaute Bedienungshilfen, die Sie aktivieren und an Ihre Anforderungen anpassen können.

    


    
      Indem Sie Ihren Mac an Ihre Wünsche anpassen und ihn so einrichten, dass es für Ihre Augen, Ohren und Hände leichter wird, drücken Sie ihm Ihren persönlichen Stempel auf und machen ihn zu Ihrem persönlichen Computer, mit dem Sie gerne und mit Spaß und Freude arbeiten.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Alle Einstellungen, die das Erscheinungsbild betreffen, gelten nur für den jeweiligen Benutzer. Wenn auf Ihrem Mac also mehrere Benutzer eingerichtet sind, kann jeder die Oberfläche nach seinen Vorlieben gestalten, ohne dass er dabei den anderen Benutzern in die Quere kommt. Details zur Benutzerverwaltung finden Sie weiter hinten in diesem Kapitel.

      

    


    Den Schreibtischhintergrund ändern


    
      Der Schreibtisch bildet den Hintergrund hinter allen Programmfenstern. Im Allgemeinen zeigt er ein dekoratives Hintergrundbild an, aber Sie können jedes Bild als Hintergrund verwenden, gleich ob Sie es selbst mit einer Digitalkamera aufgenommen oder aus dem Internet geladen haben.

    


    
      

    


    
      Hintergrundbilder von Apple verwenden

    


    
      Ihr Mac wird mit einer Reihe ganz unterschiedlicher Bilder, die in verschiedene Kategorien eingeteilt und abgelegt sind, ausgeliefert. Um eines dieser Bilder als Schreibtischhintergrund zu verwenden, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Machen Sie einen Rechtsklick auf den Schreibtischhintergrund und wählen Sie SCHREIBTISCHHINTERGRUND ÄNDERN im eingeblendeten Kontextmenü.

    


    


    
      Die Systemeinstellung SCHREIBTISCH & BILDSCHIRMSCHONER wird angezeigt (siehe Abbildung 6.1).

    


    


    
      2. Klicken Sie auf die Kategorie HINTERGRUNDBILDER.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._6-01.eps]

      Abbildung 6.1: In der Systemeinstellung »Schreibtisch & Bildschirmschoner« können Sie ein anderes Bild für den Schreibtischhintergrund auswählen.


      

    


    
      3. Klicken Sie auf das Bild, mit dem Sie Ihren Schreibtisch schmücken möchten.

    


    


    
      Der Bereich SCHREIBTISCH bietet noch weitere Optionen, die Sie am unteren Rand des Fensters finden (siehe Abbildung 6.1 unten):

    


    
      [image: check.png] Bild ändern: Aktivieren Sie diese Option, wenn Ihr Mac das Hintergrundbild Ihres Schreibtischs zu dem gewählten Zeitpunkt durch ein anderes aus der gewählten Kategorie ersetzen soll. In dem zugehörigen Einblendmenü können Sie festlegen, ob der Wechsel beim Anmelden, beim Beenden des Ruhezustands oder in einem bestimmten Intervall erfolgen soll.

    


    


    
      [image: check.png] Zufällige Reihenfolge: Wechselt das Hintergrundbild in zufälligen Abständen aus.

    


    


    
      [image: check.png] Transparente Menüleiste: Lässt den Schreibtischhintergrund durch die Menüleiste hindurchscheinen.

    


    


    
      

    


    
      Bilder aus iPhoto- oder Aperture verwenden

    


    
      Wenn Sie Ihre Fotos in iPhoto oder Aperture gespeichert haben, können Sie eines dieser Bilder als Schreibtischhintergrund anzeigen lassen. Gehen Sie dazu wie folgt vor:

    


    
      1. Machen Sie einen Rechtsklick auf den Schreibtischhintergrund und wählen Sie im eingeblendeten Kontextmenü den Befehl SCHREIBTISCHHINTERGRUND ÄNDERN.

    


    


    
      Die Systemeinstellung SCHREIBTISCH & BILDSCHIRMSCHONER wird angezeigt.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf das Dreieck vor dem Eintrag APERTURE oder IPHOTO links in der Kategorienliste (siehe Abbildung 6.2).

    


    


    
      3. Wählen Sie das gewünschte Foto in Ihrer Bibliothek aus.

    


    


    
      4. Wählen Sie in dem oberen Einblendmenü eine der folgenden Einstellungen aus:

    


    


    
      • BILDSCHIRMFÜLLEND: Vergrößert das Bild so, dass es den ganzen Bildschirm ausfüllt.

    


    


    
      • AN BILDSCHIRM ANPASSEN: Vergrößert das Bild so, dass der größtmögliche Teil des Bildschirms bedeckt wird; abhängig vom Format des Bildes können jedoch Bereiche um das Bild frei bleiben. Sie können die Farbe des leeren Bereichs mit dem Farbfeld rechts neben dem Einblendmenü festlegen.

    


    


    
      • BILDSCHIRMFÜLLEND VERGRÖSSERN: Vergrößert das Bild auf Bildschirmgröße, wobei es jedoch verzerrt werden kann, ähnlich wie in einem Spiegelkabinett.

    


    


    
      • ZENTRIERT: Platziert das Bild in seiner Originalgröße in der Mitte des Bildschirms; abhängig vom Format des Bildes können jedoch Bereiche um das Bild frei bleiben. Sie können die Farbe des leeren Bereichs mit dem Farbfeld rechts neben dem Einblendmenü festlegen.

    


    


    
      • GEKACHELT: Ordnet Kopien des Bildes in mehreren Reihen und Spalten bildschirmfüllend an.

    


    


    
      5. Schließen Sie die Systemeinstellung SCHREIBTISCH & BILDSCHIRMSCHONER.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._6-02.eps]

      Abbildung 6.2: Die Bibliotheken von iPhoto und Aperture können direkt angezapft werden.


      

    


    
      

    


    
      Eigene Bilder außerhalb von iPhoto als Schreibtischhintergrund verwenden

    


    
      Vielleicht haben Sie auf Ihrer Festplatte Bilder, die Sie nicht in Ihre iPhoto-Sammlung importiert haben. Wenn Sie ein solches Bild als Schreibtischhintergrund verwenden möchten, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Machen Sie einen Rechtsklick auf den Schreibtischhintergrund und wählen Sie SCHREIBTISCHHINTERGRUND ÄNDERN im eingeblendeten Kontextmenü, um die Systemeinstellung SCHREIBTISCH & BILDSCHIRMSCHONER zu öffnen (siehe Abbildung 6.1).

    


    


    
      2. Klicken Sie auf das Dreieck vor der Kategorie ORDNER in der linken Spalte.

    


    


    
      Sie haben zwei Optionen:

    


    


    
      • Klicken Sie auf den Eintrag BILDER, wenn Sie ein Bild in Ihrem BILDER-Ordner auswählen möchten. Bilder, die sich in einem Unterordner des BILDER-Ordners befinden, werden nicht angezeigt.

    


    


    
      • Klicken Sie auf das Pluszeichen in der linken unteren Ecke und navigieren Sie im Dialogfenster, das daraufhin eingeblendet wird, zu dem Ordner, der das Bild enthält, das Sie verwenden möchten.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf das gewünschte Bild und schließen Sie dann die Systemeinstellung SCHREIBTISCH & BILDSCHIRMSCHONER.

    


    


    Den Bildschirmschoner anpassen


    
      Ein Bildschirmschoner ist ein animiertes Bild, das nach einer bestimmten Zeit auf dem Monitor erscheint, wenn bis dahin keine Tastatureingaben oder Mausaktivitäten erfolgt sind. In den Einstellungen für den Bildschirmschoner können Sie das Bild festlegen, das animiert wird, und den Zeitraum, bis der Bildschirmschoner aktiviert wird.

    


    
      
        [image: Icon_techniker.jpg]Bildschirmschoner stammen aus der Zeit, als es nur Röhrenmonitore gab, bei denen sich ein Bild, das längere Zeit unverändert angezeigt wurde, in den Monitor »einbrennen« konnte. (Bei wirklich alten Videospielautomaten kann man solche »Geisterbilder« manchmal sehen.) Bei den heute gebräuchlichen LCD-Bildschirmen ist das »Einbrennen« von Bildern technisch bedingt gar nicht mehr möglich, trotzdem gibt es weiterhin Bildschirmschoner, auch wenn diese hauptsächlich einem ästhetischen Zweck dienen.

      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Eine energiesparende Alternative zum Bildschirmschoner finden Sie weiter hinten in diesem Kapitel im Abschnitt »Energie sparen«.

      

    


    
      

    


    
      Einen Bildschirmschoner auswählen

    


    
      Um einen Bildschirmschoner auszuwählen, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Öffnen Sie die Systemeinstellung SCHREIBTISCH & BILDSCHIRMSCHONER.

    


    


    
      Das SCHREIBTISCH & BILDSCHIRMSCHONER-Fenster wird angezeigt.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf den Bereich BILDSCHIRMSCHONER, so wie in Abbildung 6.3 gezeigt, und wählen Sie einen der angebotenen Bildschirmschoner aus.

    


    


    
      Im Vorschaufenster können Sie die gewünschte Form der Animation auswählen.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Im Einblendmenü QUELLE können Sie direkt auf Ihre Fotosammlung zugreifen.

      

    


    
      3. Definieren Sie im Einblendmenü STARTEN NACH, nach welchem Zeitraum der Inaktivität der Bildschirmschoner aktiviert werden soll.

    


    


    
      Wenn Sie den Zeitraum sehr kurz wählen, kann es passieren, dass der Bildschirmschoner aktiv wird, während Sie beispielsweise eine Webseite lesen. Probieren Sie daher ein wenig herum, bis Sie die für Sie geeignete Einstellung gefunden haben.

    


    


    
      4. (Optional) Aktivieren Sie das Markierungsfeld MIT UHR ANZEIGEN, wenn der Bildschirmschoner zusätzlich die Zeit anzeigen soll.

    


    


    
      5. (Optional) Klicken Sie auf die Schaltfläche AKTIVE ECKEN, um den Bildschirmschoner mit der Maus auszulösen.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._6-03.eps]

      Abbildung 6.3: Jedes Motivset kann auf verschiedene Weise dargestellt werden.


      

    


    
      Klicken Sie auf eines der vier (oder auf alle) Einblendmenüs neben den vier Ecken des Miniaturbildschirms und wählen Sie eine Aktion, die Ihr Mac ausführen soll, wenn Sie den Mauszeiger in diese Ecke bewegen (siehe Abbildung 6.4).

    


    


    
      Zwei häufig gewählte Aktionen sind das Aktivieren des Bildschirmschoners und das Abschalten des Bildschirms, um Energie zu sparen.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Sie können mehreren Ecken die gleiche Funktion zuweisen. So könnten beispielsweise die beiden oberen Ecken den Bildschirmschoner starten und die beiden unteren den Energiesparmodus des Monitors aktivieren.

      

    


    
      6. Schließen Sie die Systemeinstellung.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._6-04.eps]

      Abbildung 6.4: Jede Bildschirmecke kann mit einer Funktion belegt werden.


      

    


    Bildschirmdarstellung und Erscheinungsbild ändern


    
      Einen Großteil der Zeit, in der Sie an Ihrem Mac arbeiten, blicken Sie auf den Monitor. Es wird Sie daher bestimmt interessieren, dass Sie die Art und Weise, in der die Informationen am Computerbildschirm angezeigt werden, beeinflussen können. So können Sie beispielsweise die Auflösung des Bildschirms ändern oder ein anderes Farbschema für die Menüs, Fenster und Dialogfenster wählen. Wie das geht, erfahren Sie in den folgenden Abschnitten.

    


    
      

    


    
      Die Bildschirmauflösung ändern

    


    
      Der Monitor definiert die Bildschirmauflösung in Pixel – das sind die Punkte, aus denen ein Bild besteht. Je höher die Auflösung des Monitors ist, desto mehr Pixel werden dargestellt und desto schärfer ist das Bild – allerdings wird dadurch auf dem Bildschirm alles auch sehr klein.

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn Sie die höchste Auflösung wählen, die Ihr Mac beherrscht, sorgen Sie dafür, dass er sich von seiner besten Seite zeigen kann, denn für diese Auflösung wurde er gebaut. Jede geringere Auflösung führt unweigerlich dazu, dass die Schriften und Bilder unscharf wirken. Die einzige Ausnahme ist das MacBook Pro mit seinem Retina-Display und seiner enorm hohen Auflösung – es kann nahezu jede Auflösung ohne Qualitätsverlust darstellen.

      

    


    
      Um die Auflösung Ihres Bildschirms zu ändern, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Öffnen Sie die Systemeinstellung MONITORE (siehe Abbildung 6.5).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._6-05.eps]

      Abbildung 6.5: Im Bereich »Monitor« können Sie die Bildschirmauflösung ändern.


      

    


    
      Jetzt stehen Ihnen im Bereich AUFLÖSUNG zwei Optionen zur Verfügung. Standardmäßig ist der Wert OPTIMAL FÜR MONITOR aktiv – das heißt, es wird genau die Hardware-Auflösung des Monitors verwendet, was zur bestmöglichen Qualität führt.

    


    


    
      Sie können jedoch auch die Option SKALIERT anklicken und anschließend eine alternative Auflösung wählen (siehe Abbildung 6.5). Die Änderung wird sofort umgesetzt. Wenn Ihnen die Auflösung nicht zusagt, probieren Sie einfach eine der Alternativen aus, bis Sie fündig werden.

    


    


    
      2. (Optional) Aktivieren Sie den Bereich FARBEN, klicken Sie auf KALIBRIEREN und folgen Sie dann den Anweisungen des Assistenten zur Feinabstimmung Ihres Monitors. Wenn Sie damit fertig sind, bringt Sie der Kalibrierungsassistent wieder zur Systemeinstellung MONITORE zurück.

    


    


    
      3. Schließen Sie die Systemeinstellung MONITORE, wenn Sie mit der Bildschirmanzeige zufrieden sind.

    


    


    
      

    


    
      Die Farben der Benutzeroberfläche ändern

    


    
      Sie können die Darstellung auf dem Bildschirm auch beeinflussen, indem Sie andere Farben für Fenster, Menüs und Dialogfenster auswählen. Um die Farben dieser Elemente der Benutzeroberfläche zu ändern, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Öffnen Sie die Systemeinstellung ALLGEMEIN (siehe Abbildung 6.6).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._6-06.eps]

      Abbildung 6.6: Im Fenster »Allgemein« können Sie das Farbschema für das generelle Erscheinungsbild und die Auswahlfarbe festlegen.


      

    


    
      2. Klicken Sie auf die Einblendmenüs ERSCHEINUNGSBILD und AUSWAHLFARBE, um das gewünschte Farbschema festzulegen.

    


    


    
      Mit dem Einblendmenü ERSCHEINUNGSBILD legen Sie die Farben fest, die bei Fenstern, Tasten etc. verwendet werden, während das Einblendmenü AUSWAHLFARBE die Farbe definiert, die für markierte Objekte verwendet wird.

    


    


    
      3. Schließen Sie die Systemeinstellung.

    


    


    Datum und Uhrzeit ändern


    
      Im Mac sind eine Uhr und ein Kalender eingebaut. Das ist keineswegs unwichtig, denn nur so kann er zuverlässig festhalten, wann Sie eine bestimmte Datei erstellt oder geändert haben. Außerdem braucht er Datum und Uhrzeit, damit er Sie rechtzeitig auf Termine hinweisen kann, die Sie im Programm Kalender oder ähnlichen Programmen eingetragen haben.

    


    
      Damit Ihr Mac jedoch immer das aktuelle Datum und die Uhrzeit kennt, müssen Sie ihm am Anfang einmal das richtige Datum und die Uhrzeit mitteilen. Und das geht so:

    


    
      1. Öffnen Sie die Systemeinstellung DATUM & UHRZEIT (siehe Abbildung 6.7).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._6-07.eps]

      Abbildung 6.7: Im Bereich »Datum & Uhrzeit« können Sie die Uhr Ihres Mac stellen.


      

    


    
      2. Klicken Sie auf das Markierungsfeld DATUM UND UHRZEIT AUTOMATISCH EINSTELLEN, um die Option ein- oder auszuschalten. Wenn Sie sie aktivieren, wählen Sie anschließend im Einblendmenü eine der Ortsangaben aus.

    


    


    
      Dieses Feature funktioniert nur, wenn Sie mit dem Internet verbunden sind. Falls nicht, wählen Sie im Kalender darunter das aktuelle Datum und stellen dann im Feld daneben die Uhrzeit ein.

    


    


    
      3. (Optional) Wenn Sie die Uhr nicht automatisch stellen lassen, aktivieren Sie den Bereich ZEITZONE und klicken anschließend auf der Karte in die Nähe Ihres Standorts.

    


    


    
      Stattdessen können Sie auch im Feld NÄCHSTE STADT den Namen der nächsten größeren Stadt eingeben oder mit einem Klick auf den Pfeil dahinter das Einblendmenü öffnen und eine Stadt auswählen (siehe Abbildung 6.8).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._6-08.eps]

      Abbildung 6.8: Wählen Sie im Bereich »Zeitzone« die in Ihrer Zeitzone nächstgelegene Stadt.


      

    


    
      4. Aktivieren Sie den Bereich UHR und klicken Sie dann auf das Markierungsfeld DATUM UND UHRZEIT IN DER MENÜLEISTE ANZEIGEN, um die Option ein- oder auszuschalten (siehe Abbildung 6.9).

    


    


    
      Ist die Option aktiviert, wird die aktuelle Uhrzeit am rechten Rand der Menüleiste angezeigt. Sie können zwischen analoger und digitaler Zeitanzeige wählen und festlegen, ob der Wochentag angezeigt werden soll.

    


    


    
      5. Aktivieren Sie die Option ZEIT VORLESEN, wenn Sie sich zu jeder vollen, halben oder Viertelstunde die Zeit ansagen lassen möchten.

    


    


    
      Mit dem Einblendmenü legen Sie die Häufigkeit fest und mit STIMME ANPASSEN bestimmen Sie, mit welcher der integrierten Stimmen die Ansage erfolgt und wie laut oder leise sie ist.

    


    


    
      6. Schließen Sie die Systemeinstellung DATUM & UHRZEIT.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._6-09.eps]

      Abbildung 6.9: Im Bereich »Uhr« können Sie Optionen für die Uhranzeige festlegen.


      

    


    Toneffekte und Audioparameter einstellen


    
      Jeder Mac kann Klänge über interne oder externe Lautsprecher oder über Kopfhörer wiedergeben, angefangen beim einfachsten »Beep«-Systemton bis hin zur Wiedergabe von Audio- und MP3-CDs. Die drei wichtigsten Optionen, um Töne und die Audiowiedergabe auf Ihrem Mac zu beeinflussen, sind Lautstärke, Balance und die Wahl der Ein- und Ausgabegeräte.

    


    
      Die Lautstärke legt die Standardlautstärke fest, mit der Ihr Mac Töne und andere Audiosignale abspielt. Allerdings verfügen viele Programme, darunter beispielsweise iTunes, auch über eigene Lautstärkeregler. So können Sie in der Systemeinstellung die Gesamtlautstärke festlegen und sie dann in Programmen mit eigenem Lautstärkeregler individuell nachregeln.

    


    
      Mit Balance beschreibt man das Lautstärkenverhältnis zwischen linkem und rechtem Kanal. Wenn Sie die Balance zu einer Seite verschieben, wird die Wiedergabe auf dieser Seite lauter und auf der anderen Seite leiser.

    


    
      Je nach Ausstattung Ihres Mac haben Sie vielleicht mehrere Ein- oder Ausgabegeräte – beispielsweise Lautsprecher und Kopfhörer als unabhängige Ausgabegeräte. In diesem Fall können Sie festlegen, welches Gerät als Standard verwendet werden soll.

    


    
      Um festzulegen, wie Audiosignale in Ihren Mac hinein- und wieder herauskommen, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Öffnen Sie die Systemeinstellung TON (siehe Abbildung 6.10).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._6-10.eps]

      Abbildung 6.10: Im Bereich »Toneffekte« legen Sie die Warntoneinstellungen für Ihren Mac fest.


      

    


    
      2. Klicken Sie auf den Bereich TONEFFEKTE, falls er noch nicht aktiv ist, und wählen Sie einen der Töne in der Liste als Warnton aus, den Ihr Mac abspielen soll, wenn er Ihre Aufmerksamkeit benötigt.

    


    


    
      3. (Optional) Klicken Sie auf das Einblendmenü TONEFFEKTE ABSPIELEN ÜBER und legen Sie fest, ob der Mac den Warnton über die internen Lautsprecher oder über zusätzlich angeschlossene Lautsprecher abspielen soll.

    


    


    
      4. (Optional) Ziehen Sie den Schieberegler WARNTON-LAUTSTÄRKE an die gewünschte Position, um festzulegen, wie laut oder leise Ihr Mac Sie warnt, wenn er Ihre Aufmerksamkeit benötigt.

    


    


    
      5. (Optional) Aktivieren (oder deaktivieren) Sie die folgenden Optionen nach Ihren Wünschen:

    


    


    
      • TONEFFEKTE DER BENUTZEROBERFLÄCHE VERWENDEN: Wenn diese Option aktiviert ist, werden bestimmte Aktionen im Finder mit Geräuschen untermalt. So hören Sie beispielsweise beim Entleeren des Papierkorbs das Rascheln von Papier und so etwas wie »Wusch«, wenn Sie ein Symbol aus dem Dock entfernen.

    


    


    
      • BEIM ÄNDERN DER LAUTSTÄRKE TON ABSPIELEN: Liefert Ihnen beim Ändern der Lautstärke ein akustisches Feedback. So wissen Sie, dass Sie die Lautstärke geändert haben und die neuen Einstellungen aktiv sind.

    


    


    
      6. (Optional) Verschieben Sie den Regler für die Gesamtlautstärke.

    


    


    
      Mit dem Regler GESAMTLAUTSTÄRKE legen Sie die Lautstärke aller Audiosignale (von Warntönen bis Audio-CDs) fest, die aus Ihrem Mac kommen.

    


    


    
      7. Klicken Sie auf den Bereich AUSGABE, um diesen einzublenden (siehe Abbildung 6.11).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._6-11.eps]

      Abbildung 6.11: Im Bereich »Ausgabe« legen Sie das Ausgabegerät und seine Optionen fest.


      

    


    
      8. Klicken Sie auf das Ausgabegerät, über das die Wiedergabe erfolgen soll, wenn Sie ein weiteres Gerät wie externe Lautsprecher oder Kopfhörer an Ihren Mac angeschlossen haben.

    


    


    
      9. (Optional) Verschieben Sie den BALANCE-Regler, um die Audiobalance zu ändern.

    


    


    
      10. (Optional) (De-)Aktivieren Sie die Option LAUTSTÄRKE IN DER MENÜLEISTE ANZEIGEN. Wenn sie aktiviert ist, erscheint ein Symbol in der Menüleiste, mit dem Sie die Lautstärke ändern können.

    


    


    
      11. Klicken Sie auf den Bereich EINGABE, um diesen Bereich zu öffnen (siehe Abbildung 6.12), und klicken Sie in der Liste auf das Eingabegerät, das Sie verwenden möchten, zum Beispiel das interne Mikrofon oder die Line-In-Buchse, mit dem Sie Ihren Fernseher verbinden können.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._6-12.eps]

      Abbildung 6.12: Mit den Optionen im Bereich »Eingabe« legen Sie das Audioeingabegerät fest.


      

    


    
      12. (Optional) Schieben Sie den Regler für die Eingangslautstärke an die gewünschte Position.

    


    


    
      13. (Optional) Aktivieren Sie die Option UMGEBUNGSGERÄUSCHE REDUZIEREN, wenn Ihr Gesprächspartner in einem Audio- oder Video-Chat über störende Nebengeräusche klagt.

    


    


    
      14. Schließen Sie die Systemeinstellung TON, wenn Sie alle Einstellungen vorgenommen haben.

    


    


    Energie sparen


    
      Mit der Systemeinstellung ENERGIE SPAREN können Sie festlegen, ob und wann Bildschirm und Festplatte nach einer bestimmten Zeit bei Nichtgebrauch in den Ruhezustand gehen und wann sich der Mac komplett in den Ruhemodus versetzen soll.

    


    
      Zum Einstellen der Energiesparoptionen öffnen Sie die Systemeinstellung ENERGIE SPAREN (siehe Abbildung 6.13). Wenn Sie ein MacBook verwenden, werden im oberen Teil der Systemeinstellung ENERGIE SPAREN zwei Bereichstasten angezeigt: BATTERIE und NETZTEIL. Bei Desktop-Macs gibt es stattdessen RUHEZUSTAND und OPTIONEN.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Nicht alle Optionen sind auf allen Macs verfügbar. Die Option NACH STROMAUSFALL AUTOMATISCH STARTEN wird zum Beispiel auf einem MacBook nicht angezeigt, da dieses Gerät einen Stromausfall automatisch mit der Batterie überbrückt.

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._6-13.eps]

      Abbildung 6.13: In der Systemeinstellung »Energie sparen« können Sie festlegen, wann Ihr Computer in den Ruhezustand wechselt.


      

    


    
      Dies sind die Optionen in der Systemeinstellung ENERGIE SPAREN von oben nach unten:

    


    
      [image: check.png] Ruhezustand für Computer: Je weiter nach links Sie diesen Schieberegler bewegen, desto mehr Energie wird gespart. Den Regler nach rechts zu bewegen, ist dagegen weniger effizient, weil es einem schlauen Gerät gestattet, ohne guten Grund einfach Energie zu verschwenden.

    


    


    
      [image: check.png] Ruhezustand für Monitor: Wenn Sie Ihren Computer in regelmäßigen Abständen kurz verlassen wollen, ihn aber nicht jedes Mal aus dem Ruhezustand wecken möchten, ist dieser Schieberegler Ihr Freund. Schieben Sie zunächst den Regler für den Ruhezustand des Computers ein wenig weiter nach rechts (siehe vorherigen Punkt) und bewegen Sie dann den Monitorregler ganz nach links. Ab sofort wird Ihnen Ihr Mac nach einer Pause fast augenblicklich wieder zu Diensten stehen.

    


    


    
      [image: check.png] Wenn möglich, Ruhezustand der Festplatte(n) aktivieren: Mit dieser Einstellung können Sie die Festplatte(n) »schlafen legen«, wenn Sie mit Programmen arbeiten, die selten auf die Festplatte zugreifen. Deaktivieren Sie die Option, wenn Sie regelmäßig festplattenintensive Sachen machen, wie Videos ansehen oder bearbeiten, mit iTunes Musik hören oder 3D-Spiele spielen.

    


    


    
      [image: check.png] Ruhezustand bei Netzwerkzugriff beenden: Aktivieren Sie diese Einstellung, wenn Sie anderen Benutzern in Ihrem Haushalt oder Ihrem Büro den Zugriff auf Ihre freigegebenen Daten und Programme auch erlauben möchten, wenn sich Ihr Mac im Ruhezustand befindet.

    


    


    
      [image: check.png] Die Option „Power Nap“ bei angeschlossenem Netzteil aktivieren. Die neueren Mac-Modelle mit einer SSD anstelle einer Festplatte bieten die Funktion Power Nap. Dabei bleibt Ihr Mac auch dann emsig bei der Arbeit, wenn er sich scheinbar im Ruhezustand befindet. Dank Power Nap wird er bei minimalem Strombedarf trotzdem das Postfach auf neue E-Mails prüfen, Kalendereinträge synchronisieren und dergleichen mehr. Garantiert wird er aber weder den Monitor einschalten, noch ein Geräusch von sich geben.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Power Nap ist Apple-typisch durchdacht. Sie können diese Funktion auch aktivieren, wenn das PowerBook nicht mit dem Stromnetz verbunden ist; Power Nap wird automatisch deaktiviert, wenn die Batterieladung einen Wert von 30 Prozent unterschreitet. So können Sie sicher sein, dass Sie nach dem Aufwecken nicht mit einer komplett entleerten Batterie konfrontiert werden.

      

    


    
      [image: check.png] Helligkeit vor Aktivieren des Ruhezustands automatisch verringern: Wenn Sie diese Option aktivieren, sinkt die Helligkeit des Monitors ein wenig, bevor der Monitor nach der festgelegten Dauer (siehe weiter oben) vollständig in den Ruhezustand geht.

    


    


    
      [image: check.png] Nach Stromausfall automatisch starten: Stromausfälle können ganz verschiedene Ursachen haben: Blitzschlag, kaputte Toaster oder schwarze Katzen. Aber sie kommen vor. Mit dieser Option legen Sie fest, ob Ihr Mac selbstständig starten soll, wenn der Strom wieder da ist, oder ob er warten soll, bis Sie ihn von Hand wieder anschalten.

    


    


    
      [image: check.png] Batteriestatus in der Menüleiste anzeigen: Mit dieser Option können Sie bei einem MacBook-Modell ein kleines Batteriesymbol in der Menüleiste einblenden, das anzeigt, wie lange Sie noch im Batteriebetrieb arbeiten können oder wie lange es dauert, bis die Batterie vom Netzteil wieder voll aufgeladen sein wird. Sie können festlegen, ob neben dem Symbol zusätzlich die verbleibende oder restliche Zeit oder die Aufladung in Prozent angezeigt wird. Klicken Sie dazu auf das Batteriesymbol und wählen Sie dann ANZEIGEN|NUR SYMBOL, ZEIT oder PROZENT.

    


    


    
      [image: check.png] Zeitplan: Klicken Sie auf die Taste ZEITPLAN, um sich die folgenden Optionen anzeigen zu lassen:

    


    


    
      • Starten oder Ruhezustand beenden: Wählen Sie hier die entsprechende Option, wenn Sie möchten, dass Ihr Mac Sie an Wochentagen, Wochenenden oder an einem bestimmten Wochentag zu einer bestimmten Zeit begrüßen soll.

    


    


    
      Sie können die gewünschte Zeit entweder mit den Auf- und Abpfeilen einstellen oder indem Sie in die Zeitangabe hineinklicken und sie direkt ändern.

    


    


    
      • Ruhezustand aktivieren/Neustart/Ausschalten: Wählen Sie eine dieser Optionen aus dem Einblendmenü, wenn Ihr Mac Entsprechendes tun soll, und stellen Sie die Zeit wie im vorigen Punkt beschrieben ein.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._6-14.eps]

      Abbildung 6.14: Wecken Sie Ihren Mac und schicken Sie ihn in den Ruhezustand, wann Sie möchten.


      

    


    Einen Drucker installieren


    
      Jeder Drucker benötigt seine eigene Software, auch Treiber genannt. Dieser Treiber weiß nicht nur, wie der Drucker gesteuert werden muss, sondern er kennt auch seine Eigenheiten. So weiß er zum Beispiel, ob der Drucker in Farbe drucken kann oder nur schwarz-weiß, doppelseitig oder nur einseitig und so weiter.

    


    
      Niemand schlägt sich gerne mit Druckertreibern herum, und deshalb kommt hier die gute Nachricht: Der Mac macht es Ihnen wirklich einfach, einen Drucker in Betrieb zu nehmen. Genau genommen ist der Vorgang so simpel, dass man es sich einfacher kaum mehr vorstellen kann. Während PC-Anwender mit jedem neuen Drucker zuerst einmal den Treibern auf der DVD nachjagen müssen, reduziert sich die Installation am Mac auf einige wenige Mausklicks.

    


    
      

    


    
      Drucker installieren

    


    
      Der erste Schritt besteht darin, den Drucker mit dem Mac zu verbinden. Wenn Sie einen Einzelplatzdrucker besitzen, werden Sie diesen wahrscheinlich mit einem USB-Kabel verbinden. Heute sind jedoch immer mehr Drucker WLAN-fähig; das heißt, sie kommunizieren kabellos über das Funknetz bei Ihnen zu Hause. Diese Drucker werden irgendwo aufgestellt und mit dem WLAN verbunden. Anschließend können sie am Mac zur Liste der bekannten Drucker hinzugefügt und anschließend verwendet werden.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Für die Installation des Druckers spielt es keine Rolle, ob das Gerät über ein USB-Kabel mit dem Mac verbunden wird oder ob der Drucker im WLAN bereitsteht.

      

    


    
      1. Öffnen Sie die Systemeinstellung DRUCKEN & SCANNEN.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf das Pluszeichen unter der DRUCKER-Liste, so wie in Abbildung 6.15 gezeigt.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._6-15.eps]

      Abbildung 6.15: In der Systemeinstellung »Drucken & Scannen« können Sie Drucker hinzufügen und auch wieder entfernen.


      

    


    
      Eine Liste mit allen verfügbaren Druckern wird eingeblendet. Sie umfasst nicht nur Drucker, die direkt mit Ihrem Mac per USB-Kabel verbunden sind, sondern auch die Drucker, die der Mac im Netzwerk oder über WLAN findet.

    


    


    
      3. Wählen Sie im Einblendmenü den Befehl DRUCKER ODER SCANNER HINZUFÜGEN.

    


    


    
      Eine Liste aller verfügbaren Drucker erscheint, so wie in Abbildung 6.16 gezeigt.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._6-16.eps]

      Abbildung 6.16: Geben Sie jedem Drucker einen leicht zu merkende Namen.


      

    


    
      

    


    
      
        

      


      
        4. Klicken Sie einmal auf das gewünschte Gerät und geben Sie ihm im Feld NAME eine beliebige Bezeichnung.

      


      


      
        5. Klicken Sie auf HINZUFÜGEN.

      


      


      
        Nun kommt das Beste: OS X nimmt automatisch Kontakt zu den Apple-Servern auf (siehe Abbildung 6.17), lädt den geeigneten Druckertreiber und installiert ihn auch gleich. Sie als Benutzer können sich zurücklehnen und die Show genießen.

      


      


      
        6. Schließen Sie die Systemeinstellung DRUCKEN & SCANNEN.

      


      


      
        
          [image: Icon_techniker.jpg]Wenn Sie einen Drucker durch einen anderen ersetzen und den alten nicht mehr verwenden möchten, können Sie ihn aus der DRUCKER-Liste Ihres Mac entfernen. Wählen Sie den Drucker dazu wie oben beschrieben in der Liste aus und klicken Sie dann auf das Minuszeichen.

        

      
[image: abb._6-17.eps]

      Abbildung 6.17: Die benötigten Druckertreiber werden automatisch von den Apple-Servern heruntergeladen.


      

    


    Mehrere Benutzer-Accounts einrichten


    
      Wenn Sie nicht für jedes Mitglied in Ihrem Haushalt einen eigenen Mac kaufen möchten, ist die zweitbeste Lösung, auf dem gemeinsam genutzten Mac für jede Person einen eigenen Benutzer-Account anzulegen. Ein Benutzer-Account verleiht Ihrem Mac so etwas wie eine gespaltene Persönlichkeit. Wenn Sie drei Accounts auf Ihrem Mac einrichten, kann jeder der Accounts einen eigenen Bildschirmschoner und Schreibtischhintergrund haben und eigene Audio- und Energiespareinstellungen verwenden. Besser noch: Es können auf jedem Account Dateien und Ordner angelegt, bearbeitet und wieder gelöscht werden, ohne dass die anderen Accounts davon betroffen sind. Wenn Sie mehrere Accounts einrichten, hat jeder der Benutzer das Gefühl, er sei der alleinige Besitzer dieses Mac.

    


    
      

    


    
      Account-Typen

    


    
      Wenn Sie einen Mac zum ersten Mal einschalten, werden Sie automatisch von einem Assistenten durch eine Reihe von Schritten geführt, mit denen Sie einen ersten Account erstellen, der aus einem Benutzernamen und einem Kennwort besteht. Mehrere Personen können einen Account zwar gemeinsam nutzen, aber das erhöht das Risiko, dass einer der Benutzer wichtige Dateien eines anderen Nutzers löscht, und bedeutet ganz generell, dass jeder Benutzer alle Dateien und Ordner aller anderen Benutzer sehen kann und es keine Privatsphäre gibt. Eine wesentlich sicherere Strategie ist es daher, mehrere Benutzer-Accounts einzurichten, wenn sich mehrere Personen einen Mac teilen sollen.

    


    
      Es gibt vier Arten von Accounts:

    


    
      [image: check.png] Administrator: Erlaubt dem Benutzer, andere Accounts zu erstellen, zu ändern und zu löschen. Sie sollten die Anzahl von Administrator-Accounts auf einen oder zwei begrenzen (beispielsweise für jeden Elternteil einen). Beachten Sie, dass der erste Benutzer-Account, den Sie auf einem Mac nach dem ersten Einschalten einrichten, immer ein Administrator-Account ist.

    


    


    
      [image: check.png] Standard: Der Benutzer kann auf seine Dateien und Ordner zugreifen, kann aber keine anderen Accounts erstellen, ändern oder gar löschen.

    


    


    
      [image: check.png] Verwaltet: Das ist ein Account mit aktivierter Kindersicherung, der dem Benutzer eingeschränkten Zugriff auf die Bereiche und Funktionen des Computers erlaubt, die von einem Administrator freigegeben wurden.

    


    


    
      [image: check.png] Gast: Dieser Benutzer hat Zugriff auf den Computer, kann aber keine Änderungen am Mac vornehmen und seine Dateien nur bis zum Abmelden sichern.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Dieser Abschnitt beschäftigt sich ganz allgemein damit, wie man Accounts erstellt; in Kapitel 4 in Buch IV wird genauer erklärt, wie man Gast-Accounts und verwaltete Accounts mit Kindersicherung einrichtet und verwaltet.

      

    


    
      
        [image: Icon_Warnung2.jpg]Der Hauptgrund, weshalb Sie nur einen Administrator-Account auf Ihrem Mac haben sollten, ist Selbstschutz. Wenn Sie zwei oder mehr Administrator-Accounts erstellen, kann prinzipiell jeder dieser anderen Administratoren Ihren Account einschließlich Ihrer ganzen wichtigen Dateien löschen. Wenn Sie dagegen nur einen Administrator-Account haben, kann niemand Ihren Account oder Ihre Dateien löschen.

      

    


    
      

    


    
      Einen Benutzer-Account einrichten

    


    
      Ehe Sie einen Benutzer-Account einrichten, müssen Sie sich überlegen, welchen Typ von Account Sie einrichten möchten, und sich einen Benutzernamen und ein Kennwort überlegen. Um einen Account hinzuzufügen, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Öffnen Sie die Systemeinstellung BENUTZER & GRUPPEN (siehe Abbildung 6.18).

    


    


    
      2. Klicken Sie auf das Schloss in der linken unteren Ecke, um Änderungen vornehmen zu können, geben Sie Ihr Kennwort im entsprechenden Textfeld ein und klicken Sie dann auf OK.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._6-18.eps]

      Abbildung 6.18: Die Systemeinstellung »Benutzer & Gruppen« zeigt alle aktuell eingerichteten Accounts auf Ihrem Mac.


      

    


    
      3. Klicken Sie auf das Pluszeichen links unten im Fenster, um das Dialogfenster NEUER ACCOUNT zu öffnen (siehe Abbildung 6.19).

    


    


    
      4. Wählen Sie einen Account-Typ im Einblendmenü NEUER ACCOUNT aus.

    


    


    
      STANDARD ist eine gute Wahl, wenn Sie nicht möchten, dass der neue Benutzer die Accounts anderer Benutzer einschließlich Ihres Administrator-Accounts löschen kann.

    


    


    
      5. Geben Sie den Namen der Person, die den Account benutzen wird, in das Textfeld VOLLSTÄNDIGER NAME ein.

    


    


    
      6. (Optional) Klicken Sie in das Textfeld ACCOUNTNAME, wenn Sie den automatisch erzeugten Kurznamen für den Account ändern möchten.

    


    


    
      7. Klicken Sie in das Textfeld KENNWORT und geben Sie das Kennwort für diesen Benutzer-Account ein; klicken Sie in das Textfeld BESTÄTIGEN und geben Sie hier das Kennwort erneut ein.

    


    


    
      8. (Optional) Klicken Sie in das Textfeld MERKHILFE und geben Sie einen kurzen Text ein, der Ihnen im Notfall helfen kann, sich an das Kennwort zu erinnern.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._6-19.eps]

      Abbildung 6.19: Im Dialogfenster »Neuer Account« geben Sie die Daten des neuen Benutzer-Accounts an.


      

    


    
      
        [image: Icon_Warnung2.jpg]In Kapitel 2 von Buch II erfahren Sie mehr darüber, wie Sie Ihre Festplatte mit FileVault verschlüsseln können, um Ihre Daten vor neugierigen Blicken und anderen Bedrohungen zu schützen.

      

    


    
      9. Klicken Sie auf BENUTZER ERSTELLEN.

    


    


    
      Die Anzeige wechselt zur Systemeinstellung BENUTZER & GRUPPEN zurück, in der jetzt der Name des neuen Accounts angezeigt wird. Ein Dialogfenster erscheint, in dem Sie gefragt werden, ob Sie die automatische Anmeldung ein- oder ausschalten möchten. (Solange es nur einen Benutzer-Account gibt, meldet sich der Mac automatisch mit diesem an. Sobald Sie jedoch mehrere Accounts haben, müssen Sie dem Mac mitteilen, mit welchem er sich automatisch anmelden soll.)

    


    


    
      10. Wählen Sie, wie Sie sich anmelden möchten.

    


    


    
      Klicken Sie auf AUTOMATISCHE ANMELDUNG BEIBEHALTEN, wenn sich Ihr Mac beim Starten automatisch bei Ihrem Administrator-Account anmelden soll. Alternativ können Sie auch einen anderen Benutzer-Account für die automatische Anmeldung festlegen. Klicken Sie auf AUTOMATISCHE ANMELDUNG DEAKTIVIEREN, wenn Sie bei jedem Start den Benutzer-Account manuell wählen möchten.

    


    


    
      11. Schließen Sie die Systemeinstellung.

    


    


    
      

    


    
      Zwischen mehreren Benutzern wechseln

    


    
      Der Mac bietet Ihnen mehrere Möglichkeiten, um zwischen verschiedenen Benutzer-Accounts zu wechseln. Die einfachste Methode ist, den aktuellen Benutzer abzumelden und sich dann bei einem anderen Benutzer-Account wieder anzumelden. Einen schnelleren und bequemeren Weg bietet dagegen die Option SCHNELLER BENUTZERWECHSEL, bei der Sie sich nicht erst ab- und dann wieder anmelden müssen, sondern einen zweiten Benutzer parallel zum ersten anmelden können.

    


    
      Um einen Benutzer abzumelden, wählen Sie APPLE-MENÜ|[BENUTZERNAME] ABMELDEN (oder drücken Sie [Mac]+[Shift]+[Q]). Daraufhin erscheint das Anmeldefenster mit den Namen und Symbolen aller Benutzer-Accounts auf Ihrem Mac. Nun können Sie einen anderen Benutzer-Account anklicken, um sich mit diesem anzumelden.

    


    
      Wenn Sie sich abmelden, müssen Sie alle Dokumente schließen und sämtliche Programme beenden. Wenn Sie jedoch den schnellen Benutzerwechsel aktivieren, ist das nicht nötig, weil beim Wechsel zu einem anderen Benutzer der gerade aktive einfach nur pausiert.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn mehrere Benutzer an einem Mac gleichzeitig angemeldet sind, werden auch die verfügbare Rechenleistung und der Arbeitsspeicher geteilt. So könnte es beim gerade angemeldeten Benutzer zu spürbaren Leistungseinbußen kommen, weil zum Beispiel ein Benutzer im Hintergrund seine Urlaubsvideos in ein anderes Format konvertiert – was sehr viel Rechenleistung verschlingt und mehrere Stunden dauern kann.

      

    


    
      

    


    
      Schnellen Benutzerwechsel aktivieren

    


    
      Bevor Sie den schnellen Benutzerwechsel verwenden können, müssen Sie dieses Feature aktivieren. Melden Sie sich als Administrator an und machen Sie dann Folgendes:

    


    
      1. Öffnen Sie die Systemeinstellung BENUTZER & GRUPPEN (siehe Abbildung 6.18).

    


    


    
      2. Falls das Schloss in der linken unteren Ecke geschlossen ist, klicken Sie darauf, geben Ihr Kennwort im entsprechenden Textfeld ein und klicken dann auf OK.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf ANMELDEOPTIONEN am unteren Ende der Benutzerliste (siehe Abbildung 6.20).

    


    


    
      4. Aktivieren Sie das Markierungsfeld MENÜ FÜR SCHNELLEN BENUTZERWECHSEL ZEIGEN ALS, klicken Sie auf das Einblendmenü und legen Sie dann fest, wie das Menü für den schnellen Benutzerwechsel angezeigt werden soll – als NAME, KURZNAME oder SYMBOL.

    


    


    
      Diese Optionen bestimmen, wie der aktuelle Benutzer in der Menüleiste angezeigt wird. Die Optionen NAME und KURZNAME zeigen den Benutzernamen beziehungsweise den Kurznamen des aktuellen Benutzer-Accounts in der Menüleiste an, während die Darstellung als SYMBOL naturgemäß am wenigsten Platz braucht.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._6-20.eps]

      Abbildung 6.20: In den »Anmeldeoptionen« können Sie den schnellen Benutzerwechsel aktivieren.


      

    


    
      

    


    
      Schneller Benutzerwechsel per Menü

    


    
      Wenn Sie den schnellen Benutzerwechsel eingerichtet haben, erscheint rechts in der Menüleiste ein Menüleistensymbol, das alle verfügbaren Benutzer-Accounts anzeigt (siehe Abbildung 6.21).

    


    
      Um einen schnellen Benutzerwechsel zu einem anderen Account durchzuführen, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Klicken Sie rechts in der Menüleiste auf das Menüleistensymbol für den schnellen Benutzerwechsel und dann auf den Namen des Accounts, zu dem Sie wechseln möchten.

    


    


    
      2. Geben Sie das Kennwort ein, wenn das Dialogfenster erscheint, und drücken Sie anschließend die [Enter]-Taste.

    


    


    
      Der Mac wechselt mit einer hübschen Animation zu dem angegebenen Account.

    


    


    
      

    


    
      Einen Benutzer-Account löschen

    


    
      Wenn Sie einen der zusätzlich eingerichteten Benutzer-Accounts nicht mehr benötigen, können Sie ihn auch wieder löschen. In diesem Fall bietet Ihnen der Mac an, den Benutzerordner dieses Accounts zu behalten, weil dieser vielleicht wichtige Dateien enthält. Um einen Benutzer-Account zu löschen, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._6-21.eps]

      Abbildung 6.21: Das Menü für den schnellen Benutzerwechsel zeigt die Namen aller Accounts, die auf diesem Mac eingerichtet sind.


      

    


    
      1. Stellen Sie sicher, dass der zu löschende Benutzer-Account nicht angemeldet ist und Sie mit Ihrem Administrator-Account angemeldet sind.

    


    


    
      2. Öffnen Sie die Systemeinstellung BENUTZER & GRUPPEN (siehe Abbildung 6.18).

    


    


    
      3. Klicken Sie auf das Schloss in der linken unteren Ecke, damit Sie Änderungen an den Accounts vornehmen dürfen, geben Sie Ihr Kennwort im entsprechenden Textfeld ein und klicken Sie dann auf OK.

    


    


    
      4. Markieren Sie in der Liste der Benutzer-Accounts den Account, den Sie löschen möchten, und klicken Sie dann auf das Minuszeichen in der linken unteren Ecke unterhalb der Benutzerliste.

    


    


    
      Ein Dialogfenster wird eingeblendet, in dem Sie gefragt werden, ob Sie diesen Account wirklich löschen möchten. Außerdem müssen Sie noch entscheiden, was mit dem Benutzerordner des zu löschenden Accounts geschehen soll. Drei Möglichkeiten stehen zur Wahl (siehe Abbildung 6.22):

    


    


    
      • BENUTZERORDNER ALS IMAGE SICHERN: Sichert den Benutzerordner und seinen Inhalt in eine komprimierte Image-Datei (im DMG-Format). Dadurch werden die Dateien platzsparend komprimiert und archiviert, können aber jederzeit wieder ausgepackt werden, falls sie doch wieder benötigt werden.

    


    


    
      • BENUTZERORDNER NICHT ÄNDERN: Der Benutzerordner verbleibt im Ordner BENUTZER und auf seinen gesamten Inhalt kann ungehindert zugegriffen werden. Er wird praktisch zu einem normalen Ordner.

    


    


    
      • BENUTZERORDNER LÖSCHEN: Löscht den Benutzerordner einschließlich aller enthaltenen Dateien unwiederbringlich von der Festplatte. Wenn Sie zusätzlich die Option BENUTZERORDNER SICHER LÖSCHEN aktivieren, werden alle Daten des Benutzers mit Nullen über schrieben, sodass sich der Inhalt später auch mit speziellen Programmen nicht wiederherstellen lässt.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._6-22.eps]

      Abbildung 6.22: Möchten Sie den Benutzer-Account wirklich löschen?


      

    


    
      5. Wählen Sie eine der Optionen und klicken Sie anschließend auf OK.

    


    


    
      Der angegebene Benutzer-Account wird wunschgemäß gelöscht.

    


    


    Bedienungshilfen für den Mac


    
      Frisch ausgepackt verhält sich jeder Mac genau gleich. Das ist an sich eine gute Sache, denn es bedeutet, dass Sie jeden Mac bedienen und mit ihm arbeiten können – ob er sich nun in Hamburg oder in Paris befindet.

    


    
      Nun gibt es aber leider Menschen, die starke Einschränkungen oder Behinderungen beim Sehen, Hören oder Probleme mit der Auge-Hand-Koordination haben, die die Bedienung eines Computers sehr schwierig machen. Damit auch Menschen mit solchen Einschränkungen den Mac genießen können, bietet er spezielle Bedienungshilfen in verschiedenen Bereichen an, die in die vier Kategorien Sehhilfen, Hörhilfen, Tastaturhilfen und Maus- und Trackpad-Hilfen fallen.

    


    
      Um zum Beispiel Menschen mit gravierenden Sehproblemen zu unterstützen, verfügt jeder Mac über ein Feature namens VoiceOver, mit dem er Texte und E-Mails und sogar eine Beschreibung des Bildschirminhalts mit seiner synthetischen Stimme vorlesen kann. Außerdem bietet der Mac die Möglichkeit, Bilder auf dem Monitor zu vergrößern oder den Kontrast zu verstärken, um Benutzer zu unterstützen, die nur manche Elemente auf dem Bildschirm nicht scharf genug sehen können. Und vieles mehr.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Es würde den Rahmen dieses Buches sprengen, jede einzelne Option im Detail zu durchleuchten. Die meisten Einstellungen sind jedoch selbsterklärend und wer nach dieser Form der Hilfe sucht, weiß genau, welche Optionen ihm das Leben einfacher machen.

      

    


    
      Um die verschiedenen Hilfestellungen Ihres Mac zu aktivieren und anzupassen, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Öffnen Sie die Systemeinstellung BEDIENUNGSHILFEN (siehe Abbildung 6.23).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._6-23.eps]

      Abbildung 6.23: Die Bedienungshilfen erleichtern die Arbeit am Mac enorm.


      

    


    
      2. Klicken Sie in der linken Spalte auf die gewünschte Kategorie.

    


    


    
      3. Nehmen Sie im rechten Teil des Fensters die gewünschten Einstellungen vor.

    


    


    Spracherkennung und Sprachausgabe


    
      Ihr Mac kann sprechen! Zugegeben, das ist keine Sensation – bereits der erste Macintosh im Jahr 1984 war in der Lage, Texte mit einer roboterartigen Stimme vorzulesen. Diese Sprachausgabe hat sich dramatisch verbessert, wie wir später noch sehen werden. Die eigentliche Sensation ist jedoch, dass Sie seit der Einführung von OS X 10.8 Mountain Lion Texte auch diktieren können: Sie sprechen in das Mikrofon Ihres Mac, und dieser übersetzt Ihre Eingaben in schriftliche Texte. Und zwar immer und überall.

    


    
      

    


    
      Spracherkennung einrichten

    


    
      Beginnen wir mit dem interessanten Teil, der Spracherkennung. Genau genommen ist es nicht Ihr Mac, der Sprache in Text umwandelt. Vielmehr wird Ihre Spracheingabe zu den Servern bei Apple übermittelt, wo sie mit viel Rechenkraft interpretiert wird; anschließend wird das Ergebnis zu Ihren Mac zurückgeschickt. Der ganze Vorgang dauert jedoch nur wenige Sekunden, wie Sie gleich selbst herausfinden werden.

    


    
      1. Öffnen Sie die Systemeinstellung DIKTAT & SPRACHE (siehe Abbildung 6.24).

    


    


    
      2. Wählen Sie die Option EIN, um die Spracherkennung zu aktivieren.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._6-24.eps]

      Abbildung 6.24: Die Optionen zur Diktierfunktion sind überschaubar.


      

    


    
      Sie werden darauf hingewiesen, dass Ihre Spracheingaben zu Apple übermittelt werden, wo sie interpretiert werden – eine lokale Erkennung auf Ihrem Mac ist nicht möglich. Wenn Sie nähere Details darüber wünschen, was mit Ihren Eingaben geschieht, klicken Sie auf ÜBER DIKTIERFUNKTION UND PRIVATSPHÄRE.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Unter Umständen werden Sie darauf hingewiesen, dass die Spracherkennung in Ihrem Land nicht zur Verfügung steht, doch das spielt keine Rolle. Offiziell ist die Diktierfunktion nur in Deutschland verfügbar – sie lässt sich jedoch genauso in der Schweiz und in Österreich verwenden, wenn Hochdeutsch gesprochen wird.

      

    


    
      3. Klicken Sie auf DIKTIERFUNKTION AKTIVIEREN.

    


    


    
      4. (Optional) Wählen Sie im Einblendmenü KURZBEFEHL den gewünschten Kurzbefehl, um die Diktierfunktion zu aktivieren.

    


    


    
      5. Schließen Sie die Systemeinstellung.

    


    


    
      Das waren bereits die ganzen Vorbereitungen. Jetzt können Sie die Diktierfunktion überall dort verwenden, wo Sie auch über die Tastatur Text eingeben können. Die Erkennung funktioniert sogar in SICHERN-Dialogfenstern!

    


    
      

    


    
      Diktierfunktion verwenden

    


    
      Und so aktivieren Sie die Diktierfunktion:

    


    
      1. Klicken Sie in ein Eingabefeld, sodass Sie die blinkende Einfügemarke sehen.

    


    


    
      2. Drücken Sie zweimal nacheinander die [fn]-Taste (oder jene Kombination, die Sie in der Systemeinstellung gewählt haben).

    


    


    
      Im Eingabefeld erscheint ein kleines Mikrofon, bereit, Ihre Spracheingabe aufzunehmen.

    


    


    
      3. Sprechen Sie den gewünschten Text, bis zu einer maximalen Länge von 30 Sekunden.

    


    


    
      4. Drücken Sie erneut zweimal die[fn]-Taste, um die Spracheingabe abzuschließen.

    


    


    
      Ihre Eingabe wird nun zu Apple übertragen und Sekunden später in Form von geschriebenem Text zurückgeschickt.

    


    
      

    


    
      Tipps für mehr Verständnis

    


    
      Die Qualität der Spracherkennung steht und fällt damit, wie Sie Ihre Texte sprechen. Hier einige Tipps:

    


    
      [image: check.png] Sprechen Sie nicht zu schnell und vor allem deutlich. Nuscheln führt zu frustrierenden Fehlinterpretationen.

    


    


    
      [image: check.png] Sie können das integrierte Mikrofon Ihres Mac verwenden; wenn die Resultate jedoch unbefriedigend bleiben, sollten Sie die Anschaffung eines externen Mikrofons oder eines Headsets in Betracht ziehen.

    


    


    
      [image: check.png] Sie können auch Satzzeichen verwenden. Diktieren Sie »Punkt«, »Semikolon«, »Fragezeichen« und so weiter.

    


    


    
      [image: check.png] Sagen Sie »Neue Zeile« oder »Neuer Absatz«, um in einer neuen Zeile weiterzumachen.

    


    


    
      [image: check.png] Verwenden Sie die Diktierfunktion vorzugsweise in ruhigen Umgebungen und sprechen Sie mit normaler Lautstärke.

    


    


    
      [image: check.png] Eine Internetverbindung ist zwingend erforderlich.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Die besten Ergebnisse erzielen Sie bei umgangssprachlichen Texten. Hingegen ist es fast nicht möglich, zum Beispiel englische Begriffe einzuflechten. Beginnen Sie mit einfachen Aufgaben, indem Sie kurze E-Mails diktieren oder sich die Tipperei in einem Chat ersparen. Mit der Zeit werden Sie automatisch ein Gespür dafür entwickeln, wie Sie diese fantastische Funktion am besten nutzen – und wo sie Ihnen am meisten nützt.

      

    


    
      

    


    
      Sprachausgabe verwenden

    


    
      Ihr Mac wird mit einer Reihe verschiedener synthetischer Sprecherstimmen geliefert, mit denen er Texte vorlesen kann. Gehen Sie wie folgt vor, um die Sprachausgabe Ihres Mac einzurichten:

    


    
      1. Öffnen Sie die Systemeinstellung DIKTAT & SPRACHE.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf den Bereich SPRACHAUSGABE (siehe Abbildung 6.25).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._6-25.eps]

      Abbildung 6.25: Im Bereich »Sprachausgabe« können Sie die Charakteristika der Stimme Ihres Mac definieren.


      

    


    
      3. Klicken Sie auf ABSPIELEN, um sich einen Eindruck von der Sprachqualität zu verschaffen.

    


    


    
      Sie werden mit dem Resultat garantiert nicht zufrieden sein. Das liegt daran, dass Apple standardmäßig nur die amerikanischen Computerstimmen mitliefert, weil solche synthetischen Stimmen sehr viel Speicherplatz belegen. Kein Problem:

    


    


    
      4. Öffnen Sie das Einblendmenü SYSTEMSTIMME und wählen Sie den Befehl ANPASSEN.

    


    


    
      5. Markieren Sie zuoberst die drei deutschen Stimmen ANNA, STEFFI und YANNICK, so wie in Abbildung 6.26 gezeigt.

    


    


    
      6. Klicken Sie auf OK, damit die deutschen Stimmen automatisch aus dem Internet geladen werden.

    


    


    
      Wenn der Ladevorgang abgeschlossen ist, können Sie die Stimmen aus dem Einblendmenü auswählen.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: abb._6-26.eps]

      Abbildung 6.26: Mit deutschen Stimmen klingt alles gleich viel besser.


      

    


    
      

    


    
      Texte vorlesen lassen

    


    
      Nachdem Sie nun die wichtigsten Einstellungen vorgenommen haben, können Sie sich von Ihrem Mac Texte vorlesen lassen:

    


    
      1. Öffnen Sie ein Fenster, das Text enthält.

    


    


    
      2. Wählen Sie BEARBEITEN|SPRACHAUSGABE|SPRACHAUSGABE starten.

    


    


    
      3. Staunen Sie über die Qualität der Computerstimmen.

    


    


    
      

    


    
      Einstellungen zur Sprachausgabe anpassen

    


    
      Wenn Sie Gefallen an dieser Funktion gefunden haben, können Sie die Sprachausgabe an Ihre persönlichen Vorlieben anpassen:

    


    
      1. Öffnen Sie die Systemeinstellung DIKTAT & SPRACHE.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf den Bereich SPRACHAUSGABE (siehe Abbildung 6.25).

    


    


    
      3. Stellen Sie mit dem Schieberegler LESEGESCHWINDIGKEIT die gewünschte Geschwindigkeit ein und klicken Sie dann auf ABSPIELEN, um die ausgewählte Stimme in dieser Geschwindigkeit anzuhören.

    


    


    
      Wenn Sie den Regler LESEGESCHWINDIGKEIT ganz nach ganz links bewegen, spricht Ihr Mac langsam wie in Trance, ganz rechts dagegen so, als wenn er eine große Kanne extra starken Espresso getrunken hätte.

    


    


    
      4. Klicken Sie auf die Markierungsfelder der weiteren Optionen der Sprachausgabe, die Sie aktivieren möchten:

    


    


    
      • HINWEIS SPRECHEN, WENN WARNUNGEN ANGEZEIGT WERDEN: Mit dieser Option teilt Ihr Mac Ihnen mit, wenn er Ihre Aufmerksamkeit benötigt. So könnte er Ihnen beispielsweise mitteilen, dass auf der Festplatte nicht genügend Platz zum Speichern einer Datei ist.

    


    


    
      • OPTIONEN: Wenn Sie die Option zum Sprechen von Hinweisen aktiviert haben, können Sie hiermit ein Dialogfenster öffnen, in dem Sie festlegen können, wie Ihr Mac einen Hinweis spricht (siehe Abbildung 6.26). Nehmen Sie die gewünschten Änderungen an den Einstellungen für die Hinweise vor und klicken Sie dann auf OK, um zum Bereich SPRACHAUSGABE zurückzukehren.

    


    


    
      • HINWEIS SPRECHEN, WENN EIN PROGRAMM IHRE AUFMERKSAMKEIT BENÖTIGT: Diese Option bewirkt, dass der Mac einen Hinweis spricht, wenn ein bestimmtes Programm Ihre Aufmerksamkeit benötigt, beispielsweise weil Sie versuchen, eine Datei zu schließen, ohne die Änderungen zuvor gesichert zu haben.

    


    


    
      • AUSGEWÄHLTEN TEXT BEIM DRÜCKEN EINER TASTE VORLESEN: Öffnet ein Dialogfenster, in dem Sie eine Tastenkombination festlegen können (beispielsweise [Mac]+[F1]), mit der Sie Ihrem Mac mitteilen, dass er mit dem Vorlesen von markiertem Text beginnen soll. (Falls sich das Dialogfenster nicht von selbst öffnet, klicken Sie auf TASTE WÄHLEN.) Wählen Sie eine Tastenkombination und klicken Sie anschließend auf OK, um das Dialogfenster zu schließen und zum Bereich SPRACHAUSGABE zurückzukehren.

    


    


    
      5. Schließen Sie die Systemeinstellung.
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    Dashboard-Widgets


    
      
        In diesem Kapitel

      


      
        [image: arrow] Dashboard-Widgets aufrufen

      


      


      
        [image: arrow] Widgets hinzufügen und entfernen

      


      


      
        [image: arrow]Weitere Widgets finden und installieren

      


      

    


    
      

    


    
      In vielen Programmen wurden im Laufe der Jahre so viele Features hineingequetscht, dass sie immer aufgeblähter und immer schwieriger zu benutzen sind. Aber wenn Sie nur eine einfache Aufgabe erledigen wollen, zum Beispiel ein paar Zahlen addieren oder einen Briefumschlag bedrucken, brauchen Sie dafür kaum alle Funktionen einer voll ausgestatteten Tabellenkalkulation oder Textverarbeitung. Stattdessen wären Sie mit einem viel einfacheren Programm, das nur ein paar Funktionen hat, weit besser bedient.

    


    
      Das ist die Idee, die dem Dashboard zugrunde liegt. Genau wie in einem Auto (Dashboard heißt Armaturenbrett) bekommen Sie auf einen Blick Zugriff auf kleine Programme, Widgets genannt, die auf bestimmte Aufgaben spezialisiert sind. Einige typische Widgets zeigen einen Kalender, den Wetterbericht für Ihre Stadt, einen Taschenrechner, Börsenkurse oder die Anfangszeiten für die Filme im Kino um die Ecke an.

    


    
      Widgets sind dazu da, Ihnen das Leben zu erleichtern, und Dashboard ist das Programm, mit dem Sie Widgets anzeigen, verwalten und ausblenden können. Mit Dashboard können Sie produktiver sein, ohne dazu (mal wieder) ein komplett neues Programm erlernen zu müssen.

    


    Gestatten: Ihre Dashboard-Widgets!


    
      Um Ihre Widgets anzusehen, stehen Ihnen verschiedene Wege offen:

    


    
      [image: check.png] Kontrollieren Sie die Taste [F4] auf Ihrer Tastatur. Wenn sie ein kleines Tachometer zeigt, können Sie diese Taste verwenden, um das Dashboard aufzurufen. (Auf den neuen Tastaturen ist die Taste [F4] mit sechs kleinen Quadraten beschriftet und wenn man sie drückt, wird das Launchpad eingeblendet.)

    


    


    
      [image: check.png] Verwenden Sie die Tastenkombination [fn]+[F12].

    


    


    
      [image: check.png] Verwenden Sie Tastenkombination [fn]+[Pfeil li].

    


    


    
      [image: check.png] Starten Sie Mission Control und klicken Sie auf das Symbol ganz links oben. Das Dashboard befindet sich immer an dieser Stelle.

    


    


    
      [image: check.png] Streichen Sie auf der Magic Mouse mit zwei Fingern von links nach rechts.

    


    


    
      [image: check.png] Wischen Sie auf dem Magic Trackpad mit vier Fingern von links nach rechts.

    


    


    
      Sobald Sie das Dashboard öffnen, erscheinen mehrere Widgets, so wie in Abbildung 1.1 gezeigt. Frisch aus dem Karton zeigt der Mac standardmäßig die Widgets Kalender, Uhr, Rechner und Wetter an.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._1-01.eps]

      Abbildung 1.1: Das Dashboard zeigt Widgets an, die in einem eigenen Universum leben.


      

    


    
      Das Kalender-Widget kann das Datum für verschiedene Monate und Jahre anzeigen. Das Uhr-Widget zeigt die Zeit auf einer großen Analoguhr an, die besser lesbar ist als die kleine Zeitanzeige am rechten Rand der Menüleiste. Das Rechner-Widget funktioniert wie ein typischer Taschenrechner mit den Grundrechenarten und das Wetter-Widget kann das Wetter für verschiedene Städte anzeigen.

    


    
      Wenn Ihnen die Position Ihrer Widgets auf dem Bildschirm nicht gefällt, können Sie sie natürlich woanders hinschieben. Klicken Sie einfach auf das betreffende Widget und ziehen Sie es mit gedrückter Maustaste an eine andere Position. Wenn Sie ein Widget nicht mehr benötigen, können Sie das Dashboard und alle Widgets wieder aus Ihrem Blickfeld verschwinden lassen.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Viele Widgets, darunter die Wettervorhersage, funktionieren nur mit einer Internetverbindung und zeigen ohne eine solche entweder gar nichts an oder enthalten keine aktuellen Informationen.

      

    


    
      

    


    
      Widgets anpassen

    


    
      Einige Widgets, zum Beispiel der Rechner, erscheinen immer gleich. Bei anderen Widgets können Sie dagegen Anpassungen vornehmen, um ihr Aussehen oder die angezeigten Daten zu ändern. Gehen Sie so vor, wenn Sie ein Widget anpassen möchten:

    


    
      1. Öffnen Sie das Dashboard, um die Widgets einzublenden.

    


    


    
      2. Bewegen Sie den Mauszeiger auf das Widget, das Sie anpassen möchten, und klicken Sie dann auf die erscheinende Informationstaste (siehe Abbildung 1.2).

    


    


    
      Die INFO-Taste (das »i«) erscheint nur in der rechten unteren Ecke eines Widgets, wenn dafür Einstellungsoptionen verfügbar sind.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._1-02.eps]

      Abbildung 1.2: Widgets mit einer Informationstaste können angepasst werden.


      

    


    
      3. Klicken Sie auf das »i« und ändern Sie auf der »Rückseite« des Widgets die angebotenen Optionen. Klicken Sie dann auf DONE oder FERTIG, um Ihre Eingaben zu bestätigen.

    


    


    
      In diesem Fall geben Sie den Namen der Stadt ein, für die die Wettervorhersage angezeigt werden soll (siehe Abbildung 1.3), und aktivieren das Markierungsfeld 6-TAGE-VORHERSAGE MIT TIEFS, wenn Sie diese Information ebenfalls sehen möchten.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn Sie ein Widget anzeigen lassen und dann darauf klicken, werden andere oder erweiterte Informationen angezeigt. Wenn Sie zum Beispiel auf das Wetter-Widget klicken, blendet es die 6-Tage-Vorschau wechselweise ein oder aus, und wenn Sie auf die Datumsanzeige des Kalender-Widgets klicken, werden beim ersten Klick der Monatskalender und beim zweiten Klick die Tagestermine eingeblendet. Klicken Sie am besten auf jedes Widget, um herauszufinden, ob es weitere Anzeigen bietet.

      

    


    
      

    


    
      Den Dashboard-Kurzbefehl ändern

    


    
      Wie Sie zu Beginn dieses Kapitels gesehen haben, stehen Ihnen zahlreiche Wege offen, um das Dashboard aufzurufen.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._1-03.eps]

      Abbildung 1.3: Ein Widget mit einer Informationstaste kann angepasst werden.


      

    


    
      Darüber hinaus können Sie einen eigenen Kurzbefehl definieren:

    


    
      1. Öffnen Sie die Systemeinstellung TASTATUR.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf die Bereichstaste TASTATURKURZBEFEHLE und dann auf das Symbol MISSION CONTROL in der linken Spalte (siehe Abbildung 1.4).

    


    


    
      3. Doppelklicken Sie in der rechten Spalte auf den Kurzbefehl für das Dashboard – standardmäßig ist das [F12] –, um den aktuellen Kurzbefehl auszuwählen, und drücken Sie dann die Tastenkombination, die Sie als neuen Tastaturkurzbefehl für das Dashboard verwenden möchten.

    


    


    
      Sie können auch eine Kombination aus Modifikationstasten und einer beliebigen Taste als Kurzbefehl für das Dashboard verwenden. Wenn Sie beispielsweise [Mac]+[Ctrl]+[D] in diesem Schritt drücken, ersetzt diese Tastenkombination ab sofort den Standardkurzbefehl [F12].

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]In diesem Schritt können Sie weitere Kurzbefehle ändern. Wiederholen Sie dazu einfach die obigen Schritte für die betreffenden Kurzbefehle.

      

    


    
      4. Schließen Sie die Systemeinstellung.

    


    


    Widgets hinzufügen und entfernen


    
      Wenn Sie das Dashboard öffnen, sehen Sie normalerweise immer mehrere Widgets, auch wenn Sie eigentlich nur ein Widget benutzen wollen. Falls Sie ein bestimmtes Widget nicht verwenden möchten, können Sie es aus dem Dashboard entfernen. (Keine Sorge, Sie können es später jederzeit wieder ins Dashboard zurückholen.) Umgekehrt können Sie auch weitere Widgets zum Dashboard hinzufügen.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._1-04.eps]

      Abbildung 1.4: Die Liste der Tastaturkurzbefehle


      

    


    
      

    


    
      Ein Widget aus dem Dashboard entfernen

    


    
      Wenn Sie ein Widget aus dem Dashboard entfernen, löschen Sie es dadurch nicht wirklich. Stattdessen legen Sie es in einen Speicherbereich, aus dem Sie es später jederzeit wieder hervorholen können. Um ein Widget aus dem Dashboard zu entfernen, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Öffnen Sie das Dashboard, um Ihre Widgets anzuzeigen.

    


    


    
      2. Bewegen Sie den Mauszeiger über ein Widget, während Sie die [Alt]-Taste gedrückt halten.

    


    


    
      Das Widget wird um ein Schließfeld in der linken oberen Fensterecke ergänzt (siehe Abbildung 1.5).

    


    


    
      3. Klicken Sie auf das Schließfeld, um das Widget auszublenden.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._1-05.eps]

      Abbildung 1.5: Bei gedrückter [Alt]-Taste erscheint das Schließfeld.


      

    


    
      

    


    
      Ein Widget dem Dashboard hinzufügen

    


    
      Wenn Sie das Dashboard öffnen, sehen Sie nur eine Handvoll der Widgets, die mit Ihrem Mac geliefert werden. Außerdem können Sie weitere Widgets aus dem Internet herunterladen.

    


    
      In Tabelle 1.1 finden Sie eine Liste aller mitgelieferten Widgets. (Allerdings kann es sein, dass Apple das Angebot an Widgets verändert hat, seit ich diese Zeilen geschrieben habe.)

    


    
      

    


    
      
        
          	
            
              Widget
            

          

          	
            
              Funktion
            

          
        

      

      
        
          	
            
              Kontakte
            

          

          	
            
              Damit können Sie nach Namen suchen, die in Ihrem Adressbuch gespeichert sind.
            

          
        


        
          	
            
              Lexikon
            

          

          	
            
              Zeigt ein Lexikon an.
            

          
        


        
          	
            
              ESPN
            

          

          	
            
              Zeigt Sportnachrichten und Ergebnisse an.
            

          
        


        
          	
            
              Flight Tracker
            

          

          	
            
              Damit können Sie nach Flugverbindungen suchen.
            

          
        


        
          	
            
              Kalender
            

          

          	
            
              Zeigt alle im Kalender gespeicherten Termine an.
            

          
        


        
          	
            
              Movies
            

          

          	
            
              Zeigt an, welche Filme aktuell in den Kinos in der Umgebung laufen.
            

          
        


        
          	
            
              Notizzettel
            

          

          	
            
              Zeigt farbige Fenster für Ihre Notizen an.
            

          
        


        
          	
            
              Puzzle
            

          

          	
            
              Zeigt ein Schiebepuzzle an, dessen Teile Sie korrekt anordnen müssen.
            

          
        


        
          	
            
              Rechner
            

          

          	
            
              Zeigt einen einfachen Taschenrechner an.
            

          
        


        
          	
            
              Ski Report
            

          

          	
            
              Zeigt Temperatur und Schneetiefe eines festlegbaren Skigebiets in den USA an.
            

          
        


        
          	
            
              Aktien
            

          

          	
            
              Zeigt Börsenkurse an.
            

          
        


        
          	
            
              Übersetzung
            

          

          	
            
              Übersetzt Wörter von einer Sprache in eine andere, beispielsweise von Japanisch in Französisch.
            

          
        


        
          	
            
              Umrechner
            

          

          	
            
              Konvertiert verschiedene Maßeinheiten, beispielsweise Zoll in Zentimeter.
            

          
        


        
          	
            
              Wetter
            

          

          	
            
              Zeigt die Wettervorhersage für Ihre Gegend an.
            

          
        


        
          	
            
              Web Clip
            

          

          	
            
              Zeigt Ausschnitte von Webseiten an, die Sie mit der Web-Clip-Funktion von Safari erstellt haben. (In Buch IV, Kapitel 1 finden Sie weitere Informationen über Webclips.)
            

          
        


        
          	
            
              Weltzeituhr
            

          

          	
            
              Zeigt die aktuelle Zeit an.
            

          
        

      
    


    Tabelle 1.1: Die integrierten Dashboard-Widgets von OS X


    


    
      Und so fügen Sie Ihrem Dashboard weitere Widgets hinzu:

    


    
      1. Öffnen Sie das Dashboard, um die Widgets anzuzeigen.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf das Pluszeichen in der linken unteren Bildschirmecke.

    


    


    
      Damit werden alle Widgets angezeigt, die auf Ihrem Mac installiert sind, so wie in Abbildung 1.6 gezeigt. Dabei spielt es keine Rolle, ob ein Widget gerade im Dashboard angezeigt wird oder nicht.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf das gewünschte Widget, um es zum Dashboard hinzuzufügen.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._1-06.eps]

      Abbildung 1.6: Alle verfügbaren Widgets auf einen Blick


      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Sie können mehrere Kopien des gleichen Widgets geöffnet haben. (Programmierer sprechen hier von Instanzen.) Wenn Sie beispielsweise das Wetter in zwei oder mehr Städten gleichzeitig verfolgen möchten, wiederholen Sie die obige Anleitung für jedes zusätzliche Wetter-Widget.

      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Sie können auch eigene Widgets aus Ausschnitten von Webseiten bauen, die Sie mit Safari betrachten. Wählen Sie dazu in Safari ABLAGE|IN DASHBOARD ÖFFNEN und bewegen Sie dann das Auswahlrechteck zu dem Teil der Webseite, den Sie als Widget anzeigen lassen möchten. Wie das im Detail geht, beschreibe ich in Buch IV, Kapitel 1.

      

    


    Neue Widgets finden


    
      Dashboard wird mit einer Bibliothek von Widgets ausgeliefert, aber ständig werden neue programmiert, die häufig auf der Apple-Website zu finden sind. Und so können Sie die neuesten Widgets herunterladen und installieren:

    


    
      1. Öffnen Sie das Dashboard, um die Widgets anzuzeigen.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf das Pluszeichen in der linken unteren Bildschirmecke.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf die neu hinzugekommene Schaltfläche WEITERE WIDGETS.

    


    


    
      Apples eigene Website mit den Widgets wird aufgerufen; leider ist die Seite nur in Englisch verfügbar.

    


    


    
      4. Klicken Sie im Widget-Browser auf die gewünschte Kategorie (siehe Abbildung 1.7).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._1-07.eps]

      Abbildung 1.7: Auf der Apple-Website sind die Widgets nach Kategorien sortiert.


      

    


    
      5. Klicken Sie in der mittleren Spalte auf den Namen eines Widgets, um in der rechten Spalte Informationen über das gewählte Widget anzeigen zu lassen, und klicken Sie dann auf die DOWNLOAD-Taste des Widgets, wenn Sie es zur Widget-Bibliothek des Dashboard auf Ihrem Mac hinzufügen möchten.

    


    


    
      Das gewählte Widget wird heruntergeladen. Anschließend erscheint ein Dialogfenster, in dem Sie gefragt werden, ob Sie das gerade heruntergeladene Widget im Dashboard öffnen möchten (siehe Abbildung 1.8).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._1-08.eps]

      Abbildung 1.8: Widgets können direkt nach dem Download installiert werden.


      

    


    
      6. Klicken Sie auf INSTALLIEREN, um Ihrem Mac die Erlaubnis zu geben, das Dashboard zu öffnen und das neue Widget zu installieren.

    


    


    
      
        [image: Icon_techniker.jpg]Sollte Safari nicht das in Abbildung 1.8 gezeigte Dialogfenster öffnen und Sie fragen, ob Sie das Widget installieren möchten, liegt das möglicherweise daran, dass Sie in den Voreinstellungen von Safari die Option „SICHERE” DATEIEN NACH DEM LADEN ÖFFNEN aktivieren müssen. Wählen Sie dazu SAFARI|EINSTELLUNGEN, klicken Sie anschließend auf das Symbol ALLGEMEIN, falls dieser Bereich nicht bereits ausgewählt ist, und aktivieren Sie dann das Markierungsfeld „SICHERE” DATEIEN NACH DEM LADEN ÖFFNEN. Schließen Sie das Einstellungsfenster von Safari wieder mit der SCHLIESSEN-Taste.

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._1-09.eps]

      Abbildung 1.9: Aktivieren Sie die Option »Sichere Dateien nach dem Laden öffnen«, damit Widgets nach dem Herunterladen automatisch installiert werden.


      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Einige Widgets zeigen nur Informationen aus den USA, beispielsweise das ESPN-Widget für die Anzeige von Sportresultaten. In der Kategorie INTERNATIONAL des Widget-Browsers finden Sie aber auch viele Widgets, die auf entsprechende Dienste für Deutschland, Österreich und die Schweiz zugreifen können.

      

    


    Widgets deaktivieren und löschen


    
      Es gibt unüberschaubar viele Widgets und täglich werden es mehr. Wenn Sie viele Widgets installieren, wird Ihre Widget-Sammlung in kürzester Zeit unübersichtlich. Wir haben bereits gesehen, wie Sie ein Widget ausblenden können. Wenn Sie sich jedoch sicher sind, dass Sie für ein Widget keine Verwendung mehr haben, können Sie es auch dauerhaft löschen:

    


    
      1. Öffnen Sie das Dashboard.

    


    


    
      2. Klicken Sie in der linken unteren Bildschirmecke auf das Pluszeichen, um die Übersicht mit allen installierten Widget einzublenden (siehe Abbildung 1.6).

    


    


    
      Alle Widgets werden auf einem Raster eingeblendet.

    


    


    
      3. Halten Sie die [Alt]-Taste gedrückt.

    


    


    
      Jetzt beginnen alle Widgets zu wackeln, die nicht Bestandteil von OS X sind. Außerdem werden sie durch ein Schließfeld in der linken oberen Ecke ergänzt (siehe Abbildung 1.10).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._1-10.eps]

      Abbildung 1.10: Widgets können dauerhaft gelöscht werden.


      

    


    
      4. Klicken Sie auf das Schließfeld eines Widgets und bestätigen Sie die Sicherheitsabfrage, um das Widget dauerhaft von Ihrem Mac zu löschen.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Es können nur Widgets gelöscht werden, die Sie nachträglich hinzugefügt haben – deshalb sind auch nur diese Widgets mit einem Schließfeld ausgerüstet.
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    Daten schützen mit Time Machine & Co.


    
      
        In diesem Kapitel

      


      
        [image: arrow] Wissenswertes über Backup-Optionen und -Strategien

      


      


      
        [image: arrow] Time Machine verwenden

      


      


      
        [image: arrow] Mit Programmen zur Datenwiederherstellung arbeiten

      


      


      
        [image: arrow]Daten verschlüsseln

      


      

    


    
      

    


    
      Die meisten Leute machen sich mehr Gedanken über den Ölwechsel bei ihrem Auto als über das Erstellen von Sicherheitskopien ihrer Daten. Sie denken erst dann über ein Daten-Backup nach, wenn sie bereits wichtige Daten wie eine Geschäftspräsentation oder einen Ordner mit wertvollen Familienfotos verloren haben, aber dann ist es natürlich längst zu spät.

    


    
      Sicherheitskopien von Daten zu erstellen klingt vielleicht nicht so aufregend wie Computerspiele zu spielen oder im Internet zu surfen, aber es sollte ein Teil Ihrer täglichen Routine sein. Wenn Sie das Risiko, Ihre Daten zu verlieren, nicht eingehen können, können Sie es sich auch nicht leisten, sich nicht die Zeit für ein Backup zu nehmen.

    


    Wissenswertes über verschiedene Backup-Optionen und -Strategien


    
      Die einfachste und offensichtlichste Lösung zum Erstellen eines Backups ist, Kopien von allen wichtigen Dateien zu machen. In der Theorie klingt das ganz einfach, aber in der Praxis müssen Sie darauf achten, tatsächlich auch regelmäßig Kopien Ihrer Dateien anzufertigen, beispielsweise am Ende jeden Tages. Wenn Sie vergessen, Ihre Dateien zu kopieren, könnten Ihre Sicherheitskopien schon sehr bald veraltet sein, wodurch sie im Fall der Fälle praktisch nutzlos wären.

    


    
      Ein anderes Thema ist das Speichern und Wiederauffinden von Backups. Wenn Sie Kopien Ihrer wichtigen Dateien auf Ihrer Festplatte speichern, müssen Sie sicherstellen, dass Sie nicht versehentlich mit diesen Sicherheitskopien statt mit den Originaldateien arbeiten (und dann unabsichtlich die aktuelleren Kopien durch die veralteten Dateien ersetzen). Außerdem nützen Ihnen Sicherheitskopien, die sich auf der gleichen Festplatte wie die Originale befinden, nichts, wenn Ihre Festplatte einen Hardwaredefekt hat, denn dann verlieren Sie beides – Originale und Kopien.

    


    
      Es ist eine gute Idee, für das Backup Ihrer Daten mehr als nur eine Strategie zu verwenden. Je mehr Sicherheitskopien Sie von Ihren kritischen Dateien haben, desto unwahrscheinlicher ist es, dass Sie irgendwann wichtige Daten verlieren – ganz egal, was Ihrem Mac zustößt. Meine persönliche Backup-Strategie sieht zum Beispiel so aus:

    


    
      [image: check.png] Im Hintergrund werden Tag und Nacht Backups durch die mitgelieferte Software Time Machine erstellt. (Dazu kommen wir gleich.) Damit bin ich bestens abgesichert gegen den Faktor »Menschliches Versagen« – also gegen jene Momente, in denen eine Datei in einem Anfall von geistiger Umnachtung versehentlich gelöscht wird.

    


    


    
      [image: check.png] Auf einer externen Festplatte erstelle ich jede Woche eine separate Kopie all meiner Daten mithilfe der Software ChronoSync (www.econtechnologies.com); siehe Abbildung 2.1

    


    


    
      [image: check.png] Ungefähr alle drei Monate dupliziere ich diese Backups auf eine zweite Festplatte. Diese wird nur zu diesem Anlass aus dem Bankschließfach hervorgekramt, wo sie gegen Wasser, Feuer und Blitzschlag geschützt ist.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._2-01.eps]

      Abbildung 2.1: ChronoSync gehört zu den besten Backup-Programmen, verlangt aber eine gewisse Einarbeitungszeit.


      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Eine der einfachsten Sicherheitsmaßnahmen besteht darin, Dateien nicht ohne Notwendigkeit zu löschen. Damit sind natürlich nicht jene Dokumente gemeint, die überflüssig oder wertlos sind. Vielmehr geht es darum, zum Beispiel die Speicherkarte der Kamera nicht zu formatieren, solange noch genügend Platz für weitere Bilder vorhanden ist. In der Zeit der großen Festplatten wäre es außerdem unklug, Dateien auf eine Backup-Festplatte zu kopieren und dann vom Mac zu löschen, solange noch genügend Platz auf der internen Festplatte vorhanden ist. Wenn Sie die Dateien auf der internen Festplatte belassen, besitzen Sie bereits zwei Kopien Ihrer wertvollen Daten.

      

    


    
      

    


    
      Die interne Festplatte als Backup-Medium nutzen

    


    
      Die einfachste Methode zum Anlegen eines Backups besteht darin, Duplikate der Dateien in einem Backup-Ordner auf der internen Festplatte Ihres Mac abzulegen. Diese Methode hat den Vorteil, dass Sie keine zusätzliche Hardware kaufen müssen. Ein gewaltiger Nachteil ist jedoch, dass Sie bei einer Fehlfunktion der Festplatte weder auf die Originale noch auf die Sicherheitskopien zugreifen können, weil beide beschädigt oder gelöscht wurden.

    


    
      Ein weiteres Problem ist der Speicherplatz, den die Sicherheitskopien zusätzlich benötigen. Je häufiger Sie Ihre Daten sichern, desto schneller geht der freie Platz auf Ihrer Festplatte zur Neige. Aus diesen Gründen eignet sich die interne Festplatte nur als Backup-Medium für eine Handvoll Dateien; für große Datenmengen ist sie aber ungeeignet und zu risikoreich.

    


    
      

    


    
      CD/DVD als Backup-Medium verwenden

    


    
      CDs und DVDs waren lange Zeit ein gern genutztes Backup-Medium, denn sie brauchen wenig Lagerplatz. Allerdings ist ihr Fassungsvermögen nicht mehr zeitgemäß: Auf CDs passen maximal 700 MB, auf einseitige DVDs maximal 4,7 GB und auf die teureren Dual-Layer-DVDs bis zu 8,5 GB Daten. Bei vielen Anwendern wird diese Kapazität jedoch allein durch die Fotosammlung um ein Mehrfaches überschritten.

    


    
      Da das Backup auf mehrere CDs/DVDs langsam und mühsam ist, erfordern regelmäßige Sicherheitskopien viel Zeit und Disziplin. Wenn Sie diese nicht Tag für Tag aufbringen, werden Ihre Sicherheitskopien sehr schnell nicht mehr auf dem neuesten Stand sein und damit den Sinn und Zweck eines Backups verfehlen.

    


    
      
        [image: Icon_Warnung2.jpg]Der größte Nachteil der CDs und DVDs ist jedoch ihre Unzuverlässigkeit. Bereits nach wenigen Jahren (oder sogar Monaten!) kann es vorkommen, dass Sie eine Datei nicht mehr lesen können, weil sich auf dem Medium Fehler eingeschlichen haben. Wir leben in einer Zeit, in der für wenig Geld viel bessere Alternativen verfügbar sind, wie zum Beispiel externe Festplatten, Netzwerkspeicher oder USB-Sticks. Aus diesen Gründen empfehle ich heute niemandem mehr, seine wichtigen Daten einem solchen unsicheren, langsamen und relativ teuren Medium anzuvertrauen.

      

    


    
      

    


    
      USB-Stick als Backup-Medium nutzen

    


    
      Der günstige Preis und die hohen Speicherkapazitäten von USB-Sticks machen diese zu einer attraktiven Alternative zum Backup auf CDs oder DVDs. USB-Sticks sind einfach in der Handhabung: Man steckt einen USB-Stick nur in einen freien USB-Anschluss und kann die Daten problemlos auf einen anderen Mac transportieren. Viele USB-Sticks kann man auch an den Schlüsselbund hängen. Wenn Sie einen USB-Stick mit Sicherheitskopien Ihrer Daten immer in Ihrer Hosentasche oder Ihrer Geldbörse bei sich haben, ist das nicht nur praktisch, sondern Sie können auf diese Weise auch sicher sein, dass Ihre Daten gut aufgehoben sind, egal was der Festplatte Ihres Mac zu Hause oder im Büro zustoßen mag.

    


    
      Der größte Nachteil von USB-Sticks ist ihr begrenzter Speicherplatz, der von 4 GB bis 64 GB reicht (neuerdings sogar mehr). Die Preise für USB-Sticks mit dieser Speicherkapazität bewegen sich aktuell zwischen 5 und 60 Euro. Unabhängig von ihrer Kapazität eignen sich USB-Sticks zwar gut, um Ihre wichtigsten Daten zu sichern und bei sich zu haben, aber Sie können damit wahrscheinlich kein vollständiges Backup aller wichtigen Daten erstellen. Im Gegensatz zum Brennen Ihrer Daten auf CD oder DVD ist das Sichern von Daten auf USB-Stick jedoch genauso einfach wie das Speichern auf einen anderen Bereich Ihrer Festplatte.

    


    
      
        [image: Icon_Warnung2.jpg]USB-Sticks sind klein und transportabel, daher speichern viele Leute ihre wichtigsten Dateien auf einen USB-Stick, den sie immer bei sich tragen. Wenn Sie Ihren USB-Stick jedoch verlieren, kann jeder, der ihn findet, Ihre Daten lesen – wohlgemerkt, Ihre wichtigsten Daten. Wenn Sie bei dieser Vorstellung schweißnasse Hände bekommen, lesen Sie einfach weiter; im letzten Teil dieses Kapitels erfahren Sie, wie Sie jeden USB-Stick und jede Festplatte mit wenig Aufwand verschlüsseln können.

      

    


    
      

    


    
      Externe Festplatte als Backup-Medium verwenden

    


    
      Falls Ihre interne Festplatte plötzlich ihren Geist aufgibt, verlieren Sie auf einen Schlag alle Ihre Daten. Als Schutz dagegen können Sie eine externe Festplatte als Backup-Medium nutzen, die Sie mit Ihrem Mac über ein USB- oder (in seltenen Fällen) über ein FireWire-Kabel verbinden, das in aller Regel der Festplatte bereits beiliegt.

    


    
      
        [image: Icon_techniker.jpg]Sowohl USB- als auch FireWire-Anschlüsse dienen zum Anschluss von Peripheriegeräten an den Computer. Über USB (Universal Serial Bus) werden meistens Tastatur und Maus, Drucker oder Digitalkameras angeschlossen, wohingegen FireWire häufig zum Anschließen digitaler Camcorder oder zum Verbinden mit anderen Computern verwendet wird. FireWire (400)- und USB-2.0-Anschlüsse transportieren Daten ungefähr gleich schnell, daher ist keiner der Anschlüsse notwendigerweise besser. Beim MacBook Air und bei einigen früheren MacBook-Modellen fehlt der FireWire-Anschluss sogar ganz. Achten Sie daher beim Kauf eines neuen Mac darauf, dass dieser über einen FireWire-Anschluss verfügt (egal ob FireWire 400 oder FireWire 800), wenn Ihre Digitalkamera oder Ihr Camcorder nur über FireWire-Anschlüsse verfügt. Für die neuen Macs mit Thunderbolt-Anschluss bietet Apple außerdem einen Adapter an, sodass Sie Ihre FireWire-Geräte weiterverwenden können.

      

    


    
      Festplatten verfügen über drei elementare Vorteile, die sie für Backup-Aufgaben geradezu prädestinieren.

    


    
      [image: check.png] Tempo und Bedienung: Der wichtigste Vorteil einer externen Festplatte ist, dass das Kopieren großer Dateimengen damit viel schneller und bequemer vonstattengeht als mit fast jedem anderen Medium. Außerdem kann man externe Festplatten einfach an verschiedene Macs anschließen. Es verwundert daher nicht, dass externe Festplatten wegen ihres niedrigen Preises, der hohen Übertragungsgeschwindigkeit und der guten Transportfähigkeit das populärste Backup-Medium sind.

    


    


    
      [image: check.png] Sicherheit: Es scheint mir eine kleine Ewigkeit her, seit das letzte Mal eine meiner Festplatten wegen eines Hardwaredefekts ausgefallen ist. Das soll natürlich nicht heißen, dass Festplatten unzerstörbar sind, doch die aktuellen Modelle sind bedeutend zuverlässiger als jedes andere Backup-Medium.

    


    


    
      [image: check.png] Preis: Heute erhalten Sie eine Festplatte mit einer Kapazität von 1 Terabyte (also sagenhaften 1024 Gigabytes oder etwa 1 Billion Zeichen) für deutlich weniger als 100 Euro. In den meisten Fällen sind das mehr Daten, als ein Benutzer in seinem Leben produzieren kann.

    


    


    
      Der größte Nachteil von externen Festplatten besteht darin, dass sie keinen Schutz gegen Unfälle oder Katastrophen in der Nähe Ihres Computers bieten, wenn zum Beispiel ein Feuer Ihr Haus zerstört oder ein Wasserrohrbruch Ihr gesamtes Büro flutet. Und wenn Ihr Computer einer Katastrophe zum Opfer fällt, ist es eher unwahrscheinlich, dass diese nur Ihren Computer betrifft und die externe Festplatte an seiner Seite verschont bleibt.

    


    
      Sie können Ihre Dateien natürlich ganz normal auf eine externe Festplatte sichern, aber bequemer geht das mit speziellen Backup-Programmen, mit denen sich das Erstellen der Sicherheitskopien automatisch nach einem vorher festgelegten Zeitplan erledigen lässt – zum Beispiel jeden Abend um 18 Uhr.

    


    
      Mit Backup-Programmen geht das Backup auch schneller, denn wenn sich eine Datei seit der letzten Datensicherung nicht geändert hat, wird sie übersprungen – wodurch Sie sich die Zeit sparen, die unveränderte Datei noch einmal auf die externe Festplatte zu kopieren.

    


    
      
        [image: Icon_Warnung2.jpg]Um Ihre Dateien wieder zurückzuholen, könnten Sie die Dateien einfach von Ihrer externen Festplatte zurück auf die interne kopieren. Aber Vorsicht! Wenn Sie nicht genau aufpassen, ersetzen Sie dabei ungewollt die neuere Version auf der internen Festplatte durch eine ältere Sicherheitskopie – was so ganz und gar nicht dem Sinn eines Backups entspricht.

      


      
        


        
          
            Damit Sie nicht versehentlich neuere Dateien mit älteren Versionen derselben Datei überschreiben, vergleichen Backup-Programme immer Datum und Uhrzeit der letzten Änderung einer Datei, wodurch immer die neueste Version erhalten bleibt.
          

        

      

    


    
      

    


    
      Backups (ins Internet) auslagern

    


    
      Wenn Sie Ihre wichtigsten Dateien einem Speicherservice außerhalb Ihres Hauses oder Ihres Büros anvertrauen, bietet Ihnen das den bestmöglichen Schutz.

    


    
      Mittlerweile gibt es viele kostengünstige (oder sogar kostenlose) Speicheroptionen für Mac-Benutzer. Eine einfache Möglichkeit zum Auslagern Ihrer Daten besteht darin, einen kostenlosen E-Mail-Account zu eröffnen (zum Beispiel bei Gmail) und sich die wichtigsten Dateien selbst zuzumailen. Nun brauchen Sie nur einen Computer mit Internetzugang und können sich Ihre wichtigsten Daten von jedem Ort auf der Welt jederzeit wieder holen.

    


    
      Viele Firmen bieten Speicherplatz auf Internetservern gegen eine monatliche Gebühr. Um Kunden zu gewinnen, bieten viele dieser Firmen jedoch auch eine begrenzte Menge an Speicherplatz an, den Sie kostenlos und zeitlich unbegrenzt nutzen können. Wenn Sie diesen Service für sich nutzen möchten, melden Sie sich bei einem oder mehreren der folgenden Anbieter an:

    


    
      [image: check.png] Dropbox (www.dropbox.com): 2 GB kostenloser Speicherplatz

    


    


    
      [image: check.png] SugarSync (www.sugarsync.com): 2 GB kostenloser Speicherplatz

    


    


    
      [image: check.png] MediaMax (www.mediamax.com): 2 GB kostenloser Speicherplatz

    


    


    
      [image: check.png] Mozy (http://mozy.com): 2 GB kostenloser Speicherplatz

    


    


    
      [image: check.png] Humyo (www.humyo.de): 10 GB kostenloser Speicherplatz

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Mit Apples kostenlosem iCloud-Service können Sie automatisch Kontakte in Ihrem Adressbuch, Ereignisse im Kalender, Lesezeichen in Safari und auch Dateien und Ordner zwischen mehreren Macs und iOS-Geräten synchronisieren. iCloud steht jedoch nicht in Konkurrenz zu populären Diensten wie Dropbox, sondern soll einfach die Zusammenarbeit zwischen mehreren Macs und iOS-Geräten vereinfachen. Deshalb finden Sie hier auch keinen Ordner, in den Sie beliebige Dateien kopieren und anschließend synchronisieren können – stattdessen wird das Dateimanagement von den jeweiligen App übernommen. Mehr zu iCloud erfahren Sie in Buch II, in Kapitel 3.

      

    


    Time Machine: Zurück in die Vergangenheit


    
      Das größte Problem bei Backups besteht darin, dass die meisten Anwender überhaupt keine Lust dazu haben. Deshalb bietet Apple mit der mitgelieferten Software Time Machine das perfekte Gegenmittel: Die Einrichtung dauert nur wenige Mausklicks, danach läuft die ganze Prozedur unsichtbar im Hintergrund ab. Die meisten Anwender nehmen den Sicherungsvorgang überhaupt nicht wahr – doch wenn der Ernstfall eintritt, werden Sie der felsenfesten Meinung sein, dass Time Machine die beste Funktion von OS X überhaupt ist.

    


    
      Die meisten herkömmlichen Backup-Programme speichern immer nur die neueste Version einer Datei. Normalerweise geht das so in Ordnung; doch wenn Sie eine frühere Fassung eines Briefes wiederherstellen möchten, den Sie vor zwei Wochen geschrieben haben, versagt das System in den meisten Fällen. Dafür bräuchten Sie ein zusätzliches Backup dieser 14 Tage alten Version, doch mit normalen Backup-Programmen ist das nahezu unmöglich.

    


    
      Für Time Machine ist das hingegen eine leichte Übung. Anders als traditionelle Backup-Programme legt Time Machine regelmäßig »Schnappschüsse« Ihrer Festplatte an, wodurch Sie den genauen Zustand Ihres Mac von vor zwei Wochen, zwei Monaten oder sogar zwei Jahren sehen können.

    


    
      Dadurch, dass Sie den Zustand der Festplatte Ihres Mac zu einem bestimmten Zeitpunkt in der Vergangenheit sehen können, wissen Sie genau, wie Ihre Dateien damals ausgesehen haben, und können eine bestimmte vorherige Version einer Datei wieder in die Gegenwart zurückholen.

    


    
      

    


    
      Die Idee hinter Time Machine

    


    
      Ist Time Machine also die absolut überlegene, perfekte Backup-Software? Definitiv nicht, denn sie verfolgt einen anderen Ansatz als andere Programme. Time Machine wurde mit dem Hintergedanken entwickelt, dass Sie Ihre Meinung jederzeit ändern und zum Beispiel auf eine alte Version eines Dokuments zugreifen können. Oder dass Sie jederzeit auf eine Sicherheitskopie einer Adresse zurückgreifen können, die Sie vor einer Woche vorschnell gelöscht haben.

    


    
      Time Machine speichert die alten Daten genau so lange, bis der Platz auf der Backup-Festplatte zur Neige geht. Anschließend löscht Time Machine die ältesten Dateien, um Platz zu schaffen – allerdings erst, nachdem Sie darüber informiert wurden. Dieser automatische Löschmechanismus unterscheidet Time Machine von einer herkömmlichen Backup-Lösung und ist nicht ganz ohne Risiko. Bei einer herkömmlichen Backup-Software bestimmen jedoch Sie allein, wann eine Datei gelöscht wird. Time Machine ist also kein Ersatz, sondern die perfekte Ergänzung für eine herkömmliche Backup-Software.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]In der Praxis bedeutet das: Je größer die Festplatte für Time Machine dimensioniert ist, umso weiter können Sie in die Vergangenheit reisen. Wenn hingegen die Backup-Festplatte fast genauso groß ist wie die gut gefüllte interne Festplatte Ihres Mac, muss Time Machine schon bald damit beginnen, alte Dateien zu löschen. Aus diesem Grund empfehle ich Ihnen, für Time Machine eine Festplatte mit wenigstens 1 Terabyte zu verwenden.

      

    


    
      

    


    
      Speichermedien für Time Machine

    


    
      Um Time Machine benutzen zu können, benötigen Sie also eine externe Festplatte. Diese kann sich an verschiedenen Orten befinden:

    


    
      [image: check.png] USB-Festplatte: Im einfachsten Fall verbinden Sie eine Festplatte über ein USB-Kabel mit Ihrem Mac.

    


    


    
      [image: check.png] Time Capsule: Apple bietet einen besonderen WLAN-Router an, der auf den Namen Time Capsule hört (siehe Abbildung 2.3). Dabei handelt es sich um einen Router, der mit einer internen Festplatte für Time-Machine-Backups bestückt ist. Auf diese Weise befreien Sie Ihren Schreibtisch von einer externen Festplatte; außerdem können mehrere Benutzer im Netz dieses Gerät als Backup-Medium verwenden. Die Time Capsule ist entweder mit 2 Terabyte (270 Euro) oder 3 Terabyte (479 Euro) Speicher erhältlich.

    


    


    
      [image: check.png] Externe Festplatte an der AirPort Extreme: Der kleine Bruder der Time Capsule ist der WLAN-Router AirPort Extreme. Im Prinzip leistet er dasselbe wie die Time Capsule, wird aber ohne interne Festplatte ausgeliefert. Allerdings verfügt die Station über einen USB-Anschluss, an dem eine externe Festplatte angeschlossen werden kann, sodass die beiden Geräte technisch wieder gleichauf sind.

    


    


    
      [image: check.png] NAS (Network Attached Storage): Unter einem NAS versteht man ein Gerät, das irgendwo im lokalen Netz eingebunden ist und über viel Speicherplatz verfügt. Solche Geräte, wie zum Beispiel diejenigen von Synology (www.synology.de), werden auch im privaten Umfeld immer beliebter, weil die Datenmengen in den letzten Jahren dramatisch angestiegen sind. Im Prinzip kann Time Machine seine Backups auch auf einem NAS sichern – allerdings sind nicht alle Geräte mit dieser Software kompatibel. Wenn Sie also vor der Anschaffung eines Netzwerkspeichers stehen, überzeugen Sie sich, dass er sich mit Apples Time Machine verträgt.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._2-02.eps]

      Abbildung 2.2: Die Time Capsule ist Router und Time-Machine-Festplatte in einem. (Bild: Apple)


      

    


    
      [image: check.png] Eine zweite interne Festplatte: Auch eine zweite interne Festplatte kann für Time-Machine-Backups verwendet werden. Jedoch steht diese Option nur auf dem Mac Mini Server und dem Mac Pro zur Verfügung – alle anderen Macs können nur eine Festplatte aufnehmen.

    


    


    
      

    


    
      Time Machine in Betrieb nehmen

    


    
      Jetzt müssen Sie Time Machine nur noch so konfigurieren, dass es die Daten der internen Festplatte automatisch sichert. Im Folgenden sehen wir uns das anhand einer externen USB-Festplatte an:

    


    
      1. Verbinden Sie die externe Festplatte mit Ihrem Mac.

    


    


    
      Wenn Sie diese Festplatte zum ersten Mal mit Ihrem Mac verbinden, erscheint ein Dialogfenster, so wie in Abbildung 2.3 gezeigt.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Time Machine wird Ihnen diese Frage nicht mehr stellen, nachdem Sie eine Festplatte als Backup-Medium ausgewählt oder Time Machine in den Systemeinstellungen deaktiviert haben.

      

    


    
      2. (Optional) Markieren Sie die Option BACKUP-VOLUME VERSCHLÜSSELN wenn Sie befürchten, dass die Backups eventuell in falsche Hände geraten.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf ALS BACKUP-VOLUME VERWENDEN.

    


    


    
      Time Machine wird nach wenigen Augenblicken beginnen, die ganze Festplatte auf das Backup-Volume zu kopieren.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._2-03.eps]

      Abbildung 2.3: Time Machine meldet sich automatisch, wenn eine Festplatte zum ersten Mal angeschlossen wird.


      

    


    
      

    


    
      Backup-Volumes manuell hinzufügen

    


    
      Wenn bei Ihnen die vorhin erwähnte Abfrage nicht aufgetaucht ist, können Sie auch manuell ein Backup-Volume für Time Machine auswählen:

    


    
      1. Öffnen Sie die Systemeinstellung TIME MACHINE.

    


    


    
      Die Einstellungen erscheinen, so wie in Abbildung 2.4 gezeigt.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._2-04.eps]

      Abbildung 2.4: Die Systemeinstellung »Time Machine«


      

    


    
      2. Klicken Sie auf VOLUME AUSWÄHLEN.

    


    


    
      Die verfügbaren Massenspeicher werden aufgelistet (siehe Abbildung 2.5).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._2-05.eps]

      Abbildung 2.5: Auswahl des richtigen Mediums


      

    


    
      3. Klicken Sie auf das Volume, das für Time Machine verwendet werden soll.

    


    


    
      4. (Optional) Markieren Sie die Option BACKUPS VERSCHLÜSSELN, wenn die Sicherheitskopie für andere unzugänglich bleiben soll.

    


    


    
      5. Klicken Sie auf VOLUME VERWENDEN.

    


    


    
      6. Schließen Sie die Systemeinstellung.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Im Prinzip können Sie jeden Massenspeicher verwenden, der sich in Reichweite befindet. Allerdings sollten Sie dabei beachten, dass Time Machine so lange neue Sicherungskopien angelegt, bis das ausgewählte Volume voll ist. Wenn Sie also den Mac eines Familienmitglieds als Medium verwenden, wird dieser Mac früher oder später randvoll sein.

      

    


    
      

    


    
      Time Machine manuell starten

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Backups sollten Sie nur dann manuell auslösen, den Sie dafür gute Gründe haben – etwa weil Sie mit dem MacBook häufig unterwegs und deshalb nur selten in der Nähe des Time-Machine-Volumes sind. Doch selbst in diesen Fällen arbeitet Time Machine einwandfrei; es wartet einfach so lange, bis die ausgewählte Festplatte wieder verfügbar ist.

      

    


    
      Wenn Sie die Sicherung trotz dieser Warnung ausschließlich manuell auslösen möchten, gehen Sie folgendermaßen vor:

    


    
      1. Öffnen Sie die Systemeinstellung TIME MACHINE.

    


    


    
      Die Einstellungen erscheinen (siehe Abbildung 2.4).

    


    


    
      2. Klicken Sie auf den großen, nicht zu übersehenden Schalter auf der linken Seite, um ihn in die Stellung AUS zu bringen.

    


    


    
      3. Schließen Sie die Systemeinstellung.

    


    


    
      4. Um das Backup manuell auszulösen, klicken Sie rechts in der Menüleiste auf das Symbol von Time Machine und wählen im Einblendmenü den Befehl BACKUP JETZT ERSTELLEN (siehe Abbildung 2.6).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._2-06.eps]

      Abbildung 2.6: Backups lassen sich auch manuell starten.


      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Ein Backup lässt sich nur dann manuell auslösen, wenn zuvor eine Festplatte oder ein anderer Massenspeicher für Time Machine eingerichtet worden ist.

      

    


    
      

    


    
      Ordner von der Sicherung ausnehmen

    


    
      Sie können Time Machine anweisen, bestimmte Dateien und Ordner von der Sicherung auszunehmen, um Speicherplatz zu sparen. Das ist beispielsweise beim PROGRAMME-Ordner sinnvoll, wenn Sie die Programme ohnehin auf separaten CDs und DVDs gesichert oder im App Store gekauft haben. Oder Sie könnten sich entscheiden, die Episoden der TV-Serien vom Backup auszunehmen, die Sie mit Ihrem EyeTV-Tuner (separat erhältlich unter www.eyetv.com) aufgenommen haben, weil der Verlust nicht so schlimm wäre und Sie die meisten Episoden ohnehin auch mit dem digitalen Videorekorder im Wohnzimmer aufgezeichnet haben.

    


    
      

    


    
      
        
          Wie Time Machine sein Backup-Ding dreht

        


        


        
          Wenn Sie Time Machine das erste Mal einschalten, erstellt es ein Backup der gesamten Festplatte Ihres Mac, was mehrere Stunden dauern kann – je nachdem, wie viele Dateien und Programme sich auf der Festplatte Ihres Mac tummeln. Damit Time Machine das erste Backup ungestört durchführen kann, sollten Sie es starten, kurz bevor Sie zu Bett gehen, damit es am nächsten Morgen fertig ist. (Mein Tipp: Gönnen Sie sich in dieser Nacht reichlich Schlaf und frühstücken Sie ausgiebig, damit Time Machine auch genügend Zeit zum Erledigen seiner Arbeit hat.)

        


        
          Nach dem ersten Backup legt Time Machine automatisch nach folgendem Schema weitere Backups an: eines für jede der vergangenen 24 Stunden, eines für jeden Tag des vergangenen Monats und danach eines für jede vergangene Woche – immer vorausgesetzt, die externe Backup-Festplatte ist angeschlossen. Da Time Machine jeweils nur die Änderungen seit dem vorigen Backup speichert, dauern die stündlichen Backups sehr viel kürzer. Das ist praktisch, bedeutet allerdings auch, dass Dateien, die Sie zwischen zwei stündlichen Backups neu anlegen und vorher wieder löschen, logischerweise nicht gesichert werden können.

        


        
          Wenn der Platz auf der Backup-Festplatte zur Neige geht, beginnt Time Machine damit, die jeweils ältesten Dateien zu löschen, um Platz für neue Backups zu bekommen.

        

      

    


    


    
      So legen Sie fest, welche Dateien oder Ordner Time Machine bei der Sicherung überspringen soll:

    


    
      1. Öffnen Sie die Systemeinstellung TIME MACHINE (siehe Abbildung 2.4).

    


    


    
      2. Klicken Sie auf OPTIONEN.

    


    


    
      Es erscheint ein Dialogfenster, so wie in Abbildung 2.7 gezeigt.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf die Taste mit dem Pluszeichen und fügen Sie anschließend den Ordner hinzu, den Time Machine ignorieren soll.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Mit gedrückter [Mac]-Taste können Sie mehrere Volumes, Dateien und Ordner gleichzeitig zum Ausschließen auswählen.

      

    


    
      4. Klicken Sie auf SICHERN.

    


    


    
      5. Schließen Sie die Systemeinstellung.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Statt sich durch die Dialogfenster zu hangeln, können Sie einen Ordner direkt aus dem Finder in die Liste ziehen, so wie in Abbildung 2.8 gezeigt.

      


      
        

      


      
        
          

        
[image: 2-abb._2-07.eps]

        Abbildung 2.7: Klicken Sie auf das Pluszeichen, um festzulegen, welche Dateien, Ordner und Volumes Time Machine ignorieren soll.


        

      


      
        

      


      
        
          

        
[image: 2-abb._2-08.eps]

        Abbildung 2.8: Am einfachsten werden Ordner mit Drag & Drop hinzugefügt.


        

      

    


    
      

    


    
      Dateien und Ordner aus der Vergangenheit zurückholen

    


    
      Nachdem Sie Time Machine für die Datensicherung Ihres Mac konfiguriert haben, können Sie es starten, um alte Dateien und Informationen wiederherzustellen, die Sie gelöscht oder geändert haben, seit das Programm Ihre Daten sichert. Es gibt zwei Arten, wie Sie mit Time Machine Dateien, Ordner oder andere Informationen wie Visitenkarten, E-Mails oder Kalendereinträge wiederherstellen können:

    


    
      [image: check.png] Sie starten ein Programm und klicken dann auf das Time-Machine-Symbol im Dock, oder Sie klicken auf das Time-Machine-Symbol rechts in der Menüleiste und wählen den Befehl TIME MACHINE STARTEN.

    


    


    
      [image: check.png] Sie klicken auf das Finder-Symbol im Dock, um ein neues Fenster zu öffnen, und klicken anschließend entweder auf das Time-Machine-Symbol im Dock oder auf das Time-Machine-Symbol rechts in der Menüleiste und wählen den Befehl TIME MACHINE STARTEN.

    


    


    
      Time Machine besteht aus zwei Komponenten:

    


    
      [image: check.png] der TIME MACHINE-Systemeinstellung, mit der Sie die Time-Machine-Backup-Funktion an- oder ausschalten und konfigurieren – so wie weiter vorn in diesem Kapitel beschrieben.

    


    


    
      [image: check.png] dem Time-Machine-Programm zum Wiederherstellen von Dateien, die Sie seit dem Backup gelöscht oder geändert haben. Das Wiederherstellungsprogramm starten Sie entweder mit einem Klick auf das Time-Machine-Symbol im Dock oder indem Sie auf das Time-Machine-Symbol rechts in der Menüleiste klicken und dann den Befehl TIME MACHINE STARTEN wählen.

    


    


    
      

    


    
      Daten innerhalb eines Programms wiederherstellen

    


    
      Wenn Sie mit Time Machine Daten und Informationen innerhalb eines Programms wiederherstellen möchten (beispielsweise eine Visitenkarte im Adressbuch-Programm Ihres Mac, was ich hier als Beispiel verwende), geht das so:

    


    
      1. Klicken Sie auf das Adressbuch-Symbol im Dock, um das Programm zu starten.

    


    


    
      Das Adressbuch startet und öffnet ein Fenster mit Ihren Kontaktdaten.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf das Time-Machine-Symbol im Dock (oder klicken Sie auf das Time-Machine-Symbol in der Menüleiste und wählen Sie den Befehl TIME MACHINE STARTEN), um das Time-Machine-Wiederherstellungsprogramm zu starten.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn das Time-Machine-Symbol nicht im Dock oder in der Menüleiste zu sehen ist, müssen Sie das Programm im PROGRAMME-Ordner suchen und per Doppelklick starten.

      

    


    
      Sobald Time Machine startet, ändert sich die Darstellung auf Ihrem Bildschirm dramatisch, sodass Sie leicht den Eindruck haben könnten, der Mac würde in eine andere Dimension wechseln. In gewisser Weise tut er das auch, daher spricht man auch von Time Machine Zone (siehe Abbildung 2.9).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._2-09.eps]

      Abbildung 2.9: Time Machine zeigt alle vorherigen Backups Ihrer Adressbuchdaten als gestapelte Fenster an.


      

    


    
      3. Wählen Sie eine der folgenden Methoden zum Auswählen der Visitenkarte(n), die Sie wiederherstellen möchten:

    


    


    
      • Klicken Sie auf die VORWÄRTS- und ZURÜCK-Pfeile, die sich rechts am unteren Rand des Bildschirms befinden. Klicken Sie auf den ZURÜCK-Pfeil, um das Adressbuch-Fenster rückwärts in der Zeit zu einer früheren Time-Machine-Sicherung zu bewegen, und auf den VORWÄRTS-Pfeil, um zu neueren Time-Machine-Sicherungen zu gelangen.

    


    


    
      • Klicken Sie auf ein Adressbuch-Fenster im Stapel hinter dem vordersten Adressbuch-Fenster. Je nachdem, ob Sie das Adressbuch-Fenster direkt hinter dem vordersten anklicken oder ein beliebiges weiter hinten, bewegt Time Machine die gesamte Gruppe der Fenster vorwärts oder rückwärts, bis das angeklickte das vorderste Fenster ist.

    


    


    
      • Bewegen Sie den Mauszeiger auf die Time-Machine-Timeline am rechten Rand des Bildschirms. Die Balken entlang der Timeline vergrößern sich, um ein bestimmtes Datum anzuzeigen. Klicken Sie auf das Datum, das Sie auswählen möchten.

    


    


    
      4. Wenn Sie die Visitenkarte, die Sie wiederherstellen möchten, gefunden haben, klicken Sie auf WIEDERHERSTELLEN am unteren rechten Rand des Bildschirms und fahren dann mit Schritt 6 fort.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn Sie mehrere Visitenkarten auswählen möchten, klicken Sie sie nacheinander mit gedrückter [Mac]-Taste an.

      

    


    
      5. Wenn Sie die gesuchte Visitenkarte in keinem der Adressbuch-Fenster finden können – oder Sie Ihre Meinung ändern und die Visitenkarte doch nicht wiederherstellen möch-ten –, klicken Sie auf ABBRECHEN in der linken unteren Ecke (oder drücken Sie die [Esc]-Taste).

    


    


    
      Time Machine bringt Sie zurück in die Gegenwart.

    


    


    
      6. Das Time-Machine-Adressbuch-Fenster zoomt nach vorn, schließt sich und bringt Sie wieder zu dem Fenster des Adressbuch-Programms zurück, das nun die wiederhergestellte(n) Visitenkarte(n) enthält.

    


    


    
      Das war’s – Sie haben noch einmal Glück gehabt!

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Sie können die gleichen Schritte zum Wiederherstellen von Daten oder Informationen, die Sie üblicherweise innerhalb eines Programms erstellen und verwenden, auch mit Bildern in iPhoto, Musikstücken, Audio- und Videodateien in iTunes und Kalenderdaten und Ereignissen in Kalender durchführen.

      

    


    
      

    


    
      Dateien und Ordner im Finder wiederherstellen

    


    
      Wenn Sie Dateien und Ordner innerhalb des Finders mit Time Machine wiederherstellen möchten, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Klicken Sie auf das Time-Machine-Symbol im Dock (oder klicken Sie auf das Time-Machine-Symbol in der Menüleiste und wählen Sie den Befehl TIME MACHINE STARTEN), um das Time-Machine-Wiederherstellungsprogramm zu starten.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn das Time-Machine-Symbol nicht im Dock oder in der Menüleiste zu sehen ist, müssen Sie das Programm im PROGRAMME-Ordner suchen und per Doppelklick starten.

      

    


    
      2. Wählen Sie eine der folgenden Methoden, um die Datei oder den Ordner zu finden, die beziehungsweise den Sie im Finder-Fenster aus der Vergangenheit zurückholen möchten.

    


    


    
      • Verwenden Sie die VORWÄRTS- und ZURÜCK-Pfeile, die sich rechts am unteren Rand des Bildschirms befinden. Klicken Sie auf den ZURÜCK-Pfeil, um das Finder-Fenster rückwärts in der Zeit zu einer früheren Time-Machine-Sicherung zu bewegen, und auf den VORWÄRTS-Pfeil, um zu neueren Time-Machine-Sicherungen zu gelangen.

    


    


    
      • Klicken Sie auf ein Finder-Fenster hinter dem vordersten Finder-Fenster. Jedes Mal, wenn Sie auf ein Finder-Fenster klicken, bewegt Time Machine die gesamte Gruppe der Fenster vorwärts oder rückwärts.

    


    


    
      • Bewegen Sie den Mauszeiger auf die Time-Machine-Timeline am rechten Rand des Bildschirms. Die Balken entlang der Timeline vergrößern sich, um ein bestimmtes Datum anzuzeigen. Klicken Sie auf das Datum, das Sie auswählen möchten.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._2-10.eps]

      Abbildung 2.10: Mit Time Machine können Sie Dateien und Ordner im Finder wiederherstellen.


      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn Sie einen Blick in die Datei werfen möchten, um sicherzugehen, dass es das richtige Dokument, Bild, Musikstück und so weiter ist, machen Sie einen Klick darauf und drücken Sie dann die [Leertaste], um die QuickLook-Übersicht aufzurufen (siehe Abbildung 2.11). QuickLook zeigt Ihnen eine Übersicht der Datei und Sie können schnell feststellen, ob es die gewünschte ist.

      

    


    
      3. Wenn Sie die Datei oder den Ordner, die beziehungsweise den Sie wiederherstellen möchten, gefunden haben, klicken Sie auf WIEDERHERSTELLEN am unteren rechten Rand des Bildschirms und fahren anschließend mit Schritt 5 fort.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn Sie mehrere Objekte auswählen möchten, klicken Sie sie nacheinander mit gedrückter [Mac]-Taste an.

      

    


    
      4. Wenn die gesuchte Datei oder der gesuchte Ordner in keinem der Finder-Fenster in Time Machine auffindbar ist – oder Sie Ihre Meinung ändern und die Daten doch nicht wiederherstellen möchten –, klicken Sie auf ABBRECHEN in der linken unteren Ecke (oder drücken Sie die [Esc]-Taste).

    


    


    
      Time Machine bringt Sie zurück in die Gegenwart.

    


    


    
      5. Das Time-Machine-Finder-Fenster zoomt nach vorn, schließt sich und bringt Sie wieder zu dem Fenster des Finders zurück, das nun die wiederhergestellten Dateien oder Ordner enthält.

    


    


    
      Glück gehabt, Sie sind noch einmal davongekommen!

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._2-11.eps]

      Abbildung 2.11: Wählen Sie ein Dateisymbol aus und drücken Sie anschließend die [Leertaste], um den Inhalt der Datei mit der QuickLook-Übersicht anzeigen zu lassen.


      

    


    Mit Datenrettungsprogrammen arbeiten


    
      Angenommen, Sie sind ein gut geschützter Mac-Benutzer, der regelmäßig Backups seiner Daten anfertigt. Dann sind Sie doch absolut sicher, nichts kann Ihnen passieren und Sie müssen sich keine Sorgen über Datenverluste machen, nicht wahr? Na ja, nicht ganz. Nachfolgend beschreibe ich drei Situationen, bei denen Ihnen Backup-Programme nicht helfen können und Sie möglicherweise spezielle Datenrettungsprogramme benötigen.

    


    
      Datenrettungsprogramme nutzen die Art und Weise, wie Computer Daten speichern und organisieren. Daten werden in physikalisch definierten Bereichen, Sektoren genannt, abgelegt, in die Ihre interne Festplatte (und auch jedes andere Speichermedium) aufgeteilt ist. Wenn Sie mehr darüber erfahren möchten, wie Festplatten Dateien verwalten, lesen Sie den Kasten »Festplatten – eine Geschichte über Kontrolle, Beschädigung und Wiederherstellung« in diesem Kapitel.

    


    
      Sie können Dateien auf drei unterschiedliche Arten verlieren, bei denen Ihnen ein Backup-Programm nichts nützt:

    


    
      [image: check.png] Versehentliches Löschen: Die häufigste Art des Datenverlustes ist das versehentliche Löschen einer Datei. Wenn Sie dann sofort versuchen, die gelöschte Datei mit einem Backup-Programm wie Time Machine wiederherzustellen, werden Sie vielleicht schockiert feststellen, dass Ihr Backup-Programm nur die Dateien und Dateiversionen wiederherstellen kann, die bereits eine Stunde alt sind. Wenn Sie also eine Datei in den letzten 45 Minuten überarbeitet und dann versehentlich gelöscht haben, ehe Time Machine die Datei sichern konnte, sind diese 45 Minuten im schlechtesten Fall vollständig verloren.

    


    


    
      [image: check.png] Hardwarefehler: Dateien können auch durch einen Hardwarefehler verloren gehen, beispielsweise wenn an einer bestimmten Stelle Ihrer Festplatte die Bits und Bytes durcheinandergeraten und dadurch alle dort gespeicherten Dateien beschädigt werden. (Das passiert zum Beispiel bei einem Stromausfall, wenn eine Datei, die der Mac gerade in seinem Arbeitsspeicher geöffnet hat, nicht richtig geschlossen werden kann.) Dummerweise können solche Fehlfunktionen lange unentdeckt bleiben, weil die Festplatte immer noch funktioniert. So merken Sie dies möglicherweise erst in dem Augenblick, in dem Sie entdecken, dass eine Datei beschädigt ist und Ihr Backup-Programm schon seit Wochen brav Sicherheitskopien der beschädigten Datei anfertigt. (Je nach Art der Beschädigung können beschädigte Dateien zwar kopiert, aber nicht mehr geöffnet werden.)

    


    


    
      [image: check.png] Löschen auf einem Wechselmedium: Eine dritte Möglichkeit des Datenverlustes betrifft Dateien, die sich auf einem Wechseldatenträger wie einem USB-Stick oder einer Speicherkarte für Digitalkameras (wie Compact-Flash- oder SD-Karten) befinden. Höchstwahrscheinlich wird Ihr Backup-Programm nur Ihre Festplatten sichern und nicht irgendwelche Wechselmedien. Im schlimmsten Fall könnten Sie so zwanzig fantastische Bilder mit den unglaublichsten Kunststücken Ihres Hundes auf der Speicherkarte Ihrer Digitalkamera löschen und nachdem Ihr Backup-Programm niemals Dateien auf Speicherkarten sichert, wären diese Bilder unwiederbringlich verloren. Das wäre ein herber Rückschlag für Ihren Hund auf seinem Weg zum YouTube-Star, denn Sie beide könnten nie beweisen, dass Ihr Hund die Frisbee-Scheibe in einem dreifachen rückwärts gesprungenen Rittberger aufgefangen hat. Denn was nie gespeichert wurde, von dem gibt es auch kein Backup.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Selbst wenn Sie Ihre gesamte Festplatte versehentlich formatieren und löschen, können sich Ihre Dateien nach wie vor darauf befinden und möglicherweise wiederhergestellt werden.

      

    


    
      Einige bekannte Datenrettungsprogramme sind:

    


    
      [image: check.png] DiskWarrior (www.alsoft.com/diskwarrior): DiskWarrior erstellt ein komplett neues Inhaltsverzeichnis einer Festplatte, indem es das beschädigte ignoriert und sich die Dateien und Ordner auf der Festplatte selbst zusammensucht. Dadurch tauchen Dateien, Ordner und Dokumente wieder auf, die Sie längst verloren glaubten.

    


    


    
      [image: check.png] FileSalvage (www.subrosasoft.com): FileSalvage kann gelöschte und beschädigte Dateien auf Ihrem Mac wiederherstellen.

    


    


    
      [image: check.png] Stellar Phoenix Macintosh und Stellar Phoenix Photo Recovery (www.stellarinfo.com): Stellar Phoenix Macintosh stellt gelöschte und beschädigte Dateien wieder her; Stellar Phoenix Photo Recovery stellt gelöschte Dateien auf Flash-Speicherkarten wieder her.

    


    


    
      [image: check.png] Klix (www.joesoft.com): Dieses Programm ist darauf spezialisiert, verlorene Bilder auf Flash-Speicherkarten wie SD- (Secure Digital) oder CompactFlash-Karten wiederherzustellen.

    


    


    
      

    


    
      
        
          [image: Icon_techniker.jpg]

        


        
          Festplatten – eine Geschichte über Kontrolle, Beschädigung und Wiederherstellung

        


        


        
          Um nun den Überblick zu behalten, wo die einzelnen Dateien gespeichert sind, besitzen Computer ein Verzeichnis, das den Namen jeder Datei speichert und den Ort, wo diese Datei physisch abgelegt ist. Wenn andere Programme wie Textverarbeitungen oder Tabellenkalkulationen Dateien öffnen müssen, sehen sie in diesem Verzeichnis des OS X nach, um die Datei zu finden.

        


        
          Wenn Sie eine Datei löschen, entfernt der Computer einfach nur den Namen dieser Datei aus dem Verzeichnis. Die Datei selbst bleibt vorerst auf der Festplatte gespeichert, aber der Computer kann sie nicht mehr finden. Datenrettungsprogramme ignorieren einfach das Dateiverzeichnis und sehen direkt auf der Festplatte nach, um fehlende Dateien aufzuspüren.

        


        
          Sofern Sie seit dem unbeabsichtigten Löschen einer Datei, die Sie wiederherstellen möchten, keine Dateien hinzugefügt haben, kann ein Datenrettungsprogramm die Datei höchstwahrscheinlich wiederherstellen. Wenn Sie dagegen inzwischen andere Dateien geändert und gesichert haben, besteht die hohe Wahrscheinlichkeit, dass irgendwelche neuen oder geänderten Dateien in die Speicherbereiche geschrieben wurden, die bis dato die gelöschte Datei belegt hatte. In diesem Fall sinken Ihre Chancen, die Datei vollständig wiederzubekommen, praktisch mit jeder Minute.

        


        
          Wenn eine Datei durch einen Hardwarefehler beschädigt wurde, bedeutet das im schlimmsten Fall, dass sie unwiederbringlich zerstört ist. Glücklicherweise zerstört ein Hardwarefehler in vielen Fällen jedoch nicht alle Teile einer Datei. Stattdessen geraten die Teile »nur« durcheinander, so als wenn einem die säuberlich geordneten Teile eines Puzzles vom Tisch gefegt werden. In diesem Fall ist die Datei physisch immer noch vorhanden, aber im Verzeichnis steht nicht mehr, wo sich die einzelnen Teile befinden, wodurch sie für den Computer einfach nicht mehr existiert.

        


        
          Ein Datenrettungsprogramm kann solche verstreuten Dateiteile wieder zusammensetzen, indem es die physikalische Oberfläche einer Festplatte nach Fragmenten absucht und diese Stück für Stück zusammensetzt. Je nachdem, wie stark eine Datei beschädigt ist, kann sie durch das Zusammensammeln von Dateifragmenten meistens in Teilen und manchmal sogar vollständig wiederhergestellt werden. Aber bei wichtigen Daten ist es besser, eine Datei wenigstens zum Teil wiederzubekommen, als sie vollständig zu verlieren.

        

      

    


    


    
      [image: check.png] Data Rescue II (www.prosofteng.com): Dieses Programm kann Daten, auf die Ihr Mac wegen eines Hardwarefehlers nicht mehr zugreifen kann, retten und wiederherstellen.

    


    


    
      [image: check.png] Mac Data Recovery (www.datarecoverymac.com): Dieses Programm ist darauf spezialisiert, Dateien auf beschädigten oder neu formatierten Festplatten zu retten.

    


    


    
      

    


    
      
        
          Die Kunst der Computer-Forensik

        


        


        
          Wenn Zeit und Geld keine Rolle spielen, können prinzipiell alle Daten auf Ihrem Mac wiederhergestellt werden. Wenn normale Anwender Daten verlieren, sind sie dankbar, wenn ein Datenrettungsprogramm ihre Dateien wiederherstellen kann. Dagegen möchten Kriminelle Daten jedoch nach Möglichkeit unwiederbringlich löschen, damit niemand ihre Machenschaften beweisen kann. Um an solche gelöschten Dateien zu kommen, greifen Fahnder auf etwas zurück, das Computer-Forensik genannt wird.

        


        
          Dabei stellt man zuerst eine exakte Kopie einer Festplatte her und versucht dann, die gelöschten Dateien der originalen Festplatte Stück für Stück wieder zusammenzusetzen. Kriminelle haben Festplatten schon verbrannt, dann Säure darüber geschüttet und anschließend mit einer Flex zerstückelt, doch Spezialisten aus der Computer-Forensik waren trotzdem in der Lage, die Dateien aus den Bruchstücken der Festplatte, die magnetische Spuren des Originals enthielten, wiederherzustellen.

        


        
          Die gute Nachricht: Wenn Sie eine Datei nicht selbst mit einem der Datenrettungsprogramme wiederherstellen können, können Sie das einer auf Datenrettung spezialisierten Firma überlassen, die die Daten für Sie zurückholt. Die schlechte Nachricht ist, dass Sie das ein kleines Vermögen kosten wird, denn diese Dienste sind alles andere als preiswert. (Adressen finden Sie im Internet unter dem Stichwort »Datenrettungsdienste«.)

        

      

    


    


    Dateien mit FileVault verschlüsseln


    
      Manchmal besteht die größte Bedrohung nicht darin, dass die Hardware ausfällt oder Sie eine Datei versehentlich löschen, sondern dass unbefugte, neugierige Augen Ihre Daten zu sehen bekommen. Um die Daten zu schützen, können Sie einen oder mehrere der folgenden Schritte unternehmen:

    


    
      [image: check.png] Sie können Ihren Mac hinter mehrfach gesicherten Türen einsperren (optional mit bewaffnetem Wachpersonal vor diesen Türen).

    


    


    
      [image: check.png] Sie können sicherstellen, dass jeder Benutzer Ihres Mac einen separaten Benutzer-Account hat. (In Buch I, Kapitel 6 erfahren Sie mehr über das Erstellen von Benutzer-Accounts.)

    


    


    
      [image: check.png] Sie können die Daten mit FileVault verschlüsseln, dem integrierten Verschlüsselungsprogramm von OS X.

    


    


    
      Beim Verschlüsseln werden Ihre Daten mit System durcheinandergewürfelt. Wenn anschließend das richtige Kennwort eingeben wird, können die Originaldaten entschlüsselt, also wiederhergestellt werden. Ohne dieses Kennwort sind die Daten jedoch nur Müll, der für einen Dieb keinen Sinn ergibt. Wenn Sie hingegen FileVault benutzen, verschlüsselt der Mac den gesamten Inhalt Ihrer Festplatte.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Bis und mit OS X 10.7 konnte FileVault dazu verwendet werden, bestimmte Benutzerordner zu schützen. Seit OS X 10.8 Mountain Lion verschlüsselt FileVault jedoch immer die ganze Festplatte – inklusive aller Benutzer, die darauf eingerichtet sind.

      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]FileVault verwendet einen Verschlüsselungsalgorithmus namens Advanced Encryption Standard (AES). Das ist der neueste Standard der US-Regierungsbehörden zur Verschlüsselung geheimer Dokumente, da selbst Supercomputer diese verschlüsselten Dokumente nicht knacken können.

      

    


    
      

    


    
      Nachteile von FileVault

    


    
      Wenn Sie Ihren Mac mit FileVault schützen, kommt niemand mehr an Ihre Daten heran. Das ist die gute Nachricht. Allerdings bedeutet mehr Schutz immer auch weniger Komfort. Deshalb wollen wir die Konsequenzen hier kurz auflisten:

    


    
      [image: check.png] Reduziertes Tempo: Wenn eine Festplatte durch FileVault geschützt wird, müssen alle Daten bei jedem Zugriff zuerst entschlüsselt und anschließend wieder verschlüsselt werden. Dieser Vorgang benötigt Zeit, doch bei den allermeisten Arbeiten werden Sie davon nichts spüren. Auf einem älteren Mac ist es mit aktiviertem FileVault jedoch nahezu unmöglich, ein Urlaubsvideo in Full-HD zu schneiden; die Datenmenge ist einfach zu groß, als dass sie in der nötigen Zeit ent- und verschlüsselt werden könnte. In solchen Fällen müssen Sie die Videodateien auf eine externe, nicht verschlüsselte Festplatte auslagern.

    


    


    
      [image: check.png] Sicherheit über alles: Eine Einrichtung wie FileVault ergibt nur dann Sinn, wenn gleichzeitig andere Sicherheitslöcher gestopft werden. Wenn Sie FileVault auf einem Mac aktivieren, müssen Sie beim Einschalten des Geräts oder beim Beenden des Ruhezustands Ihr Kennwort eingeben – selbst wenn Sie sich die meiste Zeit in einer sicheren Umgebung aufhalten, etwa zu Hause.

    


    


    
      

    


    
      FileVault einrichten

    


    
      FileVault verschlüsselt also Ihre Dateien, sodass niemand ohne das passende Kennwort darauf zugreifen kann. Wenn Sie sich mit dem richtigen Kennwort an Ihrem Mac anmelden, können Sie Ihre Dateien normal benutzen. Die ganze Prozedur mit der Entschlüsselung und Verschlüsselung läuft unsichtbar im Hintergrund ab, sodass Sie nie ein Programm mit dem Namen »FileVault« zu Gesicht bekommen werden.

    


    
      
        [image: Icon_Warnung2.jpg]Sicher ist wirklich sicher! Und zum Schluss sollte erwähnt werden, dass FileVault keine Hintertür kennt. Wenn Sie das Kennwort vergessen, gibt es keine Möglichkeit mehr, an die Daten heranzukommen. In diesem schlimmsten aller Fälle können Sie nur noch die Festplatte des Mac formatieren und ihn neu einrichten – sämtliche Inhalte sind jedoch unwiederbringlich verloren.

      

    


    
      Zum Aktivieren von FileVault gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Öffnen Sie die Systemeinstellung SICHERHEIT.

    


    


    
      Das Fenster der Systemeinstellung SICHERHEIT erscheint.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf den Bereich FILEVAULT (siehe Abbildung 2.12).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._2-12.eps]

      Abbildung 2.12: Im» FileVault«-Bereich können Sie FileVault aktivieren und ein Kennwort vergeben.


      

    


    
      3. Klicken Sie auf das Schloss in der linken unteren Ecke und melden Sie sich als Administrator an.

    


    


    
      4. Klicken Sie auf FILEVAULT AKTIVIEREN.

    


    


    
      Wenn mehrere Benutzer an diesem Mac angemeldet sind, muss jeder zuerst sein Kennwort eingeben. Erst danach kann die Prozedur fortgesetzt werden.

    


    


    
      5. FileVault präsentiert Ihnen den Wiederherstellungsschlüssel, so wie in Abbildung 2.13 gezeigt.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Notieren Sie sich diesen Schlüssel unbedingt! Er erlaubt die Entschlüsselung des Mac, wenn alle anderen Kennwörter vergessen worden sind. Sie können diesen Schlüssel auch mit der Maus markieren und danach mit dem Kurzbefehl [Mac]+[C] in die Zwischenablage kopieren. Anschließend können Sie ihn zum Beispiel in TextEdit einsetzen und ausdrucken.

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._2-13.eps]

      Abbildung 2.13: Das ist die Mutter aller Schlüssel.


      

    


    
      6. Klicken Sie auf FORTFAHREN.

    


    


    
      7. Entscheiden Sie, ob der Wiederherstellungsschlüssel bei Apple gespeichert werden soll (siehe Abbildung 2.14).

    


    


    
      • Bei Apple sichern: Wenn Sie die Option DEN WIEDERHERSTELLUNGSSCHLÜSSEL BEI APPLE SICHERN wählen, müssen Sie drei Fragen beantworten. Diese Antworten werden verwendet, um Ihre Berechtigung zu prüfen, wenn Sie bei Apple einen vergessenen Schlüssel anfordern.

    


    


    
      • Nicht bei Apple sichern: Wenn Sie diese Option anklicken, werden Sie direkt zum nächsten Schritt weitergeleitet.

    


    


    
      
        [image: Icon_Warnung2.jpg]Wenn Sie den Schlüssel bei Apple anfordern, müssen Sie die Antworten ganz genau so eingeben, wie sie hier notiert wurden. Jedes Zeichen zählt, und bereits die kleinste Abweichung führt dazu, dass Ihr Ansinnen abgelehnt wird. Denn diese drei Antworten bilden zusammen das Kennwort, mit dem der (seinerseits verschlüsselte) Schlüssel bei Apple abgerufen werden kann. Und da man selbst bei Apple das Kennwort für den Schlüssel nicht kennt, wird man Ihnen im Falle einer Unstimmigkeit nicht weiterhelfen können.

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._2-14.eps]

      Abbildung 2.14: Der Schlüssel lässt sich auf Wunsch auch bei Apple sichern.


      

    


    
      8. Klicken Sie auf NEUSTART, um den Mac neu zu starten und die Verschlüsselung einzuleiten.

    


    


    
      Während FileVault die Festplatte des Mac verschlüsselt, können Sie wie gewohnt weiterarbeiten. Je nach Datenmenge kann die Verschlüsselung jedoch einige Stunden in Anspruch nehmen. Am besten lassen Sie den Mac über Nacht eingeschaltet.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Sie können FileVault jederzeit in der Systemeinstellung SICHERHEIT deaktivieren und die Verschlüsselung rückgängig machen. Dabei werden jedoch sämtliche Benutzerverzeichnisse entschlüsselt, sodass diese Prozedur nur in Absprache mit den anderen Benutzern erfolgen sollte.

      

    


    
      

    


    
      USB-Sticks und externe Festplatten verschlüsseln

    


    
      Die Verschlüsselung der gesamten Festplatte durch FileVault ist vor allem dann sinnvoll, wenn Sie zum Beispiel mit einem MacBook Pro arbeiten – denn in diesem Fall würde der Verlust des Geräts gleichzeitig bedeuten, dass die wertvollen Daten in fremde Hände gelangen. In solchen Situationen wird FileVault zum besten Mittel gegen Panikattacken.

    


    
      Genauso wichtig ist es jedoch, dass externe Massenspeicher wie Festplatten oder USB-Sticks geschützt werden für den Fall, dass sie verloren gehen oder gestohlen werden. Damit die Daten vor den neugierigen Augen des Finders verborgen bleiben, ermöglicht Ihnen OS X die Verschlüsselung von externen Speichergeräten.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Nach der Verschlüsselung durch OS X kann der Datenträger nur eingesehen werden, wenn zuvor das korrekte Kennwort eingegeben wurde. Außerdem funktioniert das nur auf Macs, aber nicht auf PCs. Und zu guter Letzt muss auf dem jeweiligen Mac mindestens OS X 10.7 installiert sein.

      

    


    
      In diesem Beispiel nehmen wir an, dass ein USB-Stick verschlüsselt werden soll:

    


    
      1. Verbinden Sie den USB-Stick oder die externe Festplatte mit Ihrem Mac.

    


    


    
      2. Klicken Sie im Dock auf das Symbol des Finders, um den Finder in den Vordergrund zu holen.

    


    


    
      3. Klicken Sie in der Seitenleiste mit der rechten Maustaste auf das Gerät, das Sie verschlüsseln möchten (siehe Abbildung 2.15).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._2-15.eps]

      Abbildung 2.15: Ein Laufwerk lässt sich mit minimalem Aufwand verschlüsseln.


      

    


    
      4. Wählen Sie den Befehl „MEDIUM” VERSCHLÜSSELN.

    


    


    
      5. Geben Sie dasselbe Kennwort zweimal ein. Geben Sie außerdem eine Merkhilfe ein.

    


    


    
      6. Klicken Sie auf LAUFWERK VERSCHLÜSSELN.

    


    


    
      Nach der Verschlüsselung lässt sich das Laufwerk nur noch verwenden, wenn zuvor das richtige Kennwort eingegeben worden ist.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Die Merkhilfe sollte Ihrem Gedächtnis auf die Sprünge helfen, ohne dabei Rückschlüsse auf das Kennwort zuzulassen. Im Prinzip sollte dieses Feld also quasi einen Insiderwitz enthalten. »Der Vorname von meinem Schatzi« gilt übrigens nicht als Insiderwitz.

      

    


    
      Unter Umständen wird das Laufwerk jedoch nicht verschlüsselt, sondern die ganze Übung mit der Fehlermeldung »Ein GUID-Partitionstabellen-Schema wird benötigt« abgebrochen. Übersetzt bedeutet dies, dass das Laufwerk nicht mit Apples Dateisystem HFS+ formatiert worden ist. Die Fehlermeldung taucht häufig bei USB-Sticks auf, die praktisch ausnahmslos im FAT-Format ausgeliefert werden, sodass sie von Windows-PCs verwendet werden können. Bevor Sie einen solchen Stick verschlüsseln können, müssen Sie ihn neu formatieren.

    


    
      

    


    
      USB-Sticks und Festplatten formatieren

    


    
      Damit ein USB-Sticks und Festplatten unter OS X optimal genutzt werden können, müssen diese Speicher mit dem Dateisystem HFS+ formatiert werden. Das Dateisystem bestimmt, wie die Daten angeordnet und verwaltet werden. Während Windows-PCs mit den Dateisystemen FAT und NTFS arbeiten, verwendet der Mac HFS+.

    


    
      
        [image: Icon_Warnung2.jpg]Wenn ein Massenspeicher formatiert wird, gehen alle darauf vorhandenen Daten unwiderruflich verloren! Erstellen Sie also zuvor unbedingt eine Sicherheitskopie, falls sich wichtige Dokumente darauf befinden.

      

    


    
      1. Klicken Sie im Dock auf das Finder-Symbol, um ihn aufzurufen.

    


    


    
      2. Verbinden Sie den USB-Stick oder die Festplatte mit dem Mac.

    


    


    
      3. Wählen Sie den Befehl GEHE ZU|DIENSTPROGRAMME.

    


    


    
      4. Starten Sie das Programm FESTPLATTENDIENSTPROGRAMM.

    


    


    
      Das Fenster vom Festplattendienstprogramm erscheint, so wie in Abbildung 2.16 gezeigt. In der linken Spalte sehen Sie alle angeschlossenen Massenspeicher, unter anderem den USB-Stick mit der Bezeichnung TRANSPORT. Bei diesem Bereich handelt es sich um eine Partition des Sticks, also um einen Teilbereich. Das Gerät selbst ist direkt darüber aufgeführt und heißt 32.04 GB USB DISK 2.0 MEDIA.

    


    


    
      5. Klicken Sie in der linken Spalte auf die Bezeichnung der zu formatierenden Partition.

    


    


    
      In diesem Fall heißt die Partition TRANSPORT.

    


    


    
      6. Klicken Sie im rechten Teil des Fensters auf den Bereich LÖSCHEN.

    


    


    
      7. Wählen Sie im Einblendmenü FORMAT die Option MAC OS EXTENDED (JOURNALED).

    


    


    
      8. Geben Sie dem Massenspeicher im Eingabefeld NAME eine beliebige Bezeichnung.

    


    


    
      9. Klicken Sie auf LÖSCHEN.

    


    


    
      10. Bestätigen Sie die folgende Sicherheitsabfrage, indem Sie noch einmal auf LÖSCHEN klicken.

    


    


    
      Jetzt wird der Massenspeicher gelöscht und mit dem Dateisystem HFS+ formatiert. Anschließend kann er komfortabel verschlüsselt werden, so wie im vorhergehenden Abschnitt beschrieben.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._2-16.eps]

      Abbildung 2.16: Das Festplattendienstprogramm ermöglicht die Formatierung von Massenspeichern.
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    Daten mit iCloud synchronisieren


    
      
        In diesem Kapitel

      


      
        [image: arrow] Die Bedeutung und Wichtigkeit von iCloud

      


      


      
        [image: arrow] Die verschiedenen Dienste kennenlernen

      


      


      
        [image: arrow] iCloud einrichten und verstehen

      


      


      
        [image: arrow]Mehr Speicher kaufen

      


      

    


    
      

    


    
      Die Zeiten, als bedauernswerte Computerbenutzer ihre Daten zwischen verschiedenen Geräten manuell abgleichen mussten, sind definitiv vorbei. Diese Aufgabe übernehmen heute Cloud-Dienste. Darunter versteht man Server im Internet, die die Daten eines Benutzers speichern und dafür sorgen, dass sie auf mehreren Geräten synchron gehalten werden. Wenn Sie also zum Beispiel auf Ihrem iPhone eine Adresse erfassen, erscheint diese fast augenblicklich auf Ihren anderen Geräten – unter anderem natürlich auch auf Ihrem Mac. Wer würde auf einen solchen Luxus schon freiwillig verzichten? Kein Wunder, dass heute Cloud-Dienste wie Pilze aus dem Boden schießen.

    


    Das bietet iCloud


    
      Die Bedeutung von Cloud-Diensten kann gar nicht hoch genug eingeschätzt werden. Und so entwickelte Apple eine eigene Lösung, die den Mac- und iOS-Benutzern quasi auf den Leib geschneidert ist: iCloud. Über diesen Dienst werden die Daten zwischen verschiedenen Apple-Geräten abgeglichen (siehe Abbildung 3.1). Dabei dauert der Abgleich oft weniger als eine Minute, sodass Sie sich der Aktualität sicher sein dürfen.

    


    
      Spätestens seit OS X 10.8 Mountain Lion ist iCloud so eng mit dem System verzahnt, dass es allgegenwärtig scheint. iCloud synchronisiert zum Beispiel die Adressen, Termine und Lesezeichen auf Ihrem Mac mit dem iPhone, dem iPad, einem anderen Mac oder sogar einem Windows-PC. Wenn Sie ein digitales Buch (E-Book) auf Ihrem iPad lesen und die Lektüre auf Seite 198 beenden, wird diese Seite in iCloud gespeichert; wenn Sie später dasselbe Buch auf Ihrem iPhone öffnen, wird es auf Seite 198 aufgeschlagen. Und so weiter. Apples iCloud ist also der Leim, der unsere Daten zusammenhält. Wir werden uns einige dieser Dienste später im Detail ansehen.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._3-01.eps]

      Abbildung 3.1: Die Daten werden aus der Wolke an die Geräte verteilt. (Bild: Apple)


      

    


    
      Zusammengefasst bietet Ihnen iCloud folgende Dienste und Funktionen, und das sogar kostenlos:

    


    
      [image: check.png] eine eigene E-Mail-Adresse mit der Endung @me.com.

    


    


    
      [image: check.png] zahlreiche Synchronisierungsdienste, die wir uns noch genauer ansehen werden

    


    


    
      [image: check.png] 5 GB Onlinespeicher für E-Mails, Sicherungskopien und Dokumente (auch dazu später mehr)

    


    


    
      [image: check.png] automatischer Download von gekauften Songs, Apps und Büchern auf allen verbundenen Geräten

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Grundsätzlich ist es möglich, dass Sie um iCloud einen Bogen machen und den Dienst ignorieren. Tatsächlich entgeht Ihnen dann aber eine ganze Menge, sodass Sie sich unbedingt anmelden sollten. In diesem Buch wird an zahlreichen Stellen auf iCloud verwiesen, und wenn Sie nicht dabei sind, verpassen Sie den ganzen Spaß. Außerdem haben Sie nichts zu verlieren, da iCloud in der Grundausstattung kostenlos ist.

      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Bevor Sie jedoch ein neues iCloud-Konto anlegen, sollten Sie zuerst nachsehen, ob Sie vielleicht nicht bereits eines besitzen. Wenn Sie nämlich bereits über eine E-Mail-Adresse verfügen, die auf @me.com oder @mac.com endet, können Sie iCloud bereits nutzen und müssen nichts weiter unternehmen; überspringen Sie in diesem Fall einfach den nächsten Abschnitt.

      

    


    Einen iCloud-Account anlegen


    
      Wenn Sie einen neuen iCloud-Account anlegen möchten, dauert das nur wenige Minuten:

    


    
      1. Öffnen Sie die Systemeinstellung ICLOUD.

    


    


    
      Wenn Sie noch keine Account-Daten eingegeben haben, können Sie nun einen neuen Account erstellen.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf den blauen Link EINE APPLE-ID ERSTELLEN (siehe Abbildung 3.2).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._3-02.eps]

      Abbildung 3.2: Kein Account, kein Problem, ist schnell geregelt.


      

    


    
      3. Geben Sie das Land ein, in dem Sie wohnen, sowie das Geburtsdatum; klicken Sie anschließend auf WEITER.

    


    


    
      4. Akzeptieren Sie die Lizenzbedingungen.

    


    


    
      5. Geben Sie die Daten zu Ihrer Apple-ID ein (siehe Abbildung 3.3) und klicken Sie auf WEITER.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._3-03.eps]

      Abbildung 3.3: Das sind die einzigen Daten, die Sie preisgeben müssen.


      

    


    
      An dieser Stelle können Sie entscheiden, ob Sie eine kostenlose E-Mail-Adresse von Apple möchten (sofern die gewünschte Adresse noch frei ist) oder ob Sie eine bestehende Adresse weiterhin verwenden möchten.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Die Synchronisierungsfunktionen von iCloud sind elementar – die E-Mail-Adresse ist es nicht. Wenn Sie sowieso auf der Suche nach einer neuen E-Mail-Adresse sind, erhalten Sie hier die Gelegenheit dazu. Wenn Sie jedoch Ihre alte Adresse behalten möchten, markieren Sie die Option BESTEHENDE E-MAIL VERWENDEN.

      

    


    
      6. Markieren Sie beide Optionen im Fenster mit dem Titel ICLOUD, so wie in Abbildung 3.4 gezeigt.

    


    


    
      Damit erteilen Sie Apple die Erlaubnis, Ihre Adressen, Kalenderdaten und mehr auf die Apple-Server hochzuladen. Zudem gestatten Sie, dass Ihr Mac über eine Cloud geografisch geortet werden kann. Beide Einstellungen können Sie später problemlos in der Systemeinstellung ICLOUD widerrufen.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._3-04.eps]

      Abbildung 3.4: Für diese Dienste holt Apple zuerst Ihre Erlaubnis ein.


      

    


    
      7. Klicken Sie auf WEITER und bestätigen Sie, dass Ihr Mac geortet werden darf.

    


    


    
      8. Klicken Sie auf ERLAUBEN, um die Einrichtung abzuschließen.

    


    


    
      Jetzt sehen Sie die Systemsteinstellung ICLOUD, so wie in Abbildung 3.5 gezeigt. Ihr iCloud-Konto steht bereit und kann sofort benutzt werden.

    


    Synchronisierungsdienste von iCloud konfigurieren


    
      Wie Sie in Abbildung 3.5 sehen, lassen sich die einzelnen Datenbestände gezielt synchronisieren. Im Folgenden zeige ich Ihnen, welche Daten synchronisiert werden und welche Geräte etwas damit anfangen können.

    


    
      1. Öffnen Sie die Systemeinstellung ICLOUD (siehe Abbildung 3.5).

    


    


    
      2. Markieren Sie im rechten Teil des Fensters, welche Daten mit den Apple-Servern synchronisiert werden sollen.

    


    


    
      Hier eine kurze Beschreibung zu den einzelnen Einträgen:

    


    
      [image: check.png] Mail: Ein Muss. Damit werden alle E-Mails zwischen den einzelnen Geräten synchronisiert. Deaktivieren Sie diese Option nur, wenn Sie die E-Mail-Adresse Ihres iCloud-Accounts nicht nutzen möchten.

    


    


    
      [image: check.png] Kontakte: Überträgt alle Daten, die Sie im Adressbuch eingegeben haben. Die Adressen können anschließend mit anderen Macs, PCs und iOS-Geräten synchronisiert sowie im

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._3-05.eps]

      Abbildung 3.5: Alle Dienste stehen sofort bereit.


      

    


    
      Web aufgerufen werden. (Letzteres natürlich nur, wenn Sie sich vorher mit Ihrem Benutzernamen und dem richtigen Kennwort angemeldet haben.)

    


    


    
      [image: check.png] Kalender & Erinnerungen: Synchronisiert alle Termine im Kalender sowie alle Daten, die Sie in dem mitgelieferten Programm Erinnerungen erfasst haben. Alle diese Daten lassen sich mit iOS-Geräten synchronisieren; auf einem Windows-PC werden jedoch nur die Kalendereinträge mit Outlook synchronisiert.

    


    


    
      [image: check.png] Notizen: Synchronisiert den Inhalt des Programms Notizen (siehe Abbildung 3.6). Die Notizen werden auch mit den iOS-Geräten, aber nicht mit Windows-PCs synchronisiert.

    


    


    
      [image: check.png] Safari: Synchronisiert die Lesezeichen, die Leseliste und die offenen Tabs in Safari. Die Synchronisierung unterstützt Macs, Windows-PCs und natürlich die iOS-Geräte. Machen Sie sich keine Gedanken, wenn diese Informationen für Sie im Augenblick wenig Sinn ergeben; der Schleier lüftet sich in Buch IV, Kapitel 1, wenn es um das Surfen im Internet geht.

    


    


    
      [image: check.png] Fotostream: Fotostream ist eine geniale Einrichtung, wenn Sie ein iPhone, einen iPod touch mit Kamera oder ein iPad mit Kamera besitzen. Die letzten 1.000 Fotos (oder die Fotos der letzten 30 Tage) werden automatisch im Fotostream gespeichert und auf die anderen Geräte übertragen. Wenn Sie also zum Beispiel mit dem iPhone im Urlaub den schiefen Turm von Pisa fotografieren und sich anschließend im Hotel mit dem WLAN verbinden, landen diese Fotos automatisch im Fotostream. Mehr noch: Auf Wunsch werden sie automatisch in iPhoto oder Aperture importiert.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._3-06.eps]

      Abbildung 3.6: Notizen werden auch mit iOS-Geräten synchronisiert.


      

    


    
      [image: check.png] Dokumente & Daten: Sie können zum Beispiel einen Brief in Apples Textverarbeitung Pages auf dem Mac beginnen und später auf dem iPad unterwegs vollenden. iCloud sorgt dafür, dass kein Zeichen verloren geht. Diese Synchronisierung funktioniert jedoch nur mit Programmen, die iCloud ausdrücklich unterstützen; Sie können also nicht einfach beliebige Dokumente über iCloud synchronisieren, so wie es zum Beispiel mit Dropbox möglich wäre (www.dropbox.com).

    


    


    
      [image: check.png] Zugang zu meinem Mac: Aktivieren Sie diese Option auf allen Macs, die mit Ihrer Apple-ID eingerichtet worden sind. Danach können Sie im Finder in der Seitenleiste eines Fensters auf diese Macs zugreifen, um Dateien zu kopieren oder diese sogar über den Bildschirm fernzusteuern. Der Clou an dieser Einrichtung ist, dass diese Form der Fernsteuerung auch über das Internet funktioniert – Sie müssen also nicht im selben lokalen Netz zugegen sein.

    


    


    
      [image: check.png] Meinen Mac suchen: Diese Option empfiehlt sich natürlich dann, wenn der Mac überhaupt erst verloren gehen kann – und dabei kommen normalerweise nur die portablen MacBooks infrage. Wenn Sie MEINEN MAC SUCHEN aktivieren, wird er seine Position regelmäßig an die Apple-Server übermitteln. Sie können die aktuelle Position des Geräts zum Beispiel über www.icloud.com abrufen (dazu am Schluss dieses Kapitels mehr). Sie können aber auch die kostenlose iOS-App Mein iPhone suchen verwenden, um den Mac zu lokalisieren, so wie in Abbildung 3.7 gezeigt. Mehr noch; wenn das Gerät gestohlen wurde, können Sie es aus der Ferne sperren oder sogar fernlöschen. Oder Sie lassen das MacBook einfach einen Signalton abspielen, falls es in Ihrer Wohnung unter einem Berg ungebügelter Wäsche liegt.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._3-07.eps]

      Abbildung 3.7: Geräte lassen sich auch mit dem iPhone orten.


      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Damit iCloud die Daten synchronisieren kann, müssen Sie sich auf jedem Gerät mit derselben Apple-ID anmelden. Wenn Sie zum Beispiel die Adressen zwischen einem iMac, einem MacBook und dem iPhone synchronisieren möchten, müssen Sie sich auf allen drei Geräten mit derselben Apple-ID anmelden. Außerdem muss die Synchronisierung der Adressen auf allen drei Geräten eingeschaltet sein.

      

    


    Das iCloud-Datenkontingent verwalten


    
      Wenn Sie einen kostenlosen iCloud-Account anlegen, stehen Ihnen 5 GB Speicher zur Verfügung. Das klingt im ersten Moment nach wenig, doch Apple berechnet nicht alle Daten. Genauer: Alles, was Sie bei Apple im iTunes Store gekauft haben, wird nicht in die Berechnung einbezogen. Dazu gehören Musik, Bücher, Filme, Serien oder Apps. Auch die letzten 1.000 Bilder im Fotostream werden nicht angerechnet. Deshalb kann der Speicherplatz nahezu komplett für E-Mails und Dokumente verwendet werden.

    


    
      Diese Daten belasten hingegen das Datenkontingent von 5 GB:

    


    
      [image: check.png] Adressen, Lesezeichen, Kontakte, Notizen und Kalendereinträge: Diese Daten werden zwar angerechnet, belegen aber normalerweise so wenig Platz, dass man sie getrost ignorieren kann.

    


    


    
      [image: check.png] Backup von iOS-Geräten: Wenn Sie ein iPhone, einen iPod touch oder ein iPad besitzen, können Sie in iTunes festlegen, ob die Datensicherung auf dem Rechner oder in der iCloud stattfinden soll. Klicken Sie dazu in iTunes in der linken Spalte auf den Namen des Geräts (siehe Abbildung 3.8). Rufen Sie anschließend den Bereich ÜBERSICHT auf und bestimmen Sie, ob das Backup über iCloud oder lokal am Rechner abgewickelt werden soll. Die Sicherheitskopien können ziemlich viel Platz beanspruchen, sodass die Backups vorzugsweise auf dem Mac gespeichert werden.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._3-08.eps]

      Abbildung 3.8: Entscheiden Sie in iTunes, wo die Sicherungskopien der iOS-Geräte landen.


      

    


    
      [image: check.png] Dokumente: Damit sind jene Dokumente gemeint, die Sie direkt in der iCloud ablegen können. (In Buch I, Kapitel 5, haben wir diese Situation mit der Textverarbeitung TextEdit durchgespielt.)

    


    


    
      [image: check.png] E-Mails: Aus unserem täglichen Leben sind E-Mails nicht mehr wegzudenken. Während Sie sich über E-Mails mit textlastigen Inhalten keine Gedanken machen müssen, können E-Mails mit großen Anhängen den Speicher über Gebühr belasten.

    


    


    
      [image: check.png] Andere Daten: In diesem Sammelbecken tummeln sich Daten, die von Apps auf dem iOS-Gerät angelegt wurden, wie Spielstände, Notizen oder was auch immer. Die Größe der Daten kann massiv schwanken; allerdings wird der Speicherbedarf der einzelnen Apps genau aufgeschlüsselt.

    


    


    
      

    


    
      Speicherauslastung kontrollieren

    


    
      Und so können Sie die Speicherauslastung prüfen und gegebenenfalls eingreifen:

    


    
      1. Öffnen Sie die Systemeinstellung ICLOUD.

    


    


    
      Das Fenster ICLOUD wird angezeigt (siehe Abbildung 3.9).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._3-09.eps]

      Abbildung 3.9: Die Auslastung wird am unteren Rand des Fensters angezeigt.


      

    


    
      2. Überprüfen Sie am unteren Fensterrand die aktuelle Speicherbelegung, die durch einen grünen Balken angezeigt wird.

    


    


    
      In diesem Beispiel handelt es sich um einen erweiterten Account, der um 20 GB aufgestockt wurde. (Dazu gleich mehr.)

    


    


    
      3. Klicken Sie auf VERWALTEN.

    


    


    
      Jetzt wird die Speicherbelegung detailliert aufgeschlüsselt (siehe Abbildung 3.10).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._3-10.eps]

      Abbildung 3.10: Der Datenverbrauch wird detailliert aufgezeigt.


      

    


    
      4. Klicken Sie auf eine App, um die gespeicherten Dokumente anzeigen zu lassen.

    


    


    
      5. Um Speicher freizumachen, klicken Sie auf der rechten Seite des Fensters auf ein Dokument und anschließend auf LÖSCHEN.

    


    


    
      6. Bestätigen Sie die Sicherheitsabfrage und klicken Sie erneut auf LÖSCHEN.

    


    


    
      7. Schließen Sie die Systemeinstellung.

    


    


    
      

    


    
      Mehr Speicherplatz kaufen

    


    
      Wenn Sie Gefallen an iCloud finden und immer mehr und immer größere Dokumente dort ablegen, wird es vielleicht irgendwann zu Platzproblemen kommen – das gilt erst recht, wenn Sie viele E-Mails mit großen Anhängen empfangen. In solchen Fällen kann es sinnvoll sein, den Speicher aufzurüsten. Dafür verlangt Apple jährlich …

    


    
      [image: check.png] … 16 Euro für 10 GB zusätzlich.

    


    


    
      [image: check.png] … 32 Euro für 20 GB zusätzlich.

    


    


    
      [image: check.png] … 50 Euro für 80 GB zusätzlich.

    


    


    
      Wenn Sie also 10 GB hinzukaufen, stehen Ihnen insgesamt 15 GB Speicher zur Verfügung. Und so rüsten Sie die Speichermenge auf:

    


    
      1. Öffnen Sie die Systemeinstellung ICLOUD (siehe Abbildung 3.9).

    


    


    
      2. Klicken Sie rechts unten auf VERWALTEN.

    


    


    
      Der aktuelle Speicherbedarf wird aufgelistet (siehe Abbildung 3.10).

    


    


    
      3. Klicken Sie auf SPEICHERPLATZ KAUFEN.

    


    


    
      Die verfügbaren Datenpläne werden angezeigt (siehe Abbildung 3.11).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._3-11.eps]

      Abbildung 3.11: Der gekaufte Speicherplatz wird sofort der Kreditkarte belastet.


      

    


    
      4. Klicken Sie auf den gewünschten Datenplan und anschließend auf WEITER.

    


    


    
      5. Geben Sie das Kennwort zu Ihrer Apple-ID ein.

    


    


    
      Der Account wird nun um die gewünschte Speichermenge erhöht und der Betrag direkt Ihrer Kreditkarte belastet. Sollten Sie zu einem späteren Zeitpunkt die Meinung ändern oder weniger Speicher benötigen, klicken Sie auf DOWNGRADE-OPTIONEN (siehe Abbildung 3.11) und stufen Sie Ihr Datenkontingent herab.

    


    iCloud im Web


    
      Schnell werden Sie ohne iCloud nicht mehr auskommen wollen – auch dann nicht, wenn Sie keines Ihrer Apple-Geräte dabeihaben. Zum Glück können alle wichtigen Informationen wie E-Mails, Kontakte und Kalender auch im Web aufgerufen und bearbeitet werden. Dabei lehnt sich die Oberfläche sehr stark an die Apps auf den iOS-Geräten an, sodass Sie sich gleich wie zu Hause fühlen werden.

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Außerdem können Sie über die Weboberfläche auch verlorene oder gestohlene Geräte aufspüren und sogar aus der Ferne löschen. Diese Funktion wird zu einer unschätzbaren Hilfe, wenn Ihnen zum Beispiel im Urlaub ein Gerät abhandenkommt: Eilen Sie zum Rechner in der Hotel-Lobby und verschaffen Sie sich einen Überblick über die Situation.

      

    


    
      Und so greifen Sie auf iCloud im Web zu:

    


    
      1. Starten Sie an einem Mac oder PC den Browser.

    


    


    
      2. Rufen Sie die Adresse www.icloud.com auf.

    


    


    
      Das Anmeldefenster wird eingeblendet, so wie in Abbildung 3.12 gezeigt.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._3-12.eps]

      Abbildung 3.12: Das Anmeldefenster von iCloud


      

    


    
      3. Melden Sie sich mit Ihrer Apple-ID an.

    


    


    
      
        [image: Icon_Warnung2.jpg]Lassen Sie an einem öffentlichen Computer die Option ANGEMELDET BLEIBEN unbedingt ausgeschaltet, damit niemand auf Ihre Daten zugreifen kann, sobald Sie weg sind!

      

    


    
      4. Die hübsche Oberfläche wird präsentiert (siehe Abbildung 3.13).

    


    


    
      5. Klicken Sie auf den gewünschten Dienst, um die Daten wie gewohnt abzurufen und zu bearbeiten.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._3-13.eps]

      Abbildung 3.13: Die Apps innerhalb von iCloud


      

    


    
      
        [image: Icon_Warnung2.jpg]Vergessen Sie auf keinen Fall, das Browserfenster zu schließen, nachdem Sie iCloud an einem öffentlichen Computer aufgerufen haben – ansonsten kann sich der nächste Hotelgast an Ihren Daten gütlich tun!
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    Der automatisierte Mac


    
      
        In diesem Kapitel

      


      
        [image: arrow] Der Automator

      


      


      
        [image: arrow] Wissenswertes über Aktionen

      


      


      
        [image: arrow] Übungsbeispiele für Automator-Arbeitsabläufe analysieren

      


      


      
        [image: arrow]Automator-Programme erstellen

      


      

    


    
      

    


    
      Computer sollen unser Leben eigentlich einfacher machen, aber manchmal machen sie es auch unnötig kompliziert. Oder haben Sie sich nicht auch schon häufig gefragt, wieso Sie eigentlich bei jedem Importieren der Fotos von Ihrer Digitalkamera die Bilder anschließend von Hand einzeln umbenennen müssen? Natürlich ist das nicht schwierig, aber es ist auf jeden Fall lästig und zeitraubend.

    


    
      Glücklicherweise kann Ihr Mac Ihnen dank eines Features namens Automator einige dieser lästigen Tätigkeiten abnehmen. Mit Automator können Sie Ihren Mac so programmieren, dass er eine Reihe von Aufgaben, die Sie nicht selbst ausführen wollen, selbstständig ausführt.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Leider herrscht in Automator keine Einigkeit, ob Begriffe nun in Englisch oder in Deutsch verwendet werden – zumindest nicht unter OS X 10.8 Mountain Lion. So werden einige Befehl in der Auswahlliste in Englisch angezeigt; doch sobald sie ausgewählt werden, zeigt Automator die deutsche Übersetzung. Es könnte sein, dass Apple diesen Mischmasch mit einem Update behebt, sodass Sie nur deutschsprachige Befehle sehen.

      

    


    Automator an den Start bringen


    
      Automator lässt Sie aus einer Bibliothek vorgefertigter Tätigkeiten – Aktionen genannt – auswählen, die bestimmten Programmen auf Ihrem Mac mitteilen, was sie tun sollen. Indem Sie diese Aktionen miteinander verbinden, können Sie einfache Miniprogramme erstellen, zum Beispiel um mehrere Dateien automatisch umzubenennen.

    


    
      Automator organisiert seine Bibliothek von Aktionen in folgende Kategorien:

    


    
      [image: check.png] Dateien & Ordner: Bearbeitet Objekte im Finder.

    


    


    
      [image: check.png] Dienstprogramme: Enthält verschiedene Aktionen, zum Beispiel zum Brennen von CDs/DVDs oder Starten und Beenden von Programmen. Enthält außerdem die Aktion MEINE AKTIONEN AUFZEICHNEN, mit der Sie Mausbewegungen, Mausklicks und Tastatureingaben aufzeichnen können.

    


    


    
      [image: check.png] Filme: Kann Filme in DVD-Player oder QuickTime Player abspielen, konvertieren oder Bilder abrufen.

    


    


    
      [image: check.png] Fotos: Kann Digitalfotos bearbeiten und verändern.

    


    


    
      [image: check.png] Internet: Ruft mit Safari Webseiten aus dem Internet ab.

    


    


    
      [image: check.png] Kalender: Kann Kalender-Objekte hinzufügen, abfragen oder löschen.

    


    


    
      [image: check.png] Kontakte: Findet und fragt Kontaktinformationen aus dem Adressbuch ab.

    


    


    
      [image: check.png] Mail: Kann E-Mails aus Mail finden und abfragen.

    


    


    
      [image: check.png] Musik: Kann Titel in iTunes und auf einem iPod bearbeiten und ändern.

    


    


    
      [image: check.png] PDFs: Kann PDF-Dateien umbenennen, durchsuchen, konvertieren und Daten daraus abrufen.

    


    


    
      [image: check.png] Präsentationen: Spielt Keynote-Präsentationen und -Folien ab.

    


    


    
      [image: check.png] Schriften: Kann Schriften zur Schriftbibliothek hinzufügen, abfragen oder löschen.

    


    


    
      [image: check.png] Text: Bearbeitet und verändert Text mithilfe von TextEdit.

    


    


    
      Die meisten Aktionen müssen in irgendeiner Form Informationen annehmen können. Wenn Sie zum Beispiel eine Aktion erstellen, die eine Webseite aus dem Internet abruft, ist die eingegebene Information (kurz Eingabe) eine bestimmte Webadresse wie www.fuer-dummies.de. Sie können eine Aktion auch flexibler machen, indem Sie sie so definieren, dass sie den Benutzer zur Eingabe von Daten auffordert oder ihre Eingabe von einer anderen Aktion erhält.

    


    
      Nachdem eine Aktion eine Eingabe erhalten hat, macht sie etwas damit, zum Beispiel Dateien nach einem bestimmten Schema umbenennen oder ein Programm starten. Viele Aktionen geben auch Ergebnisse aus, die wiederum für andere Aktionen als Eingabe verwendet werden können. Abbildung 4.1 zeigt zwei einfache Aktionen. Die erste Aktion, GET SPECIFIED TEXT, ruft einen Text ab. Die zweite Aktion, SPEAK TEXT, verwendet die Sprachausgabe des Mac, um den Text vorlesen zu lassen.

    


    
      Aktionen können miteinander verbunden werden, wenn Ausgabe und Eingabe miteinander kompatibel sind. Eine Aktion, die Text ausgibt, kann mit einer anderen Aktion verbunden werden, die Text als Eingabe annimmt. Aber eine Aktion, die Text ausgibt, kann nicht mit einer Aktion verknüpft werden, die eine PDF-Datei als Eingabe erwartet. Die Ausgabe von einer Aktion muss also mit der Eingabe einer anderen Aktion kompatibel sein. Wenn Ausgabe und Eingabe zweier Aktionen nicht miteinander kompatibel sind, zeigt Automator keine Ein-/Ausgabe-Verbindung zwischen den beiden an.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._4-01.eps]

      Abbildung 4.1: Die Ausgabe einer Aktion kann von der nächsten Aktion als Eingabe verwendet werden.


      

    


    
      Damit Sie mit Automator arbeiten können, müssen Sie die Automator-Benutzeroberfläche verstehen. In der linken Spalte wird die Aktionen-Bibliothek von Automator sortiert nach Kategorien angezeigt, die sich an den Programmen auf Ihrem Mac einschließlich Finder orientieren. Wenn Sie auf eine Kategorie klicken, zeigt die mittlere Spalte die Aktionen an, die in der Bibliothek unter dieser Kategorie gespeichert sind.

    


    
      Wenn Sie auf eine Aktion klicken, wird in der linken unteren Ecke des Automator-Fensters eine kurze Beschreibung dieser Aktion angezeigt. Der rechte Bereich ist anfangs leer. Hier bewegen Sie nacheinander die Aktionen, die sie miteinander verbinden möchten, mittels Ziehen und Ablegen hin. Alle Aktionen zusammen bilden ein vollständiges Automator-Programm. Die spezifische Reihenfolge, in der Sie die Aktionen anordnen, wird als Arbeitsablauf bezeichnet.

    


    
      

    


    
      Wissenswertes über Aktionen

    


    
      Um einen Arbeitsablauf zu erstellen, müssen Sie Aktionen nacheinander anordnen. Doch obwohl Automator viele verschiedene Aktionen enthält, kann nicht jede Aktion mit jeder anderen verbunden werden.

    


    
      Aktionen beziehen sich üblicherweise auf einen der vier folgenden Objekttypen:

    


    
      [image: check.png] Dateien und Ordner

    


    


    
      [image: check.png] Musik- und Audiodateien

    


    


    
      [image: check.png] Fotos und Bilder

    


    


    
      [image: check.png] Text

    


    


    
      Um mit den verschiedenen Objekten wie Text oder Digitalfotos arbeiten zu können, automatisiert jeder Aktionstyp ein bestimmtes Programm auf Ihrem Mac, zum Beispiel den Finder, iTunes, iPhoto, Safari, Kalender oder TextEdit.

    


    
      Aktionen rufen Daten ab oder verarbeiten Daten, die eine andere Aktion abgerufen hat – manchmal tun sie auch gar nichts (beispielsweise bei der PAUSE-Aktion). Aktionen können den Benutzer auffordern, Daten einzugeben oder eine Wahl zu treffen, wenn der Arbeitsablauf ausgeführt wird. Dadurch kann der Arbeitsablauf einerseits flexibel mit verschiedenen Daten arbeiten, andererseits läuft er nicht mehr vollautomatisch ohne den Benutzer ab.

    


    
      Alternativ können Sie exakt angeben, welcher Datentyp die Aktion verwenden soll, beispielsweise eine bestimmte Datei. Bei dieser Methode kann der Arbeitsablauf komplett ohne Ihr Zutun ablaufen, aber Sie verlieren die Flexibilität, mit unterschiedlichen Datentypen arbeiten zu können, es sei denn, Sie verändern die Aktion innerhalb von Automator.

    


    
      Einige Beispiele für Aktionen, die Daten abrufen:

    


    
      [image: check.png] iTunes-Objekte suchen: Damit können Sie festlegen, welche Titel oder Wiedergabelisten Sie verwenden möchten; die Titel beziehungsweise Wiedergabelisten werden als Ergebnis ausgegeben.

    


    


    
      [image: check.png] Angegebene URLs abfragen: Ruft eine Webseite einer bestimmten URL ab, beispielsweise www.fuer-dummies.de oder www.bundeskanzlerin.de, und gibt die Seite aus.

    


    


    
      [image: check.png] Nach Text fragen: Zeigt ein Dialogfenster an, in dem der Benutzer eine Antwort eingeben kann, und gibt diese Antwort als Ergebnis aus.

    


    


    
      [image: check.png] Angegebene Finder-Objekte abfragen: Ruft den Namen einer Datei oder eines Ordners ab und gibt das Ergebnis aus.

    


    


    
      Aktionen, die Daten abrufen, geben diese meist an eine andere Aktion weiter, die diese Daten dann verarbeitet. Einige Aktionen, die Daten verarbeiten, produzieren Ergebnisse, die wiederum von anderen Aktionen benutzt werden können. Andere Aktionen akzeptieren einfach die Eingabe und machen dann etwas damit, spielen beispielsweise einen bestimmten Song in iTunes ab oder drehen ein Bild um 90 Grad.

    


    
      Nachfolgend einige Beispiele für Aktionen, die Daten verarbeiten:

    


    
      [image: check.png] iTunes-Wiedergabeliste wiedergeben: Akzeptiert den Namen einer Wiedergabeliste und beginnt mit der Wiedergabe der darin enthaltenen Titel.

    


    


    
      [image: check.png] Text einer Webseite abfragen: Akzeptiert eine Webseite als Eingabe, ruft den darin enthaltenen Text ab und gibt diesen als Ergebnis aus.

    


    


    
      [image: check.png] Text vorlesen: Akzeptiert Text und liest diesen Text mit der Sprachausgabe des Mac vor.

    


    


    
      [image: check.png] Finder-Objekte umbenennen: Akzeptiert den Namen einer Datei oder eines Ordners und ändert diesen.

    


    


    
      Jeder Arbeitsablauf muss mit einer Aktion enden, die etwas mit den Daten macht. In dem in Abbildung 4.2 gezeigten Beispiel akzeptiert die Aktion GET TEXT FROM WEBPAGE eine Webseite als Eingabe und reicht den Text dieser Webseite als Ausgabe weiter. Sie können keinen Arbeitsablauf mit dieser Aktion beenden, da dabei nichts passiert, was Sie sehen oder hören können. Sie können jedoch Text von der ersten Webseite auf der Apple-Website abrufen und die Aktion GET TEXT FROM WEBPAGE mit der Aktion SPEAK TEXT verbinden, die dann den Text von der Apple-Webseite vorliest.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._4-02.eps]

      Abbildung 4.2: Eine Aktion, die Daten verarbeitet, kann diese Daten an eine Aktion ausgeben, die etwas mit diesen Daten anstellt.


      

    


    
      

    


    
      Einen Arbeitsablauf erstellen

    


    
      Der erste Schritt beim Erstellen eines Arbeitsablaufs besteht darin, eine Aktion zu wählen, die Daten abruft. Auf Wunsch können Sie sich als Erleichterung von Automator eine erste Aktion erstellen lassen, indem Sie eine Vorlage für Ihren Arbeitsablauf auswählen. Das geht so:

    


    
      1. Doppelklicken Sie auf das Automator-Symbol im PROGRAMME-Ordner, um Automator zu starten. (Wenn Automator bereits läuft, wählen Sie ABLAGE|NEU.)

    


    


    
      Ein Dialogfenster erscheint, in dem Sie den Vorlagentyp auswählen können, den Sie verwenden möchten (siehe Abbildung 4.3).

    


    


    
      2. Klicken Sie auf ein Symbol wie ARBEITSABLAUF und klicken Sie dann auf AUSWÄHLEN, um das Automator-Programmfenster zu öffnen (siehe Abbildung 4.4).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._4-03.eps]

      Abbildung 4.3: Automator bietet eine Reihe von Vorlagen als Ausgangspunkt zum Erstellen eines Arbeitsablaufs.


      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._4-04.eps]

      Abbildung 4.4: Im Programmfenster von Automator erstellen Sie Arbeitsabläufe.


      

    


    
      

    


    
      Aktionen hinzufügen, umsortieren und löschen

    


    
      Nachdem Sie eine Aktion gewählt haben, die den Arbeitsablauf mit der Abfrage von Daten beginnt, benötigen Sie eine oder mehrere Aktionen, die diese Daten verarbeiten. Um eine Aktion zu einem Arbeitsablauf hinzuzufügen, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Klicken Sie in der Aktionen-Bibliothek links im Automator-Fenster auf eine Kategorie, die die Aktion enthält, die Sie verwenden möchten.

    


    


    
      (Wenn Sie eine Aktion benötigen, die mit Text arbeitet, klicken Sie auf die Kategorie TEXT. Wenn Sie eine Aktion benötigen, die das Internet benutzt, klicken Sie auf die Kategorie INTERNET.) Eine Liste von Aktionen aus dieser Kategorie erscheint daraufhin in der mittleren Spalte des Automator-Fensters.

    


    


    
      2. Klicken Sie in der rechten Spalte der Aktionen-Bibliothek auf eine Aktion, die Sie verwenden möchten, und ziehen Sie sie mit gedrückter Maustaste in den rechten Bereich des Automator-Fensters (oder doppelklicken Sie auf die Aktion, um sie zum Arbeitsablauf hinzuzufügen).

    


    


    
      Falls Sie eine Aktion an eine falsche Stelle platziert haben, können Sie sie entweder mit der Maus an eine andere Position ziehen oder die Aktion anklicken und sie dann mit AKTION|NACH OBEN BEWEGEN oder NACH UNTEN BEWEGEN an die richtige Position verschieben.

    


    
      Zum Löschen einer Aktion klicken Sie auf ihre SCHLIESSEN-Taste oben rechts neben dem Namen der Aktion (die graue Taste mit dem »X«). Falls Sie eine Aktion versehentlich gelöscht haben, drücken Sie [Mac]+[Z] oder wählen Sie BEARBEITEN|WIDERRUFEN.

    


    
      

    


    
      Einen Arbeitsablauf testen

    


    
      Wenn Sie mehrere Aktionen zu einem Arbeitsablauf verbunden haben, können Sie mit einem Test überprüfen, ob er auch wie gewünscht funktioniert. Zum Testen haben Sie zwei Möglichkeiten:

    


    
      [image: check.png] Klicken Sie auf die AUSFÜHREN-Taste oder wählen Sie ARBEITSABLAUF|AUSFÜHREN.

    


    


    
      [image: check.png] Wählen Sie ARBEITSABLAUF|SCHRITT.

    


    


    
      Wenn Sie einen Arbeitsablauf ausführen, wird jeder Schritt, sprich jede Aktion, dieses Arbeitsablaufs ausgeführt. Wenn Sie dagegen ARBEITSABLAUF|SCHRITT wählen, führt Automator den Arbeitsablauf Schritt für Schritt aus und Sie müssen nach jeder Aktion auf SCHRITT klicken oder den Befehl ARBEITSABLAUF|SCHRITT wählen, damit er weitermacht.

    


    
      Das schrittweise Ausführen eines Arbeitsablaufs dient in erster Linie dazu, zu überprüfen, ob jede Aktion bei jedem Schritt Ihres Arbeitsablaufs genau das tut, was sie soll. Wenn eine Aktion aus irgendeinem Grund nicht ausgeführt werden kann, informiert Sie Automator darüber mit einer Fehlermeldung wie in Abbildung 4.5.

    


    
      Um Probleme mit Ihrem Arbeitsablauf zu beheben, müssen Sie die nicht funktionierende Aktion möglicherweise löschen und durch eine andere ersetzen oder Sie müssen eine andere Aktion davor einfügen, die die richtigen Daten an die nicht funktionierende Aktion übergibt.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._4-05.eps]

      Abbildung 4.5: Eine Fehlermeldung erscheint, wenn eine Aktion nicht ausgeführt werden kann, weil sie nicht die richtige Eingabe bekommt.


      

    


    
      

    


    
      Einen Arbeitsablauf sichern

    


    
      Für Automator gilt die gleiche Regel wie für jede Datei in jedem anderen Programm: Sichern Sie frühzeitig und häufig! Einen Arbeitsablauf in Automator sichern Sie folgendermaßen:

    


    
      1. Wählen Sie ABLAGE|SICHERN, um das SICHERN UNTER-Dialogfenster zu öffnen.

    


    


    
      2. Klicken Sie in das SICHERN UNTER-Textfeld und geben Sie Ihrer Datei einen passenden Namen.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf das ORT-Einblendmenü und wählen Sie einen Ordner aus, in dem Sie Ihre Datei sichern möchten; klicken Sie dann auf SICHERN.

    


    


    
      

    


    
      Einen gesicherten Arbeitsablauf öffnen

    


    
      Nachdem Sie einen Arbeitsablauf gesichert haben, können Sie ihn folgendermaßen wieder öffnen:

    


    
      1. Starten Sie Automator mit einem Doppelklick auf sein Symbol im PROGRAMME-Ordner, falls das Programm nicht schon geöffnet ist.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf VORHANDENES DOKUMENT ÖFFNEN. (Sie können einen vorhandenen Arbeitsablauf auch mit ABLAGE|ÖFFNEN öffnen.)

    


    


    
      Ein ÖFFNEN-Dialogfenster erscheint.

    


    


    
      3. Markieren Sie den Arbeitsablauf, den Sie öffnen möchten, und klicken Sie dann auf ÖFFNEN.

    


    


    Übungsbeispiele für eigene Arbeitsabläufe


    
      Wenn Sie nicht genau wissen, wie bestimmte Aktionen genau funktionieren, kann das Erstellen eigener Arbeitsabläufe eine frustrierende Angelegenheit werden. Damit Sie sich dabei etwas leichter tun, werde ich Ihnen anhand von drei Beispielen zeigen, wie Sie eigene Arbeitsabläufe erstellen, die mit Text, Digitalfotos sowie Dateien arbeiten.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wie Sie beim Blättern durch die Aktionen-Bibliothek von Automator selbst sehen können, gibt es noch Dutzende von anderen Aktionen, die mit anderen Programmen wie dem Kalender oder dem Adressbuch arbeiten. Experimentieren Sie ein wenig mit dem Erstellen eigener Arbeitsabläufe und Sie werden nach und nach lernen, wie Sie Ihren Mac auf mehr Arten steuern können, als Sie es je für möglich gehalten hätten.

      

    


    
      

    


    
      Mit Text üben

    


    
      Der folgende Arbeitsablauf besteht aus drei Aktionen (siehe Abbildung 4.6):

    


    
      [image: check.png] Angegebene URLs abfragen: Fragt nach einer URL (wie www.tagesschau.de) und ruft die Webseite von dieser Website ab.

    


    


    
      [image: check.png] Text aus Artikeln abfragen: Kopiert den Text aus RSS-Feeds.

    


    


    
      [image: check.png] Neues TextEdit-Dokument: Zeigt den Text aus den RSS-Feeds in einem TextEdit-Dokument an, das Sie lesen oder ausdrucken können.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._4-06.eps]

      Abbildung 4.6: Drei Aktionen, die RSS-Feeds von einer Webseite abrufen und den Text in ein TextEdit-Dokument kopieren


      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]RSS-Feeds sind zusammengefasste Meldungen, die neue Inhalte auf einer Webseite beschreiben. Wenn man die RSS-Feeds von Webseiten liest, kann man sich entscheiden, ob man die Webseite besuchen möchte, um den ganzen Artikel zu lesen.

      

    


    
      Diesen Arbeitsablauf erstellen Sie mit den folgenden Schritten:

    


    
      1. Starten Sie Automator mit einem Doppelklick auf sein Symbol im PROGRAMME-Ordner.

    


    


    
      Ein Dialogfenster erscheint (siehe Abbildung 4.3).

    


    


    
      2. Klicken Sie auf das ARBEITSABLAUF-Vorlagensymbol und dann auf AUSWÄHLEN.

    


    


    
      Das Automator-Fenster erscheint.

    


    


    
      3. Klicken Sie in der Aktionen-Bibliothek auf die Kategorie INTERNET.

    


    


    
      4. Klicken Sie in der mittleren Spalte auf die Aktion GET SPECIFIED URLS und ziehen Sie die Aktion mit gedrückter Maustaste in den rechten Bereich des Automator-Fensters. (Sie dürfen die Maustaste dann wieder loslassen.)

    


    


    
      Die Aktion ANGEGEBENE URLS ABFRAGEN wird angezeigt.

    


    


    
      5. Doppelklicken Sie auf die URL http://www.apple.com/de/, um die ganze Adresse auszuwählen, geben Sie http://www.tagesschau.de unter ADRESSE ein und drücken Sie die [Enter]-Taste.

    


    


    
      Dadurch wird http://www.apple.com/de/ durch http://www.tagesschau.de ersetzt (siehe Abbildung 4.7).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._4-07.eps]

      Abbildung 4.7: Mit der Aktion »Angegebene URLs abfragen« können Sie eine Webseite angeben, die RSS-Feeds enthält.


      

    


    
      6. Klicken Sie in der mittleren Spalte auf die Aktion GET TEXT FROM ARTICLES, ziehen Sie sie mit gedrückter Maustaste unter die Aktion ANGEGEBENE URLS ABFRAGEN im rechten Fensterbereich und lassen Sie dann die Maustaste wieder los.

    


    


    
      Die Aktion TEXT AUS ARTIKELN ABFRAGEN erscheint direkt unterhalb der Aktion ANGEGEBENE URLS ABFRAGEN und verbindet die beiden miteinander.

    


    


    
      7. Klicken Sie auf die Kategorie TEXT in der Aktionen-Bibliothek links im Automator-Fenster.

    


    


    
      8. Klicken Sie in der mittleren Spalte auf die Aktion NEW TEXTEDIT DOCUMENT und ziehen Sie sie mit gedrückter Maustaste unter die Aktion TEXT AUS ARTIKELN ABFRAGEN im rechten Fensterbereich. Lassen Sie die Maustaste dann wieder los.

    


    


    
      Die drei Aktionen werden zu einem Arbeitsablauf verbunden.

    


    


    
      9. Klicken Sie auf die AUSFÜHREN-Taste oder wählen Sie ARBEITSABLAUF|AUSFÜHREN.

    


    


    
      Ein TextEdit-Dokument wird angezeigt, das den Text enthält, der von den RSS-Feeds der Tagesschau-Webseite extrahiert wurde (siehe Abbildung 4.8).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._4-08.eps]

      Abbildung 4.8: Der fertige Arbeitsablauf schnappt sich den Text der RSS-Feeds von der Tagesschau-Seite und speichert ihn in einem TextEdit-Dokument.


      

    


    
      10. Wählen Sie TEXTEDIT|TEXTEDIT BEENDEN.

    


    


    
      Ein Dialogfenster wird angezeigt, in dem Sie gefragt werden, ob Sie das Dokument mit den Tagesschau-Meldungen speichern möchten.

    


    


    
      11. Klicken Sie auf SICHERN oder auf LÖSCHEN.

    


    


    
      Wenn Sie auf SICHERN klicken, müssen Sie dem Tagesschau-Dokument anschließend noch einen Namen geben.

    


    


    
      

    


    
      Mit Digitalfotos üben

    


    
      Der folgende Arbeitsablauf besteht aus drei Aktionen, wie in Abbildung 4.9 gezeigt:

    


    
      [image: check.png] Videoschnappschuss aufnehmen: Macht ein Foto mit der eingebauten iSight-Kamera und sichert es.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Ihr Mac keine eingebaute iSight-Kamera hat, können Sie auch eine USB-Webcam über USB oder einen Camcorder über ein FireWire-Kabel anschließen.

      

    


    
      [image: check.png] Bilder spiegeln: Spiegelt Bilder horizontal oder vertikal oder beides.

    


    


    
      [image: check.png] Bilder in Vorschau öffnen: Zeigt das gespiegelte Bild in einem Fenster an.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._4-09.eps]

      Abbildung 4.9: Diese drei Aktionen machen ein Foto, stellen es auf den Kopf und zeigen es am Bildschirm an.


      

    


    
      Diesen Arbeitsablauf erstellen Sie mit den folgenden Schritten:

    


    
      1. Starten Sie Automator mit einem Doppelklick auf sein Symbol im PROGRAMME-Ordner.

    


    


    
      Ein Dialogfenster wird angezeigt (siehe Abbildung 4.3).

    


    


    
      2. Klicken Sie auf das ARBEITSABLAUF-Vorlagensymbol und dann auf AUSWÄHLEN.

    


    


    
      Das Automator-Fenster wird angezeigt.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf die FOTOS-Kategorie in der Aktionen-Bibliothek.

    


    


    
      4. Klicken Sie auf die Aktion TAKE VIDEO SNAPSHOT und ziehen Sie die Aktion mit gedrückter Maustaste in den rechten Bereich des Automator-Fensters.

    


    


    
      Die Aktion VIDEOSCHNAPPSCHUSS AUFNEHMEN wird im rechten Bereich angezeigt.

    


    


    
      5. Klicken Sie auf die Option BILD AUTOMATISCH AUFNEHMEN.

    


    


    
      6. Klicken Sie auf die Aktion FLIP IMAGES (sie gehört ebenfalls zur Bibliothek FOTOS) und ziehen Sie sie mit gedrückter Maustaste in den Arbeitsablauf unterhalb der Aktion VIDEOSCHNAPPSCHUSS AUFNEHMEN.

    


    


    
      Ein Dialogfenster wird angezeigt, in dem Sie gefragt werden, ob Sie die Aktion FINDER-OBJEKTE KOPIEREN, die vor dem Spiegeln Ihrer Bilder Kopien davon macht, hinzufügen möchten.

    


    


    
      7. Klicken Sie auf NICHT HINZUFÜGEN.

    


    


    
      Die Aktion BILDER SPIEGELN wird unterhalb der Aktion VIDEOSCHNAPPSCHUSS AUFNEHMEN angezeigt.

    


    


    
      8. Klicken Sie in der Aktion BILDER SPIEGELN auf das Auswahlfeld BEIDE.

    


    


    
      9. Klicken Sie auf die Aktion OPEN IMAGES IN PREVIEW und ziehen Sie sie mit gedrückter Maustaste in den Arbeitsablauf unterhalb der Aktion BILDER SPIEGELN.

    


    


    
      10. Klicken Sie auf die AUSFÜHREN-Taste.

    


    


    
      Der Arbeitsablauf macht ein Foto von Ihnen und zeigt es auf den Kopf gestellt in einem Fenster des Programms Vorschau an.

    


    


    
      

    


    
      Mit Dateien üben

    


    
      Der folgende Arbeitsablauf besteht aus drei Aktionen, wie in Abbildung 4.10 gezeigt:

    


    
      [image: check.png] Angegebene Finder-Objekte abfragen: Wählt eine Datei oder einen Ordner auf Ihrer Festplatte aus.

    


    


    
      [image: check.png] Finder-Objekte kopieren: Kopiert eine Datei oder einen Ordner in einen vorhandenen Ordner auf Ihrer Festplatte.

    


    


    
      [image: check.png] Finder-Objekte umbenennen: Hiermit definieren Sie, wie eine Datei umbenannt wird, indem das Datum oder die Uhrzeit hinzugefügt wird.

    


    


    
      Diesen Arbeitsablauf erstellen Sie mit den folgenden Schritten:

    


    
      1. Starten Sie Automator mit einem Doppelklick auf sein Symbol im PROGRAMME-Ordner.

    


    


    
      Ein Dialogfenster wird angezeigt (siehe Abbildung 4.3).

    


    


    
      2. Klicken Sie auf das ARBEITSABLAUF-Vorlagensymbol und dann auf AUSWÄHLEN.

    


    


    
      Das Automator-Fenster wird angezeigt.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._4-10.eps]

      Abbildung 4.10: Diese drei Aktionen nehmen eine Datei, kopieren sie auf den Schreibtisch und benennen die Kopie anschließend um.


      

    


    
      3. Klicken Sie in der linken Spalte auf DATEIEN & ORDNER in der Aktionen-Bibliothek.

    


    


    
      4. Klicken Sie auf die Aktion ANGEGEBENE FINDER-OBJEKTE ABFRAGEN und bewegen Sie sie in den Arbeitsablauf (ganz rechts).

    


    


    
      Die Aktion ANGEGEBENE FINDER-OBJEKTE ABFRAGEN wird im rechten Bereich angezeigt.

    


    


    
      5. Klicken Sie auf die HINZUFÜGEN-Taste in der linken unteren Ecke des Aktionsbereichs.

    


    


    
      Daraufhin wird ein ÖFFNEN-Dialogfenster angezeigt.

    


    


    
      6. Wählen Sie ein Dokument aus Ihrem DOKUMENTE-Ordner aus und klicken Sie dann auf HINZUFÜGEN.

    


    


    
      Das ausgewählte Dokument wird in der Aktion ANGEGEBENE FINDER-OBJEKTE ABFRAGEN angezeigt.

    


    


    
      7. Klicken Sie auf FINDER-OBJEKTE KOPIEREN in der mittleren Spalte und ziehen Sie sie in den Arbeitsablauf unter die vorige Aktion.

    


    


    
      Die Aktion FINDER-OBJEKTE KOPIEREN wird unterhalb der Aktion ANGEGEBENE FINDER-OBJEKTE ABFRAGEN angezeigt.

    


    


    
      8. Ziehen Sie als Nächstes die Aktion FINDER-OBJEKTE UMBENENNEN in den Arbeitsablauf unter die Aktion FINDER-OBJEKTE KOPIEREN.

    


    


    
      Die Aktion FINDER-OBJEKTE UMBENENNEN wird unterhalb der Aktion FINDER-OBJEKTE KOPIEREN angezeigt. Sie bietet eine Reihe von Einblendmenüs zum Umbenennen von Dateien (siehe Abbildung 4.11).

    


    


    
      9. Klicken Sie auf die AUSFÜHREN-Taste.

    


    


    
      Automator kopiert die in Schritt 6 ausgewählte Datei und legt eine nach Ihren Vorgaben umbenannte Kopie auf dem Schreibtisch Ihres Mac ab.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._4-11.eps]

      Abbildung 4.11: Die Aktion »Finder-Objekte umbenennen« enthält eine Reihe von Einblendmenüs, mit denen Sie definieren können, wie eine Datei umbenannt werden soll.


      

    


    Genial: Aktionen mit Automator aufzeichnen


    
      Die meisten Aktionen repräsentieren bestimmte Aufgaben, die verschiedene Programme ausführen, zum Beispiel das Erstellen eines Ereignisses (eines Termins) im Kalender und das Abspielen eines Songs in iTunes.

    


    
      Damit Sie bei Ihren Arbeitsabläufen noch flexibler sein können, verfügt Automator über eine Aufzeichnungsfunktion. Sie zeichnet alle Ihre Mausklicks und Tastatureingaben als eine Serie von Aktionen auf, bis Sie die STOPP-Taste drücken. Sobald Sie anschließend auf AUSFÜHREN klicken, werden exakt die gleichen Mausklicks und Tastatureingaben wiederholt, ohne dass Sie einen Finger rühren müssten.

    


    
      Wenn Sie beispielsweise aufzeichnen, wie Sie mit der Maus einen Doppelklick auf das Rechner-Programm machen, anschließend per Tastatur 1+1= tippen und die Aufzeichnung dann stoppen, wird die Aufzeichnungsfunktion genau diese Aktivitäten protokollieren und anschließend mit einem Klick auf die Taste AUSFÜHREN wiedergeben – und zwar so oft, wie Sie wollen.

    


    
      Und so können Sie Ihre Maus- oder Tastaturaktivitäten aufzeichnen:

    


    
      1. Starten Sie Automator.

    


    


    
      Ein Dialogfenster wird angezeigt (siehe Abbildung 4.3).

    


    


    
      2. Klicken Sie auf das ARBEITSABLAUF-Vorlagensymbol und dann auf AUSWÄHLEN.

    


    


    
      Das Automator-Fenster wird angezeigt.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf die AUFZEICHNEN-Taste oder wählen Sie ARBEITSABLAUF|AUFZEICHNEN.

    


    


    
      Ihr Schreibtisch erscheint zusammen mit dem Fenster AUTOMATOR: AUFNAHME (siehe Abbildung 4.12).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._4-12.eps]

      Abbildung 4.12: Das Fenster »Automator: Aufnahme« erinnert Sie daran, dass Ihre Maus- und Tastaturaktivitäten aufgezeichnet werden.


      

    


    
      4. Klicken Sie auf das Finder-Symbol im Dock, um ein neues Fenster zu öffnen, und klicken Sie anschließend auf PROGRAMME in der Seitenleiste des Finder-Fensters, um den Inhalt dieses Ordners anzuzeigen.

    


    


    
      5. Machen Sie einen Doppelklick auf das Rechner-Symbol, um den Rechner zu starten.

    


    


    
      6. Tippen Sie: 1 + 1 =

    


    


    
      7. Klicken Sie auf die STOPP-Taste im Fenster AUTOMATOR: AUFNAHME, um die Aufzeichnung Ihrer Maus- und Tastatureingaben zu beenden.

    


    


    
      Automator listet die Maus- und Tastaturaktivitäten auf, die das Programm während der Aufnahme aufgezeichnet hat (siehe Abbildung 4.13).

    


    


    
      8. Wechseln Sie zum Rechner-Programm, beenden Sie es mit der SCHLIESSEN-Taste (oder mit [Mac]+[Q]) und schließen Sie anschließend das Fenster PROGRAMME.

    


    


    
      9. Klicken Sie auf die AUSFÜHREN-Taste oder wählen Sie ARBEITSABLAUF|AUSFÜHREN, um sich anzusehen, wie die Aktion MEINE AKTIONEN AUFZEICHNEN Ihre Maus- und Tastaturaktivitäten aufgezeichnet hat.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._4-13.eps]

      Abbildung 4.13: Die automatisch generierte Aktion »Meine Aktionen aufzeichnen« enthält eine Liste Ihrer Maus- und Tastaturaktivitäten.
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    Wartung und Fehlersuche


    
      
        In diesem Kapitel

      


      
        [image: arrow] Startprobleme beheben

      


      


      
        [image: arrow] Hängende Programme »abschießen«

      


      


      
        [image: arrow] Störrische CDs und DVDs entfernen

      


      


      
        [image: arrow] Fehler auf Festplatten suchen und reparieren

      


      


      
        [image: arrow]Routinemäßige Wartungsarbeiten erledigen

      


      

    


    
      

    


    
      Wie gut auch immer ein Mac konzipiert und gebaut ist, er ist und bleibt doch eine Maschine und Maschinen sind fehleranfällig und können ohne Ihr Zutun kaputtgehen. Wenn Ihr Mac nicht richtig funktioniert, probieren Sie das Offensichtlichste zuerst: Stecken Sie alle Kabel einschließlich des Netzkabels aus und wieder richtig ein. Sie werden erstaunt sein, wie oft Probleme dadurch behoben werden. Kleinere Probleme können Sie häufig mit grundlegenden Kenntnissen und ein wenig Eigeninitiative selbst lösen, aber wenn Ihr Mac ernsthafte Probleme hat, wird es Zeit, ihn zur Reparatur in eine Servicewerkstatt zu bringen – zu einer, die auf Macs spezialisiert ist, versteht sich.

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Öffnen Sie Ihren Mac nur, wenn Sie ganz genau wissen, was Sie tun. Sonst ist die Gefahr groß, dass Sie etwas an seiner Elektronik beschädigen. (Außerdem verlieren Sie in jedem Fall den Garantieanspruch.)

      

    


    Startprobleme beheben


    
      Es kann passieren, dass Sie den Einschaltknopf Ihres Mac drücken und sich scheinbar nichts tut. Oder Sie drücken den Einschaltknopf und alles scheint wie immer: Der Mac startet, Sie sehen das Apple-Logo auf dem Bildschirm – und dann passiert nichts mehr.

    


    
      Bevor Sie Ihren Schützling gleich in die Notaufnahme für kaputte Macs bringen, sollten Sie ein paar einfache Fehlertests durchführen. Vielleicht können Sie wenigstens Ihre wichtigsten Dateien retten, damit Sie diese nicht verlieren, wenn Sie Ihren Mac in die Servicewerkstatt geben.

    


    
      

    


    
      Alle Geräte entfernen

    


    
      Versuchen Sie, Ihren Mac erneut zu starten – aber entfernen Sie diesmal alle angeschlossenen Geräte, mit Ausnahme der Tastatur oder Maus. Es kommt nämlich ab und zu vor, dass ein USB-Gerät den Mac daran hindert, die Startsequenz einzuleiten.

    


    
      

    


    
      Im sicheren Modus starten

    


    
      Wenn Sie Ihren Mac starten und der Schreibtisch, die Menüleiste oder das Dock nicht erscheinen (oder keines dieser Objekte sich zeigt), atmen Sie erst einmal tief durch. Als Erstes sollten Sie nun versuchen, den Mac im sicheren Modus zu starten. Dabei werden nur die absolut nötigen Komponenten des OS X geladen und auch nur die, die von Apple stammen.

    


    
      Häufig entstehen Startprobleme nämlich dadurch, dass sich Programme eigenmächtig in die Liste der Programme eintragen, die der Mac beim Starten automatisch lädt, und diese Liste durcheinanderbringen. Andere Startobjekte werden geladen, ehe das Anmeldefenster oder der Schreibtisch erscheint. (Falls Sie Ihren Mac so konfiguriert haben, dass er das Anmeldefenster automatisch überspringt.) Ein Start im sicheren Modus unterdrückt alle nicht essenziellen Startprogramme, gleich ob sie vor und nach dem Anmeldefenster gestartet werden. Wenn Ihr Mac also im sicheren Modus wieder startet, wissen Sie zunächst einmal, dass sein System grundsätzlich in Ordnung ist.

    


    
      Nachdem Sie Ihren Mac im sicheren Modus gestartet haben, können Sie alle Programme entfernen, die Sie vor Kurzem hinzugefügt haben, alle Startobjekte entfernen, die Sie aktiviert haben, und mit einem normalen Neustart anschließend überprüfen, ob das Problem dadurch behoben ist. Wenn das Problem trotz dieser Maßnahme weiterhin besteht, sollten Sie alle wichtigen Dateien und Dokumente von Ihrer Festplatte auf ein externes Medium sichern, nur für den Fall, dass eine beginnende Fehlfunktion Ihrer Festplatte für die Probleme verantwortlich ist. (Mehr dazu in Buch II, Kapitel 2.)

    


    
      Um Ihren Mac im sicheren Modus zu starten, gegen Sie folgendermaßen vor:

    


    
      1. Schalten Sie den Mac ein und drücken sofort die [Shift]-Taste.

    


    


    
      2. Halten Sie diese Taste gedrückt, bis das Apple-Logo auf dem Bildschirm erscheint, was bedeutet, dass der Mac startet.

    


    


    
      Wenn die Ursache des Problems nicht in einer fehlerhaften Startreihenfolge von Programmen und Treibern zu finden ist, liegt es höchstwahrscheinlich an der Festplatte oder an Fehlern in der Systemsoftware – also in OS X.

    


    Probleme an der Festplatte beheben


    
      Zuerst sollten Sie kontrollieren, ob mit der Festplatte (oder dem SSD-Speicher) in Ihrem Mac alles in Ordnung ist. OS X wird mit einem Helferlein namens Festplattendienstprogramm ausgeliefert, mit dem sich viele Festplattenprobleme lösen lassen.

    


    
      Doch zuerst sollten Sie prüfen, ob überhaupt ein Problem vorliegt:

    


    
      1. Klicken Sie auf das Finder-Symbol im Dock, um den Finder zu aktivieren.

    


    


    
      2. Wählen Sie den Befehl GEHE ZU|DIENSTPROGRAMME.

    


    


    
      3. Starten Sie das Festplattendienstprogramm.

    


    


    
      Das Fenster des Festplattendienstprogramms wird geöffnet (siehe Abbildung 5.1).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._5-01.eps]

      Abbildung 5.1: Diese Festplatte ist ohne Fehler.


      

    


    
      4. Klicken Sie in der linken Spalte auf das Symbol der internen Festplatte (Macintosh HD).

    


    


    
      5. Klicken Sie im rechten Bereich des Fensters auf VOLUME ÜBERPRÜFEN.

    


    


    
      Nun wird die interne Festplatte auf mögliche Fehler überprüft und das Resultat präsentiert (siehe Abbildung 5.1).

    


    


    
      6. Beenden Sie das Festplattendienstprogramm.

    


    


    
      Wenn das Festplattendienstprogramm keine Fehler anzeigt, muss das Problem woanders liegen. Wenn jedoch Fehler im Verzeichnis oder Ähnliches gemeldet werden, muss die Festplatte repariert werden. Damit ist jedoch (vorerst) kein Austausch beim Händler gemeint, sondern eine softwaremäßige Korrektur.

    


    
      
        [image: Icon_techniker.jpg]Sie können das interne Startlaufwerk mit dem Festplattendienstprogramm überprüfen, aber Sie können es damit nicht reparieren – eben deshalb, weil es das Startlaufwerk ist, auf dem sich das aktuelle System befindet. Um die interne Festplatte zu reparieren, müssen Sie den Mac von einem anderen Speichermedium starten.

      

    


    
      

    


    
      Festplatte mit der Recovery-Partition reparieren

    


    
      Früher war die Reparatur von einem anderen Startlaufwerk eine schweißtreibende und umständliche Arbeit, verbunden mit vielen Erklärungen. Doch seit OS X 10.7 ist die Reparatur des Startlaufwerks ein Kinderspiel. Bei der Installation des Systems wird nämlich automatisch eine Recovery-Partition auf der internen Festplatte angelegt. Dieser kleine Bereich verfügt über alle Hilfsmittel, die Sie benötigen, um einer gestrauchelten Festplatte wieder auf die Beine zu helfen.

    


    
      So reparieren Sie das Startlaufwerk mithilfe der Recovery-Partition:

    


    
      1. Falls Ihr Mac eingeschaltet ist, schalten Sie ihn aus.

    


    


    
      2. Schalten Sie den Mac ein und halten Sie gleichzeitig die [Alt]-Taste gedrückt.

    


    


    
      Nach kurzer Zeit werden zwei Laufwerke angezeigt; das Volume MACINTOSH HD und die Recovery-Partition.

    


    


    
      3. Wählen Sie mit den Pfeiltasten die Recovery-Partition aus und drücken Sie die [Enter]-Taste.

    


    


    
      Der Mac wird nun von der Recovery-Partition gestartet. Kurz darauf sehen Sie ein Fenster mit den OS X-Dienstprogrammen, so wie in Abbildung 5.2 gezeigt.

    


    


    
      4. Wählen Sie den Eintrag FESTPLATTENDIENSTPROGRAMM und klicken Sie auf FORTFAHREN.

    


    


    
      Nun wird das Festplattendienstprogramm gestartet; da es sich aber nicht auf dem aktuellen Startlaufwerk befindet, sondern auf der Recovery-Partition, kann es die interne Festplatte reparieren.

    


    


    
      5. Klicken Sie in der linken Spalte auf das Symbol der internen Festplatte (Macintosh HD).

    


    


    
      6. Klicken Sie im rechten Bereich des Fensters auf die aktive Schaltfläche VOLUME REPARIEREN (siehe Abbildung 5.1).

    


    


    
      Jetzt wird die interne Festplatte repariert – wenn es möglich ist.

    


    


    
      7. Beenden Sie das Festplattendienstprogramm.

    


    


    
      Das Fenster mit den Dienstprogrammen wird wieder eingeblendet.

    


    


    
      8. Wählen Sie OS X DIENSTPROGRAMME|OS X DIENSTPROGRAMME BEENDEN.

    


    


    
      9. Klicken Sie auf NEUSTART.

    


    


    
      Nun sollte der Mac wie gewohnt starten.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._5-02.eps]

      Abbildung 5.2: Die OS X-Dienstprogramme


      

    


    
      

    


    
      Wenn das Festplattendienstprogramm nicht helfen kann

    


    
      In den meisten Fällen sind die Festplattenprobleme jetzt Geschichte; es gibt allerdings Fehler, gegen die das von Apple mitgelieferte Dienstprogramm nichts ausrichten kann. In solchen Fällen müssen Sie auf die Reparatursoftware von Drittanbietern zurückgreifen. Der Star in dieser Kategorie nennt sich DiskWarrior und wird von der Firma Alsoft hergestellt (www.alsoft.com). Aus eigener Erfahrung weiß ich, dass eine Festplatte, die von DiskWarrior nicht repariert wird, auch von anderen Programmen nicht repariert werden kann. Oder positiver ausgedrückt: Wenn Ihnen überhaupt ein Hilfsprogramm bei Festplattenproblemen helfen kann, dann ist es DiskWarrior! Die Bedienung ist denkbar einfach (siehe Abbildung 5.3).

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Auch DiskWarrior ist nicht in der Lage, das Startlaufwerk zu reparieren – Sie müssen das Programm also von einem anderen Startlaufwerk starten. Wenn Sie DiskWarrior im Fachhandel kaufen, erhalten Sie eine Schachtel, in der sich eine startfähige DVD mit dem Programm befindet. Aus diesem Grund empfehle ich Ihnen, DiskWarrior nicht im Internet, sondern beim Händler Ihrer Wahl zu erwerben.

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._5-03.eps]

      Abbildung 5.3: Die Bedienung von DiskWarrior reduziert sich auf die Schaltfläche »Rebuild«.


      

    


    Hängende Programme »abschießen«


    
      Es kommt ab und zu vor, dass Programme, die Jahr und Tag brav und verlässlich ihren Dienst tun, die Arbeit plötzlich und ohne Vorankündigung einstellen. Manchmal ist es unübersehbar, weil weder Mausbewegungen noch Tastatureingaben irgendetwas bewirken, aber häufig scheint alles ganz normal, nur dass der bunte Ball, mit dem ein Programm anzeigt, dass es beschäftigt ist, sich nun schon eine ganze Weile länger als sonst dreht und gar nicht mehr aufhört, bis Sie etwas gegen diesen unhaltbaren Zustand unternehmen.

    


    
      Manchmal lohnt es sich auch, noch etwas länger zu warten (oder sich einen Kaffee zu holen), weil das Programm urplötzlich doch noch aus seinem Dornröschenschlaf erwacht, aber meistens dreht sich der Ball einfach weiter und weiter und weiter. Damit das nervige Gedrehe aufhört, müssen Sie das Programm, das sich »aufgehängt hat«, mit dem Befehl SOFORT BEENDEN aus dem Arbeitsspeicher werfen, damit es Ihren Mac nicht mehr blockiert und die restlichen Programme mit ihrer Arbeit fortfahren können.

    


    
      Um ein Programm, das nicht mehr reagiert, sofort zu beenden, haben Sie mehrere Möglichkeiten:

    


    
      [image: check.png] Machen Sie einen Rechtsklick auf das Symbol des Programms im Dock und wählen Sie SOFORT BEENDEN im Kontextmenü. (Wenn der Befehl SOFORT BEENDEN nicht im Kontextmenü erscheint, halten Sie die [Mac Opt]-Taste gedrückt und wiederholen die Aktion.)

    


    


    
      [image: check.png] Wählen Sie APPLE-MENÜ|SOFORT BEENDEN, um das Dialogfenster PROGRAMME SOFORT BEENDEN aufzurufen (siehe Abbildung 5.4). Klicken Sie anschließend auf den Namen des Programms, das nicht mehr reagiert, und dann auf die Taste SOFORT BEENDEN.

    


    


    
      [image: check.png] Drücken Sie [Mac Opt]+[Mac]+[Esc], um das Dialogfenster PROGRAMME SOFORT BEENDEN aus Abbildung 5.4 aufzurufen. Klicken Sie anschließend auf den Namen des Programms, das nicht mehr reagiert, und dann auf SOFORT BEENDEN.

    


    


    
      [image: check.png] Starten Sie das Programm AKTIVITÄTSANZEIGE (Sie finden es im Ordner DIENSTPROGRAMME). Markieren Sie den Prozessnamen und wählen Sie anschließend DARSTELLUNG|PROZESS BEENDEN (siehe Abbildung 5.5). Ein Dialogfenster mit drei Schaltflächen wird angezeigt. Klicken Sie auf SOFORT BEENDEN.
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      Abbildung 5.4: Im Dialogfenster »Programme sofort beenden« können Sie ein Programm zum Aufgeben zwingen.


      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._5-05.eps]

      Abbildung 5.5: Mit dem Programm Aktivitätsanzeige können Sie Programme ebenfalls zwangsweise beenden.


      

    


    Störrische CDs und DVDs entfernen


    
      Wenn eine CD oder DVD sich nicht mehr auswerfen lässt, können Sie die folgenden Methoden verwenden, um sie zur Räson zu bringen. Beginnen wir mit dem Standardprozeduren:

    


    
      [image: check.png] Drücken Sie die Auswurftaste auf Ihrer Tastatur. Allerdings verfügen nicht alle Mac-Modelle über eine solche Taste.

    


    


    
      [image: check.png] Ziehen Sie das Symbol der CD/DVD vom Schreibtisch auf das Papierkorbsymbol im Dock. (Das Papierkorbsymbol verwandelt sich in das Auswerfensymbol, damit Sie wissen, dass Ihr Mac die CD/DVD auswerfen wird und nicht die Daten darauf in den Papierkorb befördern möchte.)

    


    


    
      [image: check.png] Klicken Sie auf das Symbol der CD/DVD auf dem Schreibtisch und drücken Sie [Mac]+[E].

    


    


    
      [image: check.png] Klicken Sie auf das AUSWERFEN-Symbol neben dem Symbol der CD/DVD in der Seitenleiste des Finders. (Ein neues Finder-Fenster erhalten Sie mit einem Klick auf das Finder-Symbol im Dock.)

    


    


    
      Wenn alle diese Techniken versagen, kommen Sie um einen Neustart nicht herum:

    


    
      1. Starten Sie den Mac neu.

    


    


    
      2. Halten Sie unmittelbar nach dem Startton so lange die Maustaste gedrückt, bis die CD ausgeworfen wird.

    


    


    
      3. Lassen Sie die Maustaste los, damit der Mac normal starten kann.

    


    


    
      
        [image: Icon_Warnung2.jpg]Wenn alle Versuche gescheitert sind, könnten Sie vielleicht auf die Idee kommen, die störrische CD oder DVD mit einer Pinzette, einem Schraubendreher oder einem anderen Werkzeug gewaltsam aus dem Laufwerk zu entfernen. Tun Sie das nicht, unter keinen Umständen! Nicht nur, dass Sie dabei die Oberfläche der CD oder DVD verkratzen könnten, viel größer ist die Gefahr, dass Sie dadurch das CD/DVD-Laufwerk selbst beschädigen. Überlassen Sie diese Arbeit notfalls einer Servicewerkstatt.

      

    


    
      

    


    
      Vorbeugende Maßnahmen

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Vorbeugung ist die beste Medizin gegen störrische CDs/DVDs, daher gebe ich Ihnen hier ein paar Tipps, was Sie besser lassen sollten:

      


      
        [image: check.png] Verwenden Sie keine Mini-CDs/DVDs in Laufwerken ohne Schublade. (Das betrifft praktisch alle neueren Macs und MacBooks.)

      


      


      
        [image: check.png] Seien Sie vorsichtig mit Selbstklebeetiketten auf CDs/DVDs, da sich diese leicht im Laufwerksschacht einklemmen oder die Scheibe beim Auswerfen zu dick ist. (Das ist dann ein klarer Fall für die Servicewerkstatt.)

      


      


      
        [image: check.png] Wenn das CD/DVD-Laufwerk Ihres Mac öfter zickt oder sich seltsam verhält, wenn Sie Musik auf CD hören oder einen Film auf DVD ansehen möchten, ist das vielleicht ein Hinweis darauf, dass es schon auf dem letzten Loch pfeift und repariert oder ersetzt werden muss. Sie sollten das Laufwerk dann nicht mehr einsetzen und Ihren Mac bald an Apple senden oder in eine autorisierte Servicewerkstatt bringen.

      


      

    


    Zugriffsrechte überprüfen und reparieren


    
      Zugriffsrechte betreffen nur das jeweils aktive Startvolume und definieren, worauf die Dateien eines jeden Programms zugreifen dürfen und welche Benutzer auf welche Dateien Zugriff erhalten. Wenn die Zugriffsrechte nicht stimmen, kann ein Programm beispielsweise nicht mehr auf alle Dateien zugreifen, die es zum Betrieb benötigt, wodurch sich der Mac seltsam verhält oder Programme plötzlich nicht mehr starten.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Anders als bei der Reparatur einer Festplatte können Sie Zugriffsrechte auf dem aktiven Startvolume überprüfen und reparieren, ohne dass Sie Ihren Mac dazu von einer separaten Festplatte oder einer CD/DVD starten müssten.

      

    


    
      Zum Überprüfen der Zugriffsrechte gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Starten Sie das Festplattendienstprogramm. (Sie finden es im Ordner DIENSTPROGRAMME im Ordner PROGRAMME.)

    


    


    
      Das Fenster des Festplattendienstprogramms öffnet sich, so wie in Abbildung 5.6 gezeigt.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._5-06.eps]

      Abbildung 5.6: Reparatur der Zugriffsrechte


      

    


    
      2. Klicken Sie in der linken Liste auf das Startvolume (MACINTOSH HD).

    


    


    
      3. Klicken Sie auf ZUGRIFFSRECHTE DES VOLUMES REPARIEREN.

    


    


    
      Das Festplattendienstprogramm zeigt eine Liste der gefundenen und behobenen Probleme an.

    


    


    
      4. Beenden Sie das Festplattendienstprogramm.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Es gibt fast immer irgendwelche Zugriffsrechte, die repariert werden müssen – diese Meldungen sind kein Anlass zur Sorge. Außerdem kann eigentlich nichts schiefgehen, wenn Sie die Zugriffsrechte reparieren. Aus diesem Grund können Sie direkt auf ZUGRIFFSRECHTE DES VOLUMES REPARIEREN klicken, anstatt zuerst ZUGRIFFSRECHTE DES VOLUMES ÜBERPRÜFEN zu bemühen.

      

    


    Vorbeugende Wartungsarbeiten


    
      Ihr Mac verfügt über tägliche, wöchentliche und monatliche Wartungsroutinen, die er jeweils frühmorgens abarbeitet, wenn Sie ihn über Nacht anlassen. Wenn Sie ihn jedoch in dieser Zeit in den Ruhezustand versetzen, führt er die Routinen nicht aus. Da diese Wartungsroutinen für das korrekte Funktionieren Ihres Mac sehr wichtig sind, bleibt Ihnen nur die Möglichkeit, sich ab sofort jeden Morgen zwischen 3:15 und 5:30 Uhr vor Ihren Mac zu setzen und dabei die Maus kontinuierlich zu bewegen, damit der Mac nicht von selbst in den Ruhezustand geht. Keine Lust dazu? Na gut, es geht auch anders: Sie schaffen Ihrem Mac einfach an, dass er diese täglichen, wöchentlichen und monatlichen Wartungsarbeiten dann durchführen soll, wenn es Ihnen besser passt, zum Beispiel jetzt.

    


    
      Wenn Sie Ihren Mac zwingen möchten, eine seiner Wartungsroutinen zu starten, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Starten Sie das Terminal-Programm. (Sie finden es im Ordner DIENSTPROGRAMME im Ordner PROGRAMME.)

    


    


    
      Das Terminal-Fenster öffnet sich, so wie in Abbildung 5.7 gezeigt.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._5-07.eps]

      Abbildung 5.7: Das Terminal-Fenster


      

    


    
      2. Geben Sie sudo periodic daily ein und drücken Sie anschließend die [Enter]-Taste.

    


    


    
      Das Terminal-Fenster informiert Sie vor der ersten Verwendung über die Risiken des sudo-Befehls in der einzigen Sprache, die es versteht, nämlich Englisch:

    


    


    
      
        [image: Icon_Warnung2.jpg]WARNING: Improper use of the sudo command could lead to data loss or the deletion of important system files. Please double-check your typing when using sudo. Type „man sudo“ for more information. Frei übersetzt heißt das: »Mit dem sudo-Befehl können Sie Ihr System so richtig durcheinanderbringen, passen Sie also ganz genau auf, was Sie da schreiben, denn mit sudo wird jeder Befehl sofort und ohne weitere Rückfrage ausgeführt.« (sudo steht übrigens für Super User Do und hat nichts mit Judo zu tun, ist aber für den Mac nicht minder gefährlich.)

      

    


    
      Bestandteil der Warnung ist außerdem das Angebot, den sudo-Befehl noch mal mit [Ctrl]+[C] abzubrechen und sich durch Eingeben von man sudo die Syntax von sudo anzeigen zu lassen.

    


    


    
      3. Geben Sie nach password Ihr Kennwort ein und drücken Sie anschließend die [Enter]-Taste.

    


    


    
      Während der Eingabe Ihres Kennworts bewegt sich der Cursor aus Sicherheitsgründen nicht, Sie müssen Ihr Kennwort daher blind tippen. Warten Sie anschließend, bis der Terminal-Prompt kurzname$ wieder erscheint, so wie in Abbildung 5.8 gezeigt.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 2-abb._5-08.eps]

      Abbildung 5.8: Wenn der Terminal-Prompt wieder erscheint, wurde die Wartungsroutine erfolgreich durchgeführt.


      

    


    
      4. Beenden Sie das Terminal-Programm.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Ihr Mac seine wöchentlichen oder monatlichen Wartungsroutinen abarbeiten soll, geben Sie sudo periodic weekly für die wöchentlichen und sudo periodic monthly für die monatlichen Routinen ein. Beachten Sie jedoch, dass die wöchentlichen und monatlichen Wartungsroutinen sehr umfangreich sind und deswegen lange dauern. Sie erkennen aber, dass eine Wartungsroutine abgearbeitet wurde, wenn die etwas kryptisch aussehende Eingabeaufforderung (Prompt genannt) [Mac-Name] kurzname$ wieder erscheint.
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    Musik, iTunes und der Mac


    
      
        In diesem Kapitel

      


      
        [image: arrow] Audiodateiformate

      


      


      
        [image: arrow] Audiodateien mit iTunes abspielen

      


      


      
        [image: arrow] CDs in iTunes importieren

      


      


      
        [image: arrow] Wiedergabelisten erstellen

      


      


      
        [image: arrow] Audiodateien auf CD brennen

      


      


      
        [image: arrow] Musik im iTunes Store kaufen

      


      


      
        [image: arrow]Apples Kopierschutz FairPlay verstehen

      


      

    


    
      

    


    
      Wie haben sich die Zeiten geändert! Noch vor wenigen Jahren war die CD-Sammlung im Regal das höchste aller Gefühle. Doch das Ende der silbernen Scheiben naht. Immer häufiger wird Musik nur noch im Internet gekauft und anschließend auf dem Rechner verwaltet, gehört und natürlich auf mobile Geräte übertragen – wie zum Beispiel auf das iPhone, den iPod oder das iPad. So wird sichergestellt, dass wir jederzeit und überall auf unsere Lieblingssongs zugreifen können.

    


    Musikverwaltung mit iTunes


    
      Doch das ist nur der Anfang. Wir teilen Musik innerhalb der Familie, übertragen sie drahtlos auf die Stereoanlage oder arrangieren sie in individuellen Sammlungen, die unserer aktuellen Stimmungslage gerecht werden. Musik wird zu Wachs in unseren Händen.

    


    
      In diesem Kapitel widmen wir uns iTunes – Apples eigener Software, um CDs zu digitalisieren, zu sortieren und Musik auf mobile Geräte zu übertragen. Außerdem ist iTunes das Tor zum größten Onlinemusikladen der Welt: dem iTunes Music Store. In diesem Kapitel erfahren Sie, wie Sie Musik mit wenigen Mausklicks kaufen und welche Spielregeln es dabei zu beachten gilt. Danach stehen die Chancen gut, dass Sie nie wieder eine reguläre CD kaufen werden.

    


    
      Doch zuerst betreiben wir ein wenig Grundlagenforschung.

    


    
      

    


    
      Audioformate mit und ohne Verlust

    


    
      Verglichen mit früheren Formen der Audioaufzeichnung bieten Audiodateien enorme Vorteile hinsichtlich der Speicherung und Qualität. Da es jedoch Dutzende verschiedener Audioformate mit den unterschiedlichsten Kompressionsalgorithmen gibt (dazu weiter hinten in diesem Kapitel mehr), die meisten Audioprogramme jedoch nur einige dieser Formate wiedergeben können, benötigen Sie unter Umständen mehrere Programme, um alle Audiodateien anzuhören. Irgendwie ist das etwas seltsam, so als wenn Sie für Mittelwellen- und UKW-Sender zwei verschiedene Radiogeräte bräuchten.

    


    
      Der Grund für diese Formatvielfalt liegt darin, dass jedes dieser Dateiformate bestimmte Vorteile bietet. Die drei populärsten Typen von Audiokompressionsformaten sind verlustfreie Formate (lossless), verlustfrei komprimierte Formate (lossless compression) und verlustbehaftet komprimierte Formate (lossy compression).

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Sie können auf Ihrem Mac jedes Audiodateiformat abspielen, wenn Sie die richtige Software installieren.

      

    


    
      

    


    
      Verlustfreie Audioformate

    


    
      Die Audiodateien mit der höchsten Qualität werden als verlustfrei (englisch lossless) bezeichnet, weil sie keine Audioinformationen verlieren. Dadurch wird die höchstmögliche Audioqualität erreicht, aber dafür haben diese Dateien auch den größten Speicherbedarf.

    


    
      Die beiden populären verlustfreien Audiodateiformate sind WAV (Waveform Audio Format) und AIFF (Audio Interchange File Format). WAV-Dateien haben meistens das Suffix .wav und AIFF-Dateien enden meist auf .aiff oder .aif. Beide Formate spielen im Profibereich eine große Rolle, doch für ganz normale Musikliebhaber spielen sie so gut wie keine Rolle.

    


    
      

    


    
      Audioformate mit verlustbehafteter Kompression

    


    
      Verluste bei der Kompression einer Audiodatei entstehen, wenn beim Komprimieren im Interesse einer möglichst geringen Dateigröße Audioinformationen weggelassen werden – ganz so, als würde man Kleidungsstücke aus einem Reisekoffer herausnehmen, damit er leichter wird. Das wirkt sich immer auf die Audioqualität aus und bestimmt die minimal erreichbare Dateigröße. Als Faustregel kann man daher sagen: Je kleiner eine Audiodatei ist, desto schlechter klingt sie bei der Wiedergabe, und je besser sie klingt, desto größer ist sie. Das Ziel der meisten Audiodateiformate ist daher die optimale Balance zwischen Audioqualität und Dateigröße.

    


    
      Die Datenmenge, die ein Audiodateiformat enthält, wird Bitrate genannt und in Kilobit pro Sekunde (kbit/s) angegeben. Je größer diese Zahl ist, desto mehr Informationen sind enthalten und desto höher ist die Audioqualität. Tabelle 1.1 zeigt das Verhältnis zwischen verschiedenen Bitraten und der dabei erzielbaren Audioqualität.

    


    
      

    


    
      
        
          	
            
              Bitrate (in Kilobit pro Sekunde)
            

          

          	
            
              Audioqualität
            

          
        

      

      
        
          	
            
              32 kbit/s
            

          

          	
            
              Mittelwellen-Radio
            

          
        


        
          	
            
              96 kbit/s
            

          

          	
            
              UKW-Radio
            

          
        


        
          	
            
              128 bis 160 kbit/s
            

          

          	
            
              Gute Qualität, aber Unterschiede zum Original sind teilweise deutlich hörbar
            

          
        


        
          	
            
              192 kbit/s
            

          

          	
            
              Bessere Qualität, kleine Unterschiede zum Original sind hörbar
            

          
        


        
          	
            
              224 bis 320 kbit/s
            

          

          	
            
              Hohe Qualität, nur minimale Unterschiede zum Original sind hörbar
            

          
        

      
    


    Tabelle 1.1: Zusammenhang zwischen Bitrate und Audioqualität


    


    
      

    


    
      Die Frage nach dem richtigen Format

    


    
      Die populärsten Audiodateiformate mit verlustbehafteter Kompression sind MP3 (MPEG-1 Audio Layer 3), AAC (Advanced Audio Coding) und WMA (Windows Media Audio). Von diesen drei sind MP3-Dateien die populärsten, weil der MP3-Standard eines der ersten Kompressionsverfahren war, mit dem man deutlich kleinere Audiodateien bei vergleichsweise guter Audioqualität erstellen konnte. MP3-Dateien erkennt man üblicherweise an der Endung .mp3. Hingegen spielen WMA-Dateien auf dem Mac so gut wie gar keine Rolle.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Apple propagiert jedoch nicht das MP3-Format, sondern das offene Format AAC. Es bietet eine höhere Qualität bei kleineren Dateien und ist das einzige Format, das Apple im eigenen Music Store anbietet. Früher konnte man dem MP3-Format zugutehalten, dass es sich (im Gegensatz zu AAC) auf praktisch jedem Gerät abspielen lässt. Doch heute verstehen sich immer mehr Geräte mit beiden Formaten, und außerdem sind AAC-Dateien die bevorzugte Kost für Apples eigene Mobilgeräte. Damit wird dieses Format für viele Musikfreunde zur ersten Wahl.

      

    


    
      Darüber hinaus verfügen Dateien im AAC-Format über eine Funktion zum digitalen Rechtemanagement (kurz DRM, für Digital Rights Management), das als Kopierschutz genutzt werden kann. Frei kopierbare AAC-Dateien haben die Dateiendungen .aac oder .m4a, wohingegen AAC-Dateien mit DRM-Kopierschutz die Endung .m4p verwenden.

    


    
      
        [image: Icon_techniker.jpg]Als der iTunes Music Store noch neu war, durfte Apple die Musik nur mit dem hauseigenen Kopierschutz FairPlay anbieten. (FairPlay werden wir später genauer durchleuchten.) Vor einigen Jahren sah die Musikindustrie jedoch ein, dass Kopierschutzmaßnahmen nicht das geeignete Mittel sind, um Schwarzkopien von Musikdateien zu verhindern. Deshalb wird heute die Musik nur noch ohne Kopierschutz verkauft, sodass sie auf jedem Abspielgerät gehört werden kann, das sich mit dem AAC-Format versteht.

      

    


    
      

    


    
      
        
          Streaming Audio

        


        


        
          Abgesehen von kurzen Soundeffekten und Handy-Klingeltönen sind die meisten Audiodateien 2 bis 4 Megabyte groß. Ehe Sie eine solche Datei abspielen können, müssen Sie zunächst warten, bis sie vollständig auf Ihren Mac kopiert worden ist. Normalerweise ist das kein Problem, außer wenn Sie die Musik sofort hören möchten, beispielsweise bei einer Liveübertragung eines Internetradios oder einer aufgezeichneten Rede des Bundespräsidenten auf einer Nachrichtenseite. Diese Art von Audiodateien nennt man Streaming Audio.

        


        
          Zwei Eigenschaften unterscheiden Streaming Audio von normalen Audiodateien: Erstens werden Streaming-Audio-Dateien bereits während des Herunterladens wiedergegeben und zweitens werden Dateien in diesem Format in der Regel nicht auf Ihrer Festplatte gespeichert. iTunes kann Streaming Audio wiedergeben.

        

      

    


    


    
      

    


    
      Audio-CDs in iTunes importieren

    


    
      Sie können Audiodateien zwar in Onlinemusikläden wie dem iTunes Music Store oder bei Amazon kaufen, aber wenn Sie dieses Thema gerade erst entdecken, werden Sie zuerst Ihre bestehende CD-Sammlung in iTunes importieren wollen. Anschließend können Sie die einzelnen Stücke neu anordnen, thematisch zu Wiedergabelisten zusammenfassen oder bei Nichtgefallen einfach löschen. Mit iTunes sind all diese Aufgaben ein Kinderspiel.

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn Ihre Jüngste Ihnen so nebenbei erklärt, dass sie ein paar CDs »gerippt« hat, müssen Sie keinen Besuch der Polizei befürchten. Sie will damit einfach nur sagen, dass sie CDs auf den Mac importiert hat und in Zukunft auf die Silberscheiben verzichten kann.

      

    


    
      

    


    
      Importformat festlegen

    


    
      Wenn Sie an den Einstellungen nichts ändern, importiert iTunes eine Musik-CD automatisch im Format AAC und mit 256 kbit/Sekunde. Damit erhalten Sie eine optimale Qualität, und die Datei lässt sich problemlos auf allen Apple-Geräten abspielen. (Und nicht nur auf diesen.) Wenn Sie hingegen gute Gründe für ein anderes Format haben (wie zum Beispiel Geräte, die sich nur mit MP3 verstehen), können Sie diese Vorgabe ändern:

    


    
      1. Öffnen Sie im Finder den Ordner PROGRAMME und starten Sie iTunes.

    


    


    
      2. Wählen Sie ITUNES|EINSTELLUNGEN.

    


    


    
      Das Fenster mit den Einstellungen von iTunes öffnet sich (siehe Abbildung 1.1).

    


    


    
      3. Klicken Sie im oberen Teil des Fensters auf den Bereich ALLGEMEIN und anschließend auf die Schaltfläche IMPORTEINSTELLUNGEN.

    


    


    
      Das Importformat wird angezeigt; es wird für alle CDs angewendet, die Sie auf den Mac übertragen.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._1-01.eps]

      Abbildung 1.1: Bestimmen Sie vor dem Import das gewünschte Audioformat.


      

    


    
      4. Klicken Sie auf das Einblendmenü IMPORTIEREN mit und wählen Sie das gewünschte Format, zum Beispiel MP3.

    


    


    
      5. Klicken Sie auf das Einblendmenü EINSTELLUNG und wählen Sie die gewünschte Tonqualität.

    


    


    
      Im Optimalfall belassen Sie die Einstellung für die Tonqualität auf iTunes Plus, damit Musik in der besten Qualität auf den Mac übertragen wird. Eine geringere Qualität ist nur sinnvoll, wenn es sich bei den CDs zum Beispiel um Hörbücher handelt, bei denen die Tonqualität vielleicht nicht ganz so wichtig ist.

    


    


    
      6. Schließen Sie die Einstellungen und kehren Sie zu iTunes zurück.

    


    


    
      

    


    
      Audioformat festlegen

    


    
      Nachdem die Vorbereitungen abgeschlossen sind, können Sie nun damit beginnen, Musik-CDs in iTunes zu importieren.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Bevor Sie mit dem Import der CDs beginnen, überzeugen Sie sich unbedingt davon, dass eine Verbindung zum Internet besteht. Audio-CDs sind ein furchtbar veraltetes Medium. Als die Spezifikationen festgelegt wurden, kam niemand auf die Idee, den Namen des Albums oder der Interpreten zu den Songs hinzuzufügen – dabei hätten diese Informationen fast keinen Platz benötigt. Wenn Sie die CDs jedoch auf den Mac übertragen, werden die Titelinformationen zu den Songs automatisch im Internet nachgeschlagen, und zwar bei der Datenbank Gracenote. Anschließend werden diese Informationen nach iTunes übertragen und automatisch mit den Songs verknüpft. So wird sichergestellt, dass alle Titel ordentlich beschriftet sind – und Sie sich eine Riesenmenge Arbeit ersparen, weil Sie alle diese Informationen nicht manuell eingeben müssen.

      

    


    
      Und so übertragen Sie Ihre Musiksammlung auf den Mac:

    


    
      1. Überzeugen Sie sich, dass eine Verbindung zum Internet besteht.

    


    


    
      2. Starten Sie iTunes.

    


    


    
      3. Legen Sie eine Audio-CD in Ihren Mac ein.

    


    


    
      Ein Dialogfenster erscheint (siehe Abbildung 1.2).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._1-02.eps]

      Abbildung 1.2: Wenn Sie eine Audio-CD einlegen, bietet iTunes an, diese auf Ihre Festplatte zu importieren.


      

    


    
      4. Klicken Sie auf JA, um alle Titel der CD zu importieren.

    


    


    
      iTunes importiert nacheinander die Audiotracks die CD in Ihre iTunes-Mediathek.

    


    


    
      5. Wenn iTunes mit dem Importieren fertig ist, entfernen Sie die CD mit dem Befehl STEUERUNG|MEDIUM AUSWERFEN oder indem Sie auf die Auswerfen-Taste rechts neben dem CD-Symbol in der Seitenleiste klicken.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]iTunes speichert alle importierten Songs im Ordner ITUNES, der sich wiederum in Ihrem Benutzerverzeichnis im Ordner MUSIK befindet. Durch diese zentrale Ablage ist es für Sie sehr einfach, die ganze Musiksammlung auf ein anderes Gerät zu sichern – etwa dann, wenn Sie sich einen neuen Mac kaufen und alle Daten übertragen möchten.

      

    


    
      
        [image: Icon_Warnung2.jpg]Organisieren Sie Songs ausschließlich in iTunes, aber nicht im ITUNES-Ordner im Verzeichnis MUSIK. Dieses Verzeichnis wird nämlich von iTunes akribisch genau verwaltet, und wenn Sie hier manuelle Änderungen vornehmen, ist das Chaos vorprogrammiert.

      

    


    
      

    


    
      Den Audioimport automatisieren

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wie Sie gesehen haben, ist der Aufwand für den Import einer Musik-CD denkbar gering. Wenn Sie sich jedoch gerade anschicken, 200 CDs zu importieren, ist jeder Handgriff zu viel. Zum Glück können Sie mit der richtigen Einstellung in iTunes den Vorgang weiter vereinfachen:

      

    


    
      1. Wählen Sie ITUNES|EINSTELLUNGEN.

    


    


    
      Das Fenster mit den iTunes-Einstellungen wird angezeigt (siehe Abbildung 1.3).

    


    


    
      2. Klicken Sie im oberen Teil auf den Bereich ALLGEMEIN (falls er nicht bereits ausgewählt ist).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._1-03.eps]

      Abbildung 1.3: So wird der Import massiv erleichtert.


      

    


    
      3. Wählen Sie im Einblendmenü BEIM EINLEGEN EINER CD die Aktion CD IMPORTIEREN UND AUSWERFEN.

    


    


    
      4. Schließen Sie das Einstellungenfenster.

    


    


    
      Ab jetzt wird der Import einer Musik-CD zum Klacks: Sie legen eine CD ein, der Mac überträgt sie in iTunes und wirft sie wieder aus. Ihre Aufgabe beschränkt sich gerade einmal auf das Wechseln der Scheiben.

    


    
      

    


    
      Audiodateien importieren

    


    
      Neben dem Importieren von Audio-CDs gibt es noch andere Möglichkeiten, digitale Audiodateien auf Ihren Mac zu bekommen, zum Beispiel als freie Musikdownloads aus dem Internet oder auf einem USB-Stick oder einer externen Festplatte. Damit Sie diese Audiodateien abspielen können, müssen Sie sie genau wie CDs erst in iTunes importieren, was nichts anderes bedeutet, als dass Kopien dieser Audiodateien in Ihrem iTunes-Ordner im Unterordner MUSIK abgelegt werden.

    


    
      Zum Importieren von Audiodateien in iTunes folgen Sie diesen Schritten:

    


    
      1. Starten Sie iTunes.

    


    


    
      2. Wählen Sie ABLAGE|ZUR MEDIATHEK HINZUFÜGEN; dadurch öffnet sich das gleichnamige Fenster (siehe Abbildung 1.4).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._1-04.eps]

      Abbildung 1.4: Im Fenster »Zur Mediathek hinzufügen« können Sie Audiodateien von anderen Ordnern auf Ihrer Festplatte zum Kopieren auswählen.


      

    


    
      3. Navigieren Sie zu dem Ordner, den Sie in iTunes importieren möchten, und klicken Sie dann auf AUSWÄHLEN.

    


    


    
      iTunes importiert den Ordner oder die Audiodatei(en) in Ihre iTunes-Mediathek.

    


    


    
      

    


    
      Musiktitel in iTunes abspielen

    


    
      Sobald Sie Audiodateien in iTunes importiert haben, werden diese in der Liste der Musiktitel im iTunes-Fenster in einer der vier Darstellungsarten angezeigt, die ich im nächsten Abschnitt beschreibe. Um Musik abzuspielen, klicken Sie in der Seitenleiste ganz oben auf den Eintrag MUSIK oder auf eine Wiedergabeliste (dazu später mehr).

    


    
      Führen Sie anschließend eine der folgenden Aktionen aus:

    


    
      [image: check.png] Drücken Sie die [Leertaste], um die Wiedergabe zu starten. Drücken Sie die [Leertaste] erneut, um die Wiedergabe zu stoppen.

    


    


    
      [image: check.png] Verwenden Sie für die Steuerung der Wiedergabe und der Lautstärke die Tasten auf Ihrer Apple-Tastatur ([F7] bis [F11]).

    


    


    
      [image: check.png] Klicken Sie auf einen Musiktitel und anschließend auf die Schaltfläche für die Wiedergabe (siehe Abbildung 1.5). Klicken Sie die Schaltfläche erneut an, um die Wiedergabe zu stoppen.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._1-05.eps]

      Abbildung 1.5: Starten und Stoppen der Wiedergabe


      

    


    
      [image: check.png] Doppelklicken Sie auf einen Titel.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Es kann immer wieder vorkommen, dass Sie ein wenig in Ihrer Musiksammlung schmökern oder Wiedergabelisten zusammenstellen, während Sie Musik hören. Um sofort zum laufenden Titel zu springen, wählen Sie STEUERUNG|ZUM AKTUELLEN TITEL oder verwenden Sie den Kurzbefehl [Mac]+[L].

      

    


    
      

    


    
      Musiktitel sortieren

    


    
      Wenn Sie von der Importfunktion regen Gebrauch machen, werden Sie bald eine größere Anzahl von Titeln in Ihrer iTunes-Mediathek haben. Damit Sie Titel und Alben schnell finden, bietet iTunes vier verschiedene Möglichkeiten zur Anzeige Ihrer Musiksammlung:

    


    
      [image: check.png] Titelliste: Zeigt Audiodateien alphabetisch sortiert nach verschiedenen Kategorien wie NAME, ALBUM, INTERPRET oder GENRE. Optional können Sie mit dem Befehl DARSTELLUNG|CD-COVER EINBLENDEN die Cover der Alben in einer zusätzlichen Spalte einblenden.

    


    


    
      [image: check.png] Albenliste: Zeigt den Inhalt der Musiksammlung sortiert nach Album. Wenn die Anzeige der Songs eines Albums umfangreich genug ist, dass auch das Cover Platz hat, wird dieses eingeblendet.

    


    


    
      [image: check.png] Rasterdarstellung: Sortiert die Cover der Alben alphabetisch nach den Albumnamen.

    


    


    
      [image: check.png] Cover Flow: Zeigt die Cover der Alben in der räumlichen Cover-Flow-Darstellung an; die untere Hälfte zeigt eine Liste mit detaillierten Informationen zu den einzelnen Alben.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Sie können die Listendarstellung blitzschnell nach Ihren Wünschen filtern (siehe Abbildung 1.6). Wählen Sie dazu DARSTELLUNG|SPALTENBROWSER|SPALTENBROWSER EINBLENDEN und klicken Sie im Untermenü auf die Spalten, die Sie angezeigt haben möchten. Zusätzlich können Sie mit den Einträgen OBEN und LINKS die Position wählen, an der die Spalten angezeigt werden sollen.

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._1-06.eps]

      Abbildung 1.6: Dank Spaltenbrowser wird auch die größte Musiksammlung mit drei Klicks reduziert.


      

    


    
      

    


    
      Musiktitel in der Listendarstellung anzeigen

    


    
      Die Listendarstellung eignet sich am besten, wenn Sie die Namen möglichst vieler Titel sehen möchten. Hier haben Sie außerdem die Möglichkeit, Ihre Musiktitel nach verschiedenen Kriterien alphabetisch sortieren zu lassen, beispielsweise nach Interpret oder nach Album. Die Listendarstellung erhalten Sie so:

    


    
      1. Wählen Sie in iTunes DARSTELLUNG|ALS LISTE – oder klicken Sie auf das Symbol für die Listendarstellung rechts oben im iTunes-Fenster (siehe Abbildung 1.7).

    


    


    
      2. Klicken Sie auf eine Spaltenüberschrift, beispielsweise NAME oder INTERPRET.

    


    


    
      Sobald Sie auf eine Spaltenüberschrift klicken, sortiert iTunes Ihre gesamte Musiksammlung nach diesem Kriterium in aufsteigender Reihenfolge. Durch einen weiteren Klick auf dieselbe Spalte wird die Liste in absteigender Reihenfolge sortiert.

    


    


    
      Optional können Sie mit dem Befehl DARSTELLUNG|CD-COVER EINBLENDEN die Cover der Alben in einer zusätzlichen Spalte sichtbar machen.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]In der Listendarstellung finden Sie Musiktitel von verschiedenen Interpreten besonders einfach.

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._1-07.eps]

      Abbildung 1.7: In der Listendarstellung können Sie Ihre Audiodateien nach verschiedenen Kriterien wie Name oder Interpret alphabetisch sortieren.


      

    


    
      

    


    
      Musiktitel in der Albumdarstellung anzeigen

    


    
      Bei dieser Darstellungsform werden die Titel nach Album sortiert und in einer Liste dargestellt (siehe Abbildung 1.8). Allerdings wird das Albumcover nur eingeblendet, wenn die Anzeige der Titel entsprechend viel Platz benötigt. Wenn von einem Album nur einer oder zwei Songs vorhanden sind, ist da kein Platz für das Cover – und demzufolge wird es auch nicht angezeigt.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._1-08.eps]

      Abbildung 1.8: Cover werden nur angezeigt, wenn genug Titel da sind.


      

    


    
      1. Wählen Sie in iTunes DARSTELLUNG|ALS ALBENLISTE – oder klicken Sie auf das Symbol für die Albenliste rechts oben im iTunes-Fenster (siehe Abbildung 1.8).

    


    


    
      2. Klicken Sie auf die Spaltenköpfe, um die Sortierreihenfolge der Alben zu ändern.

    


    


    
      

    


    
      Musiktitel in der Rasterdarstellung anzeigen

    


    
      Die Rasterdarstellung gruppiert die Musiktitel nach dem Cover des Albums, von dem sie stammen. Wenn kein Albumcover zur Verfügung steht, wird stattdessen eine Musiknote angezeigt. Verwenden Sie diese Darstellungsform, wenn Sie die Listendarstellung wegen ihrer Textlastigkeit zu langweilig finden:

    


    
      1. Wählen Sie in iTunes DARSTELLUNG|ALS RASTER oder klicken Sie auf das Symbol für die Rasterdarstellung rechts oben im iTunes-Fenster (siehe Abbildung 1.9).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._1-09.eps]

      Abbildung 1.9: In der Rasterdarstellung werden die Stücke alphabetisch nach Albumname angezeigt.


      

    


    
      2. Klicken Sie auf die Tasten ALBEN, INTERPRETEN, GENRES oder KOMPONISTEN, um die Musik nach diesen Kriterien sortieren zu lassen.

    


    


    
      

    


    
      Musiktitel in der Cover-Flow-Darstellung anzeigen

    


    
      Eine andere Möglichkeit, die Titel Ihrer Sammlung anzuzeigen, ist die Cover-Flow-Darstellung. Sie ist einer Jukebox nachempfunden, bei der man durch die Cover der Alben blättern kann. Genau wie in der Gitterdarstellung werden die Titel nach Alben gruppiert und laden förmlich zum Stöbern ein.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Zum Laden von CD-Covern benötigen Sie einen iTunes Store-Account, also eine Apple-ID. Wenn Sie einen solchen Account haben, wählen Sie STORE|ANMELDEN, um direkt Ihren iTunes-Account zu aktivieren.

      

    


    
      Zum Anzeigen der Cover-Flow-Darstellung folgen Sie diesen Schritten:

    


    
      1. Wählen Sie in iTunes DARSTELLUNG|ALS COVER FLOW oder klicken Sie auf das Symbol für die Cover-Flow-Darstellung rechts oben im iTunes-Fenster (siehe Abbildung 1.10).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._1-10.eps]

      Abbildung 1.10: In der Cover-Flow-Darstellung können Sie die CD-Cover zum Suchen von Musiktiteln durchblättern.


      

    


    
      2. Klicken Sie auf ein CD-Cover, um die Musiktitel dieser CD anzeigen zu lassen.

    


    


    
      Wenn Sie auf das Symbol für die bildschirmfüllende Darstellung rechts unten in der Cover-Flow-Darstellung klicken, füllen die Cover der Alben den ganzen Bildschirm.

    


    


    
      

    


    
      Nach Musiktiteln suchen

    


    
      Sie können nach Musiktiteln suchen, indem Sie Bestandteile des Titels, Albums, Interpreten etc. angeben. Gehen Sie zum Suchen von Musiktiteln wie folgt vor:

    


    
      1. Klicken Sie in das Suchfeld in der oberen rechten Ecke des iTunes-Fensters und tippen Sie Teile des gesuchten Titel- oder Albumnamens, des Interpreten oder einer anderen Kategorie ein.

    


    


    
      Mit jedem Buchstaben, den Sie in das Spotlight-Suchfeld eingeben, grenzt iTunes die Liste der gefundenen Titel aus Ihrer Sammlung weiter ein (siehe Abbildung 1.11).

    


    


    
      2. Klicken Sie auf die SCHLIESSEN-Taste rechts vom Suchfeld (die mit dem »X«), wenn Sie das gesuchte Stück gefunden haben.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._1-11.eps]

      Abbildung 1.11: Mit dem Spotlight-Suchfeld können Sie bequem nach einem bestimmten Titel in Ihrer Musiksammlung suchen.


      

    


    
      

    


    
      Wiedergabelisten verwenden

    


    
      Wenn Sie in iTunes eine Reihe von Stücken in einer bestimmten Reihenfolge anhören möchten, können Sie das durch Anklicken der Markierungsfelder vor den gewünschten Titeln machen. Und da iTunes Ihnen erlaubt, eine solche Reihenfolge als Wiedergabeliste zu speichern, müssen Sie das nur einmal tun. Wenn Sie das nächste Mal diese Zusammenstellung von Stücken hören möchten, kostet Sie das nur noch einen Klick auf die Wiedergabeliste.

    


    
      Sie können zwischen zwei Arten von Wiedergabelisten wählen: normale und intelligente. Während eine normale Wiedergabeliste von Ihnen manuell gefüllt wird, sammelt eine intelligente Liste die Musik aufgrund von bestimmten Regeln automatisch ein – zum Beispiel Songs, die von einem bestimmten Interpreten stammen. Wenn später weitere Titel hinzukommen, die dem Kriterium ebenfalls entsprechen, werden sie automatisch zur intelligenten Wiedergabeliste hinzugefügt. (Das geht natürlich auch mit allen anderen Kriterien wie Titel, Genre oder sogar Dauer.)

    


    
      Wenn Sie eine normale oder eine intelligente Wiedergabeliste erstellen, erscheint diese im linken Bereich des iTunes-Fensters. Standardmäßig enthält iTunes bereits mehrere intelligente Wiedergabelisten, die Bezeichnungen wie ZULETZT HINZUGEFÜGT oder MEINE TOP 25 tragen.

    


    
      

    


    
      Eine Wiedergabeliste erstellen

    


    
      Am einfachsten ist sicher, eine Wiedergabeliste zusammenzustellen, die bestimmte Stücke enthält, beispielsweise die Stücke Ihres Lieblingsalbums oder eine Reihe von Stücken, die Sie gerne beim Joggen oder im Fitnessstudio hören möchten, oder vielleicht alle Stücke eines bestimmten Interpreten. Zum Erstellen einer solchen Wiedergabeliste gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Klicken Sie in iTunes mit gedrückter [Mac]-Taste nacheinander die Songs an, die Sie in Ihre Wiedergabeliste aufnehmen möchten.

    


    


    
      2. Wählen Sie ABLAGE|NEUE WIEDERGABELISTE VON AUSWAHL.

    


    


    
      In der linken Spalte des iTunes-Fensters erscheint nun eine NEUE WIEDERGABELISTE unter der Kategorie WIEDERGABELISTEN. Im rechten Bereich des Fensters werden die ausgewählten Titel angezeigt.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._1-12.eps]

      Abbildung 1.12: Eine Wiedergabeliste enthält beliebig zusammengewürfelte Musiksammlungen.


      

    


    
      3. Geben Sie der Wiedergabeliste einen Namen und drücken Sie die [Enter]-Taste (siehe Abbildung 1.12).

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Sie können den Namen einer Wiedergabeliste in der linken Spalte jederzeit ändern – so, wie Sie die Bezeichnung eines Ordners im Finder ändern.

      

    


    
      

    


    
      Titel zu einer Wiedergabeliste hinzufügen

    


    
      Wenn Sie eine Wiedergabeliste erstellt haben, können Sie jederzeit nachträglich weitere Titel von Hand hinzufügen oder auch wieder Titel aus der Liste entfernen. Zum Hinzufügen eines Stücks zu einer Wiedergabeliste klicken Sie auf den gewünschten Titel und ziehen ihn auf die Wiedergabeliste im linken Bereich des iTunes-Fensters. Sobald Sie die Maustaste loslassen, erscheint das Stück in der Wiedergabeliste.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Sie einen Titel zu einer Wiedergabeliste hinzufügen, wird der Titel nicht wirklich verschoben (ähnlich wie beim Anlegen einer Aliasdatei).

      

    


    
      

    


    
      Titel aus einer Wiedergabeliste löschen

    


    
      Sie können Titel natürlich auch wieder aus einer Wiedergabeliste entfernen. Das geht so:

    


    
      1. Klicken Sie in iTunes auf die Wiedergabeliste, die die Stücke enthält, die Sie aus dieser Liste entfernen möchten, damit alle Songs der ausgewählten Wiedergabeliste im rechten Bereich des iTunes-Fensters angezeigt werden.

    


    


    
      2. Klicken Sie den Titel an, den Sie löschen möchten, und drücken Sie dann die [Backspace]-Taste oder wählen Sie BEARBEITEN|LÖSCHEN.

    


    


    
      Ein Dialogfenster wird angezeigt, in dem Sie gefragt werden, ob Sie den Titel wirklich aus Ihrer Wiedergabeliste entfernen möchten.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf ENTFERNEN.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Sie einen Titel aus einer Wiedergabeliste entfernen, wird dadurch nicht der Song selbst aus der iTunes-Mediathek gelöscht.

      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Um einen Song aus Ihrer Musiksammlung zu entfernen, klicken Sie in der linken Spalte des iTunes-Fensters in der Kategorie MEDIATHEK auf MUSIK. Klicken Sie anschließend auf den zu löschenden Song und drücken Sie die [Backspace]-Taste. Es erscheint ein Dialogfenster, in dem Sie wählen können, ob Sie den Titel in der iTunes-Mediathek behalten oder in den Papierkorb verschieben möchten.

      

    


    
      

    


    
      Intelligente Wiedergabelisten erstellen

    


    
      Wiedergabelisten sind sehr praktisch, aber wenn Sie beispielsweise alle Songs einer Band in einer Liste zusammenstellen möchten oder gerne eine aktuelle Liste Ihrer meistgespielten Songs führen möchten, müssen Sie ständig Titel zur Liste hinzufügen oder daraus entfernen. Diese lästige Arbeit sollten Sie besser an eine intelligente Wiedergabeliste delegieren. Bei diesen Listen können Sie Musikstücke nach bestimmten Kriterien zusammenstellen lassen, beispielsweise alle Songs, die vor 1990 aufgenommen wurden und nicht länger als vier Minuten dauern. Damit Sie mit intelligenten Wiedergabelisten arbeiten können, müssen Sie Titelinformationen hinzufügen und bearbeiten, Kriterien für intelligente Wiedergabelisten definieren und auch wieder ändern können.

    


    
      

    


    
      Titelinformationen hinzufügen und bearbeiten

    


    
      Wenn Sie Ihre Musiksammlung in intelligente Wiedergabelisten einsortieren möchten, können Sie für einzelne Songs Titelinformationen eingeben. Die meisten Audiodateien enthalten bereits einige Informationen, die in spezielle Kategorien wie Interpret oder Albumname sortiert sind. In Anlehnung an die amerikanischen Preiszettel werden sie Tags (sprich tägs) genannt. Sie können diese Informationen auch ergänzen oder bearbeiten und eigene Kommentare hinzufügen, um feinere Kriterien für Ihre intelligenten Wiedergabelisten zu entwickeln.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Die Titelinformationen von Audiodateien heißen manchmal auch Metadaten, was schön technisch klingt, aber niemals an die Coolness von Tags heranreicht.

      

    


    
      Die Titelinformationen eines Songs können Sie folgendermaßen bearbeiten oder ergänzen:

    


    
      1. Klicken Sie in iTunes einen Song an, zu dem Sie Titelinformationen hinzufügen möchten, und wählen Sie dann ABLAGE|INFORMATIONEN (schneller geht es mit [Mac]+[I]), um das Informationsfenster für diesen Song einzublenden.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf den Bereich INFOS.

    


    


    
      Dieser Bereich enthält Textfelder, in die Sie verschiedene Informationen zu einem Titel eingeben können, wie beispielsweise Albumname, Interpret und Jahr der Aufnahme (siehe Abbildung 1.13).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._1-13.eps]

      Abbildung 1.13: Im »Infos«-Bereich können Sie beschreibende Informationen zu einem Titel bearbeiten und weitere hinzufügen.


      

    


    
      3. Klicken Sie in das Textfeld, dessen Inhalt Sie bearbeiten oder ergänzen möchten.

    


    


    
      4. Ebenfalls im INFOS-Bereich wählen Sie ein Genre wie ROCK oder KLASSIK im betreffenden Einblendmenü aus.

    


    


    
      5. Klicken Sie auf die anderen Bereichstasten des Stücks, beispielsweise SORTIERUNG oder OPTIONEN (so wie in Abbildung 1.14 gezeigt), um für den betreffenden Titel weitere Einstellungen und Anpassungen vorzunehmen.

    


    


    
      6. Klicken Sie auf OK, wenn Sie keine weiteren Informationen mehr eingeben und keine Einstellungen mehr vornehmen möchten, um wieder ins Hauptfenster von iTunes zu gelangen.

    


    


    
      

    


    
      Kriterien für eine intelligente Wiedergabeliste festlegen

    


    
      Intelligente Wiedergabelisten verwenden Titelinformationen (Tags) zum Sortieren und Organisieren Ihrer Musiksammlung. Sie können dafür bereits vorhandene Titelinformationen verwenden, die für Songs automatisch erzeugt werden (beispielsweise Interpret und Album), oder eigene Informationen zu Ihren Songs eingeben, die Sie in Ihren intelligenten Wiedergabelisten als Kriterien verwenden möchten. Ein bestimmtes Kriterium, durch das ein Stück ausgewählt wird, ist eine Regel.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._1-14.eps]

      Abbildung 1.14: Im Bereich »Optionen« können Sie für jeden Titel die Wiedergabelautstärke und eine eigene Equalizer-Einstellung wählen sowie eine Wertung in Form von Sternchen vergeben.


      

    


    
      Eine intelligente Wiedergabeliste erstellen Sie so:

    


    
      1. Wählen Sie in iTunes ABLAGE|NEUE INTELLIGENTE WIEDERGABELISTE.

    


    


    
      Ein Dialogfenster erscheint (siehe Abbildung 1.15). Hier lassen sich die Kriterien festlegen, die anschließend die intelligente Wiedergabeliste automatisch füllen.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf das erste Einblendmenü links und wählen Sie eine Kategorie für das Suchkriterium aus, das sich zum Beispiel an der Wertung orientiert (siehe Abbildung 1.16).

    


    


    
      3. Vervollständigen Sie über die beiden Einblendmenüs rechts davon die Regel.

    


    


    
      4. (Optional) Definieren Sie weitere Kriterien, indem Sie auf das Pluszeichen rechts vom ersten Kriterium klicken (siehe Abbildung 1.17).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._1-15.eps]

      Abbildung 1.15: Im Dialogfenster »Intelligente Wiedergabeliste« legen Sie die Kriterien für diese Liste fest.


      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._1-16.eps]

      Abbildung 1.16: Legen Sie die Kriterien für Ihre intelligente Wiedergabeliste fest.


      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._1-17.eps]

      Abbildung 1.17: Eine intelligente Wiedergabeliste kann mehrere Kriterien prüfen.


      

    


    
      5. Entscheiden Sie im oberen Einblendmenü, ob ein Titel nur einem oder allen Kriterien entsprechen muss, damit er aufgenommen wird.

    


    


    
      6. (Optional) Legen Sie weitere Optionen für die intelligente Wiedergabeliste fest:

    


    


    
      • MAXIMAL: Aktivieren Sie dieses Markierungsfeld und geben Sie im Textfeld daneben die maximal Anzahl der anzuzeigenden Titel, der Minuten oder Stunden oder die maximale Größe in MB oder GB an.

    


    


    
      • NUR MARKIERTE OBJEKTE EINBEZIEHEN: Aktivieren Sie dieses Markierungsfeld, wenn die Wiedergabeliste nur unter den markierten Titeln im iTunes-Fenster nach Treffern suchen soll.

    


    


    
      • AUTOMATISCH AKTUALISIEREN: Deaktivieren Sie dieses Markierungsfeld, wenn die Stücke in der Wiedergabeliste nicht jedes Mal automatisch aktualisiert werden sollen, wenn passende Musiktitel zu Ihrer iTunes-Mediathek hinzukommen oder aus ihr entfernt werden.

    


    


    
      7. Klicken Sie auf OK.

    


    


    
      Ihre intelligente Wiedergabeliste wird erstellt und erscheint in der Liste der Wiedergabelisten im linken Bereich des iTunes-Fensters.

    


    
      

    


    
      Intelligente Wiedergabelisten bearbeiten

    


    
      Sie können eine intelligente Wiedergabeliste nach der Erstellung weiter bearbeiten, beispielsweise um weitere Regeln hinzuzufügen oder die vorhandenen zu bearbeiten. Gehen Sie dazu wie folgt vor:

    


    
      1. Wählen Sie in der Seitenleiste von iTunes die intelligente Wiedergabeliste aus, die Sie bearbeiten möchten.

    


    


    
      2. Wählen Sie ABLAGE|INTELLIGENTE WIEDERGABELISTE BEARBEITEN.

    


    


    
      Das Dialogfenster der intelligenten Wiedergabeliste öffnet sich (siehe Abbildung 1.15).

    


    


    
      3. Nehmen Sie die Änderungen an den Kriterien der Wiedergabeliste vor und klicken Sie abschließend auf OK.

    


    


    
      

    


    
      Wiedergabelisten löschen

    


    
      Wenn Sie eine Wiedergabeliste oder eine intelligente Wiedergabeliste nicht mehr benötigen, können Sie sie wieder löschen. Gehen Sie dazu wie folgt vor:

    


    
      1. Wählen Sie in der Seitenleiste von iTunes die Wiedergabeliste aus, die Sie löschen möchten, und drücken Sie dann die [Backspace]-Taste.

    


    


    
      Ein Dialogfenster erscheint, in dem Sie gefragt werden, ob Sie die Wiedergabeliste wirklich löschen möchten.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Durch das Löschen einer Wiedergabeliste werden die darin enthaltenen Titel nicht aus Ihrer iTunes-Mediathek gelöscht.

      

    


    
      2. Klicken Sie auf LÖSCHEN.

    


    


    
      

    


    
      Audio-CDs brennen

    


    
      Wenn Ihnen die Titel in einer Wiedergabeliste gut gefallen, möchten Sie sie vielleicht auf CD brennen, um Ihren persönlichen Lieblingsmix auch im Auto oder am See hören zu können. (Eine CD mit selbst zusammengestellten Songs nennt man oft auch Mix-CD oder einfach nur Mix.) Praktischerweise können Sie Ihre Wiedergabelisten direkt aus iTunes heraus auf CD brennen. (Sie können mit iTunes keine direkten Kopien von CDs brennen, sondern müssen immer zuerst eine Wiedergabeliste erstellen.)

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Eine Audio-CD umfasst maximal 70 bis 80 Minuten Spielzeit. Die meisten CD-Spieler in Autoradios oder Stereoanlagen können selbst gebrannte CDs (sogenannte CD-Rs) abspielen; neuere Geräte geben auch wiederbeschreibbare CDs (sogenannte CD-RWs) problemlos wieder. (CD-Rs kann man nur ein einziges Mal beschreiben, CD-RWs lassen sich dagegen mehrere Hundert Mal löschen und neu beschreiben.)

      

    


    
      Um eine neue Wiedergabeliste in iTunes auf CD zu brennen, folgen Sie diesen Anweisungen:

    


    
      1. Wählen Sie in iTunes ABLAGE|NEUE WIEDERGABELISTE.

    


    


    
      2. Ziehen Sie alle Songs in diese Wiedergabeliste, die auf eine CD gebrannt werden sollen.

    


    


    
      3. (Optional) Bringen Sie die Stücke in die gewünschte Reihenfolge.

    


    


    
      Zum Ändern der Reihenfolge der Titel in einer Wiedergabeliste klicken Sie auf die erste Spalte mit der Titelnummer und ziehen die Titel an die gewünschte Position.

    


    


    
      4. Kontrollieren Sie, ob die Länge der Wiedergabeliste das Fassungsvermögen einer CD eventuell übersteigt (siehe Abbildung 1.18).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._1-18.eps]

      Abbildung 1.18: Die Dauer und die Größe einer Wiedergabeliste wird am unteren Fensterrand angezeigt.


      

    


    
      iTunes wird Sie vor dem Brennvorgang warnen, wenn die Wiedergabeliste für eine CD zu groß ist. Als Anhaltspunkt können Sie jedoch davon ausgehen, dass auf einen CD-Rohling etwa 700 MB – oder etwa 1 Stunde – Musik passen.

    


    


    
      5. Wählen Sie ABLAGE|WIEDERGABELISTE AUF MEDIUM BRENNEN.

    


    


    
      Das Dialogfenster BRENNEINSTELLUNGEN wird eingeblendet (siehe Abbildung 1.19). Mit den hier verfügbaren Optionen können Sie festlegen, in welchem Format Sie die CD brennen möchten. Zur Wahl stehen die Formate AUDIO-CD, MP3-CD und DATEN-CD ODER -DVD.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._1-19.eps]

      Abbildung 1.19: Im Dialogfenster »Brenneinstellungen« können Sie zwischen verschiedenen CD-Formaten zum Brennen wählen.


      

    


    
      6. Wählen Sie das gewünschte Format für die CD aus.

    


    


    
      7. (Optional) Klicken Sie auf das Einblendmenü BRENNGESCHWINDIGKEIT und legen Sie die Geschwindigkeit fest, mit der die CD gebrannt werden soll.

    


    


    
      Mit der Einstellung MAXIMAL wählt iTunes automatisch die höchstmögliche Geschwindigkeit; mit einer Einstellung wie 24X bestimmen Sie die Brenngeschwindigkeit selbst.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Ihre selbst gebrannten CDs auf anderen CD-Spielern nicht richtig abgespielt werden, probieren Sie es mit einer geringeren Brenngeschwindigkeit oder mit CD-Rohlingen von einem anderen Hersteller. Das wirkt manchmal Wunder.

      

    


    
      Wenn Sie AUDIO-CD wählen, können Sie folgende Optionen festlegen:

    


    


    
      • (Optional) Klicken Sie auf das Einblendmenü neben PAUSE ZWISCHEN TITELN und wählen Sie OHNE oder eine Pause zwischen 1 und 5 Sekunden.

    


    


    
      • (Optional) Aktivieren Sie LAUTSTÄRKE ANPASSEN, wenn Sie möchten, dass iTunes die Lautstärke der Titel auf der CD aufeinander abstimmt.

    


    


    
      • (Optional) Aktivieren Sie CD TEXT BEIFÜGEN, wenn die Audio-CD Textinformationen wie Titel oder Albumname enthalten soll. Diese Informationen können von manchen CD-Spielern angezeigt werden.

    


    


    
      8. Klicken Sie auf BRENNEN.

    


    


    
      Im »iTunes-Display« in der Mitte der Symbolleiste erscheint eine Meldung, die Sie auffordert, einen CD-Rohling einzulegen.

    


    


    
      9. Legen Sie eine leere CD-R oder CD-RW in Ihren Mac ein.

    


    


    
      Das »iTunes-Display« zeigt im oberen Bereich den Fortschritt des Brennvorgangs an. Wenn Sie mehr als ein oder zwei Stücke brennen, haben Sie nun genug Zeit, um sich in Ruhe eine Tasse Kaffee zu genehmigen.

    


    


    Einkaufen im iTunes Store


    
      Es lässt sich nicht leugnen: Die Zeit der CD neigt sich dem Ende zu. Stattdessen wird Musik zunehmend im Internet gekauft. Vor allem der iTunes Music Store von Apple, der diese Lawine erst so richtig losgetreten hat, schwingt ganz obenauf. Millionen von Songs warten nur darauf, von potenziellen Käufern entdeckt zu werden.

    


    
      Die Beliebtheit des iTunes Music Stores kommt nicht von ungefähr. So lassen sich bei den meisten Titeln die ersten 90 Sekunden Probe hören. (Bei einer Minderheit sind es auch nur 30 Sekunden.) Gekauft wird bequem mit einem Klick; anschließend landet der Song direkt in der iTunes-Bibliothek und kann von dort aus weiter verteilt werden, zum Beispiel an den iPod touch oder das iPhone.

    


    
      Vor allem entfällt jedoch der Zwang, eine ganze CD zu kaufen – stattdessen pickt man sich nur jene Songs raus, die einem wirklich gefallen. Und zu guter Letzt sind alle Songs korrekt beschriftet und mit einem dekorativen Cover versehen. All diese Aktionen finden unter einer hübschen, einfachen Oberfläche statt (siehe Abbildung 1.20). Bei diesen Vorteilen kann es nicht verwundern, dass die klassische CD immer mehr an Boden verliert.

    


    
      Dieser Abschnitt dreht sich um alles, was mit dem Kauf von Musik im Music Store zusammenhängt: welche Voraussetzungen erfüllt sein müssen, wie Sie neue Musik finden und – natürlich – wie Sie sie auch kaufen können.

    


    
      

    


    
      Die Apple-ID

    


    
      Ohne Apple-ID können Sie im iTunes Store herumstöbern und Musik Probe hören – und das war’s dann. Wie bei fast allen anderen Apple-Diensten benötigen Sie Ihre Apple-ID, wenn Sie kaufen möchten. Doch damit nicht genug: Dieselbe Apple-ID wird auch verwendet, um Medien innerhalb der Familie auszutauschen oder auf den verschiedensten Geräten wiederzugeben. Dazu gehört zum Beispiel auch Apple TV, auf das ich in Kapitel 4 dieses Buches eingehe.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Im einfachsten Fall besteht eine Apple-ID aus einer E-Mail-Adresse und dem zugehörigen Kennwort. Damit Sie jedoch im iTunes Store einkaufen können, müssen Sie außerdem Ihre Postadresse und eine Zahlungsweise hinterlegen. Wie Sie eine Apple-ID erstellen oder eine bestehende anpassen, steht in Buch I, Kapitel 4.

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._1-20.eps]

      Abbildung 1.20: Die ansprechende Oberfläche des iTunes Stores


      

    


    
      Am komfortabelsten gestaltet sich der Einkauf, wenn Sie eine Kreditkarte hinterlegen, über die alle Einkäufe direkt abgerechnet werden. Wenn Sie hingegen keine Kreditkarte verwenden wollen oder können, lässt sich auch Guthaben in Form von Einkaufsgutscheine hinzufügen. (Dazu gleich mehr.)

    


    
      

    


    
      Apple-ID für Einkäufe vorbereiten

    


    
      Bevor Sie die ersten Einkäufe tätigen können, müssen Sie sich zuerst beim iTunes-Store anmelden:

    


    
      1. Erstellen Sie eine Apple-ID, so wie in Buch I, Kapitel 4 beschrieben.

    


    


    
      2. Starten Sie iTunes.

    


    


    
      3. Wählen Sie STORE|ANMELDEN.

    


    


    
      Ein Fenster mit Eingabefeldern erscheint (siehe Abbildung 1.21).

    


    


    
      4. Geben Sie die E-Mail-Adresse und das Kennwort Ihrer Apple-ID ein.

    


    


    
      Wenn Sie sich zum ersten Mal anmelden, sehen Sie den Hinweis: »Die Apple-ID wurde noch nicht im iTunes-Store verwendet«.

    


    


    
      5. Klicken Sie auf die Schaltfläche ÜBERPRÜFEN, um fortzufahren.

    


    


    
      6. Bestätigen Sie das Begrüßungsfenster und akzeptieren Sie die Geschäftsbedingungen.

    


    


    
      Die Eingabemaske für die persönlichen Daten erscheint (siehe Abbildung 1.22).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._1-21.eps]

      Abbildung 1.21: Anmeldung im iTunes Store


      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._1-22.eps]

      Abbildung 1.22: Hinterlegung von Adresse und Zahlungsmittel


      

    


    
      7. Füllen Sie alle Felder aus; einzig das Feld für die Eingabe eines Geschenkgutscheins können Sie im Moment leer lassen.

    


    


    
      8. Klicken Sie auf die Schaltfläche WEITER, um die Anmeldung abzuschließen.

    


    


    
      Jetzt sind Sie für den Einkauf im iTunes Store bestens gerüstet.

    


    
      

    


    
      iTunes-Gutscheine hinzufügen

    


    
      Wenn Sie bei der Anmeldung keine Kreditkarte angeben möchten, können Sie trotzdem im iTunes Store einkaufen. Praktisch in jedem Supermarkt finden Sie an der Kasse iTunes-Gutscheine, mit denen Sie Ihr Konto bei Apple aufladen können. Diese Gutscheine sind übrigens sehr beliebte Geschenke, mit denen man anderen eine große Freude machen kann.

    


    
      Die Verwendung der Gutscheine ist denkbar unkompliziert. Trotzdem gibt es einige wichtige Punkte, die Sie unbedingt beachten sollten:

    


    
      
        [image: Icon_Warnung2.jpg]iTunes-Gutscheine sind immer nur in jenem Land gültig, in dem sie gekauft wurden. Wenn Sie also im Ausland ein vermeintliches Schnäppchen machen, werden Sie zu Hause feststellen, dass der iTunes Store den Gutschein nicht akzeptiert. Die Herkunft des Gutscheins muss mit der Wohnadresse übereinstimmen, die Sie bei der Kontoeinrichtung angegeben haben.

      

    


    
      [image: check.png] Das Guthaben auf Ihrem Konto können Sie verwenden, um Musik, elektronische Bücher, Filme oder auch Programme für den Mac zu kaufen – es spielt also keine Rolle, bei welchem Apple-Dienst Sie dieses Geld ausgeben. Wenn Sie einen Gutschein im iTunes Store erfassen, wird das Guthaben automatisch auch im Mac App Store angezeigt und umgekehrt.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Achten Sie auf Rabattaktionen! In regelmäßigen Abständen bieten größere Ladenketten iTunes-Gutscheine mit Rabatt an, der sich meistens in der Größenordnung von 20 Prozent bewegt. Nutzen Sie solche Aktionen, um sich günstig einzudecken.

      

    


    
      Und so werden Gutscheine Ihrem Konto gutgeschrieben:

    


    
      1. Rubbeln Sie auf der Rückseite des Gutscheins die graue Fläche frei, die den Code verdeckt.

    


    


    
      Gehen Sie dabei sorgfältig vor; wenn Sie mit einem scharfen Gegenstand zu viel Druck ausüben, könnten Sie Teile des Codes unlesbar machen.

    


    


    
      2. Starten Sie iTunes.

    


    


    
      3. Klicken Sie in der rechten oberen Fensterecke auf Ihr Konto und halten Sie die Maustaste gedrückt. Wählen Sie anschließend im Einblendmenü den Befehl EINLÖSEN (siehe Abbildung 1.23).

    


    


    
      4. Geben Sie den Code exakt so ein, wie er auf der iTunes-Karte steht.

    


    


    
      5. Bestätigen Sie die Eingabe mit Ihrer Apple-ID, damit der Betrag dem richtigen Konto gutgeschrieben wird.

    


    


    
      Jetzt wird der verfügbare Betrag in der rechten oberen Fensterecke neben Ihrem Konto angezeigt.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Sie zusätzlich eine Kreditkarte hinterlegt haben, wird zuerst das Guthaben aufgebraucht. Anschließend wird automatisch wieder die Kreditkarte belastet.

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._1-23.eps]

      Abbildung 1.23: Hierüber werden Gutscheine eingelöst.


      

    


    
      

    


    
      Musik finden und kaufen

    


    
      Nachdem die Vorbereitungsphase erfolgreich abgeschlossen wurde, geht es ans Einkaufen:

    


    
      1. Starten Sie iTunes.

    


    


    
      2. Klicken Sie in der Seitenleiste auf den Eintrag ITUNES STORE.

    


    


    
      Das Hauptfenster des iTunes Stores wird eingeblendet (siehe Abbildung 1.20).

    


    


    
      3. Klicken Sie im oberen Teil des Fensters auf die Kategorie MUSIK (siehe Abbildung 1.24).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._1-24.eps]

      Abbildung 1.24: Die Kategorien werden am oberen Fensterrand angezeigt.


      

    


    
      Nun sehen Sie, was der Music Store gerade im Angebot führt.

    


    


    
      4. Suchen Sie sich ein Album oder einen Titel aus.

    


    


    
      Die Benutzerführung im iTunes Music Store ist weitgehend selbsterklärend – klicken Sie sich einfach ein wenig durch das Sortiment. Wenn Sie hingegen ganz genau wissen, wonach Sie suchen, verwenden Sie das Suchfeld in der rechten oberen Fensterecke.

    


    
      In Abbildung 1.25 sehen Sie die Ansicht eines Albums. Hier eine kurze Übersicht:

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._1-25.eps]

      Abbildung 1.25: Bedienelemente für Musik


      

    


    
      [image: check.png] Klicken Sie links vom Titel auf die Tracknummer, um eine Hörprobe abzuspielen.

    


    


    
      [image: check.png] Klicken Sie in der Spalte PREIS auf die Schaltfläche, um einen Titel zu kaufen. Songs, die Sie bereits gekauft haben, können nicht noch einmal gekauft werden – stattdessen wird die entsprechende Schaltfläche durch das Wort Gekauft ersetzt, so wie es bei den Tracks 7 und 8 der Fall ist.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Dadurch wird verhindert, dass Sie einen Song versehentlich zweimal kaufen. Denken Sie allerdings daran, dass dies nur für genau diesen Song auf genau diesem Album gilt; wenn Sie denselben Song auf einem anderen Album kaufen, handelt es sich dabei nicht um denselben Titel – und deshalb wird er erneut verrechnet.

      

    


    
      Um einen Song zu kaufen, stehen Ihnen drei Möglichkeiten offen:

    


    
      [image: check.png] Sie kaufen einen einzelnen Song.

    


    


    
      [image: check.png] Sie kaufen ein ganzes Album.

    


    


    
      [image: check.png] Sie speichern einen Song oder ein Album ganz unverbindlich in Ihrer Wunschliste, damit Sie später auf diese Auswahl zurückkommen können.

    


    


    
      

    


    
      Songs und Alben kaufen

    


    
      Um einen Song oder ein Album zu kaufen, gehen Sie folgendermaßen vor:

    


    
      1. Suchen Sie sich einen Song oder ein Album aus.

    


    


    
      2. Klicken Sie rechts vom Song auf die Schaltfläche mit dem Preis und dem Wort KAUFEN.

    


    


    
      Wenn Sie sich für ein ganzes Album entschieden haben, klicken Sie unter dem Albumcover auf die Schaltfläche mit dem Preis und dem Text Album kaufen.

    


    


    
      In beiden Fällen erscheint ein Dialogfenster, das Sie auffordert, Ihre Apple-ID einzugeben.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Dieser Abfrage erscheint nur, wenn Sie längere Zeit nichts im iTunes Music Store gekauft haben. (Also etwa eine halbe Stunde oder so.) Wenn Sie nach der Eingabe fröhlich weitershoppen, werden die folgenden Artikel automatisch und ohne Rückfrage gekauft. Sie können bei der Abfrage außerdem die Option KENNWORT MERKEN aktivieren, damit Sie in Zukunft überhaupt nicht mehr durch Rückfragen belästigt werden. Allerdings sind Sie dann auch nicht mehr gegen versehentliche Klicks geschützt.

      

    


    
      Der ausgewählte Song oder das ausgewählte Album werden automatisch auf Ihren Mac übertragen und natürlich in die iTunes-Bibliothek integriert.

    


    
      

    


    
      Songs und Alben in die Wunschliste aufnehmen

    


    
      Manchmal kann es vorkommen, dass Sie sich nicht schlüssig sind, ob Sie einen Song oder ein Album kaufen sollen. In solchen Fällen können Sie die betreffenden Titel einfach auf die Wunschliste setzen. Später können Sie diese ansehen und im Ganzen oder einzelne Stücke kaufen:

    


    
      1. Suchen Sie sich einen Song aus, den Sie auf die Wunschliste setzen möchten.

    


    


    
      2. Klicken Sie rechts von der Schaltfläche mit dem Preis auf den kleinen Pfeil, der nach unten zeigt.

    


    


    
      Ein Einblendmenü öffnet sich (siehe Abbildung 1.26).

    


    


    
      3. Wählen Sie ZUR WUNSCHLISTE HINZUFÜGEN.

    


    


    
      Nun befindet sich der Song oder das Album auf der Wunschliste und bleibt dort so lange, bis Sie den Artikel kaufen oder von der Wunschliste löschen.

    


    
      

    


    
      Wunschliste bearbeiten

    


    
      Um die Wunschliste aufzurufen, gehen Sie folgendermaßen vor:

    


    
      1. Klicken Sie am oberen Fensterrand auf das Symbol mit dem kleinen Häuschen, um zur Startseite des iTunes Stores zurückzukehren.

    


    


    
      2. Klicken Sie in der Spalte ganz rechts auf den Link MEINE WUNSCHLISTE (siehe Abbildung 1.27).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._1-26.eps]

      Abbildung 1.26: Songs und Alben lassen sich auf die Wunschliste setzen.


      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._1-27.eps]

      Abbildung 1.27: Der Weg zur Wunschliste ist kurz.


      

    


    
      Die Wunschliste wird eingeblendet (siehe Abbildung 1.28). Hier können Sie die Titel noch einmal Probe hören, kaufen oder aus der Liste entfernen. Zeigen Sie dazu einfach auf den Titel, damit ganz rechts ein Schließfeld eingeblendet wird.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._1-28.eps]

      Abbildung 1.28: Die Wunschliste speichert einzelne Songs und ganze Alben.


      

    


    
      

    


    
      FairPlay – Apples Kopierschutz im iTunes Store

    


    
      Heute werden viele digitale Medien mit einem Kopierschutz versehen, der die unerlaubte Weitergabe verhindern soll. Ein solcher Kopierschutz wird auch DRM genannt, für Digital Rights Management (Digitales Rechtemanagement). Dazu wird in der Datei oder im Programm ein Schutz eingebaut, der die Vervielfältigung verhindern soll. Auch Apple kann nicht ganz auf eine solche Einrichtung verzichten, da es sonst kaum möglich wäre, die Rechteinhaber von dieser Verkaufsplattform zu überzeugen.

    


    
      Ein DRM mag die Verleger und Programmierer ruhig schlafen lassen, aber für den Benutzer ist es meistens ein einziges Ärgernis und mit lästigen Restriktionen verbunden. Deshalb kommt hier die gute Nachricht: Apples Kopierschutz FairPlay ist so unaufdringlich und großzügig, dass man ihn praktisch nicht wahrnimmt. Sehen wir uns an, wie FairPlay in der Praxis funktioniert.

    


    
      

    


    
      Verknüpfung mit der Apple-ID

    


    
      Sobald Sie im iTunes Store etwas kaufen, müssen Sie Ihre Apple-ID eingeben. Diese wird nicht nur für die Transaktion selbst benötigt, sondern wird gleichzeitig zum Schlüssel für das Rechtemanagement. FairPlay autorisiert jedoch nicht einen Film, ein E-Book oder eine App – stattdessen autorisiert es Computer, und zwar Macs und PCs. Dabei gelten folgende Spielregeln:

    


    
      [image: check.png] Maximal fünf Computer können mit derselben Apple-ID für die Wiedergabe von geschützten Inhalten autorisiert werden. Dabei spielt es keine Rolle, ob es sich um Macs oder um PCs handelt.

    


    


    
      [image: check.png] Jeder dieser autorisierten Computer kann beliebig viele iOS-Geräte (iPhones, iPads und iPods) synchronisieren. Das heißt, dass in einer Familie mit nur einem Rechner sämtliche iOS-Geräte synchronisiert werden können – mit allen jemals gekauften Inhalten.

    


    


    
      [image: check.png] Alle Inhalte im iTunes Store sind durch FairPlay geschützt, mit Ausnahme von Musik, die gar keinen Restriktionen unterworfen ist.

    


    


    
      FairPlay legt also eine Großzügigkeit an den Tag, von der die Käufer auf anderen Plattformen nur träumen können.

    


    
      

    


    
      Macs und PCs für FairPlay aktivieren

    


    
      Da die gekauften Artikel nicht selbst mit einem Kopierschutz versehen sind, können Sie alle Apps, Bücher und Filme beliebig herumkopieren und Sicherheitskopien anfertigen. Sie können auch den gesamten Ordner ITUNES in Ihrem Musik-Ordner auf einen anderen Mac oder PC kopieren und dort sämtliche Inhalte nutzen.

    


    
      Sobald Sie jedoch versuchen, einen geschützten Inhalt wiederzugeben oder mit einem Gerät zu synchronisieren, werden Sie aufgefordert, den Mac zu aktivieren – so wie in Abbildung 1.29 gezeigt. Danach nimmt iTunes Kontakt mit den Apple-Servern auf und autorisiert den Computer. Zu guter Letzt wird Ihnen mitgeteilt, wie viele Geräte bereits aktiviert wurden.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._1-29.eps]

      Abbildung 1.29: Die Aktivierung eines Mac erfolgt über die Apple-ID.


      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Um die Rechner zu identifizieren, wird eine Prüfsumme aus der verwendeten Hardware, der Seriennummer und anderen Elementen generiert. Daraus entsteht eine Art digitaler Fingerabdruck, der für die Autorisierung hinzugezogen wird. Diese bleibt auch dann bestehen, wenn die Festplatte formatiert und das ganze System neu aufgesetzt wird. Das Siegel bricht jedoch, wenn zum Beispiel der Speicher aufgerüstet oder die Festplatte getauscht wird – der Rechner wird dann nicht mehr als autorisiert erkannt.

      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Aus diesem Grund sollten Sie Ihren Mac unbedingt bei iTunes abmelden, bevor Sie Änderungen an der eingebauten Hardware vornehmen; nach dem Umbau können Sie ihn ja wieder problemlos aktivieren. Sie müssen Ihren Mac ebenfalls abmelden, bevor Sie ihn verkaufen oder verschenken – ansonsten verlieren Sie eine Ihrer fünf Aktivierungen.

      

    


    
      

    


    
      Macs und PCs bei Apple abmelden

    


    
      Die Abmeldung bei Apple ist genauso einfach wie die Anmeldung:

    


    
      1. Starten Sie iTunes.

    


    


    
      2. Wählen Sie STORE|DIESEN COMPUTER DEAKTIVIEREN.

    


    


    
      3. Geben Sie Ihre Apple-ID ein.

    


    


    
      Die Abmeldung wird von iTunes quittiert. Der Mac ist nun nicht mehr in der Lage, mit FairPlay geschützte Werke abzuspielen oder Inhalte mit iOS-Geräten zu synchronisieren.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Denken Sie daran, dass Sie für jede Aktivierung oder Deaktivierung mit dem Internet verbunden sein müssen.

      

    


    
      

    


    
      Aktivierungen zurücksetzen

    


    
      Vielleicht haben Sie Ihren Mac umgebaut oder verkauft; und nun fällt Ihnen siedend heiß ein, dass Sie vergessen haben, ihn bei iTunes abzumelden. Keine Sorge, Sie befinden sich in bester Gesellschaft, denn früher oder später passiert das wohl jedem Mac-Anwender einmal. Zum Glück bietet Apple auch hier einen einfachen und unkomplizierten Weg, um dieses kleine Missgeschick zu korrigieren:

    


    
      1. Starten Sie iTunes.

    


    


    
      2. Wählen Sie STORE|MEINEN ACCOUNT [BENUTZERNAME] ANZEIGEN.

    


    


    
      3. Geben Sie Ihre Apple-ID ein.

    


    


    
      Die Angaben zu Ihrer Apple-ID werden eingeblendet. Darunter befinden sich auch Informationen, wie viele Computer bis jetzt aktiviert worden sind.

    


    


    
      4. Klicken Sie auf die Schaltfläche ALLE DEAKTIVIEREN (siehe Abbildung 1.30).

    


    


    
      Damit sind alle einst autorisierten Geräte abgemeldet; keiner dieser Rechner ist um mehr in der Lage, geschützte Inhalte abzuspielen oder mit iOS-Geräten zu synchronisieren – aber Sie sind wieder im Besitz Ihrer fünf Aktivierungen.

    


    


    
      5. Melden Sie alle Ihre Computer erneut bei iTunes an.

    


    


    
      

    


    
      Medien über die Privatfreigabe verteilen

    


    
      Wie bereits mehrfach betont, hält die Apple-ID die verschiedenen Geräte zusammen. Das bedeutet, dass sich die Medien mehrfach nutzen lassen, sofern sich alle Geräte mit derselben Apple-ID anmelden. Die Privatfreigabe gehört dabei zu den beliebtesten Instrumenten für einen reibungslosen Datenaustausch im selben Haushalt.

    


    
      Wenn Sie die Privatfreigabe auf einem Gerät aktivieren und dabei dieselbe Apple-ID wie auf anderen Geräten verwenden, können diese beiden Geräte (oder natürlich auch drei oder zehn) alle Medien untereinander austauschen.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._1-30.eps]

      Abbildung 1.30: Alle autorisierten Rechner werden abgemeldet.


      

    


    
      Sehen wir uns das anhand von iTunes und zwei Macs genauer an:

    


    
      1. Starten Sie auf dem ersten Mac iTunes.

    


    


    
      2. Wählen Sie ERWEITERT|PRIVATFREIGABE AKTIVIEREN.

    


    


    
      3. Geben Sie die Daten zu Ihrer Apple-ID ein (siehe Abbildung 1.31).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._1-31.eps]

      Abbildung 1.31: Die Apple-ID steuert auch die Privatfreigabe.


      

    


    
      4. Klicken Sie auf PRIVATFREIGABE ANLEGEN.

    


    


    
      Nun geht es darum, die Medien auf dem ersten Mac auch allen andern Macs zur Verfügung zu stellen:

    


    


    
      5. Starten Sie auf dem zweiten Mac iTunes.

    


    


    
      6. Wählen Sie ERWEITERT|PRIVATFREIGABE AKTIVIEREN.

    


    


    
      7. Geben Sie die Daten zu Ihrer Apple-ID ein (siehe Abbildung 1.31).

    


    


    
      Die Freigabe des anderen Mac erscheint in der Seitenleiste von iTunes (siehe Abbildung 1.32).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._1-32.eps]

      Abbildung 1.32: Freigegebene Rechner erscheinen automatisch in der Seitenleiste.


      

    


    
      8. Klicken Sie auf den anderen Mac in der Seitenleiste (siehe Abbildung 1.32).

    


    


    
      Nun werden alle Songs, Bücher, Apps oder Videos des ersten Mac angezeigt. Folgende Möglichkeiten stehen Ihnen offen:

    


    
      [image: check.png] Ziehen Sie ein Objekt von dem anderen Mac auf den oberen Teil Ihrer Bibliothek, um es zu kopieren (siehe Abbildung 1.33). Keine Sorge, der Song, die App oder der Film landet automatisch im richtigen Bereich. Sie können markierte Objekte auch übernehmen, indem Sie in der unteren rechten Fensterecke auf die Schaltfläche IMPORTIEREN klicken.

    


    


    
      [image: check.png] Wählen Sie im unteren Teil des Fensters im Einblendmenü ANZEIGEN (siehe Abbildung 1.33), ob alle Objekte in der Bibliothek des anderen Mac angezeigt werden sollen oder nur jene, die sich nicht in Ihrer Bibliothek befinden. Damit können Sie sich schnell einen Überblick darüber verschaffen, was alles neu hinzugekommen ist.

    


    


    
      [image: check.png] Lassen Sie neue Medien in Zukunft automatisch auf Ihren Rechner kopieren, indem Sie am unteren Ende des Fensters auf die Schaltfläche EINSTELLUNGEN klicken. Ein Dialogfenster erscheint (siehe Abbildung 1.34). Wählen Sie alle Kategorien, die für Sie von Interesse sind.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._1-33.eps]

      Abbildung 1.33: Medien werden per Ziehen & Ablegen zwischen den Rechnern kopiert.


      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._1-34.eps]

      Abbildung 1.34: Die Privatfreigabe erlaubt auch die automatische Übertragung von Medien.


      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Die Objekte werden automatisch kopiert, sobald sie auf dem anderen Mac hinzugefügt werden. Allerdings werden keine Wiedergabelisten kopiert. Auch die Wertung, die andere Benutzer einem Song zuteilen, bleibt unberücksichtigt. Dadurch kommen Sie in den Genuss neuer Musik, sind aber gleichzeitig frei, diese nach Ihrem eigenen Geschmack zu persönlichen Wiedergabelisten zusammenzufassen.

      

    


    
      Es werden übrigens nur jene Objekte automatisch kopiert, die nach dem Aktivieren dieser Einstellungen hinzugekommen sind; an der bestehenden Sammlung werden also keine automatischen Änderungen vorgenommen.

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Natürlich funktioniert die Privatfreigabe in beide Richtungen; wenn also auf einem anderen Rechner etwas hinzufügt wird, kommen auch Sie automatisch in den Genuss dieser Medien.
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    Fotos importieren, betrachten und

    organisieren


    
      
        In diesem Kapitel

      


      
        [image: arrow] Wissenswertes über digitale Fotografie

      


      


      
        [image: arrow] Digitalfotos auf den Mac übertragen

      


      


      
        [image: arrow]Bilder aus anderen Quellen erhalten

      


      

    


    
      

    


    
      Die meisten Menschen nehmen ihre Fotos mit Digitalkameras und Handykameras auf, weil sie unendlich viel einfacher und bequemer zu handhaben sind als herkömmliche Kameras. Mit einer Digitalkamera kann man ein Foto machen und sofort sehen, ob es etwas geworden ist und ob man es behalten möchte. Aber nicht nur das, man kann die aufgenommenen Fotos auch wunderbar nachbearbeiten und sie besser machen, als sie tatsächlich waren. Und mit Bildbearbeitungsprogrammen können Sie ein Digitalfoto sogar komplett verändern. Zum Bearbeiten Ihrer Bilder können Sie zum Beispiel iPhoto verwenden, das Apple jedem Mac mitgibt.

    


    Wissenswertes über digitale Fotografie


    
      Digitalkameras speichern Bilder nicht auf Film, sondern auf elektronischen Speichermedien. Das hat den zweifachen Vorteil, dass Digitalfotos ohne Umweg auf Ihren Mac übertragen werden können und es anschließend möglich ist, identische Kopien von Fotos ohne Qualitätsverlust anzufertigen. Wenn Sie mit einer Digitalkamera oder einem Handy mit eingebauter Kamera Fotos machen möchten, ist es ganz hilfreich, sich erst einmal ein wenig mit der Art und Weise zu beschäftigen, wie Digitalkameras Fotos speichern, damit Sie sie anschließend auch problemlos auf Ihren Mac übertragen können.

    


    
      

    


    
      Megapixel?

    


    
      Digitale Fotografien speichern Bilder als eine Ansammlung von winzigen Punkten, Pixel genannt. Ein einziges Foto besteht aus Millionen dieser Pixel. Hersteller von Kameras oder Mobiltelefonen verwenden die Anzahl der möglichen Pixel gerne als Maß für die Qualität und Leistungsfähigkeit eines Modells. Dieser Wert wird Auflösung genannt und kann von 1 bis 16 Megapixel (MP) und mehr reichen. Abbildung 2.1 demonstriert, wie Pixel ein Bild erzeugen.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._2-01.eps]

      Abbildung 2.1: Jedes digitale Foto ist aus Tausenden oder Millionen von Pixeln zusammengesetzt.


      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Je mehr Megapixel eine Kamera hat, desto schärfer sind die Bilder, die sie macht. Ein Foto, das mit einer 2-Megapixel-Kamera aufgenommen wurde, wird niemals so scharf sein wie das gleiche mit einer 8-Megapixel-Kamera fotografierte Motiv. Leider übertreiben es einige Kamerahersteller, indem sie absurd hohe Auflösungen auf winzige Chips quetschen. Dadurch sind die Bilder zwar hochaufgelöst, doch bei schlechtem Licht fangen sie schnell an zu rauschen, was schlussendlich kontraproduktiv ist. Bei den Kompaktkameras sollten Sie Modelle meiden, die über mehr als 16 Megapixel verfügen; noch besser wären allerdings Kameras mit 12 Megapixel. Das klingt nach einem Abstieg, aber tatsächlich verbessert sich die Bildqualität.

      

    


    
      

    


    
      Flash-Speicherkarten

    


    
      Wenn Sie ein Foto machen, muss die Kamera diese Aufnahme irgendwo speichern können. Einige Kameras und Mobiltelefone haben für diesen Zweck einen eingebauten Speicher, der aus Kostengründen jedoch sehr klein gehalten wird. Daher speichern alle Kameras ihre Bilder auch direkt auf Flash-Speicherkarten.

    


    
      Hier einige Dinge, die Sie über Flash-Speicherkarten wissen sollten:

    


    
      [image: check.png] Wiederverwendbarkeit: Der größte Vorteil von Flash-Speicherkarten gegenüber traditionellem Film ist, dass Sie Flash-Speicher immer wieder löschen und neu beschreiben können. Einfach gesagt, können Sie so viele Fotos machen, wie auf die Flash-Speicherkarte passen, diese dann auf die Festplatte Ihres Mac kopieren und anschließend die Bilder von der Karte löschen und sie für das nächste Fotoshooting verwenden.

    


    


    
      [image: check.png] Bildauflösung und Speicherbedarf: Wie viele Fotos Sie auf einer bestimmten Flash-Speicherkarte unterbringen, hängt davon ab, mit welcher Auflösung die Bilder aufgenommen werden. Fotos in hoher Auflösung benötigen wesentlich mehr Speicherplatz als Fotos mit geringerer Auflösung.

    


    


    
      [image: check.png] Speicherkapazität und Übertragungsgeschwindigkeit: Flash-Speicherkarten unterscheiden sich hinsichtlich ihrer Speicherkapazität und -geschwindigkeit. Die Größe des verfügbaren Speichers wird in Gigabytes (GB) angegeben, beispielsweise 4 GB. Je mehr Speicherplatz eine Karte bietet, desto höher ist ihr Preis.

    


    


    
      Die Geschwindigkeit von Flash-Speicherkarten wird häufig mit der minimalen Lese- und Schreibgeschwindigkeit einer Karte angegeben, in Megabyte pro Sekunde (MB/s) gemessen, zum Beispiel als 10 MB/s. Je höher dieser Wert ist, desto schneller kann die Karte gelesen und beschrieben werden. Viele Hersteller geben die Geschwindigkeit jedoch durch eine Angabe wie »60x« an, was bedeutet, dass die Übertragungsgeschwindigkeit 60-mal so hoch ist wie die der originalen Flash-Speicherkarten.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Bilder retten: Falls Sie einmal versehentlich die Aufnahmen auf einer Flash-Speicherkarte löschen, ist das noch kein Grund zur Panik, aber Sie dürfen die Karte dann nicht mehr verwenden, bis Sie die Bilder gerettet haben. Dafür müssen Sie sich eines der speziellen Datenrettungsprogramme für Speicherkarten kaufen, zum Beispiel MediaRECOVER (www.mediarecover.com) oder Digital Picture Recovery (www.dtidata.com), mit denen sich gelöschte Bilder von jedem Typ von Flash-Speicherkarten wiederherstellen lassen. Wenn Sie nach dem Löschen jedoch neue Bilder auf der Speicherkarte sichern, werden die neuen Aufnahmen höchstwahrscheinlich die versehentlich gelöschten Bilder überschreiben, sodass sie endgültig verloren sind.

      

    


    
      Es gibt viele verschiedene Typen von Speicherkarten, weil jeder Typ als »Standard«-Format für Flash-Speicherkarten konzipiert war. Leider hat jedoch jedes dieser Formate Beschränkungen und Nachteile, was zur Folge hat, dass Hersteller immer neue Formate entwickeln, die die Probleme der bisherigen überwinden sollen. Doch das Ergebnis dieser vielen »Standards« ist nur, dass es leider eben keinen Standard für Flash-Speicherkarten gibt. Die folgenden Typen sind die gebräuchlichsten Flash-Speicherkarten:

    


    
      [image: check.png] CompactFlash: CompactFlash-Karten kamen 1994 als eine der ersten Flash-Speicherkarten auf den Markt. Es gibt zwei Typen von CompactFlash-Karten: Typ I (CFI) mit 3,3 mm und Typ II (CFII) mit 5,0 mm Stärke. Heute werden diese Karten nur noch in einigen wenigen Profikameras eingesetzt, während sich die SD-Karten auf breiter Front durchgesetzt haben.

    


    


    
      [image: check.png] SD-Karten (Secure Digital): SD-Karten sind wesentlich dünner als CompactFlash-Karten und sind heute das Maß aller Dinge. Das erkennt man allein daran, dass Apple inzwischen bei allen Mac-Modellen einen Steckplatz für SD-Karten verbaut.

    


    


    
      [image: check.png] Memory Stick: Das Memory-Stick-Format ist eine Entwicklung von Sony und wird nur von Sony-Geräten verwendet. Der originale Memory Stick konnte maximal 128 MB speichern, deshalb entwickelte Sony den Nachfolger Memory Stick Pro mit bis zu 32 GB Speicherkapazität. Daneben gibt es noch die Varianten Memory Stick Duo und Memory Stick Pro Duo, die etwa halb so groß sind wie ihre Namensvettern.

    


    


    
      Trotz Sonys Unterstützung wurde das Memory-Stick-Format nie von anderen Herstellern übernommen. Wenn Sie eine Sony-Kamera kaufen, müssen Sie unter Umständen mit Memory Sticks arbeiten; viele Sony-Kameramodelle verwenden jedoch inzwischen ebenfalls SD-Karten.

    


    


    
      [image: check.png] xD-Picture Card (xD): xD-Picture Cards sind relativ neu, daher verwenden sie nur wenige Kameras, hauptsächlich Olympus-Kameras und einige Fujifilm-Kameramodelle. xD-Picture Cards kosten häufig mehr als andere Flash-Speicherkarten, was ihrer Attraktivität nicht förderlich ist. Tatsächlich gibt es heute kaum noch Kameras, die sich auf diesen Standard stützen.

    


    


    
      

    


    
      Dateiformate

    


    
      Wenn Sie mit Ihrer Digitalkamera Fotos machen, speichert die Kamera diese Aufnahmen in einem speziellen Grafikformat. Die drei gebräuchlichsten Formate für Digitalfotos sind:

    


    
      [image: check.png] JPEG (Joint Photographic Experts Group): JPEG ist das am häufigsten verwendete Format, weil es von fast allen Computern gelesen werden kann und die Möglichkeit zum Komprimieren der Bilder bietet, um die Dateigröße zu reduzieren. (Bei der Kompression von JPEG-Dateien wird die Anzahl der verwendeten Farben eines Bildes reduziert, wodurch sich die Dateigröße, aber auch Schärfe und Qualität des Bildes verringern.)

    


    


    
      [image: check.png] RAW (Rohdatenformat): Bilder im RAW-Format (raw steht hier für unbearbeitet) bieten höhere Bildqualität, es gibt jedoch keinen einheitlichen Standard für das RAW-Format, sondern jeder Hersteller verwendet sein eigenes RAW-Format.

    


    


    
      Der größte Vorteil beim RAW-Format ist, dass Dateien in diesem Format größere Bearbeitungsmöglichkeiten zulassen. Deshalb verwenden professionelle Fotografen häufig RAW-Dateien, weil sie dadurch die Bearbeitung ihrer Bilder besser beeinflussen können. Der größte Nachteil ist, dass RAW-Dateien viel Speicherplatz belegen und das Speichern dadurch länger dauert, was zur Folge hat, dass man Fotos nicht in schneller Folge schießen kann, wie das mit JPEG-Dateien oder herkömmlichen Filmkameras möglich ist.

    


    


    
      Letztendlich ist kein einziges Dateiformat das Format. Wenn Ihre Digitalkamera die Option bietet, Bilder in verschiedenen Formaten zu speichern, sollten Sie mit den einzelnen Formaten experimentieren und das für Sie beste Format herausfinden. Vielleicht werden Sie ein Format wie JPEG für den alltäglichen Gebrauch bevorzugen und zum Beispiel das RAW-Format nur für besondere Fotos verwenden, beispielsweise für Landschaftsaufnahmen, bei denen es nicht auf schnelle Bilderfolgen ankommt.

    


    Digitalfotos auf den Mac übertragen


    
      Sie können die Bilder aus Ihrer Digitalkamera auf zwei Arten auf Ihren Mac übertragen: Entweder verbinden Sie Kamera und Mac mit dem USB-Kabel der Kamera oder Sie stecken die SD-Karte direkt in den Kartenschlitz an Ihren Mac (siehe Abbildung 2.2).

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._2-02.eps]

      Abbildung 2.2: Eine 8 GB SD-Karte in einem MacBook Pro


      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Ihr Mac nicht mit einem SD-Kartenschlitz ausgerüstet ist oder Ihre Kamera einen anderen Kartenstandard verwendet, müssen Sie auf ein externes Kartenlesegerät zurückgreifen. Solche Geräte erhalten Sie für wenig Geld in nahezu jedem Elektromarkt.

      

    


    
      In jedem Fall behandelt der Mac die Kamera oder das Kartenlesegerät wie ein externes Laufwerk, von dem Sie die enthaltenen Bilder auf Ihre Festplatte kopieren können (beispielsweise in den BILDER-Ordner).

    


    
      Außerdem können Sie festlegen, dass der Mac ein bestimmtes Programm startet, sobald eine Kamera oder ein Kartenlesegerät angeschlossen wird. Anschließend können Sie die Bilder auf die Festplatte übertragen. Die beiden beliebtesten Programme für solche Zwecke sind Digitale Bilder und iPhoto. Beide gehören zum Lieferumfang aller Macs.

    


    
      Wenn Sie Ihre Fotos mit iPhoto verwalten, können Sie festlegen, dass iPhoto automatisch die Bilder von der Digitalkamera holt, wenn Sie die Kamera anschließen. Möchten Sie Ihre Fotos dagegen mit einem anderen Programm wie beispielsweise Adobe Photoshop verwalten, können Sie dieses Programm als Standardprogramm festlegen. Wenn Sie mehrere Programme zum Verwalten Ihrer Bilder verwenden, können Sie das Programm Digitale Bilder als Standardprogramm für den Bildertransfer festlegen und anschließend die importierten Bilder mit dem jeweils gewünschten Programm bearbeiten.

    


    
      

    


    
      Standardprogramm zum Laden von Fotos festlegen

    


    
      Wenn Sie häufig Bilder von Ihrer Digitalkamera auf Ihren Mac übertragen, können Sie mit den folgenden Schritten ein Standardprogramm für den Transfer festlegen:

    


    
      1. Starten Sie das Programm DIGITALE BILDER im Ordner PROGRAMME.

    


    


    
      Das Fenster DIGITALE BILDER wird angezeigt.

    


    


    
      2. Verbinden Sie Ihre Kamera oder die SD-Karte mit Ihrem Mac.

    


    


    
      Der Inhalt des Speichers erscheint in der Kategorie GERÄTE in der linken Spalte (siehe Abbildung 2.3).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._2-03.eps]

      Abbildung 2.3: Ihre Digitalkamera erscheint in der Kategorie »Geräte«.


      

    


    
      3. Klicken Sie in der linken unteren Fensterecke auf das Einblendmenü ANSCHLIESSEN VON KAMERA ÖFFNET und wählen Sie darin das gewünschte Programm (siehe Abbildung 2.3).

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wählen Sie die Option KEIN PROGRAMM, wenn Sie nicht möchten, dass sich beim Anschließen einer Kamera automatisch eine Software öffnet – etwa dann, wenn Sie regelmäßig Ihr iPhone mit dem Mac verbinden, um es zu laden. Nachdem das iPhone vom Mac wie eine Kamera behandelt wird, würde sich jedes Mal eine Software öffnen – und das wird Sie garantiert in den Wahnsinn treiben.

      

    


    
      4. Die folgenden Optionen können Sie auf Wunsch zusätzlich festlegen:

    


    


    
      • NACH DEM IMPORT LÖSCHEN: Wenn diese Option aktiviert ist, werden die Bilder nach dem Importieren von dem angeschlossenen Gerät gelöscht und der Speicherplatz steht Ihnen für neue Aufnahmen zur Verfügung.

    


    


    
      • ORT: Klicken Sie auf das Einblendmenü links von der IMPORTIEREN-Taste, um den Ordner festzulegen, in den das Programm Digitale Bilder Ihre Aufnahmen speichern soll.

    


    


    
      5. Beenden Sie das Programm Digitale Bilder.

    


    


    
      

    


    
      Fotos mit iPhoto übertragen

    


    
      Wenn Sie iPhoto als Standardprogramm für den Transfer der Bilder von der Digitalkamera zum Mac gewählt haben, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Schließen Sie Ihre Kamera mit dem passenden Kabel an Ihren Mac an oder stecken Sie die Speicherkarte direkt in den Mac.

    


    


    
      iPhoto startet automatisch (sofern es nicht bereits läuft) und zeigt die Bilder auf Ihrer Kamera an (siehe Abbildung 2.4).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._2-04.eps]

      Abbildung 2.4: iPhoto zeigt die Bilder auf Ihrer Kamera oder Ihrer Speicherkarte an, sobald Sie das Gerät mit dem Mac verbinden.


      

    


    
      2. (Optional) Bevor Sie Ihre Bilder importieren, können Sie noch folgende Optionen für den Import festlegen:

    


    


    
      • EREIGNISNAME: In diesem Textfeld können Sie für die Fotos, die Sie importieren möchten, einen Ereignisnamen wie Mein Hochzeitstag oder Sommerferien vergeben.

    


    


    
      • EREIGNISSE TEILEN: Aktivieren Sie diese Option, wenn iPhoto die Fotos automatisch nach Aufnahmedatum in getrennten Ereignisordnern zusammenfassen soll.

    


    


    
      3. (Optional) Klicken Sie auf den Schieberegler unten links im iPhoto-Fenster und bewegen Sie ihn nach links oder rechts, um die Größe der Vorschaubilder zu ändern.

    


    


    
      4. Klicken Sie auf ein Bild, das Sie übertragen möchten, und klicken Sie dann auf AUSWAHL IMPORTIEREN.

    


    


    
      Wenn Sie auf ALLE IMPORTIEREN klicken, kopiert iPhoto alle Bilder von der Kamera.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Um mehrere Bilder auszuwählen, klicken Sie die betreffenden Bilder nacheinander mit gedrückter [Mac]-Taste an.

      

    


    
      5. Wenn iPhoto mit dem Importieren der Bilder fertig ist, erscheint ein Dialogfenster, in dem Sie gefragt werden, ob Sie die Bilder auf der Kamera oder dem Mobiltelefon löschen oder behalten möchten.

    


    


    
      6. Wenn Sie die Fotos löschen möchten, um Platz für neue Fotos zu gewinnen, klicken Sie auf FOTOS LÖSCHEN. Andernfalls klicken Sie auf FOTOS BEHALTEN, damit iPhoto die Bilder auf Ihrer Kamera belässt.

    


    


    
      7. Beenden Sie iPhoto.

    


    


    
      

    


    
      Fotos mit Digitale Bilder übertragen

    


    
      Wenn Sie Digitale Bilder als Standardprogramm für den Transfer der Bilder von der Digitalkamera auf den Mac gewählt haben, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Schließen Sie Ihre Kamera mit dem passenden Kabel oder stecken Sie die Speicherkarte direkt in den Mac.

    


    


    
      Das Fenster von Digitale Bilder erscheint (siehe Abbildung 2.6).

    


    


    
      2. (Optional) Mit den Symbolen im unteren Bereich des Fensters können Sie die Darstellung ändern und die Bilder noch während des Imports manipulieren (siehe Abbildung 2.5, von links nach rechts):

    


    


    
      • zwischen Listendarstellung und Symboldarstellung wechseln

    


    


    
      • ausgewähltes Bild um 90 Grad nach rechts drehen

    


    


    
      • ausgewähltes Bild um 90 Grad nach links drehen

    


    


    
      • ausgewähltes Bild löschen

    


    


    
      • einen Zielordner für die importierten Fotos wählen

    


    


    
      3. (Optional) Bewegen Sie den Schieberegler unten rechts im Programmfenster, um die Größe der Vorschaubilder zu ändern.

    


    


    
      4. Klicken Sie auf ein Bild, das Sie übertragen möchten, und klicken Sie dann auf IMPORTIEREN – oder klicken Sie auf ALLE IMPORTIEREN, wenn Sie sämtliche Bilder übertragen möchten.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._2-05.eps]

      Abbildung 2.5: Mit den Symbolen am unteren Fensterrand lassen sich die Bilder vor dem Importieren manipulieren.


      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Um mehrere Bilder für den Import auszuwählen, klicken Sie diese nacheinander mit gedrückter [Mac]-Taste an.

      

    


    
      Digitale Bilder markiert jedes Bild nach dem Import mit einem Häkchen (siehe Abbildung 2.6).

    


    


    
      5. Schließen Sie das Programm Digitale Bilder.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._2-06.eps]

      Abbildung 2.6: Häkchen markieren die Fotos, die Digitale Bilder auf Ihren Mac kopiert hat.


      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Vermeiden Sie es, die Bilder auf der Speicherkarte bereits in Digitale Bilder zu löschen – jedenfalls solange genügend Speicherplatz für neue Aufnahmen vorhanden ist. Auf diese Weise besitzen Sie bereits eine Sicherheitskopie Ihrer Bilder, zusätzlich zu jenen, die sich jetzt auf dem Mac befinden. Wenn Sie die Speicherkarte irgendwann löschen, sollten Sie sie in der Kamera formatieren; denn sie weiß am besten, welche Eigenheiten dabei berücksichtigt werden müssen.

      

    


    Digitale Bilder aus anderen Quellen


    
      Auch ohne Digitalkamera können Sie digitale Bilder auf Ihren Mac holen. Eine Möglichkeit dazu ist die eingebaute FaceTime-Kamera, die alle iMacs und alle Modelle der MacBook-Familie besitzen. Das Apple Thunderbolt-Display bietet ebenfalls eine eingebaute FaceTime-Kamera. Außerdem wird mit jedem Mac ein kleines Programm namens Photo Booth mitgeliefert (englisch für Fotokabine), mit dem sich ganz einfach witzige Selbstporträts anfertigen lassen.

    


    
      Selbst wenn Sie keine Kamera Ihr Eigen nennen, können Sie immer noch Bilder von Webseiten auf Ihren Mac holen. Das bietet den zusätzlichen Vorteil, dass Sie auf diese Weise an Aufnahmen kommen, die Sie normalerweise nicht selbst machen könnten, zum Beispiel Bilder von Bergsteigern, die den Mount Everest erklimmen, oder Fotos von Hilfsaktionen in Katastrophengebieten.

    


    
      
        [image: Icon_Warnung2.jpg]Bilder im Internet unterliegen in aller Regel dem Copyright. Sie können sie daher ohne die Erlaubnis des Rechteinhabers nicht legal herunterladen und für kommerzielle Zwecke verwenden.

      

    


    
      

    


    
      Bilder mit Photo Booth aufnehmen

    


    
      Wenn Ihr Mac über eine eingebaute FaceTime-Kamera verfügt, können Sie mit Photo Booth Selbstporträts von sich oder anderen Personen machen, die gerade zufällig vor Ihrem Mac sitzen. Fotos, die Sie mit Photo Booth aufnehmen, werden als JPEG-Dateien in dem PHOTO BOOTH-Ordner innerhalb Ihres BILDER-Ordners abgelegt. (Der Ordner wird beim ersten Foto automatisch angelegt.)

    


    
      So nehmen Sie Bilder mit Photo Booth auf:

    


    
      1. Öffnen Sie das Programm PHOTO BOOTH, das Sie im Programme-Ordner finden.

    


    


    
      Das Fenster PHOTO BOOTH erscheint und zeigt das Bild der FaceTime-Kamera an (siehe Abbildung 2.7).

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Mit der Taste EFFEKTE können Sie eine Aufnahme mit teilweise recht lustigen Effekten wie Pop-Art oder diversen »Fisch-Augen«-Varianten versehen oder den Eifelturm als Hintergrund in Ihr Bild schmuggeln.

      

    


    
      2. Klicken Sie auf das Kamerasymbol in der Mitte des PHOTO BOOTH-Fensters (oder drücken Sie [Mac]+[T]).

    


    


    
      Photo Booth zählt nun im Sekundenabstand von 3 bis 1 rückwärts, bevor es die Aufnahme macht. Jedes aufgenommene Bild erscheint am unteren Rand des PHOTO BOOTH-Fensters.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn Sie mit zusätzlich gedrückter [Mac Opt] auf das Kamera-Symbol klicken (oder [Mac Opt]+[Mac]+[T]drücken), nimmt Photo Booth das Foto sofort ohne den üblichen Countdown auf.

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._2-07.eps]

      Abbildung 2.7: Mit Photo Booth können Sie Bilder über die FaceTime-Kamera aufnehmen.


      

    


    
      3. Beenden Sie Photo Booth, wenn Sie fertig sind.

    


    


    
      Sie finden alle Ihre Aufnahmen im Ordner PHOTO BOOTH im BILDER-Ordner Ihres Benutzerordners.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Sie können die Aufnahmen, die Sie mit Photo Booth gemacht haben, auf drei Arten löschen:

      

    


    
      [image: check.png] Starten Sie Photo Booth wie in den vorigen Schritten beschrieben (siehe Abbildung 2.7). Klicken Sie dann im unteren Bereich auf das Miniaturbild des Fotos, das Sie löschen möchten, und drücken Sie die [Backspace]-Taste.

    


    


    
      [image: check.png] Um alle Photo Booth-Aufnahmen auf einen Schlag zu löschen, wählen Sie BEARBEITEN|ALLE FOTOS LÖSCHEN und bestätigen Ihre Wahl mit OK.

    


    


    
      [image: check.png] Öffnen Sie den PHOTO BOOTH-Ordner (im Ordner BILDER), klicken Sie auf ein Bild, das Sie löschen möchten, und ziehen Sie es in den Papierkorb. Leeren Sie dann den Papierkorb im Finder mit FINDER|PAPIERKORB ENTLEEREN. (Wenn Sie mehrere Bilder löschen möchten, klicken Sie diese nacheinander mit gedrückter [Mac]-Taste an.)

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Mit ALLE FOTOS LÖSCHEN werden alle Fotos gelöscht, die sich im PHOTO BOOTH-Ordner innerhalb Ihres BILDER-Ordners befinden.

      

    


    
      

    


    
      Bilder von Webseiten laden

    


    
      Auf Webseiten im Internet gibt es alle Arten von Bildern, die Sie vielleicht für Ihren persönlichen Gebrauch verwenden möchten, beispielsweise um sie zu einem iPhoto-Album eines Filmstars oder einer Politikerin hinzuzufügen, dessen beziehungsweise deren Karriere Sie verfolgen.

    


    
      Um Bilder von einer Webseite zu laden, befolgen Sie diese Anweisungen:

    


    
      1. Starten Sie den Webbrowser Safari, den Sie im Ordner PROGRAMME finden.

    


    


    
      2. Navigieren Sie zu einer Webseite und machen Sie einen Rechtsklick auf das Bild, das Sie herunterladen möchten.

    


    


    
      Dadurch öffnet sich ein Kontextmenü (siehe Abbildung 2.8).

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Grundsätzlich sollten Sie von Webseiten heruntergeladene Bilder niemals kommerziell verwenden, um Copyright-Verletzungen zu vermeiden.

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._2-08.eps]

      Abbildung 2.8: Mit einem Rechtsklick auf ein Bild auf einer Webseite erhalten Sie ein Kontextmenü mit Befehlen zum Sichern dieses Bildes auf Ihrem Mac.


      

    


    
      3. Wählen Sie einen der folgenden Befehle:

    


    


    
      • BILD SICHERN IN „DOWNLOADS”: Sichert das Bild in den Ordner DOWNLOADS in Ihrem Benutzerordner.

    


    


    
      • BILD SICHERN UNTER: Öffnet ein SICHERN UNTER-Dialogfenster, in dem Sie einen Namen und den Speicherort für das Bild festlegen können.

    


    


    
      • BILD ZUR IPHOTO-MEDIATHEK HINZUFÜGEN: Sichert das Bild unter seinem Originalnamen in Ihrer iPhoto-Sammlung.

    


    


    
      • BILD ALS SCHREIBTISCH-HINTERGRUND VERWENDEN: Verwendet das angeklickte Bild als Schreibtischhintergrund, ohne dass Sie dazu in die Systemeinstellungen wechseln müssten.

    


    


    
      • BILD KOPIEREN: Kopiert das Bild in die Zwischenablage, aus der Sie es in andere Programme einsetzen können, beispielsweise eine E-Mail-Nachricht oder einen Brief an Ihre Oma.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Am schnellsten speichern Sie jedoch ein Bild aus Safari, indem Sie es mit der Maus anklicken und einfach auf den Schreibtisch ziehen. Dort können Sie es nach Belieben umbenennen oder in anderen Ordnern verstauen.
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    Videos und Filme am Mac ansehen


    
      
        In diesem Kapitel

      


      
        [image: arrow] Digitale Filmformate

      


      


      
        [image: arrow] Videodateien abspielen

      


      


      
        [image: arrow] MPlayerX als Standardplayer verwenden

      


      


      
        [image: arrow]DVDs abspielen

      


      

    


    
      

    


    
      Suchen Sie nach einem anstrengenden Arbeitstag etwas Entspannung? Gerne doch! Lehnen Sie sich zurück und lassen Sie sich von Ihrem Mac Ihren Lieblingsfilm vorführen. Ihr Mac gibt nicht nur einen guten DVD-Player ab, sondern Sie können damit auch Lesezeichen für die Szenen auf dem Film anlegen, die Sie sich öfter ansehen möchten.

    


    
      Die meisten »richtigen« Spielfilme liegen zwar immer noch auf DVD vor, aber immer mehr kürzere Filme und Videos werden direkt als digitale Filmdateien gespeichert. Für den Mac macht das jedoch keinen Unterschied, er kann Ihnen mit beiden Formaten den Abend (oder auch den Arbeitstag) versüßen.

    


    Die Zukunft der digitalen Filme


    
      Wenn Sie heute auf Ihrem Mac Filme abspielen möchten, kommen diese in den meisten Fällen aus einer der folgenden Quellen:

    


    
      [image: check.png] Selbstgedrehte Filme: Das sind Filme, die Sie selbst mit einem Camcorder oder einer Digitalkamera aufgezeichnet haben. Diese Filme können Sie mit einem Programm wie iMovie schneiden, neu vertonen und anschließend zu einem neuen Ganzen zusammensetzen. (Mehr zu iMovie lesen Sie in Buch V, Kapitel 2.)

    


    


    
      [image: check.png] DVDs: Die DVD lieferte lange Zeit die beste Filmqualität für das gepflegte Heimkino. Allerdings waren während dieser Zeit auch Röhrenfernseher modern und mit der gebotenen Qualität bestens ausgelastet. Heute stehen jedoch in den meisten Wohnzimmern moderne Flachbildfernseher, die mit der Auflösung einer DVD längst nicht mehr zufrieden sind. Aus diesem Grund wird die DVD heute zunehmend von der Blu-ray Disc verdrängt.

    


    


    
      [image: check.png] Blu-ray Disc: Der Hauptvorteil der Blu-ray Discs besteht darin, dass sie wesentlich mehr Daten speichern können. Auf eine Blu-ray Disc passen 25 GB (Single Layer) beziehungs weise 50 GB (Dual Layer). Dieser Speicherplatz wird auch dringend benötigt, denn die heutigen Heimkinos verlangen nach hochaufgelösten Filmen mit mehreren Tonspuren, die für Surroundsound ausgelegt sind.

    


    


    
      [image: check.png] Downloads: Die Zukunft gehört jedoch den digitalen Filmverleihern, die ihre Werke direkt über das Internet anbieten.

    


    


    
      

    


    
      Die Zukunft der Filme aus der Sicht von Apple

    


    
      Apple macht keinen Hehl daraus, dass die Zeit der physischen Medien abläuft. So werden heute immer weniger Macs und MacBooks mit einem integrierten DVD-Laufwerk ausgeliefert; wer ein solches möchte, muss sich ein externes Gerät beschaffen. Außerdem hat sich Apple mit der Blu-ray Disc nie anfreunden können. So gibt es zum Beispiel bis heute keine Software von Apple, mit der man diese Scheiben abspielen könnte – geschweige denn einen Mac mit einem integrierten Blu-ray-Laufwerk.

    


    
      Stattdessen sieht Apple die Zukunft in der digitalen Distribution, also über das Internet. Sie können am Mac im iTunes Store oder direkt über Apple TV Filme und Serien ausleihen oder kaufen – doch silberne Scheiben suchen Sie dort vergebens. Tatsächlich scheint der Lauf der Zeit Apple recht zu geben: Während internetbasierte Verleihfirmen wie Pilze aus dem Boden schießen, sterben die konventionellen Videotheken langsam, aber sicher aus.

    


    Wissenswertes über digitale Videoformate


    
      Wenn Videos in Form von Computerdateien herumgereicht werden, sind diese Dateien in unterschiedlichsten Formaten abgespeichert. Heute gibt es verschiedene rivalisierende Filmformate, aber keinen klaren Sieger. Die populärsten Formate sind:

    


    
      [image: check.png] QuickTime (.mov): Kann mit dem QuickTime Player abgespielt werden, der auf jedem Mac installiert ist.

    


    


    
      [image: check.png] Audio/Video Interleaved (.avi): Ein Videodateiformat, das Microsoft bereits 1992 einführte, das aber immer noch gebräuchlich ist.

    


    


    
      [image: check.png] Windows Media Video (.wmv): Die passende Software vorausgesetzt, können diese Dateien auch auf dem Mac wiedergegeben werden. Allerdings sind einige davon mit einem Kopierschutz versehen, der die unerlaubte Verbreitung unterbinden soll. Dieser Schutzmechanismus kann unter Windows verwaltet werden, sodass sich zum Beispiel die Datei nach Bezahlung einer Gebühr abspielen lässt. Auf dem Mac lassen sich hingegen nur ungeschützte WMV-Dateien abspielen; wenn man eine geschützte Datei öffnet, erscheint lediglich eine graue Fläche und einige flackernde Quadrate.

    


    


    
      [image: check.png] MKV: Bei MKV handelt es sich um einen Container, der hochauflösende Videos, mehrere Tonspuren und Untertitel in einer Datei verpacken kann. Dieses Format eignet sich ideal, um Filme in bester Qualität zu speichern. Allerdings sind diese Dateien sehr groß; ein Spielfilm von 90 Minuten Länge kann problemlos zehn Gigabyte und mehr umfassen.

    


    


    
      [image: check.png] DivX (.divx): Ein Videoformat mit hoher Qualität, mit dem sich Videofilme in DVD-Qualität abspeichern lassen.

    


    


    
      [image: check.png] Flash video (.flv): Das Flash-Videodateiformat wird meistens auf Webseiten eingesetzt, beispielsweise auf Nachrichtenseiten (etwa CNN und Reuters) und für die Filme auf YouTube, MySpace und Yahoo! Video. Zum Abspielen benötigen Sie den kostenlosen Adobe Flash Player (www.adobe.de).

    


    


    
      [image: check.png] RealVideo (.rm): Ein Videoformat, das nur noch selten für Streaming Video verwendet wird. RealVideo-Dateien können Sie mit dem kostenlosen Real Player (www.real.com) abspielen.

    


    


    
      [image: check.png] Moving Picture Experts Group (MPEG) (.mpg): Von diesem Videodateiformat gibt es mehrere Versionen, unter anderem:

    


    


    
      • MPEG-1: Wird zum Speichern von Videos auf VCDs verwendet.

    


    


    
      • MPEG-2: Wird zum Speichern von Videos auf SVCDs, DVDs, HD-TV, HD-DVDs und Blu-ray Discs verwendet und bietet (mindestens) Fernsehqualität.

    


    


    
      • MPEG-3: Wurde ursprünglich für HD-TV entwickelt, wird inzwischen aber selten genutzt.

    


    


    
      • MPEG-4: Zum Speichern von Videos auf HD-DVDs und Blu-ray Discs.

    


    


    Digitale Videodateien abspielen


    
      Wie Sie sehen, gibt es diverse Videoformate, die um die Gunst der Anwender buhlen. Allerdings unterstützt der mitgelieferte QuickTime Player längst nicht alle Formate, sondern konzentriert sich vor allem auf das moderne und offene MPEG-4-Format. Wenn Sie zum Beispiel versuchen, eine Datei im MKV-Format mit QuickTime Player zu öffnen, erhalten Sie lediglich eine Fehlermeldung, die auf die Inkompatibilität hinweist.

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn Sie eine Möglichkeit suchen, um möglichst viele Formate mit einer einzigen Software abzuspielen, finden Sie im Programm MPlayerX eine hervorragende, moderne Lösung. MPlayerX kann kostenlos unter der Adresse http://mplayerx.org heruntergeladen werden und ist sofort einsatzbereit.

      


      
        


        
          
            Wenn Sie anschließend eine MKV-Datei (oder ein anderes Format) in MPlayerX öffnen, zeigt das Programm den Film in seiner ganzen Pracht – so wie in Abbildung 3.1.
          

        

      

    


    
      

    


    
      MPlayerX zum Standardplayer machen

    


    
      Mit ziemlicher Sicherheit werden Sie an MPlayerX sofort Gefallen finden. Wäre es dann nicht das Beste, ihn gleich zur Standardanwendungen für die Wiedergabe von Videos zu machen? Kein Problem:

    


    
      1. Laden Sie den kostenlosen MPlayerX im Mac App Store herunter – falls Sie das nicht bereits getan haben.

    


    


    
      2. Klicken Sie im Finder auf eine Videodatei, deren Format in Zukunft von MPlayerX übernommen werden soll.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._3-01.eps]

      Abbildung 3.1: MPlayerX versteht sich mit allen wichtigen Filmformaten.


      

    


    
      3. Wählen Sie ABLAGE|INFORMATIONEN.

    


    


    
      Das Informationsfenster zu dieser Videodatei erscheint (siehe Abbildung 3.2).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._3-02.eps]

      Abbildung 3.2: Hier wird die neue Standardsoftware für die Videowiedergabe bestimmt.


      

    


    
      4. Wählen Sie im Bereich ÖFFNEN MIT den Eintrag MPLAYERX im Einblendmenü aus und klicken Sie auf die Schaltfläche ALLE ÄNDERN (siehe Abbildung 3.2).

    


    


    
      5. Eine Rückfrage erscheint und möchte wissen, ob alle Filme dieses Dateityps in Zukunft von MPlayerX wiedergegeben werden sollen.

    


    


    
      6. Bestätigen Sie die Frage mit einem Klick auf die Schaltfläche FORTFAHREN.

    


    


    
      Ab jetzt werden alle Filme dieses Formats von MPlayerX wiedergegeben. Mehr noch; die Dateien tragen sogar sein Symbol, um die Zugehörigkeit zu zeigen. Und wenn Sie in Zukunft eine Datei dieses Typs doppelklicken, wird sie automatisch in MPlayerX geöffnet.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Diese globale Zuteilung von MPlayerX gilt nur für den Dateityp, den Sie soeben angeklickt haben. Wenn es sich dabei um eine AVI-Datei handelte, werden MKV-Dateien nicht automatisch mit MPlayerX geöffnet; stattdessen müssen Sie diese Prozedur mit jedem Dateityp wiederholen.

      

    


    DVDs wiedergeben


    
      Das DVD-Format gehört nach wie vor zu den beliebten Formaten für Videos. Um eine DVD wiederzugeben, legen Sie sie einfach in Ihren Mac ein.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Sie zum ersten Mal eine Video-DVD in das Laufwerk einlegen, müssen Sie den gewünschten Ländercode angeben. Anschließend können nur DVDs wiedergegeben werden, die entweder diesem Ländercodes entsprechen oder mit überhaupt keinem Ländercode belegt worden sind. (In unseren Breitengraden wird übrigens Ländercode 2 verwendet.) Diese Abfrage würde das nächste Mal erscheinen, wenn Sie zum Beispiel eine DVD mit Ländercode 1 (USA) einlegen. Dann müssten Sie den Ländercode erneut ändern. Vorsicht! Sie können den Ländercode eines DVD-Laufwerks nur fünfmal ändern.

      

    


    
      Wenn Sie den Ländercode bereits früher festgelegt haben, startet der DVD-Player automatisch die Wiedergabe im Vollbildmodus. Üblicherweise wird gleich darauf das Menü der DVD eingeblendet (siehe Abbildung 3.3).

    


    
      Klicken Sie auf die Menüpunkte wie FILM STARTEN oder ZUSÄTZLICHE INFOS, um sie auszuwählen (alternativ können Sie die Menüpunkte auch mit den Pfeiltasten Ihrer Tastatur ansteuern und Ihre Wahl mit der [Enter]-Taste oder der [Leertaste] bestätigen).

    


    
      Wenn Sie eine DVD von Anfang bis Ende ansehen möchten, brauchen Sie den Rest dieses Kapitels nicht mehr zu lesen. Wenn Sie jedoch einige der besonderen Funktionen des Programms DVD-Player kennenlernen möchten, sollten Sie hier weiterlesen.

    


    
      

    


    
      Videowiedergabe im Vollbildmodus oder im Fenstermodus

    


    
      DVD-Player lässt Ihnen die Wahl, ob Sie das Video im Vollbildmodus oder innerhalb eines Fensters anzeigen möchten. Im Vollbildmodus füllt das Video den gesamten Bildschirm und macht Ihren Mac zum Fernseher. Im Fenstermodus wird es dagegen verkleinert innerhalb eines Fensters angezeigt, sodass Sie die Fenster von anderen Programmen sehen und weiter Zugriff auf den Rest Ihres Mac wie den Schreibtisch oder das Dock haben (siehe Abbildung 3.4).

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._3-03.eps]

      Abbildung 3.3: Wenn DVD-Player startet, zeigt er das Hauptmenü der DVD an.


      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._3-04.eps]

      Abbildung 3.4: Der DVD-Player kann ein Video innerhalb eines Fensters auf dem Schreibtisch anzeigen.


      

    


    
      

    


    
      Den Vollbildmodus beenden und wieder aktivieren

    


    
      Wenn Sie zum ersten Mal eine DVD in Ihren Mac einlegen, wird der DVD-Player sie wahrscheinlich im Vollbildmodus anzeigen. Mit einer der folgenden Methoden können Sie den Vollbildmodus beenden und das Video im Fenstermodus anzeigen lassen:

    


    
      [image: check.png] Drücken Sie die [Esc]-Taste.

    


    


    
      [image: check.png] Drücken Sie [Mac]+[F].

    


    


    
      [image: check.png] Klicken Sie auf die Vollbild-Taste ganz rechts in der Steuerungsleiste (siehe Abbildung 3.5).

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Sie den Mauszeiger im Vollbildmodus an den oberen Bildschirmrand bewegen, wird die Menüleiste des Programms DVD-Player eingeblendet. Analog dazu können Sie die Steuerungsleiste einblenden, indem Sie den Mauszeiger an den unteren Rand des Bildschirms bewegen.

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._3-05.eps]

      Abbildung 3.5: Die Steuerungsleiste erscheint am unteren Rand des Bildschirms.


      

    


    
      

    


    
      Videos im Fenstermodus betrachten

    


    
      Wenn Sie den Vollbildmodus verlassen, erscheint das Video in einem normalen Fenster und darunter wird die DVD-Steuerung angezeigt, die an eine Fernbedienung erinnert (siehe Abbildung 3.4). Im Menü DARSTELLUNG können Sie zwischen folgenden Einstellungen für die Fenstergröße auswählen:

    


    
      [image: check.png] HALBE GRÖSSE

    


    


    
      [image: check.png] ORIGINALGRÖSSE

    


    


    
      [image: check.png] DOPPELTE GRÖSSE

    


    


    
      [image: check.png] AN BILDSCHIRM ANPASSEN

    


    


    
      [image: check.png] VOLLBILD EIN

    


    


    
      Wenn Sie ein Video in einem Fenster ansehen, erhält die Steuerung ein anderes Aussehen, das einer Fernbedienung nachempfunden ist (siehe Abbildung 3.6).

    


    
      Die Steuerungsleiste im Vollbildmodus unterscheidet sich nicht nur optisch von der DVD-Steuerung im Fenstermodus, sondern beide bieten über die normalen DVD-Steuerungsfunktionen hinaus unterschiedliche zusätzliche Funktionen, die in der jeweils anderen Darstellungsweise nicht verfügbar sind.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._3-06.eps]

      Abbildung 3.6: Die DVD-Steuerung erscheint unter dem Fenster mit dem Video.


      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn Sie verhindern möchten, dass ein anderes Fenster einen Teil des Videofensters überdeckt, wählen Sie DARSTELLUNG|WIEDERGABEFENSTER IMMER IM VORDERGRUND. (Um die Funktion wieder abzuschalten, rufen Sie den Befehl erneut auf.)

      

    


    
      

    


    
      DVD-Menü und Titelmenü ansehen

    


    
      Die meisten DVDs haben ein Hauptmenü, über das Sie neben dem eigentlichen Film noch andere Inhalte der DVD auswählen können, zum Beispiel Regiekommentare oder nicht verwendete Szenen. Manche DVDs enthalten auch ein Titelmenü, in dem Sie beispielsweise bei einer DVD mit mehreren Folgen einer TV-Serie direkt eine bestimmte Folge auswählen können. Manche DVDs haben sowohl ein DVD- als auch ein Titelmenü. Wenn Sie direkt zum Hauptmenü oder zum Titelmenü der DVD springen möchten, klicken Sie auf die DVD-Menü- oder die Titelmenü-Taste auf der Steuerung. (Beachten Sie, dass nicht alle DVDs diese Menüs haben.)

    


    
      Wenn Sie die DVD ganz von vorn sehen möchten, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Bewegen Sie im Vollbildmodus den Mauszeiger an den oberen Bildschirmrand, bis die Menüleiste eingeblendet wird.

    


    


    
      2. Wählen Sie GEHE ZU|ANFANG DER DVD.

    


    


    
      Ihre DVD startet am Anfang.

    


    


    
      

    


    
      Im Video vor- und rückwärts springen

    


    
      Mit dem DVD-Player können Sie Szenen überspringen oder wiederholen. Wenn Sie ein paar Einzelbilder (auch Frames genannt) vorwärts oder rückwärts springen möchten, folgen Sie diesen Anweisungen:

    


    
      1. Wechseln Sie zum Vollbildmodus und klicken Sie dann auf die PAUSE-Taste.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf eine der folgenden Tasten auf der Steuerung:

    


    


    
      • SCHNELLER RÜCKLAUF: Springt einige Bilder zurück und spielt das Video dann wieder normal ab.

    


    


    
      • SCHNELLER VORLAUF: Springt einige Bilder vor und spielt das Video dann wieder normal ab.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Halten Sie die [Mac]-Taste gedrückt und drücken Sie die Pfeiltasten nach links oder rechts, um den Film ein paar Bilder zurück- oder vorzuspulen. Wenn Sie nun mit weiterhin gedrückter [Mac]-Taste dieselbe Pfeiltaste erneut drücken, verdoppelt sich die Geschwindigkeit des schnellen Rück- beziehungsweise Vorlaufs schrittweise 2- bis maximal 32-fach mit jedem Drücken der Pfeiltaste. Um den Film wieder in normaler Geschwindigkeit anzusehen, klicken Sie auf die Play-Taste oder drücken Sie die [Leertaste].

      

    


    
      Mit jedem Klick auf die Rücklauf- oder Vorlauf-Taste springt das Video immer nur einige Bilder zurück beziehungsweise vor. Wenn Sie das Video jedoch kontinuierlich vor- oder zurückspulen möchten, folgen Sie diesen Schritten:

    


    
      1. Wechseln Sie zum Fenstermodus und wählen Sie STEUERUNG|SCHNELLER VORLAUF (oder SCHNELLER RÜCKLAUF).

    


    


    
      Der Film wird kontinuierlich vorgespult (beziehungsweise zurück).

    


    


    
      2. Klicken Sie die Play-Taste auf der DVD-Steuerung an oder drücken Sie die [Leertaste] auf der Tastatur, um wieder zur normalen Geschwindigkeit zu wechseln.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Im Vollbildmodus können Sie das Video auch mit dem Schieberegler am unteren Rand der Steuerungsleiste vor- und zurückspulen.

      

    


    
      

    


    
      Videos Bild für Bild und in Zeitlupe betrachten

    


    
      Wenn Sie sich eine bestimmte Stelle in einem Video genauer ansehen möchten, können Sie diese mit dem DVD-Player entweder Bild für Bild oder in Zeitlupe betrachten. So können Sie sich ein Video Bild für Bild ansehen:

    


    
      1. Klicken Sie im Fenstermodus auf die »Bild für Bild«-Taste auf der DVD-Steuerung.

    


    


    
      Jedes Mal, wenn Sie auf die »Bild für Bild«-Taste klicken, geht das Video ein Einzelbild weiter.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf die Play-Taste auf der DVD-Steuerung oder drücken Sie die [Leertaste]auf der Tastatur, um das Video wieder in normaler Geschwindigkeit abzuspielen.

    


    


    
      Ein Video Bild für Bild anzusehen dauert sehr lange. Etwas schneller geht es mit der Zeitlupenfunktion. Gehen Sie wie folgt vor, wenn Sie ein Video in Zeitlupe ansehen möchten:

    


    
      1. Klicken Sie im Fenstermodus auf die ZEITLUPE-Taste auf der DVD-Steuerung oder wählen Sie STEUERUNG|ZEITLUPE.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf die Play-Taste auf der DVD-Steuerung oder drücken Sie die [Leertaste] auf der Tastatur, um das Video wieder in normaler Geschwindigkeit abzuspielen.

    


    


    
      

    


    
      Kapitelweise springen

    


    
      Die meisten DVDs sind in Abschnitte aufgeteilt, die Kapitel genannt werden und meistens innen oder außen auf der DVD-Box aufgeführt sind. Wenn Sie schnell Ihre Lieblingsszene sehen möchten, können Sie einfach zu dem Kapitel springen, in dem sie vorkommt.

    


    
      Und so springen Sie von Kapitel zu Kapitel:

    


    
      [image: check.png] Bewegen Sie im Vollbildmodus den Mauszeiger an den oberen Bildschirmrand und klicken Sie dann auf das Vorschaubild des Kapitels, das Sie ansehen möchten.

    


    


    
      [image: check.png] Klicken Sie auf der Steuerung auf die Taste »Vorheriges Kapitel« oder »Nächstes Kapitel«.

    


    


    
      [image: check.png] Drücken Sie die linke oder die rechte Pfeiltaste, während das Video abgespielt wird.

    


    


    
      

    


    
      Lesezeichen für ein Video anlegen

    


    
      Wenn Ihre Lieblingsszene in einem Film irgendwo in der Mitte eines Kapitels beginnt, müssen Sie nicht jedes Mal das ganze Kapitel ansehen oder vorspulen. Stattdessen können Sie auch ein eigenes Lesezeichen genau an der gewünschten Stelle definieren.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Der DVD-Player sichert Ihre Lesezeichen auf Ihrer Festplatte. Wenn Sie die DVD herausnehmen und später wieder einlegen, erscheinen automatisch wieder die definierten Lesezeichen.

      

    


    
      

    


    
      Ein Lesezeichen hinzufügen

    


    
      So können Sie ein Lesezeichen hinzufügen:

    


    
      1. Klicken Sie an der Stelle des Videos, an der Sie ein Lesezeichen hinzufügen möchten, auf die Pause-Taste.

    


    


    
      2. Bewegen Sie den Mauszeiger im Vollbildmodus an den oberen Bildschirmrand, bis die Menüleiste eingeblendet wird, und wählen Sie dann STEUERUNG|NEUES LESEZEICHEN (oder drücken Sie [Mac]+[Shift]+[=]), um das Dialogfenster zum Anlegen eines neuen Lesezeichens aufzurufen (siehe Abbildung 3.7).

    


    


    
      3. Geben Sie einen aussagekräftigen Namen für das Lesezeichen ein und klicken Sie dann auf HINZUFÜGEN.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Sie das Markierungsfeld LESEZEICHEN ALS STANDARD VERWENDEN aktivieren, können Sie zu diesem Lesezeichen mit dem Menübefehl GEHE ZU|STANDARD-LESEZEICHEN springen.

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._3-07.eps]

      Abbildung 3.7: Im Lesezeichen-Dialogfenster können Sie einen Namen für Ihr Lesezeichen vergeben.


      

    


    
      

    


    
      Zu einem Lesezeichen springen

    


    
      Nachdem Sie ein Lesezeichen angelegt haben, können Sie wie folgt zu ihm springen:

    


    
      1. Bewegen Sie den Mauszeiger im Vollbildmodus an den oberen Bildschirmrand, bis die Menüleiste eingeblendet wird, und wählen Sie dann GEHE ZU|LESEZEICHEN.

    


    


    
      Ein Menü mit allen von Ihnen angelegten Lesezeichen erscheint.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf den Namen des Lesezeichens, zu dem Sie springen möchten.

    


    


    
      

    


    
      Ein Lesezeichen löschen

    


    
      Sie müssen ein einmal angelegtes Lesezeichen nicht für immer behalten, sondern können es auch wieder löschen:

    


    
      1. Bewegen Sie den Mauszeiger im Vollbildmodus an den oberen Bildschirmrand, bis die Menüleiste eingeblendet wird, und wählen Sie dann FENSTER|LESEZEICHEN.

    


    


    
      Ein Fenster mit Lesezeichen erscheint (siehe Abbildung 3.8).

    


    


    
      2. Klicken Sie im Lesezeichen-Fenster auf das Lesezeichen, das Sie löschen möchten, und klicken Sie anschließend auf die Minustaste unten links.

    


    


    
      Ein Dialogfenster erscheint, in dem Sie gefragt werden, ob Sie das ausgewählte Lesezeichen wirklich löschen möchten.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf OK und schließen Sie anschließend das Lesezeichen-Fenster.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._3-08.eps]

      Abbildung 3.8: Im Lesezeichen-Fenster werden alle angelegten Lesezeichen angezeigt.


      

    


    
      

    


    
      Untertitel einblenden

    


    
      Viele DVDs enthalten Untertitel in anderen Sprachen wie Englisch oder Französisch oder auch deutsche Untertitel für Hörgeschädigte, die neben den Dialogen zusätzliche Informationen zum Verständnis des Films enthalten.

    


    
      Untertitel können Sie mit den folgenden Verfahren einblenden:

    


    
      [image: check.png] Im Fenstermodus wählen Sie FUNKTIONEN|ERWEITERTE UNTERTITEL|AKTIVIEREN.

    


    


    
      [image: check.png] Im Vollbildmodus klicken Sie auf die Taste STREAMS/ERWEITERTE UNTERTITEL und wählen dann ERWEITERTE UNTERTITEL EINSCHALTEN.

    


    


    
      Um Untertitel in verschiedenen Sprachen einzublenden, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      [image: check.png] Im Fenstermodus wählen Sie FUNKTIONEN|UNTERTITEL und wählen anschließend die gewünschte Sprache aus.

    


    


    
      [image: check.png] Im Vollbildmodus klicken Sie auf die Taste STREAMS/ERWEITERTE UNTERTITEL und wählen dann die gewünschte Sprache in der UNTERTITEL-Kategorie aus.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn eine DVD nicht über Untertitel verfügt, bleibt das UNTERTITEL-Menü leer.

      

    


    
      

    


    
      Audiospuren wechseln

    


    
      DVDs enthalten häufig mehrere Audiospuren in unterschiedlichen Sprachen oder verschiedenen Audioformaten, wie Dolby Surround und Dolby Stereo. Gehen Sie wie folgt vor, um zwischen verschiedenen Audiospuren zu wechseln:

    


    
      [image: check.png] Klicken Sie im Fenstermodus auf die Tonspur-Taste auf der DVD-Steuerung. (Wenn die DVD keine weiteren Tonspuren enthält, ändert sich nichts an der Wiedergabe.)

    


    


    
      [image: check.png] Wählen Sie im Fenstermodus FUNKTIONEN|AUDIO und wählen Sie dann eine Audiospur aus.

    


    


    
      [image: check.png] Im Vollbildmodus blenden Sie die Steuerungsleiste ein, klicken auf die Taste STREAMS/ERWEITERTE UNTERTITEL und wählen dann eine Audiospur in der Kategorie STREAMS aus.

    


    


    
      

    


    
      Voreinstellungen für DVD-Player ändern

    


    
      Normalerweise werden alle DVDs, die Sie in Ihren Mac einlegen, sofort abgespielt. Eventuell möchten Sie sich jedoch einen Augenblick Zeit nehmen und einige der Einstellungen festlegen, die DVD-Player bei der Wiedergabe von DVDs verwenden soll.

    


    
      

    


    
      Kindersicherung

    


    
      Wenn Sie verhindern möchten, dass Ihre Kinder bestimmte DVDs ansehen, können Sie die Funktion KINDERSICHERUNG von DVD-Player aktivieren. Damit können Sie festlegen, dass zur Wiedergabe einer DVD ein Administratorname und -kennwort erforderlich ist. Sie können die Freigabe gezielt für einzelne DVDs festlegen. Wenn die Funktion KINDERSICHERUNG aktiviert ist, erscheint beim ersten Einlegen einer DVD ein Dialogfenster, in dem Sie gefragt werden, ob Sie die Wiedergabe dieser DVD erlauben möchten. Zur Freigabe müssen Sie einen Administratornamen und das zugehörige Kennwort eingeben.

    


    
      
        [image: Icon_Warnung2.jpg]Verlassen Sie sich nicht zu sehr auf die Funktion KINDERSICHERUNG, denn wenn Sie vergessen, sie zu aktivieren, können Ihre Kinder wieder alle DVDs ansehen.

      

    


    
      So aktivieren Sie die Funktion KINDERSICHERUNG:

    


    
      1. Bewegen Sie im Vollbildmodus den Mauszeiger an den oberen Bildschirmrand, bis die Menüleiste eingeblendet wird, und wählen Sie dann FUNKTIONEN|KINDERSICHERUNG AKTIVIEREN.

    


    


    
      Ein Dialogfenster erscheint, in dem Sie nach Ihrem Administratorkennwort gefragt werden.

    


    


    
      2. Geben Sie Ihr Kennwort ein und klicken Sie dann auf OK.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Um die Kindersicherung wieder zu deaktivieren, wiederholen Sie die obigen Schritte, wählen aber in Schritt 2 FUNKTIONEN|KINDERSICHERUNG DEAKTIVIEREN.

      

    


    
      

    


    
      Grundeinstellungen für DVD-Player festlegen

    


    
      Im EINSTELLUNGEN-Fenster von DVD-Player können Sie in sechs Bereichen festlegen, wie DVDs wiedergegeben werden:

    


    
      [image: check.png] DVD-Player: Hier legen Sie allgemeine Einstellungen zur Wiedergabe von DVDs im Vollbild- oder im Fenstermodus fest.

    


    


    
      [image: check.png] DVDs: Hier können Sie die Sprache für die Tonspur und die Untertitel und das DVD-Menü wählen.

    


    


    
      [image: check.png] Vollbild: Hier bestimmen Sie das Verhalten anderer Programme, wenn ein Video im Vollbildmodus angezeigt wird.

    


    


    
      [image: check.png] Fenster: Legen Sie hier fest, wie erweiterte Untertitel in einem eigenen Fenster dargestellt werden.

    


    


    
      [image: check.png] Zuletzt angesehen: Hier bestimmen Sie, wie DVDs behandelt werden sollen, die schon einmal in DVD-Player geöffnet wurden. Unter anderem können Sie hier festlegen, ob die DVD von Anfang an oder ab der zuletzt angesehenen Stelle wiedergegeben werden soll.

    


    


    
      [image: check.png] High Definition: In diesem Bereich legen Sie fest, wie High-Definition-DVDs wiedergegeben werden sollen, die mit DVD Studio Pro gebrannt wurden.

    


    


    
      So rufen Sie die Einstellungen für das Programm DVD-Player auf:

    


    
      1. Bewegen Sie im Vollbildmodus den Mauszeiger an den oberen Bildschirmrand, bis die Menüleiste eingeblendet wird, und wählen Sie dann DVD-PLAYER|EINSTELLUNGEN.

    


    


    
      Das Dialogfenster DVD-PLAYER erscheint (siehe Abbildung 3.9).

    


    


    
      2. Klicken Sie auf ein Symbol wie DVD-PLAYER oder FENSTER und nehmen Sie dann die gewünschten Einstellungen vor.

    


    


    
      Sie können das Verhalten von DVD-Player in vielfacher Hinsicht beeinflussen. So können Sie beispielsweise die Farben und die Schrift für die Untertitel ändern, damit sie besser erkennbar werden. Nehmen Sie sich etwas Zeit, die verschiedenen Optionen durchzusehen, so entdecken Sie bestimmt die für Sie interessantesten.

    


    


    
      3. Klicken Sie zum Schließen der DVD-Einstellungen auf OK (oder auf ABBRECHEN).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._3-09.eps]

      Abbildung 3.9: Über die Optionen in diesem Fenster können Sie die verschiedenen Funktionen von DVD-Player konfigurieren.
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    Apple TV und AirPlay


    
      
        In diesem Kapitel

      


      
        [image: arrow] Die Möglichkeiten von Apple TV

      


      


      
        [image: arrow] Privatfreigabe verwenden

      


      


      
        [image: arrow]Fotos, Musik und Filme mit AirPlay wiedergeben

      


      

    


    
      

    


    
      In Kapitel 1 dieses Buches ist das Thema Privatfreigabe schon einmal erwähnt. Wenn Sie daran Gefallen finden, sind Sie bereit, den nächsten logischen Schritt zu gehen: die Anschaffung von Apple TV. Dabei handelt es sich um eine kleine Set-TopBox, die über WLAN den Fernseher und die Hi-Fi-Anlage mit allen Apple-Geräten verbindet (siehe Abbildung 4.1).

    


    
      Apple TV ist eigentlich nicht Thema dieses Buches, aber ich möchte die Gelegenheit nicht versäumen, Ihnen einen Eindruck davon zu vermitteln, was Sie erwartet. Mit Apple TV können Sie:

    


    
      [image: check.png] Trailer von aktuellen Kinofilmen ansehen

    


    


    
      [image: check.png] Filme und Fernsehserien ausleihen oder kaufen

    


    


    
      [image: check.png] Musik hören, Fotos herumzeigen und Videos genießen, die auf Ihrem Mac gespeichert sind

    


    


    
      [image: check.png] YouTube-Filme abrufen

    


    


    
      [image: check.png] und vieles mehr

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Apple TV verfügt nicht über einen internen Speicher, sodass alle Inhalte entweder aus dem Internet oder von einem anderen Gerät bezogen werden. Deshalb ist das Gerät mit 109 Euro relativ günstig in der Anschaffung.

      

    


    Apple TV einrichten


    
      Die Einrichtung dauert nur wenige Minuten, und wenn sie abgeschlossen ist, können Sie Musik, Filme und Fotos drahtlos zum Fernseher oder der Hi-Fi-Anlage übertragen. Dazu müssen Sie lediglich das Gerät über eine HDMI-Verbindung mit dem Fernseher verbinden.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._4-01.eps]

      Abbildung 4.1: Das kleine schwarze Kästchen unter dem Fernseher – das ist Apple TV (Bild: Apple)


      

    


    
      (Wenn Sie hingegen den Fernseher über einen Receiver mit dem Soundsystem verbunden haben, hängen Sie Apple TV einfach an diesen Receiver.) Anschließend müssen Sie Apple TV nur noch mit dem WLAN in Ihrer Wohnung verbinden. Danach stehen Ihnen alle Medien über eine benutzerfreundliche Oberfläche zur Verfügung (siehe Abbildung 4.2).

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._4-02.eps]

      Abbildung 4.2: Die Oberfläche von Apple TV präsentiert sich durchweg aufgeräumt.


      

    


    
      

    


    
      Privatfreigabe über Apple TV verwenden

    


    
      Nun stehen Sie also vor der Aufgabe, Ihre Medien vom Mac via Apple TV auf den Fernseher zu bringen. Dazu muss zuerst die Privatfreigabe aktiviert werden, die ich in Kapitel 1 in diesem Buch bespreche. Nichts leichter als das.

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Grundsätzlich erfolgt die Bedienung von Apple TV über die mitgelieferte Fernbedienung. Wesentlich mehr Komfort bietet jedoch die kostenlose App Remote von Apple. Mit ihr können Sie Apple TV ganz komfortabel mit Ihren iPhone, dem iPod touch oder dem iPad steuern (siehe Abbildung 4.3). Auch Texteingaben werden sehr viel einfacher.

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._4.03.eps]

      Abbildung 4.3: Die Remote-App funktioniert wie ein Touchpad.


      

    


    
      1. Wählen Sie auf der Apple TV-Benutzeroberfläche die EINSTELLUNGEN.

    


    


    
      2. Wählen Sie die Option COMPUTER.

    


    


    
      3. Wählen Sie die Option PRIVATFREIGABE AKTIVIEREN.

    


    


    
      4. Geben Sie Ihre Apple-ID ein.

    


    


    
      5. Drücken Sie die Menü-Taste so lange, bis Sie wieder auf der vordersten Ebene der Benutzeroberfläche angekommen sind.

    


    


    
      Jetzt ist die Funktion Privatfreigabe aktiviert. Apple TV erkennt automatisch alle Computer im Netz, deren Privatfreigabe ebenfalls aktiviert ist.

    


    


    
      6. Wählen Sie auf der obersten Ebene von Apple TV den Befehl COMPUTER.

    


    


    
      7. Wählen Sie den Computer aus, auf dessen Medien Sie zugreifen möchten.

    


    


    
      8. Wählen Sie in den verschiedenen Kategorien einen Film, Songs oder andere Medien aus.

    


    


    
      Die Wiedergabe erfolgt nun über Apple TV auf dem Fernseher.

    


    


    Medien mit AirPlay übermitteln


    
      Im vorhergehenden Abschnitt habe ich Apple TV dazu verwendet, Medien von einem Mac auf den Fernseher zu schicken. Das funktioniert auch in die andere Richtung, indem Geräte ihre Inhalte zu Apple TV schicken. Diese Einrichtung nennt sich AirPlay und genießt vor allem im Zusammenhang mit den iOS-Geräten große Beliebtheit.

    


    
      Apple TV ist standardmäßig darauf eingestellt, Signale via AirPlay zu empfangen. Wenn Sie die Übermittlung durch einen Code schützen möchten, können Sie Apple TV entsprechend konfigurieren:

    


    
      1. Wählen Sie auf der Benutzeroberfläche von Apple TV die EINSTELLUNGEN.

    


    


    
      2. Wählen Sie die Option AIRPLAY.

    


    


    
      Hier können Sie nun die AirPlay-Funktion ein- oder ausschalten. Wenn Sie die Übermittlung durch einen Code schützen möchten, geben Sie hier die gewünschte Ziffernfolge ein.

    


    


    
      3. Drücken Sie die Menü-Taste so lange, bis Sie wieder auf der vordersten Ebene der Benutzeroberfläche angekommen sind.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn keine konkreten Gründe dagegen sprechen, empfehle ich Ihnen, auf einen Code zu verzichten. Dadurch können Freunde und Bekannte ohne Umstände ihre Filme, Fotos und Musik direkt vom iPhone oder iPad zu Apple TV übertragen. Hingegen ist das Risiko, dass jemand in Ihr Netz einbricht und hinter Ihrem Rücken Filme vorführt, äußerst gering.

      

    


    
      

    


    
      Inhalte vom Mac aus übermitteln

    


    
      Seit OS X 10.8 Mountain Lion ist es möglich, dass der Mac seine Inhalte direkt über AirPlay auf dem Fernseher oder zu einem daran angeschlossenen Beamer überträgt. Dazu sind nur wenige Mausklicks nötig.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Leider sind nicht alle Mac-Modelle mit AirPlay kompatibel, sondern nur die neueren Geräte. Es kann also durchaus sein, dass Sie auf Ihrem Mac zwar Mountain Lion installieren, AirPlay aber trotzdem nicht nutzen können.

      

    


    
      1. Klicken Sie in der Menüleiste auf das AirPlay-Symbol und wählen Sie APPLE TV (siehe Abbildung 4.4).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._4-04.eps]

      Abbildung 4.4: AirPlay wird bequem über die Menüleiste gesteuert.


      

    


    
      2. Nach wenigen Augenblicken erscheint der Inhalt des Mac auf dem Fernseher oder Beamer.

    


    


    
      3. Zeigen Sie, was Sie zeigen möchten.

    


    


    
      Sie könnten zum Beispiel eine Diashow in iPhoto starten oder Musik aus Ihrer Bibliothek vorspielen. Sie können vor anderen Leuten eine Keynote-Präsentation zeigen oder andere beeindruckende Dinge tun. Im besten Fall schließen Sie im Geschäft ein Apple TV an einen Beamer an, der das Bild in Übergröße an die Wand wirft.

    


    
      

    


    
      Inhalte von iOS-Geräten aus übermitteln

    


    
      Wie in einem Science-Fiction-Film fühlen Sie sich spätestens dann, wenn Sie Inhalte von Ihrem iPhone, dem iPod touch oder dem iPad direkt auf dem Fernseher wiedergeben, indem Sie AirPlay und ein Apple TV verwenden. Angenommen, Sie sind aus dem Urlaub zurück und möchten Ihren Freunden die schönsten Fotos oder Filme zeigen. Zücken Sie das iOS-Gerät und gehen Sie folgendermaßen vor:

    


    
      1. Öffnen Sie auf dem iOS-Gerät die App Fotos.

    


    


    
      2. Öffnen Sie das Ereignis mit den Urlaubsbildern.

    


    


    
      3. Öffnen Sie das erste Bild, das Sie über Apple TV zeigen möchten.

    


    


    
      4. Tippen Sie oben rechts auf das AirPlay-Symbol (siehe Abbildung 4.5).

    


    


    
      5. Wählen Sie APPLE TV.

    


    


    
      Nun wird das Bild ohne die Bedienungselemente auf dem Fernseher wiedergeben. Wenn sich das Apple TV jedoch im Ruhezustand befindet, kann es einige Sekunden dauern, bis das Bild erscheint. Verwenden Sie anschließend Wischgesten, um zwischen den Fotos zu wechseln.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 3-abb._4-05.eps]

      Abbildung 4.5: Vom iPad und über Apple TV direkt auf den Fernseher


      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Über AirPlay lassen sich nicht nur Fotos, sondern auch Filme, Musik, Webseiten und mehr auf dem Fernseher wiedergeben. Halten Sie einfach nach dem AirPlay-Symbol Ausschau; die Wiedergabe funktioniert immer nach demselben Muster.
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    Surfen im Internet


    
      
        In diesem Kapitel

      


      
        [image: arrow] Im Internet surfen

      


      


      
        [image: arrow] Informationen schnell finden

      


      


      
        [image: arrow] Lesezeichen anlegen und verwalten

      


      


      
        [image: arrow]Dateien aus dem Internet laden

      


      

    


    
      

    


    
      Das Internet besteht nicht nur aus dem World Wide Web mit seinen Milliarden von Webseiten, sondern aus unzähligen Diensten wie FTP, Newsgroups, Chat-Räumen und dergleichen mehr. Die wichtigste Einrichtung ist jedoch zweifelsohne das Surfen, also das Besuchen von Webseiten. Der zweite wichtige Dienst ist der Empfang und das Verschicken von E-Mails, ein Thema, das ich im nächsten Kapitel gebührend würdigen werde.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Das Internet bietet einen unerschöpflichen Vorrat an Wissen, Spaß und Unterhaltung. Wie bei allen Kapiteln in diesem Buch gehe ich davon aus, dass Sie bereits eine Internetverbindung eingerichtet haben. Sollte das nicht der Fall sein, schlagen Sie bitte in Buch VIII, Kapitel 1 nach – dort finden Sie alle benötigten Informationen, um

        Ihren Mac mit dem Netz der Netze zu verbinden.

      

    


    So tickt das World Wide Web


    
      Unter dem World Wide Web verstehen wir also die unzähligen Seiten, die wir mit einem Browser öffnen und betrachten können. Doch weil der Begriff so schwer von der Zunge geht, nennen wir diese Einrichtung in Zukunft einfach das Web.

    


    
      Um Seiten im Web aufzurufen, benötigen Sie eine spezielle Software, die sich Browser nennt (ausgesprochen: »Brauser«). Einer der meistgenutzten Browser auf dem Mac ist Safari von Apple, der fester Bestandteil von OS X ist. Wenn Ihnen Safari jedoch nicht zusagt, können Sie jederzeit zu einem anderen Browser wie zum Beispiel Firefox (www.firefox.com) oder Google Chrome (www.google.com/chrome) wechseln.

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Es lässt sich nicht leugnen, dass sowohl Firefox als auch Chrome mehr Funktionen bieten als Safari. Der Trumpf des Apple-Browsers ist jedoch seine ungeschlagene Ergonomie bei der Bedienung. Gerade wenn Sie mit einem MacBook arbeiten und den Browser mit dem Trackpad bedienen, werden Sie keine bessere Software finden!

      

    


    
      

    


    
      Der Aufbau einer URL

    


    
      Jede Website benötigt eine einmalige Adresse – auch URL genannt, was für Uniform Resource Locator steht. Eine typische Internetadresse sieht zum Beispiel so aus: http://www.yahoo.de.

    


    
      Zerpflücken wir diese Adresse:

    


    
      [image: check.png] http://: Der erste Teil entlarvt die Adresse als Website, weil diese immer das HyperText Transfer Protokoll verwenden, kurz http.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Diesen ersten Teil müssen Sie nie eingeben, weil jeder Browser automatisch davon ausgeht, dass Sie eine Website besuchen möchten. Deshalb wird dieser Teil automatisch hinzugefügt. Anstatt also die Adresse http://www.yahoo.de einzugeben, reicht auch www.yahoo.de.

      

    


    
      [image: check.png] www.: Dieser Teil beschreibt den Namen des Servers, auf dem die Website gespeichert ist. Allerdings kann an dieser Stelle eine beliebige Bezeichnung stehen; das www. wird in den meisten Fällen nur noch aus traditionellen Gründen verwendet. Einige Webadressen lassen das www. ganz weg, andere verwenden Varianten wie www2. oder support. Alles ist möglich.

    


    


    
      [image: check.png] Der Domainname der Website (yahoo): Dieser Teil der URL ist der Wichtigste. Er verkörpert die Identität des Unternehmens. www.apple.com klingt doch einiges besser als www.computerhersteller-aus-kalifornien.com, nicht wahr?

    


    


    
      [image: check.png] Eine Endung mit zwei oder mehr Buchstaben, wie .de oder.com: Die Endung kann das Land bezeichnen, in dem die Domain registriert ist; bei Endungen ab drei Buchstaben wird damit der Typ des Webseitenanbieters bezeichnet. In Tabelle 1.1 finden Sie einen Überblick gängiger Domainnamen-Endungen.

    


    


    
      

    


    
      
        
          	
            
              Endung
            

          

          	
            
              Websitetyp
            

          

          	
            
              Beispiel
            

          
        

      

      
        
          	
            
              .com
            

          

          	
            
              Ursprünglich für Websites kommerzieller Anbieter reserviert, kann aber inzwischen auch alles andere sein
            

          

          	
            
              www.apple.com
            

          
        


        
          	
            
              .gov
            

          

          	
            
              Websites der US-Regierung
            

          

          	
            
              www.nasa.gov
            

          
        


        
          	
            
              .edu
            

          

          	
            
              Websites von US-Schulen und Universitäten
            

          

          	
            
              www.mit.edu
            

          
        


        
          	
            
              .net
            

          

          	
            
              Netzwerke, manchmal als Alternative zur .com-Endung verwendet
            

          

          	
            
              www.earthlink.net
            

          
        


        
          	
            
              .org
            

          

          	
            
              Websites von Non-Profit-Organisationen
            

          

          	
            
              www.redcross.org
            

          
        


        
          	
            
              .mil
            

          

          	
            
              Websites des US-Militärs
            

          

          	
            
              www.army.mil
            

          
        


        
          	
            
              .de, .at, .ch
            

          

          	
            
              Länderkennzeichen für einzelne Länder
            

          

          	
            
              www.apple.de
            

          
        


        
          	
            
              .name, .biz, .info
            

          

          	
            
              Neue Websitetypen für private oder geschäftliche Anbieter
            

          

          	
            
              www.wetter.info
            

          
        


        
          	
            
              .tv
            

          

          	
            
              Eigentlich ein Länderkennzeichen (Tuvola), wird aber von vielen Fernsehsendern verwendet
            

          

          	
            
              abc.tv
            

          
        


        
          	
            
              .us, .eu, .asia
            

          

          	
            
              Kennzeichen für Kontinente
            

          

          	
            
              europa.eu
            

          
        

      
    


    Tabelle 1.1: Häufig verwendeter Endungen für Website-Adressen


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Die Internetadressen tragen – mit Ausnahme der Startseite – immer eine Ergänzung wie de.yahoo.com/sports oder www.apple.com/de/itunes. Durch den Schrägstrich werden die Verzeichnisse auf dem Server getrennt, denn auch dort muss eine gewisse Ordnung herrschen.

      

    


    Surfen im Web


    
      So viel zu den Grundlagen. Um eine Website über ihre Internetadresse aufzurufen, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Öffnen Sie das Programm Safari, das sich im Ordner PROGRAMME befindet.

    


    


    
      Es wird automatisch ein neues Fenster geöffnet, und die Texteinfügemarke steht bereits im Eingabefeld am oberen Fensterrand. Wenn Sie kein offenes Fenster sehen, klicken Sie einfach auf das Safari-Symbol im Dock – dann wird automatisch ein neues eröffnet.

    


    


    
      2. Geben Sie zum Beispiel die Adresse www.apple.de ein, so wie in Abbildung 1.1 gezeigt; drücken Sie anschließend die[Enter]-Taste.

    


    


    
      Safari zeigt die Webseite an, die zu der eingegebenen Internetadresse gehört.

    


    


    
      3. (Optional) Verwenden Sie die Navigationstasten:

    


    


    
      • ZURÜCK/VORWÄRTS (Pfeile nach links und rechts): Mit einem Klick auf die ZURÜCK-Taste springt Safari zur zuletzt besuchten Seite zurück, ein Klick auf VORWÄRTS ruft wieder die zuletzt besuchte Seite auf. Mit jedem weiteren Klick auf den Zurückpfeil geht Safari jeweils eine Seite zurück, bis es zur zuerst besuchten Seite kommt. Analog dazu bringt Sie jeder Klick auf die VORWÄRTS-Taste eine Seite vorwärts, bis Sie bei der zuletzt besuchten Seite ankommen.

    


    


    
      • NEU LADEN/STOPP: Ein Klick auf das Pfeilsymbol am rechten Ende der Adressleiste lädt die aktuelle Seite neu und zeigt so Informationen an, die in der Zwischenzeit aktualisiert wurden, beispielsweise die neuesten Meldungen auf einer Nachrichtenseite. Während Safari eine Seite lädt oder erneut lädt, verwandelt sich der geschwungene Pfeil in ein X. Mit einem Klick auf dieses X können Sie den Ladevorgang abbrechen.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._1-01.eps]

      Abbildung 1.1: In der Adressleiste sehen Sie die Adresse der aktuellen Webseite, die Sie mit einer neuen Adresse überschreiben können.


      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Sie eine Internetadresse eingeben und anschließend eine Fehlermeldung erhalten, kann das mehrere Ursachen haben: Sie haben sich bei der Adresse vertippt, Ihre Internetverbindung funktioniert nicht oder der Server der Website ist vorübergehend (oder dauerhaft) nicht erreichbar.

      

    


    
      

    


    
      Eine Startseite in Safari festlegen

    


    
      Jedes Mal, wenn Sie Safari starten, wird eine bestimmte Seite aus dem Web geladen, die deshalb Startseite genannt wird. Voreingestellt ist die Apple-Website, aber Sie können auch jede beliebige andere Seite als Startseite wählen – auch eine leere Seite.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]In diesem Kapitel beziehen sich alle Schritt-für-Schritt-Anleitungen auf Safari. Bedenken Sie jedoch, dass andere Browser (Firefox, Chrome und andere) ganz ähnlich funktionieren.

      

    


    
      Und so legen Sie in Safari eine eigene Startseite fest:

    


    
      1. Starten Sie Safari.

    


    


    
      2. Wählen Sie SAFARI|EINSTELLUNGEN und klicken Sie auf das Symbol ALLGEMEIN. Klicken Sie anschließend in das Feld HOMEPAGE und geben Sie eine Webadresse wie www.sueddeutsche.de an (siehe Abbildung 1.2).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._1-02.eps]

      Abbildung 1.2: Im Bereich »Allgemein« können Sie eine neue Startseite festlegen.


      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn Sie auf AKTUELLE SEITE AUSWÄHLEN klicken, wird automatisch die Internetadresse der aktuell in Ihrem Browser angezeigten Seite in das Textfeld STARTSEITE übernommen, was Ihnen Tipparbeit und eine Fehlerquelle erspart.

      

    


    
      3. Schließen Sie das Einstellungenfenster.

    


    


    
      

    


    
      Nach Webseiten suchen

    


    
      Das Abschreiben und Eintippen von Webadressen kann bald etwas lästig werden und manchmal weiß man noch nicht einmal, welche Webseite man eigentlich besuchen möchte, weil man zwar weiß, nach welchen Informationen man sucht, aber nicht weiß, auf welchen Seiten sich diese befinden. Kurz, die Verwendung einer Suchmaschine ist angezeigt.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Vor OS X 10.8 standen für die Eingabe der Internetadresse und für die Suche zwei getrennte Eingabefelder zur Verfügung. Seit OS X 10.8 wird für diese beiden Aufgaben jedoch dasselbe Eingabefeld verwendet. Safari erkennt automatisch, ob es sich bei der Eingabe um eine gültige E-Mail-Adresse handelt; wenn nicht, wird die Eingabe automatisch als neue Suche interpretiert.

      

    


    
      Und so suchen Sie nach einer Information:

    


    
      1. Starten Sie Safari.

    


    


    
      2. Tippen Sie einen oder mehrere Begriffe in das Eingabefeld am oberen Fensterrand und drücken Sie die [Enter]-Taste.

    


    


    
      Das Safari-Fenster zeigt die Webseite von Google (siehe Abbildung 1.3). Sie enthält eine Liste von Webseiten, in der potenzielle Treffer Ihrer Suche aufgeführt sind.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf den Link zu der Webseite, die Sie besuchen möchten.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._1-03.eps]

      Abbildung 1.3: Begriffe, nach denen Sie suchen, erscheinen als Links zu neuen Webseiten.


      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Safari merkt sich die letzten zehn Begriffe, nach denen Sie gesucht haben. Wenn Sie eine Suche noch einmal durchführen möchten, müssen Sie nur auf die Lupe links vom Eingabefeld klicken (siehe Abbildung 1.4). Daraufhin wird eine Liste der letzten zehn Sucheinträge eingeblendet, in der Sie den gewünschten Suchlauf durch Anklicken auswählen können.

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._1-04.eps]

      Abbildung 1.4: Die letzten zehn Suchbegriffe werden automatisch gespeichert.


      

    


    
      

    


    
      Suchmaschine wechseln

    


    
      Standardmäßig verwendet Safari die Suchmaschine von Google. Das ist nicht weiter verwunderlich, weil Google den Markt für Suchmaschinen nach Belieben dominiert und (bis jetzt) in den meisten Fällen auch die besten Ergebnisse liefert. Wenn Sie Google nicht benutzen möchten, können Sie auf die Suchmaschinen von Yahoo! oder Bing (Microsoft) ausweichen.

    


    
      Klicken Sie dazu auf die Lupe links vom Eingabefeld (siehe Abbildung 1.4). Am unteren Ende der Liste können Sie zwischen den drei Suchmaschinen wählen. Safari wird die Einstellung speichern und auch beim nächsten Start die gewählte Suchmaschine verwenden.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Damit Sie jederzeit wissen, welche Suchmaschine gerade aktiv ist, zeigt Safari deren Namen in grauer Schrift im Eingabefeld an – jedenfalls so lange, bis Sie diesen Hinweis durch einen Suchbegriff oder eine Internetadresse überschreiben.

      

    


    
      

    


    
      Bereits besuchte Webseiten erneut aufsuchen

    


    
      Wenn Sie eine Webseite besuchen, die Sie interessant finden, möchten Sie sie vielleicht später erneut aufrufen. Praktischerweise merkt sich Safari die von Ihnen besuchten Webseiten bis zu einem Jahr lang in seinem Menü VERLAUF.

    


    
      Wenn Sie eine Liste der zuletzt besuchten Webseiten ansehen möchten, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Klicken Sie in Safari auf den Menütitel VERLAUF.

    


    


    
      Ein Menü mit den zuletzt besuchten Webseiten wird eingeblendet (siehe Abbildung 1.5). Darunter erscheinen noch weitere Einträge, die Untermenüs mit den Webseiten enthalten, die Sie in den vergangenen Tagen aufgerufen haben.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._1-05.eps]

      Abbildung 1.5: Über das Menü »Verlauf« können Sie bereits besuchte Webseiten erneut anzeigen.


      

    


    
      2. Wählen Sie in der Liste eine Webseite aus, die Safari anzeigen soll.

    


    


    
      

    


    
      Verlauf anpassen

    


    
      Sie können in den Einstellungen von Safari festlegen, wie lange sich das Programm besuchte Webseiten merken soll. Gehen Sie dazu wie folgt vor:

    


    
      1. Wählen Sie SAFARI|EINSTELLUNGEN und klicken Sie auf den Bereich ALLGEMEIN (siehe Abbildung 1.6).

    


    


    
      2. Öffnen Sie das Einblendmenü OBJEKTE AUS VERLAUF ENTFERNEN und wählen Sie die gewünschte Frist, bis ein Eintrag entfernt wird.

    


    


    
      3. Schließen Sie die Einstellungen von Safari.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Im Menü VERLAUF werden nur die Webseiten der letzten sieben Tage aufgelistet, Sie können aber eine Liste aller vermerkten Webseiten mit dem Befehl VERLAUF| GESAMTEN VERLAUF ZEIGEN einblenden. (Der angezeigte Zeitraum hängt von der gewählten Option im Einblendmenü OBJEKTE AUS VERLAUF ENTFERNEN ab.)

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._1-06.eps]

      Abbildung 1.6: Legen Sie fest, wie lange sich Safari die bereits besuchten Webseiten merken soll.


      

    


    Sicherheit und Komfort


    
      Safari merkt sich so einige Dinge, die Sie beim Surfen anstellen. Er führt zum Beispiel Buch über die Webseiten, die Sie besucht haben. Oder über die Begriffe, nach denen Sie gesucht haben. Viele Websites speichern außerdem kleine Informationsfetzen auf Ihrem Mac, Cookies genannt. Diese Cookies werden verwendet, um Sie zu identifizieren; wenn Sie zum Beispiel bei einem Versandhändler mehrere Objekte in den Warenkorb legen, wird Ihre Identität in einem solchen Cookie gespeichert. Wenn Sie später die Website noch einmal benutzen, finden Sie denselben Warenkorb vor, ohne dass Sie die Artikel erneut auswählen müssen. Oder eine Website unterbreitet Ihnen ausgewählte Produkte, von denen sie annimmt, dass Sie sich aufgrund der früheren Bestellungen dafür interessieren. Und so weiter.

    


    
      

    


    
      Privates Surfen

    


    
      In den meisten Fällen sorgt die Protokollierung Ihres Verhaltens dafür, dass das Surfen einfacher und komfortabler wird. Wenn Sie hingegen an einem fremden Rechner sitzen oder nicht möchten, dass irgendetwas protokolliert wird, können Sie Ihren Besuch im Internet komplett anonymisieren:

    


    
      1. Starten Sie Safari.

    


    


    
      2. Wählen Sie SAFARI|PRIVATES SURFEN.

    


    


    
      Safari fragt Sie danach, ob Sie diese Funktion wirklich aktivieren möchten (siehe Abbildung 1.7).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._1-07.eps]

      Abbildung 1.7: Safari vergewissert sich, dass es Ihnen mit der Privatsphäre wirklich ernst ist.


      

    


    
      3. Klicken Sie auf OK.

    


    


    
      4. Wenn Sie den höchst privaten Surfausflug beenden möchten, wählen Sie erneut SAFARI|PRIVATES SURFEN.

    


    


    
      Die Funktion Privates Surfen versetzt Safari in totale Amnesie – das Programm weiß nicht einmal mehr, dass es nichts weiß:

    


    
      [image: check.png] Besuchte Webseiten werden nicht in den Verlauf aufgenommen.

    


    


    
      [image: check.png] Dateien, die Sie aus dem Internet herunterladen, werden sofort nach dem Laden aus dem Fenster DOWNLOADS entfernt.

    


    


    
      [image: check.png] Benutzernamen und Kennwörter, die Sie auf Webseiten eingeben, werden nicht gespeichert.

    


    


    
      [image: check.png] Suchbegriffe, die Sie in das Google-Suchfeld eingeben, werden nicht gespeichert.

    


    


    
      Sobald Sie die Funktion wieder deaktivieren, speichert Safari wieder getreulich die Webseiten, die Sie besuchen, im Verlauf und merkt sich die Suchbegriffe, die Sie in das Google-Suchfeld eingeben, damit Sie später wieder schnell und einfach Zugriff darauf haben.

    


    
      

    


    
      Verlauf löschen

    


    
      Wenn Ihnen die Funktion Privates Surfen zu radikal vorgeht, können Sie ganz gezielt nur den Verlauf löschen. Damit werden alle Hinweise auf Ihre früheren Surfaktivitäten getilgt:

    


    
      1. Starten Sie Safari.

    


    


    
      2. Wählen Sie VERLAUF|VERLAUF LÖSCHEN.

    


    


    
      Nach einer kurzen Rückfrage wird der gesamte Verlauf gelöscht. Safari weiß jetzt nicht mehr, wo Sie waren – er hilft Ihnen aber auch nicht mehr dabei, Adressen automatisch zu vervollständigen, wenn sie bereits vorher einmal eingegeben wurden.

    


    


    
      

    


    
      Mit Top Sites Lieblingsseiten anzeigen

    


    
      Während Sie das Web durchstöbern und verschiedene Webseiten besuchen, merkt sich Safari im Hintergrund, welche Webseiten Sie am häufigsten aufrufen. Dadurch kann das Programm Ihnen auf Wunsch Ihre persönliche Top-Ten-Liste Ihrer beliebtesten Webseiten anzeigen (siehe Abbildung 1.8).

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._1-08.eps]

      Abbildung 1.8: Die »Top Sites«-Ansicht zeigt Miniaturen Ihrer beliebtesten Webseiten an.


      

    


    
      Und so wechseln Sie zur TOP SITES-Ansicht mit den Webseiten, die Safari für Ihre beliebtesten hält:

    


    
      1. Klicken Sie im Safari-Fenster auf das TOP SITES-Symbol in der Lesezeichenleiste, um die TOP SITES-Ansicht zu öffnen (siehe Abbildung 1.8).

    


    


    
      2. Klicken Sie auf eine Top-Site-Seitenvorschau der Webseite, die Sie besuchen möchten.

    


    


    
      3. (Optional) Klicken Sie auf die BEARBEITEN-Taste unten links, um die Anzeigeoptionen für die TOP SITES-Ansicht aufzurufen – so wie in Abbildung 1.9 gezeigt.

    


    


    
      • Seitenvorschaugröße: Mit den Tasten KLEIN, MITTEL oder GROSS in der unteren rechten Ecke legen Sie fest, ob 24, 12 oder 6 Seitenvorschauen angezeigt werden.

    


    


    
      • Webseite ausschließen: Klicken Sie auf das X in der oberen linken Ecke einer Seitenvorschau, um die betreffende Webseite aus den Favoriten zu entfernen.

    


    


    
      • Permanente Top-Site: Wenn Sie eine Webseite als permanente Top-Site behalten möchten, klicken Sie auf das schwarze Reißzweckensymbol in der linken oberen Ecke der betreffenden Seitenvorschau. Dadurch verhindern Sie, dass die Webseite durch eine andere verdrängt wird, wenn Sie sie längere Zeit nicht aufrufen. Um eine Webseite wieder nicht permanent zu machen, klicken Sie einfach wieder auf das Reißzweckensymbol.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._1-09.eps]

      Abbildung 1.9: In den »Top Sites«-Anzeigeoptionen können Sie Webseiten hinzufügen oder entfernen.


      

    


    
      • Neue Webseite: Um eine neue Webseite zu den Top-Sites hinzuzufügen, geben Sie die Webadresse (URL) in die Adressleiste ein, klicken dann auf das kleine Symbol vor der Adresse und ziehen das Symbol anschließend in die Seitenvorschau, die es ersetzen soll. Hinweis: Sie können eine URL auch von anderen Quellen wie einer E-Mail oder einem anderen Safari-Fenster in die TOP SITES-Ansicht ziehen.

    


    


    
      • Seitenvorschauen umsortieren: Sie können die Reihenfolge der TOP SITES-Vorschauen ändern (siehe Abbildung 1.10). Klicken Sie eine Seitenvorschau an und bewegen Sie sie mit gedrückter Maustaste an die gewünschte Stelle.

    


    


    Lesezeichen verwenden


    
      Mit Lesezeichen können Sie die Adressen von Webseiten speichern, die Sie häufiger besuchen oder sich für längere Zeit merken wollen. Zusätzlich können Sie Lesezeichen in Gruppen wie Nachrichtenseiten, Filmseiten oder Börsenseiten einordnen und sie so leichter wiederfinden. Lesezeichen können Sie an zwei Stellen in Safari speichern. Entweder sammeln Sie sie im Menü LESEZEICHEN, oder Sie verwenden die praktische Lesezeichenleiste – so wie in Abbildung 1.11 gezeigt.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._1-10.eps]

      Abbildung 1.10: Sie können die Webseiten in der »Top Sites«-Ansicht mit der Maus umsortieren.


      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._1-11.eps]

      Abbildung 1.11: Die Lesezeichenleiste kann Lesezeichen einzeln oder in Gruppen speichern.


      

    


    
      Das Lesezeichenmenü hat den Vorteil, dass die darin gespeicherten Lesezeichen keinen Platz auf dem Bildschirm wegnehmen. Gleichzeitig ist das sein größter Nachteil, denn um ein Lesezeichen wiederzufinden, muss man immer erst das Lesezeichenmenü danach durchforsten.

    


    
      Diesen Nachteil hat die Lesezeichenleiste nicht, denn hier sind die gespeicherten Lesezeichen immer im direkten Zugriff (siehe Abbildung 1.11). Der Nachteil der Lesezeichenleiste ist dagegen, dass je nach Fensterbreite nur sehr wenige Lesezeichen darin Platz haben und die verdeckten erst durch einen Klick auf die gegebenenfalls eingeblendeten Doppelpfeile am rechten Rand der Leiste sichtbar werden.

    


    
      Wenn Sie die Vorteile beider Speicherorte kombinieren möchten, sollten Sie die Lesezeichenleiste für Ihre Lieblingsseiten verwenden, die Sie mit einem Klick aufrufen möchten, und das Lesezeichenmenü für Seiten, die Sie nicht so oft besuchen.

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Eine Möglichkeit, mehr Lesezeichen in die Lesezeichenleiste zu quetschen, ist, einen Ordner einer bestimmten Kategorie von Lesezeichen darin zu erstellen und ihn mit Lesezeichen dieser Kategorie zu füllen (siehe Abbildung 1.11). Wenn Sie in der Lesezeichenleiste auf einen Lesezeichenordner klicken, öffnet sich eine Liste aller darin enthaltenen Lesezeichen. So könnten Sie beispielsweise einen Ordner namens MITTAGSTISCH in der Lesezeichenleiste erstellen und in diesen die Webseiten aller benachbarten Restaurants eintragen. Dann ist das Mittagessen nur noch einen Klick weit entfernt. Wenn Sie es geschickt anstellen und die Lesezeichen sinnvoll gruppieren, bringen Sie ist sehr, sehr viele Internetadressen darin unter – ohne dabei die Übersicht zu verlieren.

      

    


    
      

    


    
      Lesezeichen aus der Lesezeichenleiste aufrufen

    


    
      Lesezeichen aus der Lesezeichenleiste können Sie auf folgende Arten aufrufen:

    


    
      [image: check.png] Klicken Sie auf ein Lesezeichen in der Lesezeichenleiste, um die zugehörige Webseite aufzurufen.

    


    


    
      [image: check.png] Klicken Sie auf einen Lesezeichenordner in der Lesezeichenleiste, um ein Einblendmenü mit weiteren Lesezeichen oder Lesezeichenordnern anzeigen zu lassen. Klicken Sie anschließend auf das gewünschte Lesezeichen.

    


    


    
      

    


    
      Lesezeichen im Lesezeichenmenü aufrufen

    


    
      Lesezeichen im Lesezeichenmenü rufen Sie auf folgende Arten auf:

    


    
      [image: check.png] Klicken Sie auf ein Lesezeichen im Lesezeichenmenü, um die zugehörige Webseite aufzurufen.

    


    


    
      [image: check.png] Klicken Sie auf einen Lesezeichenordner im Lesezeichenmenü, um ein Einblendmenü mit weiteren Lesezeichen oder Lesezeichenordnern anzeigen zu lassen. Klicken Sie anschließend auf das gewünschte Lesezeichen.

    


    


    
      

    


    
      Lesezeichen hinzufügen

    


    
      Gehen Sie wie folgt vor, um ein Lesezeichen für die Adresse einer Webseite im Lesezeichenmenü oder in der Lesezeichenleiste anzulegen:

    


    
      1. Zeigen Sie in Safari die Webseite an, für die Sie ein Lesezeichen hinzufügen möchten.

    


    


    
      2. Wählen Sie LESEZEICHEN|LESEZEICHEN HINZUFÜGEN, um das in Abbildung 1.12 gezeigte Dialogfenster aufzurufen.

    


    


    
      Als Namen für das Lesezeichen schlägt Safari immer den Titel der Webseite vor. Ein solcher kann doch ganz schön lang sein, sodass meistens eine Kürzung angebracht ist.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._1-12.eps]

      Abbildung 1.12: Zum Hinzufügen eines Lesezeichens müssen Sie ihm einen Namen geben und einen Speicherort dafür festlegen.


      

    


    
      3. (Optional) Klicken Sie in das Textfeld für den Namen des Lesezeichens und geben Sie dem Lesezeichen einen eigenen Namen.

    


    


    
      4. Klicken Sie auf das Einblendmenü und wählen Sie einen Speicherort für das Lesezeichen aus.

    


    


    
      Sie können die Lesezeichenleiste, das Lesezeichenmenü oder einen Ordner innerhalb dieser beiden Speicherorte als Ziel angeben. (Weiter hinten in diesem Kapitel erfahren Sie im Abschnitt »Lesezeichen in Ordnern gruppieren«, wie Sie einen solchen Ordner anlegen.)

    


    


    
      5. Klicken Sie auf HINZUFÜGEN.

    


    


    
      

    


    
      Lesezeichen löschen

    


    
      Wenn Sie anfangen, Lesezeichen Ihrer Lieblingsseiten anzulegen, werden Sie vielleicht nach einer Weile feststellen, dass darunter viele sind, die Sie nur sehr selten verwenden und deshalb löschen möchten. Das geht so:

    


    
      1. Klicken Sie in Safari auf das Symbol für die Lesezeichenverwaltung (siehe Abbildung 1.1).

    


    


    
      Safari blendet daraufhin ein Fenster ein, das in zwei Bereiche geteilt ist (siehe Abbildung 1.13). Auf der linken Seite wird in einer Seitenleiste eine Reihe von Lesezeichenordnern angezeigt. (Die Lesezeichenleiste und das Lesezeichenmenü werden hier als Ordner dargestellt.) Auf der rechten Seite wird der Inhalt des links ausgewählten Ordners in einer Cover-Flow-Vorschau in der oberen Hälfte des Fensters dargestellt; in der unteren Hälfte befindet sich eine Liste aller Lesezeichenordner und Lesezeichen.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._1-13.eps]

      Abbildung 1.13: Der Befehl »Alle Lesezeichen einblenden« öffnet ein Fenster, in dem alle Lesezeichen und Lesezeichenordner angezeigt werden.


      

    


    
      2. Klicken Sie in der Seitenleiste auf LESEZEICHENLEISTE oder LESEZEICHENMENÜ – je nachdem, wo sich das gesuchte Lesezeichen aufhält.

    


    


    
      Im rechten Bereich des Fensters werden die gespeicherten Lesezeichen aufgelistet (siehe Abbildung 1.13).

    


    


    
      3. (Optional) Klicken Sie auf das Dreieck, das vor einem der Ordner angezeigt wird.

    


    


    
      Wie im Finder klappt der Ordner auf und zeigt die darin gespeicherten Lesezeichen an. (Sie müssen möglicherweise mehrere Ordner auf diese Weise durchsuchen, um das gewünschte Lesezeichen zu finden.)

    


    


    
      4. Markieren Sie das Lesezeichen, das Sie löschen möchten, und drücken Sie dann die [Backspace]-Taste.

    


    


    
      Das ausgewählte Lesezeichen verschwindet.

    


    


    
      Ein versehentlich gelöschtes Lesezeichen können Sie mit [Mac]+[Z] oder BEARBEITEN|WIDERRUFEN wieder zurückholen.

    


    


    
      5. Klicken Sie erneut auf das Symbol für die Lesezeichenverwaltung, um zum vorherigen Fenster zurückzukehren.

    


    


    
      

    


    
      Lesezeichen und Lesezeichenordner verschieben

    


    
      Ihr Browser speichert Ihre Lesezeichen in der Reihenfolge, in der Sie sie angelegt haben. Das wird jedoch selten die Reihenfolge sein, in der Sie die Lesezeichen sortiert haben möchten. Natürlich können Sie Ihre Lesezeichen nach Ihren Wünschen umsortieren, und das geht so:

    


    
      1. Klicken Sie in Safari auf das Symbol für die Lesezeichenverwaltung (siehe Abbildung 1.1).

    


    


    
      2. Klicken Sie in der Seitenleiste auf den Ordner, der das Lesezeichen enthält, das Sie verschieben möchten.

    


    


    
      Im rechten Bereich des Fensters wird der Inhalt des ausgewählten Ordners angezeigt.

    


    


    
      3. (Optional) Klicken Sie auf das Dreieck, das vor einem der Ordner im rechten Fensterbereich angezeigt wird.

    


    


    
      Wie im Finder klappt der Ordner auf und zeigt die darin gespeicherten Lesezeichen an. (Sie müssen möglicherweise mehrere Ordner auf diese Weise durchsuchen, um das gewünschte Lesezeichen zu finden.)

    


    


    
      4. Klicken Sie auf das Lesezeichen oder den Lesezeichenordner, das/den Sie verschieben möchten, und ziehen Sie es/ihn mit gedrückter Maustaste auf einen Ordner im linken oder im rechten Bereich des Fensters.

    


    


    
      5. Lassen Sie die Maustaste los.

    


    


    
      Safari verschiebt das ausgewählte Lesezeichen beziehungsweise den ausgewählten Lesezeichenordner an seinen neuen Speicherort.

    


    


    
      6. Klicken Sie erneut auf das Symbol für die Lesezeichenverwaltung, um zum vorherigen Fenster zurückzukehren.

    


    


    
      

    


    
      Lesezeichen in Ordnern gruppieren

    


    
      Wenn Sie viele Lesezeichen angelegt haben, werden diese nach und nach das Lesezeichenmenü oder die Lesezeichenleiste unübersichtlich machen. Als Abhilfe können Sie in Safari (und anderen Browsern) eigene Ordner anlegen, in denen Sie verwandte Lesezeichen zu Gruppen zusammenfassen. Einen Lesezeichenordner legen Sie so an:

    


    
      1. Klicken Sie in Safari auf das Symbol für die Lesezeichenverwaltung (siehe Abbildung 1.1).

    


    


    
      2. Klicken Sie in der Seitenleiste links auf LESEZEICHENLEISTE oder LESEZEICHENMENÜ, um den neuen Ordner an der betreffenden Stelle anzulegen.

    


    


    
      3. Klicken Sie unterhalb der Spalte mit den Lesezeichen auf das Pluszeichen, um einen neuen Ordner anzulegen (siehe Abbildung 1.14).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._1-14.eps]

      Abbildung 1.14: Ein neuer Ordner ist nur einen Klick entfernt.


      

    


    
      4. Geben Sie dem Ordner einen aussagekräftigen Namen und drücken Sie die[Enter]-Taste.

    


    


    
      5. Verschieben Sie das Lesezeichen in den neuen Ordner.

    


    


    
      6. Klicken Sie erneut auf das Symbol für die Lesezeichenverwaltung, um zum vorherigen Fenster zurückzukehren.

    


    


    
      

    


    
      Lesezeichen in Gruppen öffnen

    


    
      Bestimmt ist Ihnen das Markierungsfeld in der Spalte AUTO-KLICK aufgefallen, das nur hinter Ordnern angezeigt wird (siehe Abbildung 1.14). Wenn Sie diese Option markieren, werden alle Lesezeichen innerhalb dieses Ordners gleichzeitig geöffnet. Ein solcher Ordner wird zum Beispiel in der Menüleiste nicht durch ein Dreieck, sondern durch ein Quadrat ergänzt (siehe Abbildung 1.15). Wenn Sie dieses Quadrat einmal anklicken, öffnen sich alle Lesezeichen in verschiedenen Tabs. (Dazu später mehr.)

    


    
      Diese Einrichtung ist wie dafür gemacht, mit einer Tasse Kaffee in der Hand alle Lieblingswebsites am Morgen auf Neuigkeiten zu überprüfen!

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn Sie einen solchen Ordner mit gedrückter [Mac]-Taste anklicken, öffnet er sich wie ein regulärer Ordner und zeigt die einzelnen Lesezeichen. Umgekehrt können Sie einen regulären Ordner mit gedrückter [Mac]-Taste anklicken, damit sich alle Lesezeichen auf einen Schlag öffnen.

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._1-15.eps]

      Abbildung 1.15: Alle Lesezeichen hinter diesem Ordner öffnen sich mit einem Klick.


      

    


    Surfen mit Tabs


    
      Wenn Sie nacheinander durch mehrere Webseiten surfen, treffen Sie sicherlich immer wieder auf Seiten, die Sie gerne weiter geöffnet halten möchten, während Sie weitersurfen. Eine Lösungsmöglichkeit für dieses Problem besteht darin, die Seite offen zu lassen und in einem separaten Fenster weiterzusurfen. Safari bietet dafür jedoch eine elegantere Lösung: Fenster mit Tabs. Im Grunde handelt es sich bei Tabs um eine Möglichkeit, mehrere Fenster innerhalb eines Fensters anzuzeigen. Wenn Tabs aktiviert sind, können Sie einfach innerhalb eines Browserfensters zwischen mehreren Webseiten hin und her springen. Dazu müssen Sie lediglich auf den Tab klicken, der zu der gewünschten Webseite gehört (siehe Abbildung 1.16).

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._1-16.eps]

      Abbildung 1.16: Beim Surfen mit Tabs können Sie mehrere Webseiten in ein und dasselbe Fenster packen.


      

    


    
      

    


    
      Zusätzliche Tabs erzeugen

    


    
      Um einen neuen Tab zu erzeugen, stehen Ihnen mehrere Möglichkeiten offen:

    


    
      [image: check.png] Wählen Sie ABLAGE|NEUER TAB (oder drücken Sie [Mac]+[T]).

    


    


    
      [image: check.png] Klicken Sie mit gedrückter [Mac]-Taste auf einen Link, um das Ziel in einem neuen Tab zu öffnen.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Diese Technik ist Gold wert, wenn Sie zu einem bestimmten Thema im Web recherchieren. Wenn Sie in Google die gewünschten Suchbegriffe eingeben und mit einer langen Trefferliste konfrontiert werden, können Sie alle infrage kommenden Links mit gedrückter [Mac]-Taste anklicken. So öffnet sich jede Website in einem eigenen Tab und kann später in aller Ruhe geprüft werden.

      

    


    
      [image: check.png] Klicken Sie am rechten Fensterrand auf das Pluszeichen, um einen neuen, leeren Tab anzulegen (siehe Abbildung 1.16).

    


    


    
      

    


    
      Tabs verwalten

    


    
      Wenn Sie drei, vier oder fünfzehn Tabs öffnen, können Sie damit eine Reihe von Dingen anstellen, wie zum Beispiel die Reihenfolge der Tabs ändern, Tabs schließen und eine Gruppe von Tabs als ein einziges Lesezeichen sichern, wodurch Sie alle darin gespeicherten Tabs mit einem Klick öffnen können.

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Hier einige der Dinge, die Sie mit Tabs machen können:

      


      
        [image: check.png] Wechseln Sie zwischen den Tabs, indem Sie den Kurzbefehl [Mac]+[Pfeil li] oder [Mac]+[Pfeil re] verwenden.

      


      


      
        [image: check.png] Schließen Sie einen Tab, indem Sie die Maus darüber platzieren und dann auf das kleine SCHLIESSEN-Symbol klicken (oder drücken Sie [Mac]+[W]). Alternativ können Sie auch einen Rechtsklick auf den Tabtitel machen und dann den Befehl TAB SCHLIESSEN oder ANDERE TABS SCHLIESSEN wählen.

      


      


      
        [image: check.png] Ändern Sie die Reihenfolge der Tabs, indem Sie die Titel der Tabs mit der Maus nach links und rechts verschieben.

      


      


      
        [image: check.png] Bewegen Sie einen Tab in ein neues Fenster, indem Sie ihn an seiner Titelleiste nach unten aus der Tableiste herausziehen und die Maus dann loslassen. Das Gleiche können Sie auch mit einem Rechtsklick und Wahl des Befehls TAB IN EIN NEUES FENSTER BEWEGEN bewirken.

      


      


      
        [image: check.png] Speichern Sie Ihre Auswahl an allen aktuell geöffneten Tabs, indem Sie auf die Titelleiste eines beliebigen Tabs rechtsklicken und im Kontextmenü den Befehl LESEZEICHEN FÜR DIESE … TABS wählen.

      


      


      
        [image: check.png] Verschmelzen Sie mehrere separate Fenster in ein einziges Fenster mit mehreren Tabs für jedes Fenster, indem Sie den Befehl FENSTER|ALLE FENSTER ZUSAMMENFÜHREN aufrufen.

      


      


      
        [image: check.png] Betrachten Sie Tabs, die über die Tableiste nach rechts geschoben werden, weil Sie zu viele Tabs geöffnet haben, indem Sie auf die Doppelpfeile rechts neben dem letzten Tab klicken (siehe Abbildung 1.17).

      


      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._1-17.eps]

      Abbildung 1.17: Weitere Tabs können nach einem Klick auf die Doppelpfeile am rechten Ende der Tableiste eingeblendet werden.


      

    


    Mit Webclips arbeiten


    
      Vielleicht interessiert Sie von einer Webseite nur ein bestimmter Teil, der häufig aktualisiert wird, wie zum Beispiel die Bundesliga-Ergebnisse, ein Staumelder oder der Nachrichtenüberblick. In diesem Fall können Sie in Safari diesen Bereich der Webseite ausschneiden und im Dashboard als Webclip-Widget anzeigen lassen.

    


    
      Widgets sind Miniprogramme, die eine einzige Aufgabe erledigen und im Dashboard angezeigt werden, wenn Sie die Dashboard-Taste (auf neuen Macs ist das auch die [F4]-Taste) oder [F12] drücken. In Kapitel 1 von Buch II können Sie mehr über Dashboard-Widgets lesen.

    


    
      

    


    
      Einen Webclip erstellen

    


    
      Um einen Webclip zu erstellen, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Rufen Sie in Safari die Webseite auf, die Sie interessiert, und wählen Sie dann ABLAGE|IN DASHBOARD ÖFFNEN.

    


    


    
      Der Inhalt des Safari-Fensters wird abgedunkelt und nur ein Bereich in der Mitte der Webseite wird hervorgehoben (siehe Abbildung 1.18). Wenn Sie mit der Maus über den Bildschirm fahren, werden automatisch Bereiche hervorgehoben, die für Sie von Interesse sein könnten.

    


    


    
      2. Klicken Sie mit der Maus auf den hervorgehoben Bereich, den Sie als Widget verwenden möchten.

    


    


    
      Jetzt kann zweierlei passieren: Entweder entspricht der hervorgehobene Bereich genau dem, was Sie sich vorgestellt haben. Oder aber der Ausschnitt ist zu groß respektive zu klein.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._1-18.eps]

      Abbildung 1.18: Legen Sie den Bereich der Webseite fest, den Sie als Widget im Dashboard öffnen möchten.


      

    


    
      3. (Optional) Wenn Ihnen der Ausschnitt nicht gefällt, bewegen Sie den Mauszeiger auf einen Anfasser, klicken und ziehen dann den hervorgehobenen Bereich auf die gewünschte Größe.

    


    


    
      4. Klicken Sie in der oberen rechten Ecke auf HINZUFÜGEN, um den Webclip als Dashboard-Widget zu speichern.

    


    


    
      Der ausgewählte Bereich der Webseite wird automatisch als Widget im Dashboard angezeigt (siehe Abbildung 1.19).

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn Sie einen Webclip wieder löschen möchten, drücken Sie die [Mac Opt]-Taste und bewegen die Maus über das Widget, das Sie entfernen möchten. Ein Schließensymbol (ein schwarzer Kreis mit einem weißen X) erscheint in der linken oberen Ecke des Widgets, und mit einem Klick darauf sind Sie das Widget los.

      

    


    Text innerhalb von Webseiten suchen


    
      Eine schnelle Methode, um eine Webseite nach relevanten Informationen zu durchsuchen, besteht darin, die Seite nach bestimmten Wörtern oder Wortfolgen zu durchforsten. Ein Beispiel dafür wäre eine Investment-Seite, auf der Sie zwar die Börsennachrichten lesen wollen, aber die Informationen über Immobilien überspringen möchten. In Safari können Sie dafür die Suchen-Funktion verwenden.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._1-19.eps]

      Abbildung 1.19: Webclips erscheinen als Dashboard-Widgets.


      

    


    
      Die Suchen-Funktion findet dabei nicht nur mehrere Vorkommen des gesuchten Wortes oder der Wortfolge, sondern hebt auch alle Treffer optisch hervor, wodurch sie leichter zu sehen sind. Die Suchen-Funktion von Safari rufen Sie folgendermaßen auf:

    


    
      1. Zeigen Sie in Safari die Webseite an, die Sie durchsuchen möchten.

    


    


    
      2. Wählen Sie BEARBEITEN|SUCHEN|SUCHEN (oder verwenden Sie einfach den Kurzbefehl [Mac]+[F]).

    


    


    
      In der rechten oberen Ecke der Webseite wird ein Eingabefeld für die Suche eingeblendet.

    


    


    
      3. Klicken Sie in das Suchen-Textfeld und geben Sie einen Begriff ein.

    


    


    
      In der Suchleiste wird angezeigt, wie oft der gesuchte Text auf der Webseite gefunden wurde. Safari hebt alle Treffer auf der Seite hervor (siehe Abbildung 1.20).

    


    


    
      4. Klicken Sie auf die VORIGER- beziehungsweise die NÄCHSTER-Pfeiltaste, um nacheinander die Treffer auf der Seite hervorheben zu lassen.

    


    


    
      Wenn Safari beim letzten Treffer auf der Seite angekommen ist, wird einfach wieder der erste Treffer hervorgehoben.

    


    


    
      5. Klicken Sie auf FERTIG in der Suchleiste (oder drücken Sie die [Esc]-Taste), wenn Sie die Suche beenden möchten.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._1-20.eps]

      Abbildung 1.20: Safari hebt alle Fundstellen hervor.


      

    


    Webseiten sichern


    
      Es gibt bestimmt Webseiten, die Sie so interessant finden, dass Sie sie speichern und anderen zeigen möchten. Außerdem verändern sich viele Webseiten dynamisch und zeigen heute vielleicht nicht mehr dasselbe an wie gestern. Wenn Sie den gegenwärtigen Zustand erhalten möchten, können Sie diese Webseiten sichern, ausdrucken oder per E-Mail versenden.

    


    
      

    


    
      Eine Webseite als Datei sichern

    


    
      Wenn Sie eine Webseite als Datei sichern, speichern Sie den kompletten Text und alle Grafiken dieser Webseite auf Ihrem Mac ab. Safari bietet Ihnen zwei Methoden zum Sichern einer Webseite:

    


    
      [image: check.png] Als Webarchiv: Webarchive sind nur zum Betrachten von Webseiten in Safari gedacht. Wie ein richtiges Archiv enthält es alle Bilder und Links, sodass Sie sich später die Seite jederzeit so ansehen können, wie sie zum Zeitpunkt des Speicherns publiziert worden war.

    


    


    
      [image: check.png] Als HTML-Datei (Quelltext genannt): Bei Webseiten, die als Quelltext gespeichert werden, werden keine Grafiken auf der Seite angezeigt, sondern lediglich der Verweis auf ihre Adresse im Internet. Ein solches HTML-Dokument ist für die meisten Anwender völlig uninteressant – es sei denn, man arbeitet als professioneller Webdesigner und interessiert sich für den Code, der einer Seite zugrunde liegt.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]HTML steht für HyperText Markup Language, was eine spezielle Auszeichnungssprache zur Gestaltung von Webseiten ist.

      

    


    
      Um eine Webseite als Datei zu sichern, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Öffnen Sie die Webseite, die Sie sichern möchten.

    


    


    
      2. Wählen Sie ABLAGE|SICHERN UNTER, damit sich das EXPORTIEREN-Dialogfenster öffnet (siehe Abbildung 1.21).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._1-21.eps]

      Abbildung 1.21: Im »Exportieren«-Dialogfenster können Sie festlegen, wo und in welchem Dateiformat eine Webseite gespeichert werden soll.


      

    


    
      3. Wählen Sie im Einblendmenü FORMAT, ob Sie den Quelltext der Seite oder die ganze Seite als Webarchiv speichern möchten.

    


    


    
      4. Wählen Sie eine Bezeichnung sowie den Speicherort und klicken Sie dann auf SICHERN.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Sie auf die Pfeiltaste rechts neben dem Textfeld klicken, wird das Dialogfenster erweitert und zeigt weitere Ordner und Laufwerke an.

      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Sobald Sie eine Webseite als Webarchiv oder Seitenquelltext gespeichert haben, können Sie die Seite wieder anzeigen, indem Sie den Ordner öffnen, in dem Sie sie gespeichert haben, und auf das Dateisymbol des Webarchivs beziehungsweise des Seitenquelltextes doppelklicken.

      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Seiten im Webarchivformat können Sie nur mit Safari ansehen, aber Seitenquelltext-Dateien kann jeder Browser darstellen.

      

    


    
      

    


    
      Eine Webseite als Ausdruck sichern

    


    
      Anstatt eine Webseite als Datei zu speichern, können Sie sie auch einfach ausdrucken und auf diese Weise sichern. Dazu gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Lassen Sie in Safari die Webseite anzeigen, die Sie ausdrucken möchten, und wählen Sie ABLAGE|DRUCKEN.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf das DRUCKER-Einblendmenü und wählen Sie einen Drucker aus.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Mit der PDF-Taste unten links im DRUCKEN-Dialogfenster können Sie eine Webseite auch als PDF-Datei sichern, anstatt sie auszudrucken. Wenn Sie auf die Pfeiltaste rechts neben dem DRUCKER-Einblendmenü klicken, werden die erweiterten Optionen des DRUCKEN-Dialogfensters eingeblendet. Hier sehen Sie eine Druckvorschau und können festlegen, welche Seiten ausgedruckt werden sollen.

      

    


    
      3. Klicken Sie auf DRUCKEN.

    


    


    Interessante Webseiten mit anderen teilen


    
      Das Internet steckt voller Überraschungen, und es vergeht kein Tag, an dem man nicht etwas Neues entdeckt. Oft genug möchte man den Spaß nicht für sich behalten, sondern auch andere daran teilhaben lassen. Zu den großen Neuerungen von OS X 10.8 gehört das TEILEN-Menü, mit dem interessante Informationen schnell und unkompliziert weitergegeben werden können – und dazu gehören auch Webseiten. Dieses Menü treffen Sie auch an anderen Stellen in OS X immer wieder an, und es erfüllt stets denselben Zweck. Und wenn Sie mit einem iPad oder iPhone arbeiten, kennen Sie es bereits – denn dort kommt es ursprünglich her.

    


    
      Und so teilen Sie einen interessanten Link mit anderen:

    


    
      1. Rufen Sie die Website auf, die Sie auch anderen Personen in Ihrem Umfeld zeigen möchten.

    


    


    
      2. Klicken Sie am oberen Fensterrand auf das TEILEN-Symbol.

    


    


    
      Ein Einblendmenü erscheint (siehe Abbildung 1.22).

    


    


    
      3. Wählen Sie den Befehl DIESE SEITE PER E-MAIL SENDEN.

    


    


    
      Sofort öffnet sich eine neue E-Mail; der betreffende Link ist bereits eingetragen. Jetzt müssen Sie nur noch einige nette Worte schreiben, die Nachricht adressieren und sie dann verschicken.

    


    


    
      

    


    
      Weitere Formen der Verteilung

    


    
      Tatsächlich handelt es sich bei diesem TEILEN-Menü um eine großartige Sache, denn mit seiner Hilfe können Sie Informationen schnell speichern oder an andere weiterleiten. Folgende Möglichkeiten stehen Ihnen in diesem Menü sonst noch offen:

    


    
      [image: check.png] Zur Leseliste hinzufügen: Fügt die aktuelle Adresse der Leseliste hinzu; dazu gleich mehr.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._1-22.eps]

      Abbildung 1.22: Teilen Sie Ihre Freude über eine tolle Entdeckung!


      

    


    
      [image: check.png] Als Lesezeichen hinzufügen: Öffnet das Dialogfenster, in dem Sie diese Adresse als Lesezeichen abspeichern können.

    


    


    
      [image: check.png] Nachricht: Fügt die Internetadresse einer neuen Nachricht hinzu, die Sie anschließend an den Mac, das iOS-Gerät oder das Mobiltelefon des Empfängers schicken können. Zu der Nachrichtenfunktion finden Sie alles Wissenswerte in Kapitel 3 dieses Buches.

    


    


    
      [image: check.png] Twitter: Publiziert die Internetadresse auf der sozialen Plattform Twitter.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Bevor Sie irgendetwas über Twitter teilen können, müssen Sie Ihre Zugangsdaten in der Systemeinstellung MAIL, KONTAKTE & KALENDER eintragen. Geben Sie dort Ihre Kontodaten ein (siehe Abbildung 1.23).

      

    


    
      

    


    
      Die Leseliste

    


    
      Die Leseliste gehört zu den vielen tollen Funktionen, die mit OS X 10.8 Mountain Lion eingeführt wurden. Das Prinzip dahinter ist einfach: Wenn Ihnen eine Seite gefällt und Sie nicht die Zeit haben, sie zu lesen, können Sie sich die Lektüre für später aufheben. Wenn Sie die Seite in der Leseliste ablegen, speichert Safari alle Inhalte, inklusive der Bilder und Links. So können Sie die Seite auch dann lesen, wenn Sie nicht mit dem Internet verbunden sind.

    


    
      Es kommt aber noch besser: Sie können eine interessante Seite am Mac zur Leseliste hinzufügen und die Lektüre später auf dem iPad fortsetzen. Oder Sie fügen eine Seite am Arbeitsplatz hinzu und lesen den Artikel später zu Hause.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._1-23.eps]

      Abbildung 1.23: Die Einstellungen zu Twitter müssen nur einmal eingegeben werden.


      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Damit die Leseliste zwischen verschiedenen Geräten abgeglichen wird, benötigen Sie einen iCloud-Account. Wie dieser eingerichtet wird, erfahren Sie in Buch II, Kapitel 3.

      

    


    
      

    


    
      Eine Seite zur Leseliste hinzufügen

    


    
      Der übliche Weg, eine Seite zur Leseliste hinzuzufügen, sieht so aus:

    


    
      1. Rufen Sie die Internetadresse auf, die Sie in der Leseliste speichern möchten.

    


    


    
      2. Klicken Sie am linken Fensterrand auf das Symbol für die Leseliste (das mit der kleinen Brille).

    


    


    
      Auf der linken Seite des Fensters öffnet sich die Leseliste (siehe Abbildung 1.24).

    


    


    
      3. Klicken Sie im oberen Teil der Leseliste auf SEITE HINZUFÜGEN. Die gesamte Seite wird nun in der Leseliste gespeichert.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Es geht noch schneller: Halten Sie die [Shift]-Taste gedrückt, während Sie einen Link anklicken. Die Seite hinter dem Link wird ohne weitere Interaktion in der Leseliste abgelegt.

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._1-24.eps]

      Abbildung 1.24: Die Leseliste speichert Seiten für die spätere Lektüre.


      

    


    
      

    


    
      Seiten aus der Leseliste entfernen

    


    
      Genauso schnell, wie sie gekommen sind, können Einträge in der Leseliste auch wieder verschwinden:

    


    
      1. Klicken Sie am linken Fensterrand auf das Symbol mit der kleinen Brille.

    


    


    
      Die Leseliste wird angezeigt.

    


    


    
      2. Bewegen Sie den Mauszeiger über den nicht mehr benötigten Eintrag.

    


    


    
      Auf der rechten Seite des Eintrags wird das Schließfeld eingeblendet.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf das Schließfeld, um den Eintrag aus der Leseliste zu entfernen.

    


    


    Schöner lesen mit Reader


    
      Früher dachte man beim Stichwort Lesen an beschauliche Stunden, in denen man sich in einer entspannten Atmosphäre spannende Informationen einverleibte. Beim Lesen einer Website kann jedoch davon längst keine Rede mehr sein: Auf dem Bildschirm tummeln sich nicht nur Texte, sondern auch Animationen, lautstarke Werbung und weitere Elemente, die den Lesegenuss empfindlich stören.

    


    
      Dank der Funktion READER kehrt die Ruhe zurück. Ein einziger Mausklick reicht, um eine Website neu anzuordnen, in einer lesbaren Schrift darzustellen und von der Werbung zu befreien. Achten Sie einfach auf das Wort READER rechts von der Adressleiste (siehe Abbildung 1.25).

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._1-25.eps]

      Abbildung 1.25: Eine bessere Darstellung ist nur einen Mausklick weit entfernt.


      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Diese Schaltfläche ist nicht immer aktiv – sondern nur dann, wenn Safari einen einzelnen Artikel neu aufbereiten kann. Wenn Sie sich hingegen auf einer Übersichtsseite befinden oder einer anderen, schwer zu interpretierenden Seite, bleibt die Schaltfläche inaktiv.

      

    


    
      

    


    
      Reader aktivieren

    


    
      Um die Readerfunktion zu aktivieren, gehen Sie folgendermaßen vor:

    


    
      1. Rufen Sie eine Website auf, die den Lesegenuss durch einen wirren Aufbau schmälert.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf die READER-Schaltfläche rechts von der Adressleiste.

    


    


    
      Safari blendet alle überflüssigen Elemente aus und stellt die Seite hübsch und übersichtlich dar (siehe Abbildung 1.26).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._1-26.eps]

      Abbildung 1.26: Dieselbe Seite in der Readerdarstellung


      

    


    
      3. Klicken Sie erneut auf die Schaltfläche READER, um wieder zur ursprünglichen Darstellung zurückzukehren.

    


    


    
      

    


    
      Readeroptionen

    


    
      Wenn Sie den Mauszeiger in den unteren Teil der Seite bewegen, werden mehrere Symbole auf dunklem Hintergrund eingeblendet (siehe Abbildung 1.26). Verwenden Sie diese Symbole, um die Bildschirmdarstellung zu vergrößern, zu verkleinern, die Seite per E-Mail zu verschicken oder auszudrucken. Und mit dem Schließfeld ganz rechts können Sie die Readerdarstellung verlassen.

    


    Dateien herunterladen


    
      Das Internet ist nicht zuletzt deshalb so populär, weil man dort interessante Dateien und Programme finden und auf den eigenen Computer herunterladen kann. (Wenn Sie eine Datei aus dem Internet auf Ihren Computer kopieren, nennt man das herunterladen. Umgekehrt spricht man von hochladen, wenn Sie eine Datei von Ihrem Computer auf einen Server im Internet kopieren. Beide Begriffe sind in Anlehnung an die englischen Bezeichnungen download und upload entstanden und gehören genau wie Letztere fest zum Computerjargon.)

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Laden Sie nur Dateien von Quellen herunter, denen Sie vertrauen. Wenn Sie eine unbekannte Webseite besuchen, könnte es sein, dass diese Seite versucht, Sie zum Download eines Schadprogramms zu überlisten, das böswillig Dateien auf Ihrem Computer löscht oder seine Dateistruktur beschädigt. Im schlimmsten Fall könnte eine solche Datei oder solch ein Programm ein Trojaner sein, der Ihre Aktivitäten auf Ihrem Mac ausspioniert oder Sie mit unerwünschter Werbung bombardiert. Lesen Sie Kapitel 4 in Buch IV, um zu erfahren, wie Sie Ihren Mac vor potenziellen Bedrohungen aus dem Internet schützen können.

      

    


    
      Um mit dem Herunterladen einer Datei zu beginnen, müssen Sie zuerst einen Link oder eine Taste auf der Webseite finden, mit der Sie den Ladevorgang starten können. (Auf MacUpdate (www.macupdate.com) oder den Downloadseiten von Apple (www.apple.com/downloads) finden Sie viele solcher Links.) Wenn das geschafft ist, ist der eigentliche Download ein Kinderspiel:

    


    
      1. Klicken Sie auf den zugehörigen Link oder die Taste für den Download (siehe Abbildung 1.27).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._1-27.eps]

      Abbildung 1.27: Manche Downloads starten mit einem dezenten Link, andere mit einer auffälligen Taste.


      

    


    
      Der Link verschwindet mit einer eleganten Animation in dem Symbol in der rechten oberen Fensterecke, das den laufenden Download anzeigt.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf das Downloadsymbol in der rechten Fensterecke, um den Fortschritt des Downloads zu begutachten (siehe Abbildung 1.28).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._1-28.eps]

      Abbildung 1.28: Hier sehen Sie, wie lange das Herunterladen voraussichtlich noch dauern wird.


      

    


    
      Während des Downloads können Sie auf das Schließfeld neben dem blauen Balken klicken, um das Herunterladen abzubrechen. Mit einem Klick auf die kleine Lupe wechseln Sie in den Finder zum Ordner DOWNLOADS, in dem die Datei schlussendlich gespeichert wird.

    


    


    
      3. Sobald der Download abgeschlossen ist, öffnen Sie den Ordner DOWNLOADS im Finder – dort wartet die heruntergeladene Datei auf Sie.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn es sich bei der Datei um ein Programm handelt, wird dieses möglicherweise automatisch gestartet und installiert sich selbst auf Ihrem Mac. Folgen Sie in diesem Fall den auf dem Bildschirm angezeigten Anweisungen.

      

    

  


  


  
    2


    


    E-Mails empfangen und versenden


    
      
        In diesem Kapitel

      


      
        [image: arrow] Einen E-Mail-Account konfigurieren

      


      


      
        [image: arrow] E-Mails schreiben

      


      


      
        [image: arrow] E-Mails empfangen und lesen

      


      


      
        [image: arrow] Ihre E-Mails organisieren

      


      


      
        [image: arrow]Spam filtern und entsorgen

      


      

    


    
      

    


    
      E-Mail ist einer der populärsten und meistgenutzten Dienste des Internets. E-Mail ist schnell, (fast immer) kostenlos und jeder, der einen Computer mit einer Internetverbindung hat, kann E-Mails empfangen und versenden.

    


    
      Damit Sie E-Mails empfangen und versenden können, müssen Sie zunächst einen E-Mail-Account einrichten und konfigurieren. Dabei haben Sie die Wahl zwischen drei Account-Typen: POP (Post Office Protocol), IMAP (Internet Message Access Protocol) und Exchange. Im Wesentlichen unterscheiden sich diese Protokolle folgendermaßen:

    


    
      [image: check.png] POP: Das älteste aller E-Mail-Protokolle. Die E-Mails werden von einer E-Mail-Software abgerufen und anschließend vom Server gelöscht. Das heißt auch, dass sich diese Nachrichten nur auf einem Gerät befinden, nämlich auf jenem, das die E-Mails abgerufen hat. Heute gilt dieses Protokoll als komplett veraltet, weil die meisten mehr als ein Gerät besitzen, auf dem sie E-Mails empfangen können – und ihre E-Mails natürlich auf allen Geräten lesen möchten. Aus diesem Grund genießt heute das IMAP-Protokoll die größte Beliebtheit.

    


    


    
      [image: check.png] IMAP: Beim IMAP-Protokoll bleiben alle empfangenen und gesendeten E-Mails auf dem Server, während jedes verbundene Gerät nur Kopien in seinen Speicher lädt. Dadurch ist es problemlos möglich, ein E-Mail-Konto auf mehreren Macs, PCs und iOS-Geräten zu verwalten. Alle Geräte sind stets auf dem neuesten Stand, sodass es keine Rolle spielt, wo eine E-Mail abgerufen oder verschickt wird.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Das IMAP-Protokoll gilt heute immer noch als »Premium-Feature« und wird nicht von allen E-Mail-Providern kostenlos angeboten. Hingegen lässt sich eine iCloud-Adresse nur über IMAP abrufen, da Apple das veraltete POP-Protokoll nicht mehr unterstützt. Oder anders gesagt: Bevor Sie dieses Kapitel durcharbeiten, sollten Sie bei Ihrem E-Mail-Provider abklären, ob er den Zugriff auf das E-Mail-Konto über IMAP unterstützt.

      

    


    
      [image: check.png] Exchange: Bei Exchange handelt es sich um ein Protokoll von Microsoft. Im Prinzip handelt es sich dabei um eine erweiterte Version des IMAP-Protokolls – das heißt, dass Sie E-Mails auf mehreren Geräten verschicken und empfangen können und trotzdem alle Geräte immer auf dem Laufenden sind. Exchange bietet außerdem Push-Benachrichtigungen; sobald eine neue E-Mail eintrifft, werden die jeweiligen Geräte sofort vom Server informiert. Microsoft lizenziert die Exchange-Technologie auch an andere Firmen, darunter auch Google.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Apple Mail auf dem Mac und die Mail-App auf den iOS-Geräten verstehen sich problemlos mit dem IMAP- und dem Exchange-Protokoll. Sie sind also auf jeden Fall bestens gerüstet.

      

    


    
      Es gibt verschiedene E-Mail-Programme für den Mac, aber das am häufigsten benutzte ist das kostenlose Programm mit dem pragmatischen Namen Mail, das zum Lieferumfang jedes Macs gehört. Wenn Ihnen Mail nicht zusagt, können Sie das ebenfalls kostenlose Thunderbird (www.mozilla.com) aus dem Internet herunterladen oder ein kommerzielles Programm wie Microsoft Outlook (www.microsoft.com) erwerben, das Teil der Office-Suite ist.

    


    Einen E-Mail-Account einrichten


    
      Vielleicht müssen Sie einen E-Mail-Account einrichten, vielleicht wurde das aber auch bereits für Sie erledigt. Wenn Sie nämlich eine iCloud-Adresse von Apple verwenden und Ihre iCloud-Anmeldedaten bereits in der Systemeinstellung ICLOUD hinterlassen haben, übernimmt Mail die Einrichtung für Sie. Klicken Sie einfach auf das Symbol von Mail im Dock und freuen Sie sich, dass Sie diesen Abschnitt überspringen können (siehe Abbildung 2.1).

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._2-01.eps]

      Abbildung 2.1: Ein iCloud-Account wird ohne Zutun des Benutzers eingerichtet.


      

    


    
      

    


    
      Benötigte Angaben zur E-Mail-Konfiguration

    


    
      Damit ein E-Mail-Programm auf Ihren E-Mail-Account zugreifen kann, werden verschiedene Angaben benötigt – oder auch nicht. Wenn Sie nämlich Ihr E-Mail-Konto bei einem der großen Provider eingerichtet haben, weiß Mail bereits, wie die Server für eingehende und ausgehende Mails heißen. Es reicht also, dass Sie Ihren Benutzernamen und das Kennwort eingeben, um das Konto einzurichten. Trotzdem sollten Sie die folgenden Angaben kennen, bevor Sie sich an die Einrichtung machen:

    


    
      [image: check.png] Benutzername (auch Account-Name genannt): Je nach Anbieter kann das ein Name wie bokatz sein, eine Kombination aus Ziffern und Zeichen (wie 7300914 oder 1m3990-4) oder eine Kombination aus beiden (bokatz77). Meistens wird Ihre E-Mail-Adresse aus Ihrem Benutzernamen und dem Namen des Internet Service Providers (ISP) gebildet, beispielsweise wendora.meister@gmail.com.

    


    


    
      [image: check.png] Kennwort (auch Passwort genannt): Eine nur Ihnen bekannte Kombination aus Zeichen und Ziffern, die Sie selbst festgelegt haben. Bei neuen Accounts vergibt der Internet Service Provider häufig ein Kennwort für den Erstzugriff, das Sie nach der Einrichtung schnellstmöglich durch ein selbst gewähltes Kennwort ersetzen sollten.

    


    


    
      [image: check.png] Server für eintreffende E-Mails: Das ist der Name des Computers im Internet, auf dem sich Ihre E-Mails befinden. Wenn Sie einen POP-Account verwenden, setzt sich der Name häufig aus »pop« oder »mail« und dem (Domain-)Namen des Anbieters zusammen, beispielsweise pop.gmx.de oder mail.gmx.de; bei IMAP-Accounts ist es entsprechend imap.gmx.de.

    


    


    
      [image: check.png] Server für ausgehende E-Mails: Das ist der Name des Computers, mit dem Ihre E-Mails verschickt werden. Der Name des ausgehenden Servers enthält in der Regel die Buchstabenfolge SMTP (das steht für Simple Mail Transfer Protocol) und den (Domain-)Namen des Providers, also zum Beispiel smtp.gmx.de.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Bei der Anmeldung eines neuen E-Mail-Accounts erhalten Sie diese Informationen normalerweise automatisch; anderenfalls müssen Sie sie von Ihrem Provider erfragen. Allerdings besteht eine gute Chance, dass Mail die Serverangaben der großen E-Mail-Provider wie Gmail oder Yahoo! schon kennt und für Sie einträgt.

      

    


    
      

    


    
      Ein E-Mail-Konto einrichten

    


    
      Wenn Sie alle technischen Angaben zusammenhaben, die für den Zugriff auf Ihren E-Mail-Account nötig sind, müssen Sie Mail noch mit diesen Angaben richtig konfigurieren, damit dem E-Mail-Vergnügen nichts mehr im Wege steht. Sind Sie bereit? Dann kann’s losgehen:

    


    
      1. Klicken Sie auf das MAIL-Symbol im Dock; es öffnet sich die Willkommensseite zum Anlegen eines neuen Mail-Accounts.

    


    


    
      2. Geben Sie Ihren Namen, die E-Mail-Adresse und das Kennwort ein (siehe Abbildung 2.2).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._2-02.eps]

      Abbildung 2.2: Oft reichen einige wenige Angaben, um ein E-Mail-Konto einzurichten.


      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Im Eingabefeld VOLLSTÄNDIGER NAME können Sie beliebige Angaben machen; allerdings sind diese für den Empfänger der E-Mail sichtbar. Die Eingaben in den Feldern E-MAIL-ADRESSE und KENNWORT müssen jedoch exakt so eingegeben werden, wie sie der E-Mail-Provider geliefert hat – inklusive korrekter Groß- und Kleinschreibung!

      

    


    
      Mail verbindet sich mit Ihrem E-Mail-Account und versucht sich in Eigenregie zu konfigurieren. Je nachdem, ob dem Programm das gelingt, geht es unterschiedlich weiter:

    


    


    
      Wenn die Konfiguration automatisch erfolgt: Wenn Mail die richtigen Einstellungen für Ihren E-Mail-Account erkennen kann, sehen Sie das in Abbildung 2.3 gezeigte Dialogfenster.

    


    


    
      Je nach E-Mail-Provider können Sie außerdem Notizen, Kalendereinträge und Nachrichten über das E-Mail-Konto synchronisieren, zum Beispiel bei einem Google-Konto (Gmail). Üblicherweise spielt das für einen Mac-Anwender jedoch keine Rolle, da für solche Synchronisierungen ohnehin iCloud hinzugezogen wird.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf ERSTELLEN, um die Einrichtung des Kontos abzuschließen.

    


    


    
      Wenn die Konfiguration nicht automatisch erfolgt: Wenn Mail die richtigen Einstellungen nicht selbst ermitteln kann, sehen Sie das in Abbildung 2.4 gezeigte Dialogfenster.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._2-03.eps]

      Abbildung 2.3: Weitere Dienste, die sich konfigurieren lassen


      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._2-04.eps]

      Abbildung 2.4: Eingabe der Daten für den Posteingangsserver


      

    


    
      1. Wählen Sie den Servertyp im gleichnamigen Einblendmenü aus.

    


    


    
      Zur Auswahl stehen POP, IMAP, EXCHANGE UND EXCHANGE IMAP.

    


    


    
      2. (Optional) Klicken Sie in das Feld BESCHREIBUNG und tragen Sie hier eine kurze Beschreibung für den Account ein.

    


    


    
      3. Füllen Sie die restlichen Felder mit genau jenen Angaben aus, die vom E-Mail-Provider geliefert wurden.

    


    


    
      4. Klicken Sie auf FORTFAHREN; im Dialogfenster wird die Seite SERVER FÜR AUSGEHENDE E-MAILS eingeblendet.

    


    


    
      5. Füllen Sie die Felder mit genau jenen Angaben aus, die vom E-Mail-Provider geliefert wurden.

    


    


    
      6. Klicken Sie auf ERSTELLEN.

    


    


    
      Das Hauptfenster von Mail erscheint.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Sie können mit Mail E-Mails von mehreren E-Mail-Accounts abrufen. Rufen Sie den Befehl ABLAGE|ACCOUNT HINZUFÜGEN auf und wiederholen Sie alle Schritte der obigen Anleitung für jeden weiteren Account, den Sie in Mail einrichten möchten.

      

    


    Die Symbole von Mail


    
      Wenn das Hauptfenster von Mail geöffnet ist, sehen Sie am oberen Fensterrand mehrere Symbole (siehe Abbildung 2.5). Diese Symbole decken die wichtigsten Funktionen ab, sodass Sie nur selten einen Befehl aus einem Menü heraussuchen müssen.

    


    
      Und diese Funktionen stecken hinter den Symbolen:

    


    
      [image: check.png] Neue E-Mails abrufen: Den Posteingang auf neue E-Mails prüfen. In den meisten Fällen ist diese Schaltfläche jedoch überflüssig, weil Mail diese Überprüfung automatisch alle paar Minuten vornimmt.

    


    


    
      [image: check.png] Neue Nachricht: Ein neues Fenster öffnen, in dem Sie eine neue Nachricht verfassen können.

    


    


    
      [image: check.png] Nachricht löschen: Die markierte(n) Nachricht(en) in den Papierkorb von Mail verschieben.

    


    


    
      [image: check.png] Nachricht als Werbung markieren: Eine unerwünschte Werbemail (Spam) kennzeichnen, damit diese in Zukunft vom Spam-Filter besser erkannt wird.

    


    


    
      [image: check.png] Dem Absender antworten: Eine neue E-Mail verfassen, wobei als Empfänger automatisch die E-Mail-Adresse des Absenders eingesetzt wird.

    


    


    
      [image: check.png] Allen Personen antworten: Eine neue E-Mail verfassen, wobei alle Personen adressiert werden, die die Nachricht ebenfalls erhalten haben.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._2-05.eps]

      Abbildung 2.5: Die Symbolleiste ermöglicht den direkten Zugriff auf die wichtigsten Funktionen.


      

    


    
      [image: check.png] Weiterleiten: Öffnet ein neues Fenster, genau wie bei einer Antwort. Das Feld mit dem Empfänger ist jedoch leer, sodass Sie die Nachricht an eine dritte Person weiterleiten können.

    


    


    
      [image: check.png] Nachricht markieren: Ermöglicht das Markieren einer Nachricht in einer von sieben Farben. Diese Farben können verwendet werden, um wichtige Mails hervorzuheben oder um damit Nachrichten zu filtern (dazu später mehr).

    


    


    
      [image: check.png] Suchfeld: Alle E-Mails nach dem eingegebenen Stichwort durchsuchen.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Für den Rest dieses Kapitels werde ich mich bei allen Anleitungen vorwiegend auf die jeweiligen Menübefehle beziehen. Doch fühlen Sie sich frei, stattdessen auf diese praktischen Symbole in der Symbolleiste zurückzugreifen.

      

    


    E-Mails schreiben


    
      Wenn Sie Mail konfiguriert haben, steht Ihrem E-Mail-Vergnügen nichts mehr im Wege und Sie können ab sofort an alle Personen E-Mails schreiben, deren E-Mail-Adresse Sie kennen. Ich beschreibe im Folgenden drei Möglichkeiten, E-Mails zu schreiben und zu versenden:

    


    
      [image: check.png] eine neue E-Mail erstellen

    


    


    
      [image: check.png] auf eine E-Mail antworten

    


    


    
      [image: check.png] eine E-Mail weiterleiten

    


    


    
      

    


    
      Eine neue E-Mail erstellen

    


    
      Wenn Sie jemandem zum ersten Mal eine E-Mail schreiben möchten, müssen Sie dazu eine neue Nachricht erstellen. Das geht so:

    


    
      1. Wählen Sie ABLAGE|NEUE E-MAIL (oder klicken Sie auf die Taste NEU in der Symbolleiste); ein Fenster erscheint (siehe Abbildung 2.6).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._2-06.eps]

      Abbildung 2.6: Eine frisch verfasste E-Mail


      

    


    
      2. Klicken Sie in das Adressfeld AN und geben Sie die gewünschte E-Mail-Adresse ein. Wenn Sie den Empfänger in Ihrem Adressbuch gespeichert haben, schlägt Mail automatisch eine zugehörige E-Mail-Adresse vor, die Sie mit einem Mausklick übernehmen können.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Sie können eine E-Mail an mehrere Empfänger zugleich senden. Trennen Sie dazu die einzelnen E-Mail-Adressen mit Komma voneinander ab, zum Beispiel so: john@yahoo.com, bill@microsoft.com.

      

    


    
      3. Klicken Sie in das Textfeld BETREFF und geben Sie eine kurze Zusammenfassung oder einen Stichpunkt für den Empfänger ein.

    


    


    
      4. Klicken Sie in den Textbereich und geben Sie Ihre Nachricht ein.

    


    


    
      5. Klicken Sie auf die SENDEN-Taste in der Symbolleiste.

    


    


    
      

    


    
      Eine E-Mail beantworten

    


    
      Sie werden oft auf E-Mails antworten wollen, die Sie erhalten haben. Wenn Sie eine Nachricht beantworten, können Sie den Text der ursprünglichen E-Mail zitieren, damit der Empfänger gleich weiß, worauf sich Ihre Antwort bezieht.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Sie können logischerweise nur auf E-Mails antworten, die Sie empfangen haben. Ihre E-Mails können Sie mit einem Klick auf die EMPFANGEN-Taste abrufen. Weiter hinten in diesem Kapitel erfahren Sie mehr über das Abrufen und Empfangen von E-Mails.

      

    


    
      Zum Beantworten einer Nachricht gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Klicken Sie in der Seitenleiste in der Kategorie POSTFÄCHER auf EINGANG.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._2-07.eps]

      Abbildung 2.7: Eine E-Mail beantworten.


      

    


    
      2. Klicken Sie auf die Nachricht, die Sie beantworten möchten.

    


    


    
      3. Wählen Sie E-MAIL|ANTWORTEN oder klicken Sie auf die Taste ANTWORTEN (siehe Abbildung 2.7).

    


    


    
      Ein Fenster mit einem neuen E-Mail-Formular erscheint, das bereits die E-Mail-Adresse des Empfängers, den Betreff und die ursprüngliche Nachricht als Zitat enthält, damit der Empfänger gleich weiß, worauf Sie antworten.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Sie eine E-Mail beantworten, die außer an Sie auch an andere Empfänger gesendet wurde, können Sie Ihre Antwort ebenfalls an alle Empfänger schicken. Wählen Sie dazu E-MAIL|AN ALLE oder klicken Sie auf die AN ALLE-Taste in der Symbolleiste. (Der zugehörige Kurzbefehl ist [Mac]+[Shift]+[R].)

      

    


    
      4. Klicken Sie in den Textbereich der E-Mail und geben Sie Ihre Nachricht ein.

    


    


    
      5. Klicken Sie auf SENDEN.

    


    


    
      

    


    
      Eine E-Mail weiterleiten

    


    
      Hin und wieder werden Sie eine Nachricht erhalten, die Sie an jemand anderen weiterleiten möchten. Wenn Sie eine E-Mail weiterleiten, erscheint der Text dieser E-Mail direkt im Textbereich (siehe Abbildung 2.8).

    


    
      Zum Weiterleiten einer E-Mail gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Klicken Sie in der Seitenleiste in der Kategorie POSTFÄCHER auf EINGANG.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf die Nachricht, die Sie weiterleiten möchten.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf die WEITERLEITEN-Taste in der Symbolleiste des Mail-Fensters.

    


    


    
      4. Klicken Sie in das AN-Adressfeld und tragen Sie die gewünschte E-Mail-Adresse ein (siehe Abbildung 2.8).

    


    


    
      5. Klicken Sie auf SENDEN.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._2-08.eps]

      Abbildung 2.8: Der Text der weitergeleiteten Nachricht erscheint direkt im Textbereich der neuen E-Mail.


      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn Sie eine E-Mail beantworten oder weiterleiten, setzt Mail automatisch den Inhalt der ursprünglichen Nachricht ein. Das kann bei längeren Konversationen zu Verwirrung führen. Markieren Sie deshalb nur den relevanten Text der ursprünglichen Nachricht, bevor Sie auf die Schaltfläche ANTWORTEN oder WEITERLEITEN klicken. Anschließend wird nur der markierte Text in die neue Nachricht übernommen, und die E-Mail bleibt übersichtlich.

      

    


    
      

    


    
      Anhänge versenden

    


    
      Bei den meisten E-Mails handelt es sich im Wesentlichen um formatierten oder unformatierten Text. Sie können an E-Mails jedoch auch Bilder, Textdokumente, Videos oder PDF-Dateien anhängen. Jeder, der Ihre Nachricht und deren Anhang erhält, kann den Anhang dann getrennt von Ihrer E-Mail auf seinem Computer speichern und in einem separaten Programm öffnen. Da viele Leute Microsoft Word-Dateien oder digitale Fotos gemeinsam bearbeiten müssen, werden solche Dateien häufig als E-Mail-Anhang versendet.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Ihr E-Mail-Account hat wahrscheinlich eine Begrenzung für die maximale Dateigröße von Anhängen, wie zum Beispiel 10 MB. Wenn Sie größere Dateien über das Internet versenden möchten, können Sie dafür einen der kostenlosen Datei-Übertragungsdienste wie YouSendIt (www.yousendit.com), SendThisFile (www.sendthisfile.com) oder BigUpload (www.bigupload.com) verwenden.

      

    


    
      Um eine Datei an eine E-Mail anzuhängen, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Verfassen Sie eine neue E-Mail, wie weiter vorn in diesem Kapitel beschrieben.

    


    


    
      2. Ziehen Sie den Anhang vom Schreibtisch direkt in das E-Mail-Fenster (siehe Abbildung 2.9).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._2-09.eps]

      Abbildung 2.9: Der schnellste Weg, um eine Datei an eine E-Mail anzuhängen.


      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Sie können im Finder mehrere Dateien auswählen und alle zusammen als Anhänge hinzufügen.

      

    


    
      3. Klicken Sie auf SENDEN.

    


    


    
      

    


    
      Spezielle Felder für die Adressierung

    


    
      Bis jetzt war die Adressierung einer E-Mail eine ziemlich geradlinige Angelegenheit, bei der die Adresse der betreffenden Person einfach in das Feld AN eingetragen wurde. Wenn Sie jedoch zu einem Meister in der Kommunikation per E-Mail werden möchten, müssen Sie einige spezielle Adressierungsarten kennen. Dazu stellt Ihnen Mail spezielle Adressfelder zur Verfügung, die normalerweise ausgeblendet sind.

    


    
      Um diese Felder einzublenden, klicken Sie auf die Schaltfläche unter dem Betreff (siehe Abbildung 2.10).

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._2-10.eps]

      Abbildung 2.10: Jedes Adressfeld hat seine ganz besondere Bedeutung.


      

    


    
      [image: check.png] An: Im Adressfeld AN tragen Sie die Adressen der Empfänger ein, für die Ihre Nachricht bestimmt ist und die Ihnen – falls erforderlich – auch antworten sollen.

    


    


    
      [image: check.png] Kopie: Das KOPIE-Adressfeld dient dazu, andere Personen vom Inhalt der E-Mail in Kenntnis zu setzen. Die betreffende Person weiß jedoch, dass von ihr keine Antwort auf diese E-Mail erwartet wird. Alle anderen Empfänger sehen, dass Sie dieser Person eine Kopie der Nachricht geschickt haben.

    


    


    
      [image: check.png] Blindkopie: Empfänger, die Sie im Feld BLINDKOPIE eintragen, erhalten Ihre Nachricht genau wie die in den beiden anderen Adressfeldern genannten Personen. Im Unterschied zum AN- und zum KOPIE-Feld sehen die anderen Empfänger jedoch nicht, dass Sie diese Person(en) ebenfalls auf den Verteiler genommen haben.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Bei besonders wichtigen E-Mails setzen viele Leute ihre eigene E-Mail-Adresse in das KOPIE- oder das BLINDKOPIE-Adressfeld, damit sie überprüfen und notfalls beweisen können, dass ihre Nachricht korrekt versendet wurde.

      

    


    
      

    


    
      E-Mail-Vorlagen verwenden

    


    
      E-Mail-Vorlagen bestehen aus Grafiken und formatiertem Text, die Sie anpassen können. Mit Vorlagen können Sie E-Mails erstellen, die interessanter aussehen als reine Textmails. Bedenken Sie jedoch, dass all diese hübschen Akzente die Größe der E-Mails erhöhen.

    


    
      

    


    
      Eine Vorlage auswählen

    


    
      Die Vorlagenfunktion von Mail aktivieren Sie mit den folgenden Schritten:

    


    
      1. Erstellen Sie eine neue E-Mail.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf die Taste VORLAGEN EINBLENDEN (siehe Abbildung 2.11).

    


    


    
      Ein Bereich wird eingeblendet, der links eine Liste von Vorlagenkategorien (GEBURTSTAG, FOTOS und so weiter) enthält und rechts daneben eine Reihe verschieden gestalteter Vorlagen dieser Kategorie anzeigt.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._2-11.eps]

      Abbildung 2.11: Die mitgelieferten Vorlagen verleihen jedem Anlass den passenden Rahmen.


      

    


    
      3. Klicken Sie auf eine Vorlagenkategorie wie STIMMUNGEN oder GEBURTSTAG.

    


    


    
      Im Mail-Fenster wird eine Reihe von Vorlagen aus der betreffenden Kategorie angezeigt.

    


    


    
      4. Klicken Sie auf die Vorlage, die Sie verwenden möchten.

    


    


    
      Die gewählte Vorlage erscheint im Textbereich des Mailfensters.

    


    


    
      5. Klicken Sie an einer beliebigen Stelle auf den Vorlagentext und ersetzen Sie diesen Text durch Ihren eigenen.

    


    


    
      

    


    
      Fotos in einer Vorlage ersetzen

    


    
      Wenn Sie eine Vorlage ausgewählt haben, überschreiben Sie den Vorlagentext. Falls die Vorlage ein Foto enthält, können Sie dieses durch ein eigenes ersetzen, das aus Ihrer iPhoto-Sammlung stammen kann oder an einem anderen Ort auf Ihrer Festplatte gespeichert ist.

    


    
      Gehen Sie wie folgt vor, wenn Sie Fotos einer Vorlage durch Ihre eigenen ersetzen möchten:

    


    
      1. Wählen Sie in Mail eine Vorlage aus, die ein oder mehrere Fotos enthält.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf die Taste FOTOÜBERSICHT (siehe Abbildung 2.12).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._2-12.eps]

      Abbildung 2.12: Ersetzen Sie die Platzhalter durch eigene Fotos.


      

    


    
      Jetzt wird das Fenster FOTOÜBERSICHT eingeblendet, das alle Fotos Ihrer iPhoto-Sammlung enthält.

    


    


    
      3. Durchsuchen Sie Ihre Fotosammlung nach einem passenden Bild.

    


    


    
      4. Klicken Sie das Foto an und ziehen Sie es mit gedrückter Maustaste auf das Foto in der Vorlage.

    


    


    
      Das gewählte Foto erscheint nun anstelle des Platzhalters in der Vorlage.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Sie können ein Foto in der Vorlage auch ersetzen, indem Sie das gewünschte Bild direkt vom Finder in die E-Mail hineinziehen.

      

    


    
      

    


    
      Rechtschreib- und Grammatikprüfung

    


    
      Obwohl E-Mail weithin als sehr informelles Kommunikationsmedium gehandhabt wird und Rechtschreib- und Grammatikfehler als nicht so schlimm empfunden werden wie in Geschäftsbriefen oder Behördenschreiben, möchten Sie Ihre E-Mails vielleicht vor dem Versenden auf Rechtschreib- und Tippfehler überprüfen. Für diesen Zweck bietet Mail eine Rechtschreib- und Grammatikprüfung.

    


    
      Ehe Sie die Funktion RECHTSCHREIBUNG UND GRAMMATIK jedoch benutzen können, müssen Sie zunächst einmal festlegen, ob die Rechtschreibung bereits während des Schreibens oder erst danach geprüft werden soll.

    


    
      

    


    
      Rechtschreib- und Grammatikprüfung konfigurieren

    


    
      Standardmäßig prüft Mail die Rechtschreibung bereits während der Texteingabe und unterstreicht falsch geschriebene Wörter rot. Dadurch können Sie schon beim Schreiben einer E-Mail den Text korrigieren oder mit einem Rechtsklick auf ein unterstrichenes Wort ein Kontextmenü öffnen, das Korrekturvorschläge anbietet. Praktischerweise finden Sie in diesem Menü auch gleich einen Befehl, mit dem Sie ein unbekanntes und daher rot unterstrichenes Wort in das Benutzerwörterbuch aufnehmen können, damit die Rechtschreibprüfung es in Zukunft kennt. Wenn Sie die roten Unterstreichungen jedoch stören oder wenn Sie auch die Grammatikprüfung aktivieren wollen, müssen Sie die Rechtschreib- und Grammatikfunktion von Mail entsprechend konfigurieren. (Wenn Sie allerdings mit der Voreinstellung zufrieden sind, brauchen Sie nichts zu tun und können sich jetzt ganz entspannt zurücklehnen.)

    


    
      Gehen Sie zum Konfigurieren der Funktion RECHTSCHREIBUNG UND GRAMMATIK wie folgt vor:

    


    
      1. Öffnen Sie in Mail ein neues Mailfenster auf eine der weiter vorn beschriebenen Arten, setzen Sie den Cursor in das Textfeld und geben Sie etwas Text ein oder eine Nachricht, die Sie tatsächlich versenden möchten.

    


    


    
      Sie können ein Mailfenster öffnen, um eine neue E-Mail zu erstellen oder auf eine E-Mail zu antworten oder um eine E-Mail weiterzuleiten.

    


    


    
      2. Wählen Sie BEARBEITEN|RECHTSCHREIBUNG UND GRAMMATIK|RECHTSCHREIBPRÜFUNG.

    


    


    
      3. Wählen Sie eine der Optionen im Untermenü RECHTSCHREIBPRÜFUNG aus (siehe Abbildung 2.13):

    


    


    
      • WÄHREND DER TEXTEINGABE: Unterstreicht Rechtschreib- und Grammatikfehler bereits beim Schreiben.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._2-13.eps]

      Abbildung 2.13: Die möglichen Voreinstellungen für die Rechtschreibprüfung


      

    


    
      • VOR DEM SENDEN: Überprüft Rechtschreibung und Grammatik, bevor eine E-Mail versendet wird.

    


    


    
      • NIE: Rechtschreibung und Grammatik werden nicht geprüft.

    


    


    
      4. (Optional) Wählen Sie BEARBEITEN|RECHTSCHREIBUNG UND GRAMMATIK|RECHTSCHREIB- UND GRAMMATIKPRÜFUNG, wenn Mail Sie auch auf mögliche Grammatikfehler hinweisen soll.

    


    


    
      5. (Optional) Wählen Sie BEARBEITEN|RECHTSCHREIBUNG UND GRAMMATIK|RECHTSCHREIBUNG AUTOMATISCH KORRIGIEREN, wenn Mail seiner Ansicht nach falsch geschriebene Wörter automatisch korrigieren soll.

    


    


    
      

    


    
      Rechtschreibung und Grammatik prüfen

    


    
      Wenn Sie die Rechtschreibprüfung während der Texteingabe aktiviert haben, werden eventuell falsch geschriebene Wörter rot unterstrichen, damit Sie mögliche Probleme schnell erkennen und beheben können. Um eine E-Mail vollständig hinsichtlich Rechtschreibung und Grammatik zu überprüfen, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Verfassen Sie eine E-Mail.

    


    


    
      Sie können wahlweise eine neue E-Mail erstellen, auf eine erhaltene E-Mail antworten oder eine empfangene E-Mail weiterleiten.

    


    


    
      2. Wählen Sie BEARBEITEN|RECHTSCHREIBUNG UND GRAMMATIK|RECHTSCHREIBUNG UND GRAMMATIK EINBLENDEN.

    


    


    
      Die Rechtschreib- und Grammatikprüfung macht sich sofort ans Werk. Sie markiert den ersten (vermeintlichen) Fehler und präsentiert eine Liste mit Korrekturvorschlägen (siehe Abbildung 2.14).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._2-14.eps]

      Abbildung 2.14: Das Dialogfenster »Rechtschreibung und Grammatik« zeigt Korrekturvorschläge an.


      

    


    
      3. Klicken Sie auf eine der folgenden Tasten:

    


    


    
      • ÄNDERN: Ersetzt das falsch geschriebene Wort durch das Wort, das Sie in der Liste der Korrekturvorschläge ausgewählt haben.

    


    


    
      • WEITERSUCHEN: Springt zum nächsten falsch geschriebenen Wort.

    


    


    
      • IGNORIEREN: Weist Mail an, das Wort in der gesamten E-Mail zu ignorieren.

    


    


    
      • LERNEN: Fügt das Wort zum Wörterbuch hinzu.

    


    


    
      • NACHSCHLAGEN: Ruft das Lexikon von OS X auf, schlägt das fragliche Wort nach und zeigt die Definition des Begriffs im Hauptfenster von Lexikon an.

    


    


    
      • VORSCHLAG: Nimmt den Korrekturvorschlag, den die Rechtschreibprüfung für den wahrscheinlichsten hält.

    


    


    
      4. Wenn die Prüfung auf Rechtschreib- und Grammatikfehler beendet ist, können Sie Ihre E-Mail wie gewohnt verschicken.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Die Rechtschreib- und Grammatikprüfung kann nicht alle Fehler finden, denn Wörter wie zum Beispiel Masse und Maße werden nicht korrigiert, da beide richtig sind. Sie sollten daher Ihre E-Mails nach der Überprüfung durch Mail noch einmal selbst Korrektur lesen.

      

    


    E-Mails abrufen und lesen


    
      Um Ihre E-Mails abzurufen, muss Ihr E-Mail-Programm den Eingangsmailserver kontaktieren und die E-Mails auf Ihren Computer übertragen. Dann können Sie entweder manuell überprüfen, ob Sie neue E-Mails haben, oder diese Aufgabe an das E-Mail-Programm delegieren.

    


    
      

    


    
      E-Mails abrufen

    


    
      Mail prüft Ihr Postfach regelmäßig auf neue Nachrichten. Wenn ein Neuzugang zu verzeichnen ist, erscheint rechts vom Posteingang eine Zahl, die für die ungelesenen E-Mails steht (siehe Abbildung 2.15). Diese ungelesenen E-Mails werden außerdem mit einem blauen Punkt markiert, sodass Sie stets im Bilde sind, welche Post noch abgearbeitet werden muss.
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      Abbildung 2.15: Ungelesenen Mails werden markiert.


      

    


    
      Wenn Sie ganz ungeduldig auf eine dringende E-Mail warten, können Sie das Postfach auch jederzeit manuell auf neue E-Mails prüfen. Verwenden Sie dazu den Befehl POSTFACH|ALLE NEUEN E-MAILS EMPFANGEN oder klicken Sie auf die Taste EMPFANGEN in der Symbolleiste.

    


    
      Auf jeden Fall haben Sie die Möglichkeit, das Intervall der automatischen Postfachabfrage zu verändern:

    


    
      1. Wählen Sie MAIL|EINSTELLUNGEN.

    


    


    
      Das Einstellungenfenster erscheint.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf ALLGEMEIN.

    


    


    
      Die Optionen des Bereichs ALLGEMEIN werden eingeblendet (siehe Abbildung 2.16).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._2-16.eps]

      Abbildung 2.16: Im Bereich »Allgemein« legen Sie fest, wie häufig Mail den Server nach neuen E-Mails abfragen soll.


      

    


    
      3. Wählen Sie im Einblendmenü NACH NEUEN E-MAILS SUCHEN eine Option zum automatischen Abrufen von E-Mails.

    


    


    
      4. (Optional) Wählen Sie im Einblendmenü TON FÜR NEUE E-MAILS einen Klang aus, mit dem Mail die Ankunft neuer E-Mails signalisieren soll.

    


    


    
      Sie können auch den Eintrag OHNE wählen, wenn Sie lieber Ihre Ruhe haben möchten.

    


    


    
      5. Schließen Sie das Fenster mit den Mail-Einstellungen.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Mail kann neue E-Mails nur abrufen, wenn das Programm läuft. Wird Mail beendet, funktioniert das automatische Abrufen von E-Mails nicht mehr.

      

    


    
      

    


    
      E-Mails lesen

    


    
      Sobald Sie die ersten E-Mails erhalten haben, können Sie Ihre elektronische Post lesen. Zur besseren Übersicht kennzeichnet Mail neue E-Mails durch einen Punkt in der E-Mail-Statusspalte (siehe Abbildung 2.17).

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._2-17.eps]

      Abbildung 2.17: Der blaue Punkt markiert eine ungelesene Nachricht.


      

    


    
      Zum Lesen Ihrer Nachrichten gehen Sie so vor:

    


    
      1. Klicken Sie in Mail in der linken Spalte auf EINGANG.

    


    


    
      Eine Liste der Nachrichten in diesem Postfach erscheint.

    


    


    
      2. Führen Sie eine der folgenden Aktionen aus:

    


    


    
      • Klicken Sie auf eine E-Mail und lesen Sie die Nachricht im Vorschaubereich auf der rechten Seite.

    


    


    
      • Doppelklicken Sie auf eine E-Mail. Daraufhin zeigt Mail die Nachricht in einem eigenen Fenster an.

    


    


    
      Der Vorteil des Vorschaubereichs ist, dass Sie Ihre E-Mails hier schnell überfliegen können, ohne jede in einem eigenen Fenster öffnen zu müssen. Wenn Sie die Nachricht dagegen in einem eigenen Fenster darstellen lassen, gibt es mehr Platz für den Mailtext und Sie müssen zum Lesen nicht so oft blättern wie im Vorschaubereich.

    


    
      

    


    
      Dateianhänge betrachten und sichern

    


    
      Wenn Sie E-Mails mit Anhang erhalten, zeigt Mail die betreffenden Dateien direkt in der Nachricht an (siehe Abbildung 2.18).

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn Sie sofort wissen möchten, was in der Datei steckt, klicken Sie das Symbol an. Drücken Sie anschließend die [Leertaste], damit Ihnen Mail eine Vorschau zeigt.
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      Abbildung 2.18: Ein Anhang, der an eine Nachricht angehängt wurde


      

    


    
      Zum Sichern von Dateianhängen gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Öffnen Sie die Nachricht, die den Anhang enthält.

    


    


    
      2. Ziehen Sie den Anhang aus der E-Mail auf den Schreibtisch des Finders (siehe Abbildung 2.19).
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      Abbildung 2.19: Anhänge lassen sich einfach auf den Schreibtisch ziehen.


      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Falls Sie das mit mehreren Anhänge aus einer E-Mail in einem Arbeitsgang machen möchten, klicken Sie die betreffenden Anhänge nacheinander mit gedrückter [Mac]-Taste an und ziehen die Gruppe dann gemeinsam aus dem E-Mail-Fenster auf den Schreibtisch oder ein Finder-Fenster.

      

    


    
      

    


    
      E-Mail-Adressen speichern

    


    
      Sie können Ihre E-Mail-Adressen natürlich immer von Hand eingeben – das schult das Gedächtnis und steigert Ihre Chancen auf den ersten Preis im Schnelltippen –, aber wenn Ihnen das zu lästig ist oder Sie schon genügend Pokale gewonnen haben, können Sie Namen und E-Mail-Adressen der Adressaten im Programm Adressbuch speichern. Dann brauchen Sie nur noch den Namen des Empfängers einer E-Mail einzugeben und Mail setzt automatisch die zugehörige E-Mail-Adresse ein.

    


    
      

    


    
      E-Mail-Adressen zum Adressbuch hinzufügen

    


    
      Wenn Sie eine E-Mail von einer Person erhalten, deren Adresse Sie in Ihr Adressbuch übernehmen möchten, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Öffnen Sie eine E-Mail, deren Absenderadresse ins Adressbuch aufgenommen werden soll.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf die Adresse und halten Sie die Maustaste gedrückt, bis ein Einblendmenü erscheint.

    


    


    
      3. Wählen Sie ZU KONTAKTEN HINZUFÜGEN (siehe Abbildung 2.20).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._2-20.eps]

      Abbildung 2.20: Eine Adresse lässt sich mit einem Klick in das Adressbuch übernehmen.


      

    


    
      Obwohl scheinbar nichts passiert, wurde die ausgewählte E-Mail-Adresse in Ihrem Adressbuch gespeichert.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Sie können in Mail ein Fenster mit den gespeicherten Namen und Adressen mit dem Befehl FENSTER|ADRESSEN anzeigen lassen.

      

    


    
      

    


    
      E-Mail-Adressen automatisch ergänzen lassen

    


    
      Sobald eine E-Mail-Adresse im Adressbuch gespeichert ist, ist deren Eingabe ein Kinderspiel. Geben Sie einfach die ersten Zeichen der betreffenden Person ein. Noch während Sie tippen, durchsucht Mail das Adressbuch und zeigt alle potenziellen Kandidaten an (siehe Abbildung 2.21). Wählen Sie einfach den gewünschten Eintrag aus, um die E-Mail-Adresse zu übernehmen. In Buch VII, Kapitel 1 erfahren Sie alles Wissenswerte über Adressen und Visitenkarten.
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      Abbildung 2.21: Bereits die ersten Buchstaben reichen, damit Mail alle potenziellen Kandidaten anzeigt.


      

    


    
      

    


    
      E-Mail-Adressen aus dem Adressbuch aufrufen

    


    
      In den meisten Fällen werden Sie die E-Mail-Adresse aufgrund der ersten eingegebenen Zeichen automatisch vervollständigen lassen. Die Sache hat nur einen Haken: Manchmal kann man sich nicht an den Namen einer Person erinnern und richtet sich deshalb nach anderen Anhaltspunkten, wie zum Beispiel dem Firmennamen oder dem Wohnort.

    


    
      Für solche Fälle können Sie den Inhalt des Adressbuchs direkt in Mail benutzen:

    


    
      1. Erstellen Sie eine neue E-Mail.

    


    


    
      2. Wählen Sie FENSTER|ADRESSEN.

    


    


    
      Das Fenster ADRESSEN wird angezeigt (siehe Abbildung 2.22).

    


    


    
      3. Klicken Sie auf den Namen der Person, der Sie eine E-Mail senden möchten.

    


    


    
      4. Klicken Sie auf die AN-Taste.

    


    


    
      Die gewählte E-Mail-Adresse erscheint im AN-Adressfeld. (Wenn Sie auf die Taste KOPIE oder auf die Taste BLINDKOPIE klicken, können Sie E-Mail-Adressen nach dem gleichen System in die zugehörigen Adressfelder einsetzen.)

    


    


    
      5. Schließen Sie das Fenster ADRESSEN.
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      Abbildung 2.22: Der direkte Zugriff auf das Adressbuch


      

    


    
      

    


    
      E-Mail-Adressen aus dem Adressbuch löschen

    


    
      Natürlich können Sie Namen und E-Mail-Adressen auch wieder aus dem Adressbuch entfernen, wenn Sie sie nicht mehr benötigen. Dazu gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Öffnen Sie das Programm KONTAKTE mit einem Klick auf sein Symbol im Dock (oder mit einem Doppelklick auf sein Symbol im PROGRAMME-Ordner).

    


    


    
      Das Adressbuch-Fenster erscheint.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf den Namen, den Sie löschen möchten.

    


    


    
      3. Drücken Sie die [Backspace]-Taste.

    


    


    
      4. Bestätigen Sie die Rückfrage, indem Sie auf LÖSCHEN klicken.

    


    


    
      Die gewählte Adresse wird aus Ihrem Adressbuch gelöscht.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn Sie eine Adresse versehentlich gelöscht haben, können Sie das mit dem Befehl BEARBEITEN|EINTRAG LÖSCHEN WIDERRUFEN wieder rückgängig machen.

      

    


    
      5. Schließen Sie das Adressbuch mit ADRESSBUCH|ADRESSBUCH BEENDEN oder drücken Sie [Mac]+[Q].

    


    


    
      

    


    
      E-Mails löschen

    


    
      Nachdem Sie eine E-Mail gelesen haben, können Sie sie entweder im Posteingang belassen oder löschen. Sinnvollerweise sollten Sie E-Mails nur löschen, wenn Sie sie mit Sicherheit nicht mehr benötigen – wie beispielsweise die Einladung zu einer Geburtstagsfeier im Juli 2008. So sparen Sie Platz und behalten die Übersicht in Ihrem Posteingang. Und wenn Sie einen IMAP- oder Exchange-Account benutzen, geben Sie so wertvollen Speicherplatz auf dem Mailserver frei, auf dem Ihre E-Mails gespeichert werden.

    


    
      So können Sie eine E-Mail löschen:

    


    
      1. Klicken Sie in Mail in der linken Spalte auf EINGANG.

    


    


    
      Eine Liste der Nachrichten in diesem Postfach erscheint.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf die E-Mail, die Sie löschen möchten.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Um mehrere E-Mails zum Löschen zu markieren, klicken Sie die betreffenden Einträge nacheinander mit gedrückter [Mac]-Taste an. Mehrere aufeinanderfolgende E-Mails können Sie markieren, indem Sie mit gedrückter [Shift]-Taste zuerst die erste und anschließend die letzte E-Mail in der Reihe anklicken.

      

    


    
      3. Wählen Sie BEARBEITEN|LÖSCHEN (oder klicken Sie auf die LÖSCHEN-Taste).

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Mit dem LÖSCHEN-Befehl wird eine E-Mail nicht sofort gelöscht, sondern in den Papierkorb von Mail bewegt. Solange Sie den Papierkorb noch nicht geleert haben, können Sie eine versehentlich gelöschte E-Mail wieder hervorholen (siehe dazu den nächsten Abschnitt).

      

    


    
      

    


    
      E-Mails aus dem Papierkorb herausholen

    


    
      Wenn Sie eine E-Mail löschen, bewegt Mail diese in den programmeigenen Papierkorb. Falls Sie eine E-Mail versehentlich gelöscht haben, können Sie sie wieder aus dem Papierkorb herausholen. Das geht so:

    


    
      1. Klicken Sie in Mail in der Seitenleiste auf den PAPIERKORB-Ordner.

    


    


    
      Die Liste der gelöschten E-Mails wird angezeigt.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf die E-Mail, die Sie aus dem Papierkorb herausholen möchten.

    


    


    
      3. Wählen Sie E-MAIL|BEWEGEN IN|EINGANG.

    


    


    
      

    


    
      Den Papierkorb-Ordner leeren

    


    
      E-Mails im PAPIERKORB-Ordner belegen nach wie vor Speicherplatz, deshalb sollten Sie den Papierkorb in Mail regelmäßig wie folgt leeren:

    


    
      1. Wählen Sie in Mail POSTFACH|E-MAILS ENDGÜLTIG LÖSCHEN.

    


    


    
      Ein Untermenü erscheint, das alle E-Mail-Accounts in Mail anzeigt.

    


    


    
      2. Wählen Sie entweder den Eintrag FÜR ALLE ACCOUNTS, um alle E-Mails im Papierkorb zu löschen, oder den Namen eines bestimmten Accounts, wenn Sie nur die E-Mails dieses Accounts endgültig löschen möchten.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Sie können Mail so konfigurieren, dass gelöschte Nachrichten im Papierkorb nach einer bestimmten Zeitspanne automatisch gelöscht werden. Dazu rufen Sie den Befehl MAIL|EINSTELLUNGEN auf und klicken auf das Symbol ACCOUNTS. Anschließend klicken Sie in der linken Spalte auf den Account, dessen Papierkorb automatisch geleert werden soll, und klicken dann auf die Taste POSTFACH-VERHALTEN. Nun können Sie über das Einblendmenü im Bereich PAPIERKORB festlegen, ob Mails im Papierkorb nach einem Tag, einer Woche, einem Monat oder jeweils beim Beenden von Mail gelöscht werden sollen.

      

    


    E-Mail-Organisation


    
      Mail unterstützt Sie in vielfältiger Weise bei der Verwaltung und Organisation Ihrer E-Mails unter anderem mit Funktionen zum Sortieren und Durchsuchen der Nachrichten. Mit Letzterem können Sie alle Ihre E-Mails nach einem bestimmten Text durchsuchen und die Sortierfunktion ermöglicht Ihnen beispielsweise, alle persönlichen Nachrichten in einem Ordner zu gruppieren und alle geschäftlichen in einem anderen.

    


    
      

    


    
      E-Mails durchsuchen

    


    
      Damit Sie mit Ihren E-Mails effektiv arbeiten können, müssen Sie in der Lage sein, schnell und einfach eine oder mehrere Nachrichten anhand bestimmter Kriterien zu finden. In Mail können Sie einen Text sowohl im Absenderadressfeld als auch in der Betreffzeile suchen. Das geht so:

    


    
      1. Klicken Sie in Mail in das Spotlight-Suchfeld in der rechten oberen Ecke des Hauptfensters.

    


    


    
      2. Geben Sie einen Suchbegriff oder Teile davon ein (siehe Abbildung 2.23).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._2-23.eps]

      Abbildung 2.23: Die Trefferliste wird bereits während der Eingabe aktualisiert.


      

    


    
      Wie in allen Spotlight-Suchen zeigt Mail bereits während der Eingabe eine Liste von E-Mails an, die den eingegebenen Text enthalten, und aktualisiert diese Liste ständig.

    


    


    
      3. (Optional) Klicken Sie auf die Tasten oberhalb des mittleren Bereichs, um die Suche einzugrenzen.

    


    


    
      Sie können entscheiden, ob die Suche ALLE POSTFÄCHER oder nur der Ordner EINGANG, GESENDET oder ENTWÜRFE umfassen soll.

    


    


    
      4. Klicken Sie auf eine E-Mail, um Sie zu lesen.

    


    


    
      

    


    
      E-Mails sortieren

    


    
      Sie können E-Mails nach verschiedenen Kategorien in auf- oder absteigender Reihenfolge sortieren: alphabetisch nach Absender, chronologisch nach Sendedatum oder alphabetisch nach Betreff.

    


    
      So sortieren Sie Ihre E-Mails in Mail:

    


    
      1. Klicken Sie auf den Posteingang oder auf ein anderes Postfach, dessen Inhalt Sie sortieren möchten.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf das Einblendmenü oberhalb der Postfachliste und wählen Sie das gewünschte Kriterium (siehe Abbildung 2.24).

    


    


    
      Mail sortiert die E-Mails entsprechend.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._2-24.eps]

      Abbildung 2.24: Die Sortierung ist nur einen Klick entfernt.


      

    


    
      

    


    
      E-Mails mit Postfachordnern organisieren

    


    
      Alle E-Mails, die Sie empfangen, landen zunächst einmal im Postfach EINGANG. Je nach Größe Ihres Bekanntenkreises stapeln sich darin schon bald so viele E-Mails, dass es kaum mehr möglich ist, bestimmte Nachrichten zu finden.

    


    
      Dieses Problem können Sie jedoch lösen, indem Sie verschiedene Ordner anlegen, in die Sie Ihre E-Mails nach bestimmten Kriterien oder Themen einsortieren. So ist es später wesentlich leichter, eine Nachricht zu finden, weil Sie vor dem Suchen schon wissen, wo sie sich ungefähr befinden muss.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Der Typ von E-Mail, mit denen Sie sich leider am häufigsten herumschlagen müssen, ist unerwünschte Werbung. Glücklicherweise können Sie diesen Werbemüll automatisch ungelesen in den Papierkorb befördern lassen. Wie das geht, erfahren Sie im Abschnitt »Die Spam-Flut eindämmen« weiter hinten in diesem Kapitel.

      

    


    
      

    


    
      Ein neues Postfach erstellen

    


    
      So erstellen Sie ein Postfach in Mail:

    


    
      1. Wählen Sie POSTFACH|NEUES POSTFACH.

    


    


    
      Ein Dialogfenster zum Erstellen eines neuen Postfachs wird angezeigt (siehe Abbildung 2.25).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._2-25.eps]

      Abbildung 2.25: Ein neues Postfach erstellen


      

    


    
      2. Wählen Sie im Einblendmenü ORT, ob das Postfach lokal oder auf dem Server des E-Mail-Providers gespeichert werden soll.

    


    


    
      Wenn Sie das Postfach lokal speichern, entlasten Sie damit das Speicherkontingent Ihres E-Mail-Kontos. Allerdings können Sie die E-Mails in diesem Postfach nur auf dem Mac lesen, auf dem das Postfach angelegt wurde. Wenn das Postfach auf mehreren Geräten verfügbar sein soll, wählen Sie als Speicherort den E-Mail-Server.

    


    


    
      3. Klicken Sie in das Textfeld NAME, geben Sie den Namen des Postfachordners ein und klicken Sie dann auf OK.

    


    


    
      Der Postfachordner erscheint in der linken Seitenleiste des Mail-Fensters.

    


    


    
      

    


    
      E-Mails in einem Postfach ablegen

    


    
      Nach dem Erstellen ist ein Postfach zunächst leer und Sie müssen die E-Mails, die Sie darin ablegen möchten, von Hand dort hineinziehen. Dadurch werden die E-Mails tatsächlich aus dem Eingangsordner in das Postfach verschoben.

    


    
      Gehen Sie wie folgt vor, um eine E-Mail in einen Postfachordner zu verschieben:

    


    
      1. Klicken Sie in Mail in der Seitenleiste des Hauptfensters auf EINGANG, um alle E-Mails anzeigen zu lassen.

    


    


    
      2. Ziehen Sie die betreffende E-Mail mit gedrückter Maustaste auf das gewünschte Postfach.

    


    


    
      Die ausgewählte E-Mail befindet sich jetzt in dem Postfachordner.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn Sie beim Klicken die [Mac]-Taste gedrückt halten, können Sie nacheinander mehrere E-Mails markieren. Mit der [Shift]-Taste verhält es sich ähnlich, nur dass hierbei auch alle anderen E-Mails zwischen der ersten und der letzten angeklickten E-Mail markiert werden.

      

    


    
      

    


    
      Einen Postfachordner löschen

    


    
      Sie können einen Postfachordner in Mail natürlich wieder löschen. Das geht so:

    


    
      1. Klicken Sie auf den Postfachordner, den Sie löschen möchten.

    


    


    
      2. Wählen Sie POSTFACH|LÖSCHEN.

    


    


    
      Ein Dialogfenster erscheint, in dem Sie gefragt werden, ob Sie diesen Postfachordner wirklich löschen möchten.

    


    


    
      
        [image: Icon_Warnung2.jpg]Beim Löschen eines Postfachordners werden auch alle darin enthaltenen E-Mails gelöscht.

      

    


    
      3. Klicken Sie auf LÖSCHEN.

    


    


    
      

    


    
      E-Mails mit intelligenten Postfächern automatisch organisieren

    


    
      »Normale« Postfachordner sind sicherlich eine Hilfe bei der Organisation Ihrer E-Mails, haben aber den Nachteil, dass Sie die Nachrichten manuell einsortieren müssen. Sie können diesen Vorgang jedoch automatisieren, indem Sie intelligente Postfächer verwenden.

    


    
      Ein intelligentes Postfach unterscheidet sich von einem »normalen« Postfach in zweifacher Hinsicht:

    


    
      [image: check.png] Bei einem intelligenten Postfach können Sie Kriterien definieren, nach denen E-Mails automatisch darin gespeichert werden sollen. Auf diese Weise sortiert Mail Ihre E-Mails für Sie und Sie haben keine Arbeit damit.

    


    


    
      [image: check.png] In intelligenten Postfächern werden keine E-Mails gespeichert, sondern nur Verweise auf die Originalnachricht angezeigt; die eigentliche E-Mail verbleibt im Eingangsordner oder in dem Postfachordner, in dem Sie sie abgelegt haben. Das hat den entscheidenden Vorteil, dass eine E-Mail in mehreren intelligenten Postfächern erscheinen kann.

    


    


    
      

    


    
      Ein intelligentes Postfach anlegen

    


    
      Um ein intelligentes Postfach anzulegen, müssen Sie ihm einen Namen geben und die Kriterien festlegen, die E-Mails erfüllen müssen, damit sie darin angezeigt werden. Das geht so:

    


    
      1. Wählen Sie in Mail POSTFACH|NEUES INTELLIGENTES POSTFACH.

    


    


    
      Ein Dialogfenster wird angezeigt (siehe Abbildung 2.26). Hier können Sie die Kriterien für das intelligente Postfach definieren.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._2-26.eps]

      Abbildung 2.26: Mit diesem Dialogfenster definieren Sie die Kriterien für E-Mails, die in dem intelligenten Postfach angezeigt werden sollen.


      

    


    
      2. Ersetzen Sie den vorgegebenen Namen »Intelligentes Postfach« durch einen selbst gewählten.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf das Einblendmenü ENTHÄLT E-MAILS MIT und legen Sie fest, ob eine E-Mail ALLE oder EINE der nachfolgend definierten Eigenschaften besitzen muss.

    


    


    
      4. Klicken Sie auf das erste Kriterien-Einblendmenü und wählen Sie eine Option wie ABSENDER oder EMPFANGEN (siehe Abbildung 2.26).

    


    


    
      5. Stellen Sie die restlichen Kriterien zusammen.

    


    


    
      6. (Optional) Klicken Sie auf das REGEL HINZUFÜGEN-Symbol (das Pluszeichen) und geben Sie ein weiteres Kriterium ein.

    


    


    
      7. Klicken Sie auf OK.

    


    


    
      Ihr intelligentes Postfach erscheint in der linken Seitenleiste des Mail-Fensters (siehe Abbildung 2.27). Alle E-Mails, die den definierten Auswahlkriterien entsprechen, werden in diesem intelligenten Postfach aufgelistet.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]E-Mails in intelligenten Postfächern sind in Wirklichkeit nur Verknüpfungen zu den eigentlichen E-Mails, die sich im Eingangsordner befinden. (Oder in dem Postfachordner, in den Sie sie bewegt haben.)

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._2-27.eps]

      Abbildung 2.27: Intelligente Postfächer füllen sich automatisch mit den E-Mails, die den Kriterien entsprechen.


      

    


    
      

    


    
      Ein intelligentes Postfach löschen

    


    
      Anders als normale Postfachordner können Sie intelligente Postfächer gefahrlos löschen, da die darin enthaltenen E-Mails nur Verknüpfungen auf die eigentlichen E-Mails sind, die vom Löschvorgang nicht betroffen sind. Und so löschen Sie ein intelligentes Postfach:

    


    
      1. Klicken Sie in der Seitenleiste von Mail auf das intelligente Postfach, das Sie löschen möchten.

    


    


    
      2. Wählen Sie POSTFACH|LÖSCHEN.

    


    


    
      Ein Dialogfenster erscheint, in dem Sie gefragt werden, ob Sie dieses intelligente Postfach wirklich löschen möchten.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf LÖSCHEN, wenn Sie sich sicher sind.

    


    


    
      

    


    
      E-Mails mit Regeln automatisch organisieren

    


    
      Intelligente Postfächer können automatisch E-Mails anzeigen, die bestimmte Suchkriterien erfüllen. Tatsächlich enthalten sie jedoch nur Verknüpfungen auf die E-Mails, die weiterhin in Ihrem Eingangsordner gespeichert bleiben. Wenn Sie E-Mails allerdings auch automatisch »physisch« aus dem Eingangsordner in einen anderen Postfachordner verschieben möchten, können Sie das mithilfe von Regeln tun.

    


    
      Die grundlegende Idee von Regeln ist, dass Sie Kriterien zum Auswählen von E-Mails festlegen (zum Beispiel E-Mails von einem bestimmten Absender oder mit einem bestimmten Betreff) und alle E-Mails, die diese Kriterien erfüllen, automatisch in einen bestimmten Ordner verschieben lassen.

    


    
      Gehen Sie wie folgt vor, um in Mail eine neue Regel zu definieren:

    


    
      1. Wählen Sie MAIL|EINSTELLUNGEN.

    


    


    
      Das Fenster mit den Einstellungen von Mail erscheint.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf den Bereich REGELN.

    


    


    
      Das Fenster REGELN wird eingeblendet (siehe Abbildung 2.28).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._2-28.eps]

      Abbildung 2.28: Das Fenster »Regeln« zeigt alle Regeln, die Sie definiert haben, und bietet Optionen zum Erstellen weiterer Regeln.


      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Bereits vorhandene Regeln (beispielsweise die Regel NEUIGKEITEN VON APPLE in Abbildung 2.28) können Sie bearbeiten, indem Sie sie markieren und dann auf BEARBEITEN klicken.

      

    


    
      3. Klicken Sie auf REGEL HINZUFÜGEN.

    


    


    
      Das Dialogfenster REGELN erscheint. Es enthält eine Reihe von Einblendmenüs zum Definieren einer Regel (siehe Abbildung 2.29).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._2-29.eps]

      Abbildung 2.29: Mit den verschiedenen Einblendmenüs können Sie Regeln zum Verschieben Ihrer E-Mails festlegen


      

    


    
      4. Klicken Sie in das Textfeld BESCHREIBUNG und beschreiben Sie die Aktionen, die die Regel ausführt.

    


    


    
      5. Legen Sie durch Auswählen der Optionen in den verschiedenen Einblendmenüs die Aktionen und Bedingungen fest, die E-Mails erfüllen müssen.

    


    


    
      6. (Optional) Klicken Sie auf das Pluszeichen (HINZUFÜGEN), um weitere Sortierkriterien für Ihre Regel zu definieren.

    


    


    
      7. Klicken Sie auf OK, wenn Sie mit der Definition der Regel fertig sind.

    


    


    
      Ein Dialogfenster erscheint, in dem Sie gefragt werden, ob Sie die neue Regel jetzt auf Ihre E-Mails in den offenen Postfächern anwenden möchten.

    


    


    
      8. Klicken Sie auf JA.

    


    


    
      9. Schließen Sie das REGELN-Fenster.

    


    


    
      Mail hat Ihre E-Mails entsprechend den von Ihnen festgelegten Regeln in Ordner sortiert.

    


    


    Die Spam-Flut eindämmen


    
      Sobald Sie eine E-Mail-Adresse haben, erhalten Sie auch unerwünschte Werbemails, Spam genannt, und es gibt leider nichts, was Sie dagegen tun können. In Mail gibt es jedoch Werkzeuge und Funktionen, die Ihnen helfen, mit dieser unvermeidlichen Flut von Spam-Mails zurechtzukommen. Ein Mittel ist das Ablehnen und Zurücksenden von Spam-Mail an den Absender, ein anderes das Ausfiltern von Spam-Mails in einen speziellen Ordner für Werbemüll.

    


    
      
        [image: Icon_Warnung2.jpg]Die meisten Spam-Mails machen »nur« Werbung für verschiedene Produkte, es gibt jedoch auch besonders hinterhältige Spam-Mails, die versuchen, Sie auf speziell präparierte Webseiten zu locken, auf denen Sie nichts ahnend Ihre Kontodaten und Kreditkartennummer eingeben. (Solche Mails beziehungsweise Seiten sind unter dem Begriff Phishing für Password fishing bekannt.) Manche E-Mails enthalten auch Computerviren oder Trojaner und versuchen, Sie zu überlisten, ein solches Schadprogramm auf Ihren Computer zu laden und zu installieren. Indem Sie solche böswilligen Spam-Mails ausfiltern, schützen Sie Ihren Mac auch vor den damit verbundenen Gefahren.

      

    


    
      

    


    
      Werbemails filtern

    


    
      Mac verfügt über einen integrierten Spam-Filter. Das bedeutet, dass Mail den Inhalt von E-Mails analysiert und zu entscheiden versucht, ob die Nachricht Spam ist. Um seine Treffsicherheit zu erhöhen, können Sie die Analysefunktion von Mail trainieren, indem Sie E-Mails, die durch die bisherigen Filterregeln nicht aussortiert wurden, manuell als unerwünschte Werbung markieren.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn nur einige wenige Spam-Nachrichten in Ihrem Postfach landen, sollten Sie dieses Thema nicht überbewerten. Die großen E-Mail-Provider wie Apple oder Google verfügen über hervorragende Spam-Filter, sodass wahrscheinlich nur wenig Spam bis zu Ihrem Posteingang durchdringt. Wenn Spam für Sie jedoch zu einem echten Problem wird, lesen Sie weiter.

      

    


    
      Wenn Sie Mail ein paar Wochen lang trainiert haben, werden die Filter des Programms die üblichen Typen von Werbemails zuverlässig erkennen und automatisch in einen speziellen Postfachordner verschieben. Dadurch bleibt Ihr Posteingang von unerwünschter Werbung weitgehend verschont und Sie können sich darauf konzentrieren, die E-Mails zu lesen, die Ihnen tatsächlich wichtig sind.

    


    
      Gehen Sie wie folgt vor, um Mail zum Erkennen von unerwünschter Werbung zu trainieren:

    


    
      1. Klicken Sie in Mail in der Seitenleiste auf EINGANG.

    


    


    
      Im rechten Bereich wird eine Liste der empfangenen E-Mails angezeigt.

    


    


    
      2. Markieren Sie eine E-Mail, die Sie als Spam betrachten.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf das IST WERBUNG-Symbol – die Hand mit dem nach unten zeigenden Daumen.

    


    


    
      Damit teilen Sie Mail mit, dass es sich bei diesem Typ von E-Mail um unerwünschte Werbemail handelt, und das Programm ergänzt seine Filterregeln entsprechend.

    


    


    
      4. Klicken Sie auf das LÖSCHEN-Symbol in der Symbolleiste des Mail-Fensters.

    


    


    
      Damit wird die markierte E-Mail gelöscht und Mail darauf trainiert, ähnliche Nachrichten zukünftig als unerwünschte Werbemails zu betrachten.

    


    

  


  


  
    3


    


    Chatten mit Text, Audio und Video


    
      
        In diesem Kapitel

      


      
        [image: arrow] Einen Account einrichten

      


      


      
        [image: arrow] Leute zum Chatten finden

      


      


      
        [image: arrow] Text-, Video- und Audio-Chats

      


      


      
        [image: arrow] Bilder, Dateien und Bildschirmansichten mit iChat Theater teilen

      


      


      
        [image: arrow]Ein Blick auf andere Chat-Programme

      


      

    


    
      

    


    
      Instant Messaging bedeutet, dass Sie mit jemandem über das Internet per Text, Audio oder sogar Video kommunizieren können – und dieser Service verursacht dabei nicht einmal zusätzliche Kosten; Sie müssen Ihrem Internetprovider also dafür nichts extra bezahlen. Und so können Sie Nachrichten mit Freunden austauschen, in Echtzeit mit Leuten am anderen Ende der Welt chatten und sich dabei sogar live per Video zuwinken.

    


    
      Als Mac-Benutzer sind Sie bestens darauf vorbereitet, denn Apple liefert mit dem Programm Nachrichten eine hervorragende Lösung: Text- und Video-Chats werden so einfach wie das Telefonieren. Und während Sie mit einem anderen Mac-Anwender verbunden sind, können Sie über das Programm Nachrichten auch Dateien austauschen oder sich sogar gegenseitig auf den Bildschirm schauen – etwa dann, wenn einer von beiden mit einer Software Probleme hat.

    


    Das Programm für Apple-Kunden


    
      Wie in diesem Kapitel beschrieben, können Sie über das Programm Nachrichten mit verschiedenen Diensten kommunizieren. Allerdings lässt es sich nicht leugnen, dass Apple dieses Programm vor allem für die eigene Kundschaft entwickelt hat. Abgesehen von Text-Chats funktionieren Video-Chats, der Datenaustausch oder der Blick auf fremde Bildschirme nur mit Apple-Geräten.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Außerdem müssen alle Beteiligten mit einer Apple-ID ausgerüstet sein, doch diese haben Sie bestimmt längst angelegt. Wenn nicht, schlagen Sie bitte in Buch I, Kapitel 4 nach, um dies nachzuholen.

      

    


    So kommuniziert das Programm Nachrichten


    
      Das Programm Nachrichten verwendet als Kommunikationsweg ausschließlich das Internet. Im einfachsten Fall ist jedes Gerät über WLAN mit dem Internet verbunden. Wenn Sie jedoch mit einem iPhone oder einem iPad 3G-Modul ausgerüstet sind, können Sie die Internetverbindung auch über den Mobilfunkprovider aufbauen. (Das iPad-Modell mit Mobilfunkantenne ist ganz einfach zu erkennen; auf der Rückseite befindet sich im oberen Teil eine schwarze Abdeckung aus Kunststoff, hinter der die zusätzliche Antenne verborgen ist.)

    


    
      

    


    
      Erkennungsmerkmal: E-Mail-Adresse

    


    
      Der Dienst verwendet Apples eigenes Protokoll iMessage, um die Geräte zusammenzuhalten. Alles, was Sie dazu benötigen, ist ein iCloud-Account – als hätten Sie das nicht bereits geahnt. Wenn Sie in der Systemeinstellung ICLOUD Ihr Konto eingetragen haben, steht der Kommunikation mit anderen Apple-Geräten nichts mehr im Weg.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Im hinteren Teil dieses Kapitels erfahren Sie außerdem in einem kurzen Überblick, wie Sie mit anderen Plattformen wie AIM, Google Talk oder Jabber kommunizieren können.

      

    


    Der erste Schritt: Konto anlegen


    
      Der erste Schritt ist natürlich der wichtigste: das Anlegen eines Kontos. Dazu reicht es, in der Systemeinstellung ICLOUD Ihre E-Mail-Adresse und das Kennwort für Ihren iCloud-Account einzugeben (siehe Abbildung 3.1). Sie finden alle dazu nötigen Anweisungen in Buch II, Kapitel 3.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._3-01.eps]

      Abbildung 3.1: Das iCloud-Konto ist einmal mehr der Schlüssel.


      

    


    
      Dieses Konto wird automatisch dazu verwendet, Nachrichten für die Kommunikation mit anderen Geräten fit zu machen. Das wollen wir uns ansehen:

    


    
      1. Starten Sie das Programm NACHRICHTEN, indem Sie auf das betreffende Symbol im Dock klicken (siehe Abbildung 3.2).

    


    


    
      Falls sich das Programm Nachrichten nicht mehr im Dock befindet, klicken Sie auf sein Symbol im Ordner PROGRAMME.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._3-02.eps]

      Abbildung 3.2: Das Programm Nachrichten befindet sich standardmäßig im Dock.


      

    


    
      2. Wenn Sie dazu aufgefordert werden, geben Sie den Namen und das Kennwort zu Ihrem iCloud-Account ein.

    


    


    
      Wahrscheinlich sind jedoch bereits alle Einstellungen vorgenommen worden. Das lässt sich leicht prüfen:

    


    


    
      3. Wählen Sie NACHRICHTEN|EINSTELLUNGEN und klicken Sie auf den Bereich ACCOUNTS (siehe Abbildung 3.3).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._3-03.eps]

      Abbildung 3.3: Die Kontoeinstellungen des Programms Nachrichten


      

    


    
      Dort finden Sie Ihr Konto; das Programm Nachrichten ist jetzt bereit, die Kommunikation zwischen den Apple-Geräten abzuwickeln.

    


    Die Eigenheiten des iMessage-Protokolls


    
      Bevor Sie mit dem ersten Text-Chat loslegen, sollten Sie die Eigenheiten des iMessage-Protokolls kennen, das Apple für das Programm Nachrichten verwendet.

    


    
      Jedes Chat-Programm beruft sich auf ein bestimmtes Protokoll. Damit sind die Regeln gemeint, die von den Programmen verwendet werden, um sich untereinander auszutauschen. Der Microsoft Messenger verwendet genauso ein eigenes Protokoll wie das Apple-Programm iChat, das sich auf das AIM-Protokoll beruft. (iChat wurde inzwischen eingestellt, aber dazu später mehr.) Weitere Protokolle sind Google Talk, Jabber und viele weitere mehr.

    


    
      Diese Protokolle sind nicht kompatibel, aber es gibt Programme, die sich mit mehreren Protokollen verstehen. So können Sie mit verschiedenen Interessengruppen in Kontakt bleiben, ohne dass Sie für jedes Protokoll eine eigene Software installieren müssen.

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn Sie sich für einen Chat-Client interessieren, der möglichst viele Protokolle versteht, sollten Sie einen Blick auf das kostenlose Adium werfen. Es versteht sich mit jedem Chat-Protokoll, das jemals eine gewisse Bedeutung erlangt hat. Adium finden Sie unter der Adresse http://adium.im. Die Website ist in Englisch gehalten, doch das Programm wurde komplett in Deutsch lokalisiert.

      

    


    
      Das Programm Nachrichten versteht sich ebenfalls mit mehreren Protokollen, doch das wichtigste nennt sich iMessage. Es wickelt den Datenverkehr zwischen dem Mac, dem iPad, dem iPhone und dem iPod touch ab. Hingegen gibt es noch keinen anderen Client, der sich auf dieses Protokoll beruft.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Im folgenden Abschnitt dreht sich alles um die Möglichkeiten, die das iMessage-Protokoll bietet. Weiter hinten in diesem Kapitel erfahren Sie, welche zusätzlichen Möglichkeiten durch die Verwendung des AIM-Protokolls geboten werden.

      

    


    
      Abgesehen davon, dass iMessage nur auf Apple-Geräten eine Rolle spielt, gibt es noch einen weiteren Unterschied zu den meisten anderen Protokollen: iMessage geht nie offline. Wenn Sie sich bei einem anderen Chat-Dienst anmelden, können Sie sich jederzeit wieder abmelden (»offline gehen«) oder Ihren Status in »Abwesend« ändern. Beim iMessage-Protokoll ist das nicht möglich, die Anwendung steht immer bereit. Allerdings hat das auf die Privatsphäre keinen Einfluss, da Ihr Umfeld nicht sehen kann, ob Sie in iMessage gerade verfügbar sind oder nicht.

    


    
      Stattdessen schicken Ihnen die anderen einfach eine Meldung und vertrauen darauf, dass Sie diese irgendwann lesen. Wenn das Programm Nachrichten geöffnet ist, erscheint die Meldung in einem neuen Fenster. Wenn die Anwendung hingegen geschlossen ist, erkennen Sie eine neue Meldung am sogenannten Badge auf dem Symbol im Dock (der rote Button, in dem die Anzahl der ungelesenen Mitteilungen angezeigt wird; siehe Abbildung 3.4).

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._3-04.eps]

      Abbildung 3.4: Sie haben eine neue Nachricht!


      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Trotzdem können Sie auch im Programm Nachrichten Statusmeldungen wie »Abwesend« oder »Offline« wählen – aber diese lassen sich nicht auf das iMessage-Konto anwenden. Stattdessen entfalten sie ihre Wirkung nur bei Konten, die über AIM, Google Talk oder Jabber kommunizieren. Aber auch dazu später mehr.

      

    


    Text-Chats mit Nachrichten


    
      Und damit sind Sie nun endlich für den ersten Text-Chat bereit.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Denken Sie daran, dass auch Ihr Gesprächspartner das Programm Nachrichten einrichten und sich mit dem Internet verbinden muss – sonst wird kein Chat zustande kommen.

      

    


    
      1. Starten Sie das Programm NACHRICHTEN.

    


    


    
      2. Klicken Sie in der rechten oberen Fensterecke auf das Pluszeichen (siehe Abbildung 3.5).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._3-05.eps]

      Abbildung 3.5: Der Beginn eines Chats


      

    


    
      Der Inhalt Ihres Adressbuchs wird eingeblendet. Verwenden Sie bei Bedarf das Suchfeld oberhalb der Liste, um die Auswahl einzugrenzen.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf den gewünschten Adressbucheintrag.

    


    


    
      Die Adresse wird in das Textfeld am oberen Fensterrand übernommen.

    


    


    
      4. Klicken Sie am unteren Fensterrand in das Texteingabefeld und geben Sie eine Nachricht ein; drücken Sie anschließend die [Enter]-Taste, um die Nachricht abzuschicken.

    


    


    
      Das war bereits alles. Die Nachricht wurde übertragen, doch das bedeutet nicht, dass sie sofort beantwortet wird. Vielleicht ist Ihr Ansprechpartner gerade unterwegs oder nicht willens, den Chat aufzunehmen. Wenn Sie hingegen eine Antwort erhalten, werden die Eingaben Ihres Gesprächspartners auf der linken Seite aufgeführt (siehe Abbildung 3.6).

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._3-06.eps]

      Abbildung 3.6: Es nicht schwierig, dem Verlauf der Unterhaltung zu folgen.


      

    


    
      

    


    
      Chat beenden

    


    
      Und so werden die Sätze wie ein Pingpong-Ball hin und her gereicht. Wenn man sich alles gesagt hat, was es zu sagen gibt, wird der Chat einfach beendet. Verabschieden Sie sich, und das war’s. Es gibt keinen Befehl, mit dem Sie sich abmelden können. Hören Sie einfach auf zu tippen.

    


    
      

    


    
      Fotos und Filme austauschen

    


    
      Mit dem Programm Nachrichten lassen sich Dateien untereinander austauschen – und natürlich funktioniert das denkbar einfach:

    


    
      1. Starten Sie einen Chat.

    


    


    
      2. Ziehen Sie zum Beispiel ein Bild in das Fenster NACHRICHTEN (siehe Abbildung 3.7).

    


    


    
      3. Wenn Sie möchten, können Sie gleichzeitig auch noch eine Textnachricht verschicken.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._3-07.eps]

      Abbildung 3.7: Dateiübertragung per Drag & Drop


      

    


    
      4. Drücken Sie die [Enter]-Taste, um die Datei zu übertragen.

    


    


    
      Das Bild oder der Film wird übertragen.

    


    


    
      Wenn Sie ein Bild oder eine andere Datei erhalten, können Sie diese einfach aus dem NACHRICHTEN-Fenster auf den Schreibtisch ziehen – oder Sie lassen sie innerhalb des Fensters stehen.

    


    
      

    


    
      Beliebige Dateien austauschen

    


    
      Wenn Sie eine Datei verschicken, die vom Programm Nachrichten nicht direkt dargestellt werden kann, sieht der Empfänger die Dateibezeichnung in einer Sprechblase – so wie in Abbildung 3.8 gezeigt. Sobald der Empfänger den kleinen Pfeil neben der Dateibezeichnung angeklickt, speichert OS X die Datei im DOWNLOADS-Ordners im entsprechenden Benutzerverzeichnis.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._3-08.eps]

      Abbildung 3.8: Der kleine Pfeil befördert die Datei direkt in den »Downloads«-Ordner.


      

    


    
      

    


    
      Emoticons verwenden

    


    
      Unter Emoticons versteht man kleine Symbole, die der aktuellen Stimmung Nachdruck verleihen sollen. Früher wurden dazu spezielle Zeichenfolgen benutzt; so bedeutet die Kombination ;-) zum Beispiel, dass man dem anderen zuzwinkert. (Drehen Sie das Buch um 90 Grad nach rechts, dann wissen Sie sofort, was damit gemeint ist.)

    


    
      Heute haben diese Zeichenfolgen viel von ihrer Bedeutung verloren, weil moderne Smartphones und Computer in der Lage sind, richtige Bildchen zu verschicken. Diesen Trick kennt auch das Programm Nachrichten:

    


    
      1. Klicken Sie während eines Chats auf das Einblendmenü in der rechten unteren Fensterecke (siehe Abbildung 3.9).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._3-09.eps]

      Abbildung 3.9: Neben der Grafik zeigt das Programm Nachrichten auch, welche Zeichen auf anderen Geräten dargestellt werden.


      

    


    
      2. Ergänzen Sie Ihre Nachricht mit einem passenden Emoticon.

    


    


    
      3. Drücken Sie die [Enter]-Taste, um die Nachricht zu verschicken.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Für diese Emoticons verwendet Apple einen eigenen Zeichensatz, der auf den Geräten anderer Hersteller nicht zu finden ist. Wenn Sie also zum Beispiel über das Jabber-Protokoll ein Emoticon an einen PC-Anwender verschicken, wird dieses vorher in seine textliche Entsprechung umgewandelt, weil das Zielgerät nichts damit anfangen kann. Aus dem Emoticon »Dollar-Grinsen« (siehe Abbildung 3.9) wird also die Zeichenfolge :-$. In dem Einblendmenü mit Emoticons wird rechts unten angezeigt, welche Zeichenfolge anstelle eines Emoticons verschickt wird.

      

    


    
      

    


    
      Chats ausblenden oder löschen

    


    
      Wenn ein Gespräch zu Ende ist, hören Sie einfach auf zu tippen. Trotzdem wird die Unterhaltung immer noch in der linken Spalte aufgelistet. Um diese Aufzeichnung auszublenden, gehen Sie folgendermaßen vor:

    


    
      1. Bewegen Sie den Mauszeiger über den Chat in der linken Spalte.

    


    


    
      Das Schließfeld auf der rechten Seite des Eintrags wird eingeblendet (siehe Abbildung 3.10).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._3-10.eps]

      Abbildung 3.10: Das Schließfeld lässt den Chat-Verlauf verschwinden.


      

    


    
      2. Klicken Sie auf das Schließfeld.

    


    


    
      Der Chat-Eintrag verschwindet sang- und klanglos.

    


    


    
      Dass bei dieser Aktion nicht einmal eine Sicherheitsabfrage eingeblendet wird, hat seinen guten Grund: Der Chat wurde nicht gelöscht, sondern nur ausgeblendet. Wenn Sie das nächste Mal eine Nachricht an dieselbe Person schreiben, wird der ganze Chat-Verlauf wieder eingeblendet. Falls Sie das nicht möchten, stehen Ihnen zwei Möglichkeiten offen:

    


    
      [image: check.png] Markieren Sie den Chat-Eintrag in der linken Spalte und drücken Sie die Tastenkombination [Mac]+[Backspace]. Daraufhin erscheint eine Sicherheitsabfrage, wie in Abbildung 3.11 gezeigt. Wenn Sie auf LÖSCHEN klicken, verschwindet der Chat-Verlauf für immer im Nirwana.

    


    


    
      [image: check.png] Wenn Sie Chats grundsätzlich nicht protokollieren möchten, wählen Sie NACHRICHTEN|EINSTELLUNGEN. Klicken Sie auf den Bereich NACHRICHTEN und deaktivieren Sie die Option ALLE VERLÄUFE BEIM SCHLIESSEN VON KONVERSATIONEN SICHERN (siehe Abbildung 3.12). Nun werden Chats nicht mehr gespeichert; allerdings zeigt das Programm Nachrichten jedes Mal eine Warnung, wenn Sie auf das Schließfeld klicken.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._3-11.eps]

      Abbildung 3.11: Die letzte Chance, einen Chat für die Nachwelt zu erhalten


      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._3-12.eps]

      Abbildung 3.12: Die automatische Sicherung von Chat-Verläufen lässt sich ausschalten.


      

    


    
      

    


    
      Darstellung des Chat-Fensters anpassen

    


    
      Die Darstellung des Chat-Fensters wirkt eigentlich sehr gepflegt. Doch vielleicht bringen Sie Ihre eigenen Vorstellungen mit, wie eine gepflegte Unterhaltung aussehen soll. Besonders die Schriftgröße könnte ruhig ein wenig ergonomischer sein.

    


    
      Kein Problem:

    


    
      1. Wählen Sie NACHRICHTEN|EINSTELLUNGEN.

    


    


    
      Das Fenster mit den Einstellungen des Programms Nachrichten öffnet sich.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf den Bereich NACHRICHTEN (siehe Abbildung 3.12).

    


    


    
      3. Passen Sie die Farben, die Schriftarten und mehr an.

    


    


    
      Alle Änderungen werden direkt in der Vorschau oberhalb der Einstellungen angezeigt.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Ich selbst bevorzuge die Schrift Lucida Grande in einer Größe von 13 Punkt. Dadurch benötigt sie zwar ein wenig mehr Platz, doch das spielt bei einem Chat keine Rolle. Versuchen Sie die Kombination einmal; ich bin sicher, sie wird Ihnen gefallen.

      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Bevor Sie die Schriftart für Ihre Chats ändern können, müssen Sie im Einblendmenü MEINE HINTERGRUNDFARBE einen anderen Eintrag wählen als AUTOMATISCH; erst dann wird die Schaltfläche SCHRIFTEN aktiv.

      

    


    Video-Chats


    
      Bei Video-Chats wird Ihr Bild inklusive Ton zu einer anderen Person übertragen – und natürlich sieht und hört Sie auch das Gegenüber. Dadurch entsteht eine Liveinteraktion, wie wir sie früher nur in Science-Fiction-Filmen gesehen haben. Natürlich sind Video-Chats auch mit Apple-Geräten möglich. Und wie es für Apple typisch ist, trägt auch diese Einrichtung einen eigenen Namen: FaceTime.

    


    
      Wenn wir also von FaceTime sprechen, dann meinen wir nichts anderes als die Apple-eigene Funktion, um Video-Chats abzuwickeln. Das Besondere an FaceTime ist, dass ein solcher Chat zwischen allen Apple-Geräten geführt werden kann (siehe Abbildung 3.13). Angefangen vom neuesten Mac bis hinunter zum iPod touch dürfen alle mitmachen. Die einzige Voraussetzung bei den mobilen iOS-Geräten ist eine Frontkamera, damit überhaupt eine Bildverbindung zustande kommen kann.

    


    
      Einen FaceTime-Chat können Sie auf zwei Arten initiieren: entweder aus dem Programm Nachrichten heraus, oder indem Sie das mitgelieferte Programm mit dem sinnigen Namen FaceTime verwenden. Beginnen wir mit dem Programm Nachrichten.

    


    
      

    


    
      Video-Chats mit dem Programm Nachrichten

    


    
      Und so starten Sie einen Video-Chat direkt aus dem Programm heraus:

    


    
      1. Beginnen Sie einen kurzen Text-Chat (siehe Abbildung 3.14).

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Ihr Gesprächspartner ebenfalls in der Lage ist, FaceTime-Chats zu führen, erscheint in der rechten oberen Fensterecke ein Kamerasymbol. Dieses Symbol wird jedoch nicht eingeblendet, wenn der Gesprächspartner zum Beispiel über ein iPhone 3GS kommuniziert, das nicht mit einer Frontkamera ausgestattet ist.

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._3-13.eps]

      Abbildung 3.13: FaceTime funktioniert quer durch die Apple-Produktpalette. (Bild: Apple)


      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._3-14.eps]

      Abbildung 3.14: Das Kamerasymbol ist das Tor zum Video-Chat.


      

    


    
      2. Klicken Sie auf das Kamerasymbol und wählen Sie die E-Mail-Adresse des Gesprächspartners aus.

    


    


    
      3. Das Programm Nachrichten öffnet das Programm FaceTime und erstellt eine Verbindung (siehe Abbildung 3.15).

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Die Telefonnummer wählen Sie nur an, wenn Sie jemanden direkt auf seinem iPhone erreichen möchten.

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._3-15.eps]

      Abbildung 3.15: Das Gegenüber ist im großen Bild zu sehen.


      

    


    
      Während des Video-Chats stehen Ihnen folgende Möglichkeiten offen:

    


    
      [image: check.png] Bewegen Sie den Mauszeiger auf das Miniaturbild; klicken Sie dann auf den geschwungenen Pfeil, um die Darstellung ins Querformat zu drehen.

    


    


    
      [image: check.png] Klicken Sie auf das Mikrofon, um den Ton stummzuschalten – die Videoübertragung bleibt hingegen offen.

    


    


    
      [image: check.png] Klicken Sie auf den Doppelpfeil, um in den Vollbildmodus zu wechseln.

    


    


    
      [image: check.png] Klicken Sie auf den Telefonhörer, um den Video-Chat zu beenden.

    


    


    
      

    


    
      Video-Chats mit FaceTime

    


    
      Wie Sie gesehen haben, ist es ein Leichtes, direkt aus dem Programm Nachrichten heraus einen Video-Chat zu starten – und zwar deshalb, weil ja bereits eine Verbindung zum Empfänger besteht. Sie können aber auch einen Video-Chat im Programm FaceTime beginnen. Dort erhalten Sie Zugriff auf das Adressbuch, finden eine Favoritenliste mit den wichtigsten Kontakten und können in der Anruferliste nachsehen, welche Gespräche Sie geführt oder verpasst haben.

    


    
      

    


    
      Anmeldung mit der Apple-ID

    


    
      Wenn Sie FaceTime zum ersten Mal starten, müssen Sie – natürlich – Ihre Apple-ID eingeben. Ein Dialogfenster wird eingeblendet (siehe Abbildung 3.16). Aber der Reihe nach:

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._3-16.eps]

      Abbildung 3.16: Anmeldung mit der Apple-ID


      

    


    
      1. Starten Sie das Programm FaceTime.

    


    


    
      2. Geben Sie die E-Mail-Adresse und das Kennwort zu Ihrer Apple-ID ein.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf ANMELDEN.

    


    


    
      FaceTime bestätigt die E-Mail-Adresse.

    


    


    
      4. Klicken Sie auf WEITER.

    


    


    
      Nun sind Sie für Video-Chats über FaceTime bereit.

    


    


    
      

    


    
      Einen FaceTime-Anruf starten

    


    
      Um einen FaceTime-Anruf zu tätigen, müssen Sie die E-Mail-Adresse des Empfängers eingeben – oder seine Mobilfunknummer, wenn Sie ihn auf dem iPhone erreichen möchten. Kein Problem, denn FaceTime greift direkt auf das Adressbuch von OS X zu, sodass Sie keine Angaben erneut eingeben müssen.

    


    
      1. Klicken Sie in FaceTime auf KONTAKTE (siehe Abbildung 3.17).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._3-17.eps]

      Abbildung 3.17: Der Bereich »Kontakte« führt direkt zum Adressbuch von OS X.


      

    


    
      2. Klicken Sie auf den gewünschten Eintrag.

    


    


    
      FaceTime listet alle Einträge auf, über die Sie eine Person erreichen können (siehe Abbildung 3.18).

    


    


    
      3. Klicken Sie auf die E-Mail-Adresse oder die Mobilfunknummer.

    


    


    
      FaceTime baut einen Video-Chat auf – falls die entsprechende Person verfügbar ist.

    


    


    
      

    


    
      Favoritenliste nutzen

    


    
      Wahrscheinlich werden Sie nicht mit allen Personen in Ihrem Adressbuch regelmäßig einen Video-Chat abhalten. Deshalb sollten Sie die relevanten Kontakte in der Favoritenliste ablegen, damit Sie diese später schnell aufrufen können:

    


    
      1. Rufen Sie den Kontakt auf, den Sie in die Favoritenliste übernehmen möchten (siehe Abbildung 3.18).

    


    


    
      2. Klicken Sie auf ALS FAVORIT SICHERN.

    


    


    
      3. Wenn Sie eine E-Mail-Adresse und eine Mobilfunknummer eingetragen haben, klicken Sie auf die gewünschte Verbindungsmethode (siehe Abbildung 3.19).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._3-18.eps]

      Abbildung 3.18: Es gibt oft mehr als eine Möglichkeit, eine Person zu erreichen.


      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._3-19.eps]

      Abbildung 3.19: Erklären Sie wichtige Mobilfunknummern und E-Mail-Adressen zu Favoriten.


      

    


    
      4. (Optional) Wenn Sie auch die zweite Verbindung als Favorit markieren möchten, wiederholen Sie die Schritte 1 bis 3.

    


    


    
      Wenn Sie in Zukunft mit dieser Person in Verbindung treten möchten, klicken Sie einfach am unteren Fensterrand auf FAVORITEN.

    


    


    Kommunikation über das AIM-Protokoll


    
      Bevor es das Programm Nachrichten gab, kommunizierten Apple-Anwender mit iChat – und zwar bis inklusive OS X 10.6. Allerdings konnte Apple damals nicht auf eine eigene Infrastruktur für Chat-Dienste zurückgreifen. Deshalb entschloss man sich kurzerhand, das Protokoll AIM zu verwenden, das von der einstigen Internetgröße AOL betreut wurde. (AIM steht für AOL Instant Messenger.)

    


    
      Nun kommt der interessante Teil: Sie haben automatisch ein AIM-Konto, wenn die E-Mail-Adresse Ihrer Apple-ID auf @mac.com oder @me.com endet. Und das wiederum heißt, dass Sie alle im Folgenden beschriebenen Möglichkeiten ohne Ausnahme nutzen können.

    


    
      Wenn Sie sich beim Erstellen der Apple-ID dazu entschlossen haben, eine andere E-Mail-Adresse zu verwenden, müssen Sie für die Verwendung des AIM-Protokolls eine neue Apple-ID anlegen. Dieses Mal muss die E-Mail-Adresse auf die Endung @me.com lauten. Dadurch entstehen Ihnen keine Kosten; Sie müssen lediglich die Anmeldeprozedur erneut durchlaufen (siehe hierzu Buch I, Kapitel 4).

    


    
      

    


    
      AIM-Konto verwenden

    


    
      Wenn Sie also bereits im Besitz einer E-Mail-Adresse sind, die auf @mac.com oder @me.com endet, ist der Rest eine Fingerübung:

    


    
      1. Wählen Sie im Programm Nachrichten den Befehl NACHRICHTEN|EINSTELLUNGEN.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf den Bereich ACCOUNTS.

    


    


    
      Die Einstellungen für das Konto werden angezeigt (siehe Abbildung 3.20).

    


    


    
      3. Klicken Sie in der linken unteren Fensterecke auf das Pluszeichen, um einen neuen Account zu erfassen.

    


    


    
      4. Wählen Sie im Einblendmenü SERVER-TYP die Option AIM. Geben Sie in die beiden Eingabefelder Ihre E-Mail-Adresse und das Kennwort ein (siehe Abbildung 3.21).

    


    


    
      5. Klicken Sie auf FERTIG.

    


    


    
      Das AIM-Konto ist nun eingerichtet.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn also Ihre Apple-ID auf @mac.com oder @me.com endet, geben Sie an dieser Stelle genau die gleichen Daten ein, die Sie bereits für das iMessage-Konto verwendet haben. Das ist absolut in Ordnung, weil die beiden Konten mit verschiedenen Protokollen funktionieren.

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._3-20.eps]

      Abbildung 3.20: Hinzufügen eines neuen Accounts


      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._3-21.eps]

      Abbildung 3.21: Die Angaben zum AIM-Konto sind dieselbe wie für Ihren iCloud-Account.


      

    


    
      

    


    
      Account-Namen in der Kontaktliste speichern

    


    
      Das Einrichten eines Accounts ist jedoch nur die halbe Miete. Als Nächstes müssen Sie sich die Account-Namen Ihrer Freunde besorgen, doch das ist relativ einfach: Alle E-Mail-Adressen, die auf @mac.com oder @me.com enden, gehören potenziellen Gesprächspartnern.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Nicht vergessen: An dieser Stelle sprechen wir über das AIM-Protokoll. Die Adressen, die Sie im Adressbuch von OS X eingegeben haben, spielen hier keine Rolle. Stattdessen müssen Sie alle Ihre Kontakte erneut erfassen, wenn Sie über das AIM-Protokoll kommunizieren möchten. Das entspricht genau dem Vorgehen von iChat, und deshalb nennen wir diese Einrichtung ab jetzt der Einfachheit halber iChat-Kontaktliste.

      

    


    
      So fügen Sie einen Namen zu Ihrer Kontaktliste hinzu:

    


    
      1. Starten Sie das Programm Nachrichten.

    


    


    
      Wenn Sie keine iChat-Kontaktliste sehen, wählen Sie den Befehl FENSTER|FREUNDE.

    


    


    
      Das Fenster mit den Kontakten wird eingeblendet (siehe Abbildung 3.22). Vermutlich ist es jetzt noch leer.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._3-22.eps]

      Abbildung 3.22: Die iChat-Kontaktliste am Anfang Ihrer Chat-Karriere


      

    


    
      2. Wählen Sie FREUNDE|FREUND HINZUFÜGEN.

    


    


    
      Stattdessen können Sie auch auf das Pluszeichen in der linken unteren Ecke des AIM-Fensters klicken. Es erscheint ein Einblendmenü; wählen Sie hier FREUND HINZUFÜGEN.

    


    


    
      Ein Dialogfenster erscheint (siehe Abbildung 3.23).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._3-23.eps]

      Abbildung 3.23: Um einen neuen Kontakt zu Ihrer Kontaktliste hinzuzufügen, geben Sie den Chat-Account-Namen oder die E-Mail-Adresse der Kontaktperson ein.


      

    


    
      3. Geben Sie im Feld BENUTZERNAME den Account-Namen der Kontaktperson ein.

    


    


    
      Das können Sie auf zwei Arten tun:

    


    


    
      • Geben Sie den Account-Namen (also die E-Mail-Adresse) sowie den Vor- und Nachnamen des gewünschten Chat-Partners in die in Abbildung 3.23 gezeigten Felder ein.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Den Vor- und Nachnamen Ihres Chat-Partners müssen Sie nicht eintragen. Sie können auch nur eines der beiden Felder ausfüllen oder beide leer lassen, wenn Sie Ihre Chat-Partner lieber anhand ihrer Account-Namen identifizieren möchten.

      

    


    
      Fügen Sie Kontakte aus Ihrem Adressbuch hinzu. Klicken Sie auf die Pfeiltaste neben dem Feld NACHNAME (siehe Abbildung 3.23), damit sich das Dialogfenster erweitert. Es bietet jetzt Zugriff auf das Adressbuch (siehe Abbildung 3.24). Finden Sie die Visitenkarte des gewünschten Chat-Partners und klicken Sie dann auf seinen Namen, um ihn auszuwählen.

    


    


    
      Der Account-Name Ihres Chat-Partners sowie sein Vor- und Nachname werden automatisch in die entsprechenden Felder des Dialogfensters übernommen.

    


    


    
      4. Klicken Sie auf HINZUFÜGEN.

    


    


    
      Ihr neuer Chat-Partner erscheint in Ihrer iChat-Kontaktliste.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Falls Sie sich fragen, weshalb Ihr gerade hinzugefügter Kontakt (oder bereits vorher angelegte Kontakte) nicht in Ihrer Kontaktliste erscheint: Vermutlich haben Sie unabsichtlich die Option zum Ausblenden von Kontakten, die offline sind, aktiviert. Um das zu ändern, wählen Sie DARSTELLUNG|OFFLINE-FREUNDE EINBLENDEN. Wenn Sie den Befehl erneut aufrufen, werden nur Kontakte angezeigt, die gerade online sind.

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._3-24.eps]

      Abbildung 3.24: Ein Klick auf einen Kontakt aus dem Adressbuch übernimmt alle Angaben in die Felder.


      

    


    
      Die Namen von Chat-Partnern, die aktuell online sind, erscheinen in schwarzer Schrift. Offlinekontakte erscheinen in hellgrauer Schrift mit gedimmtem Bildchen oder Symbol.

    


    
      

    


    
      Kontaktliste verwalten

    


    
      Wenn Sie einen Namen zu Ihrer iChat-Kontaktliste hinzufügen, müssen Sie ihn innerhalb einer vorhandenen Gruppe wie KONTAKTE, ANWESEND und so weiter speichern. Wenn Sie möchten, können Sie einen Namen später jederzeit in eine andere Gruppe verschieben oder kopieren. Sie können auch neue Gruppen erstellen, in denen Sie beispielsweise die Namen von allen Personen speichern, die an einem bestimmten Projekt beteiligt sind oder mit denen Sie eine gemeinsame Reise planen oder was Ihnen sonst noch einfällt.

    


    
      

    


    
      Einen Namen in eine andere Gruppe verschieben

    


    
      Wenn Sie einen Account-Namen zu Ihrer iChat-Kontaktliste hinzufügen, kann es passieren, dass Sie ihn versehentlich in die falsche Gruppe einordnen. Sie können einen Account-Namen jedoch nach dem Hinzufügen problemlos in eine andere Gruppe verschieben und das geht so:

    


    
      1. Starten Sie das Programm Nachrichten.

    


    


    
      Wenn Sie keine Kontaktliste sehen, wählen Sie den Befehl FENSTER|FREUNDE.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf einen Gruppennamen in der Kontaktliste, um alle Namen in dieser Liste anzeigen zu lassen. (Das Dreieck vor dem Gruppenamen zeigt nach unten.)

    


    


    
      3. Klicken Sie auf einen Namen, ziehen Sie ihn mit gedrückter Maustaste auf einen anderen Gruppennamen und lassen Sie die Maustaste dann wieder los.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn Sie bei Schritt 3 die [Mac Opt]-Taste gedrückt halten, wird der Name nicht verschoben, sondern in die neue Gruppe kopiert.

      

    


    
      

    


    
      Eine neue Gruppe anlegen

    


    
      Das Programm zeigt automatisch die Gruppe LETZTE KONTAKTE an und listet Ihre vorherigen Chat-Partner darin auf, aber Sie können auch eigene Gruppen wie zum Beispiel FAMILIE oder KOLLEGEN darin anlegen. Gehen Sie dazu wie folgt vor:

    


    
      1. Klicken Sie im Programm Nachrichten auf die HINZUFÜGEN-Taste (das Pluszeichen), die sich in der linken unteren Ecke der Kontaktliste befindet.

    


    


    
      Es erscheint ein Einblendmenü (siehe Abbildung 3.25); wählen Sie darin GRUPPE HINZUFÜGEN.

    


    


    
      Ein Dialogfenster erscheint, in dem Sie nach einem Namen für die Gruppe gefragt werden.

    


    


    
      2. Geben Sie einen Namen für die Gruppe ein und klicken Sie dann auf HINZUFÜGEN.

    


    


    
      Ihre neue Gruppe erscheint in der Kontaktliste. Nun können Sie die Namen Ihrer Kontakte in die Gruppe verschieben oder kopieren.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Sie können eine Gruppe jederzeit umbenennen. Machen Sie dazu einen Rechtsklick auf den Gruppennamen und wählen Sie in dem daraufhin eingeblendeten Kontextmenü GRUPPE UMBENENNEN.

      

    


    
      

    


    
      Namen in der Kontaktliste sortieren

    


    
      Sie können die Darstellung Ihrer Kontaktliste weiter Ihren Wünschen anpassen, indem Sie die Namen entweder von Hand sortieren oder sie alphabetisch nach Vor- oder Nachnamen oder nach Anwesenheit sortieren lassen.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._3-25.eps]

      Abbildung 3.25: Mit der »Hinzufügen«-Taste können Sie eine neue Gruppe erstellen.


      

    


    
      So sortieren Sie die Namen in der Kontaktliste:

    


    
      1. Wählen Sie im Programm Nachrichten DARSTELLUNG|FREUNDE SORTIEREN; es öffnet sich ein Untermenü wie in Abbildung 3.26 gezeigt.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._3-26.eps]

      Abbildung 3.26: Mit dem Untermenü »Kontakte sortieren« können Sie Ihre Kontaktliste umsortieren.


      

    


    
      2. Wählen Sie das gewünschte Sortierkriterium.

    


    


    
      

    


    
      Namen in einer Kontaktliste abkürzen

    


    
      Das Programm Nachrichten kann Chat-Namen als vollständige Namen (Bo Katz), als Kurznamen, als Pseudonyme (Bo die Superkatze) oder als Spitznamen (Bo) anzeigen. Bei guten Freunden ist es sicherlich spaßig, deren Spitznamen anzeigen zu lassen, aber für Geschäftskontakte ist die Anzeige des vollständigen Namens oder des Kurznamens vermutlich angemessener.

    


    
      So legen Sie die Anzeige der Namen in Ihrer Kontaktliste fest:

    


    
      1. Wählen Sie im Programm Nachrichten den Befehl DARSTELLUNG|NAMEN DER FREUNDE; ein Untermenü wird eingeblendet.

    


    


    
      2. Wählen Sie eine der folgenden Optionen:

    


    


    
      • VOLLSTÄNDIGE NAMEN ANZEIGEN

    


    


    
      • KURZNAMEN ANZEIGEN

    


    


    
      • PSEUDONYME/IDS ANZEIGEN

    


    


    
      

    


    
      Kontakte und Gruppen aus der Kontaktliste löschen

    


    
      Wenn Sie irgendwann zu viele Namen in Ihrer Kontaktliste haben, möchten Sie vielleicht einige davon wieder löschen, um nur die Namen von Chat-Partnern in Ihrer Liste zu behalten, mit denen Sie regelmäßig chatten möchten.

    


    
      So löschen Sie einen Kontakt aus einer Kontaktliste:

    


    
      1. Klicken Sie in der Kontaktliste auf eine Gruppe, die den Namen des Chat-Partners enthält, den Sie löschen möchten.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf den Namen, den Sie entfernen möchten.

    


    


    
      3. Wählen Sie FREUNDE|FREUND ENTFERNEN oder drücken Sie die [Backspace]-Taste.

    


    


    
      Ein Dialogfenster erscheint, in dem Sie gefragt werden, ob Sie den Namen wirklich aus Ihrer Kontaktliste entfernen möchten.

    


    


    
      4. Klicken Sie auf LÖSCHEN, wenn Sie sicher sind, dass Sie den Kontakt endgültig löschen möchten. (Der Befehl kann nicht widerrufen werden.)

    


    


    
      Statt einzelner Kontakte können Sie auch eine Gruppe samt allen darin enthaltenen Kontakten löschen. Das geht so:

    


    
      1. Machen Sie in der Kontaktliste einen Rechtsklick auf die Gruppe, die Sie löschen möchten; ein Kontextmenü öffnet sich.

    


    


    
      2. Wählen Sie im Kontextmenü den Befehl GRUPPE LÖSCHEN.

    


    


    
      Ein Dialogfenster erscheint, in dem Sie gefragt werden, ob Sie diese Gruppe einschließlich aller darin enthaltenen Kontakte löschen möchten.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf LÖSCHEN, wenn Sie sicher sind, dass Sie die Gruppe einschließlich aller darin enthaltenen Kontakte entfernen möchten. (Der Befehl kann nicht widerrufen werden.)

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Das Programm benötigt wenigstens eine Gruppe zum Speichern der Kontakte. Daher lässt sich die letzte Gruppe nicht löschen. Sie können sie zwar nicht löschen, aber jederzeit umbenennen. Machen Sie dazu einen Rechtsklick auf den Gruppennamen und wählen Sie im Kontextmenü GRUPPE UMBENENNEN.

      

    


    Chatten über AIM


    
      Sie können mit Ihren Chat-Partnern auf vier Arten chatten:

    


    
      [image: check.png] Text: Sie tauschen kurze Textnachrichten aus.

    


    


    
      [image: check.png] Audio: Genau wie beim Telefonieren können Sie Ihre Chat-Partner hören und mit ihnen sprechen.

    


    


    
      [image: check.png] Video: Sie können mit Ihren Chat-Partnern sprechen und diese hören und sehen.

    


    


    
      [image: check.png] Bildschirm freigeben: Wie beim Audio-Chat können Sie sich gegenseitig hören, sehen aber gleichzeitig den Bildschirm Ihres Chat-Partners und können dessen Maus und Tastatur bedienen, als ob Sie vor seinem Mac säßen. Umgekehrt können Sie natürlich auch der anderen Person Zugriff auf Ihren Mac gewähren und ihn aus der Ferne wie von Zauberhand steuern lassen.

    


    


    
      Jeder Chat-Partner kann in jedem Fall Text-Chat benutzen, weil dazu nur eine Internetverbindung und eine Tastatur nötig sind. Für einen Audio-Chat benötigen die Computer der beteiligten Personen jeweils ein Mikrofon und Lautsprecher oder Kopfhörer. Die meisten Macs haben ein eingebautes Mikrofon, aber Sie können stattdessen auch ein Headset anschließen (ein Kopfhörer mit Mikrofon), wenn Sie auf größere Verständlichkeit Wert legen.

    


    
      Zur Teilnahme an einem Video-Chat benötigen Sie eine Videokamera wie die eingebaute FaceTime-Kamera, die in allen neuen und neueren Macs standardmäßig vorhanden ist. Wenn Sie einen älteren Mac haben oder aus irgendwelchen Gründen eine andere Kamera einsetzen möchten, können Sie auf Videokameramodelle wie die von Microsoft (www.microsoft.de), Creative Labs (de.creative.com) oder Logitech (www.logitech.com) zurückgreifen.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Ihre Internetverbindung zu langsam ist, verweigert das Programm möglicherweise den Aufbau eines Audio- oder Video-Chats.

      

    


    
      

    


    
      Einen Text-Chat beginnen

    


    
      Um mit jemanden chatten zu können, muss die betreffende Person natürlich erst einmal verfügbar sein. Am einfachsten finden Sie das mit einem Blick auf Ihre Kontaktliste heraus. Alle Namen, die in der Gruppe OFFLINE angezeigt werden, kommen im Augenblick sicher nicht infrage. Wird ein Kontakt dagegen in der Gruppe LETZTE FREUNDE oder einer der Gruppen, die Sie selbst angelegt haben (zum Beispiel FAMILIE oder KOLLEGEN), angezeigt, heißt das, dass die betreffende Person aktuell mit dem Internet verbunden ist und möglicherweise mit Ihnen chatten möchte.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Nur weil eine Person mit dem Internet verbunden ist, bedeutet das nicht automatisch, dass sie tatsächlich an ihrem Computer sitzt und/oder mit Ihnen chatten möchte. Wenn Ihre Einladungen zum Chatten also auf taube Ohren (oder Finger) stoßen, liegt das höchstwahrscheinlich daran, dass die betreffende Person gerade beim Angeln ist oder aus anderen Gründen nicht vor ihrem Computer sitzt.

      

    


    
      

    


    
      Zu einem Text-Chat einladen

    


    
      So können Sie einen Chat mit einer Person aus Ihrer Kontaktliste beginnen:

    


    
      1. Doppelklicken Sie in Ihrer Kontaktliste auf einen Kontakt, der als ANWESEND gekennzeichnet ist.

    


    


    
      Es öffnet sich ein neues Fenster für einen Text-Chat (siehe Abbildung 3.27).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._3-27.eps]

      Abbildung 3.27: Im Textfeld unten im Chat-Fenster können Sie Ihre Nachricht eingeben.


      

    


    
      2. Klicken Sie in das Textfeld unten im Chat-Fenster, geben Sie eine Nachricht ein und drücken Sie die [Enter]-Taste.

    


    


    
      Beim Empfänger Ihrer Nachricht öffnet sich ein Fenster mit einer Meldung (siehe Abbildung 3.28). Mit den Tasten in der Meldung kann der Empfänger Ihre Einladung zum Chat blockieren, ablehnen oder akzeptieren. (Lesen Sie zum Thema Einladungen auch den Abschnitt »Eine Chat-Einladung annehmen oder blockieren« weiter hinten in diesem Kapitel.) Wenn er auf AKZEPTIEREN klickt, können Sie sich gegenseitig Textnachrichten schicken. Ihre Textnachrichten und die Antworten erscheinen im oberen Bereich des Text-Chat-Fensters und im Textfeld darunter können Sie Ihre weiteren Texte eingeben.

    


    
      

    


    
      Einen Text-Chat für eine Gruppe starten

    


    
      Sie können nicht nur mit einer einzelnen Person, sondern auch mit mehreren Personen gleichzeitig chatten.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._3-28.eps]

      Abbildung 3.28: Ihre Einladung zum Chat erscheint auf dem Bildschirm des Empfängers.


      

    


    
      Einen Gruppen-Text-Chat starten Sie so:

    


    
      1. Halten Sie die [Mac]-Taste gedrückt und klicken Sie nacheinander auf jeden Kontakt in Ihrer Liste, der als online markiert ist und den Sie zu Ihrem Gruppen-Chat einladen möchten. Drücken Sie dann die [Enter]-Taste.

    


    


    
      Ein Chat-Fenster erscheint (siehe Abbildung 3.28).

    


    


    
      2. Klicken Sie in das Textfeld unten im Chat-Fenster, schreiben Sie die Nachricht, die alle Chat-Partner erhalten sollen, und drücken Sie die [Enter]-Taste.

    


    


    
      

    


    
      Einen Audio-Chat beginnen

    


    
      Für einen Audio-Chat benötigt jeder Teilnehmer ein Mikrofon und Lautsprecher, was inzwischen zur Standardausstattung aller Macs und der meisten PCs gehört. Einen Audio-Chat beginnen Sie so:

    


    
      1. Klicken Sie im Programm Nachrichten auf einen Namen in Ihrer Kontaktliste und wählen Sie FREUNDE|ZUM AUDIO-CHAT EINLADEN – oder klicken Sie auf die Audio-Chat-Taste unten in der Kontaktliste.

    


    


    
      Eine Meldung erscheint, dass eine Einladung zum Audio-Chat gesendet wurde und das Programm jetzt auf Antwort wartet.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn der Menüeintrag EINLADUNG ZUM AUDIO-CHAT SENDEN grau dargestellt ist, bedeutet das, dass Sie entweder kein Mikrofon an Ihren Mac angeschlossen haben oder dass Ihre Internetverbindung nicht schnell genug für Audio-Chats ist.

      

    


    
      2. Wenn Ihr Chat-Partner Ihre Einladung mit einem Klick auf die AKZEPTIEREN-Taste annimmt, beginnt Ihr Audio-Chat und Sie können sofort miteinander sprechen, genau wie beim Telefonieren.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Möglicherweise müssen Sie die Lautstärke mit dem Regler im Fenster anpassen. Wenn Sie auf das Pluszeichen klicken, können Sie eine weitere Person zu Ihrem Audio-Chat einladen. Wenn Sie zwischendurch etwas sagen müssen, was Ihr Gesprächspartner nicht hören soll, müssen Sie nur auf die TON EIN/AUS-Taste rechts neben dem Pluszeichen klicken.

      

    


    
      

    


    
      Einen Video-Chat beginnen

    


    
      Für einen Video-Chat muss der Mac jedes Teilnehmers über ein Mikrofon, Lautsprecher und eine Videokamera verfügen. Die meisten Macs haben eine eingebaute FaceTime-Videokamera; bei Macs ohne eingebaute FaceTime-Kamera haben Sie drei Möglichkeiten:

    


    
      [image: check.png] Sie verbinden einen digitalen Camcorder mit dem FireWire-Anschluss Ihres Mac. (Hinweis: Manche Macs haben keinen FireWire-Anschluss.)

    


    


    
      [image: check.png] Sie verbinden eine handelsübliche USB-Webcam von Logitech (www.logitech.com), Creative Labs (de.creative.com) oder Microsoft (www.microsoft.de) mit Ihrem Mac.

    


    


    
      Sobald jeder der maximal zehn Teilnehmer eine Videokamera mit seinem Mac verbunden hat und über eine schnelle Breitbandverbindung (ab 100 Kb/s) ans Internet angeschlossen ist, können Sie mit dem Video-Chat beginnen.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Falls zwar Sie über einen Mac mit Kamera und auch über eine schnelle Internetverbindung verfügen, aber Ihr Gesprächspartner nicht, müssen Sie sich mit einem Audio- oder einem Text-Chat begnügen.

      

    


    
      So beginnen Sie einen Video-Chat:

    


    
      1. Klicken Sie im Programm Nachrichten auf einen Namen in Ihrer Kontaktliste und klicken Sie dann auf das Video-Chat-Symbol links von seinem Namen, um eine Einladung zu einem Video-Chat zu versenden.

    


    


    
      Alternativ können Sie auch den Menübefehl FREUNDE|ZUM VIDEO-CHAT EINLADEN verwenden oder auf die Video-Chat-Taste unten in der Kontaktliste klicken.

    


    


    
      Ihre Einladung wird gesendet und ein Video-Chat-Fenster mit einer Vorschau des Videobildes erscheint (siehe Abbildung 3.29).

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn neben dem Namen Ihres Chat-Partners kein Videokamerasymbol erscheint, verfügt sein Computer entweder nicht über eine Videokamera oder sie ist nicht angeschlossen. Wenn das Videokamerasymbol neben dem Namen eines Chat-Partners gedimmt ist, bedeutet das, dass Ihr Partner gerade in einer anderen Videokonferenz beschäftigt ist.

      

    


    
      2. Wenn Ihr Chat-Partner Ihre Einladung annimmt, füllt sein Livevideobild Ihr Video-Chat-Fenster (siehe Abbildung 3.29). Unten links erscheint Ihr Bild, so wie es das Gegenüber von Ihnen sieht.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._3-29.eps]

      Abbildung 3.29: In einem Video-Chat können sich die Gesprächspartner sehen und hören.


      

    


    
      3. (Optional) Klicken Sie auf die EFFEKTE-Taste in der linken unteren Ecke oder wählen Sie VIDEO|VIDEOEFFEKTE EINBLENDEN.

    


    


    
      Ein Fenster mit einer Auswahl der verschiedenen Videoeffekte erscheint. Damit können Sie Ihr Konterfei auf verschiedene Arten aufpeppen (siehe Abbildung 3.30).

    


    


    
      4. (Optional) Klicken Sie auf einen der Videoeffekte, um ihn auszuwählen, und schließen Sie dann das VIDEOEFFEKTE-Fenster wieder.

    


    


    
      5. (Optional) Verwenden Sie die drei Tasten unterhalb des Video-Chat-Fensters:

    


    


    
      • HINZUFÜGEN: Klicken Sie auf das Pluszeichen, wenn Sie einen oder mehrere zusätzliche Chat-Partner zu Ihrer Videokonferenz einladen möchten.

    


    


    
      • TON EIN/AUS: Klicken Sie auf diese Taste, wenn Sie Ihr Mikrofon vorübergehend abstellen möchten. Klicken Sie erneut, um es wieder einzuschalten.

    


    


    
      • VOLLBILD EIN: Klicken Sie auf die Vollbildtaste (die Doppelpfeile), damit das Videobild Ihren ganzen Monitor ausfüllt. Drücken der [Esc]-Taste beendet den Vollbildmodus und bringt Sie wieder zur Fensterdarstellung zurück.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._3-30.eps]

      Abbildung 3.30: Mit diesen Videoeffekten können Sie Ihr Gegenüber sicher unterhalten.


      

    


    
      

    


    
      Bildschirmfreigabe

    


    
      Wenn es einen guten Grund gibt, neben iMessage auch das AIM-Protokoll zu verwenden, ist es die Bildschirmfreigabe. Damit können Sie auf den Bildschirm Ihres Gesprächspartners blicken – und umgekehrt. Solange Sie den Bildschirm Ihres Gegenübers sehen, können Sie den anderen Mac auch bedienen; das heißt, jede Mausbewegung und Tastatureingabe von Ihrer Seite wird auf den entfernten Mac übertragen.

    


    
      Damit ist es für Sie ein Leichtes, anderen bei Computerproblemen zu helfen. Umgekehrt sind bestimmt auch Sie irgendwann froh darüber, dass Ihnen auf diese einfache Weise geholfen wird – und zwar ohne, dass irgendjemand das Haus verlassen muss.

    


    
      1. Klicken Sie im Kontaktfenster auf einen Kontakt und anschließend auf das Symbol für die Bildschirmfreigabe (siehe Abbildung 3.31).

    


    


    
      Ein Einblendmenü erscheint.

    


    


    
      2. Wählen Sie entweder den Befehl MEINEN BILDSCHIRM FÜR … FREIGEBEN oder UM ZUGRIFF AUF BILDSCHIRM VON … BITTEN.

    


    


    
      Im ersten Fall kann Ihr Chat-Partner nun Ihren Mac steuern, so als ob er davorsitzen würde. Im zweiten Fall sehen Sie seinen Bildschirm auf Ihrem und können mit Ihrer Maus und Tastatur seinen Mac steuern. Schon beeindruckend, nicht wahr? Doch ganz egal, wer welche Einladung ausspricht: Die Gegenseite muss immer zuerst die Erlaubnis für den Verbindungsaufbau erteilen.

    


    


    
      3. Zum Beenden einer Bildschirmfreigabe drücken Sie [Ctrl]+[Esc].

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._3-31.eps]

      Abbildung 3.31: Geben und Nehmen bei der Bildschirmfreigabe.


      

    


    
      

    


    
      Eine Chat-Einladung annehmen oder blockieren

    


    
      Sobald Sie sich mit dem Internet verbinden, teilt Ihr Mac den Kontaktlisten all Ihrer Freunde mit, dass Sie ab sofort für Chats verfügbar sind. Wenn dann jemand mit Ihnen chatten möchte, erscheint ein entsprechendes Fenster auf Ihrem Bildschirm.

    


    
      Natürlich macht es Spaß, wenn jemand mit Ihnen chatten möchte, aber solche Einladungen können auch sehr ablenkend wirken, wenn man gerade konzentriert arbeiten möchte. Sie können zwar jede Einladung von Hand ablehnen, aber das Programm Nachrichten bietet Ihnen auch mehrere Methoden, mit denen Sie zeitweise Ihre Ruhe haben und sogar Einladungen automatisch ablehnen lassen können.

    


    
      

    


    
      Ihren Status ändern

    


    
      Damit die anderen wissen, dass Sie gerade beschäftigt sind, können Sie den Status ändern, mit dem Ihr Name in den Kontaktlisten der anderen angezeigt wird. Statt ANWESEND können Sie Ihren Status ändern in ABWESEND, BEIM ESSEN, AM TELEFON oder »gerade mit der Überarbeitung eines 1000-Seiten-Buchs beschäftigt und daher nicht wirklich in der Laune für einen Chat, außer wenn es sich um etwas wirklich Wichtiges handelt« (sonst könnten Sie ja das Programm Nachrichten ganz ausschalten).

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Durch Ihre Statusanzeige teilen Sie anderen lediglich mit, dass Sie gerade nicht anwesend oder anderweitig beschäftigt sind. Potenzielle Chat-Partner können diese Anzeige aber ignorieren und Ihnen trotzdem Einladungen zu Chats schicken. Daher müssen Sie in diesem Fall immer noch auf AKZEPTIEREN oder ABLEHNEN klicken.

      

    


    
      Alternativ können Sie Ihren Status auf UNSICHTBAR setzen, wodurch Ihr Name nicht auf den Kontaktlisten Ihrer Chat-Partner erscheint. Sie dagegen können nach wie vor sehen, wer Ihrer eingetragenen Chat-Partner online ist – außer natürlich, wenn diese sich ebenfalls unsichtbar machen.

    


    
      Der AIM-Status wird im NACHRICHTEN-Fenster geändert (siehe Abbildung 3.32). Wenn dieses Fenster bei Ihnen nicht sichtbar ist, wählen Sie ABLAGE|NEUE NACHRICHT. Um den Status zu ändern, der Ihren Partnern angezeigt wird, klicken Sie auf den Statuseintrag unterhalb Ihres Account-Namens in der Kontaktliste.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._3-32.eps]

      Abbildung 3.32: Der Status wird direkt im »Nachrichten«-Fenster geändert.


      

    


    
      Sie können auch einen Statuseintrag wählen, der Ihren Chat-Partnern mitteilt, was Sie gerade machen, zum Beispiel SURFE IM WEB oder LESE E-MAILS. Wenn Sie AKTUELLER ITUNES-TITEL auswählen, wird anderen der Titel des Songs angezeigt, den Sie sich gerade anhören. Wenn Sie EIGENER ANWESEND-STATUS wählen, erscheint ein Textfeld, in das Sie Ihre ganz persönliche Statusmeldung eingeben können, die anderen angezeigt werden soll. Analog können Sie mit dem Eintrag EIGENER ABWESEND-STATUS andere wissen lassen, weshalb Sie gerade nicht für einen Chat verfügbar sind.

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Mit dem Befehl STATUSMENÜ BEARBEITEN können Sie alle Statuseinträge bearbeiten, löschen und beliebige neue Einträge hinzufügen. (Wie wär’s beispielsweise mit LESE GERADE EIN SPANNENDES FÜR-DUMMIES-BUCH?)

      

    


    
      

    


    
      Unsichtbar werden

    


    
      Eine andere Möglichkeit zur Vermeidung von Chat-Einladungen ist, sich unsichtbar zu machen. (Leider geht das nur im Programm Nachrichten und verschiedenen Zaubergeschichten.) Dadurch können Sie zwar sehen, wer auf Ihrer Kontaktliste für einen Chat zur Verfügung steht, aber in den Kontaktlisten anderer Personen erscheint Ihr Name so, als ob das Programm Nachrichten bei Ihnen nicht aktiv wäre.

    


    
      Um sich im Programm Nachrichten unsichtbar zu machen, klicken Sie auf den Statuseintrag mit dem kleinen Pfeil unterhalb Ihres Namens und wählen dann im Statusmenü den Eintrag UNSICHTBAR.

    


    
      Wenn Sie genug vom Unsichtbarsein haben, klicken Sie wieder auf Ihren Status und wählen im Einblendmenü einen Status, der Einladungen willkommen heißt, beispielsweise ANWESEND oder ZU HAUSE.

    


    Andere Chat-Accounts einrichten


    
      Bis hierhin haben wir von zwei Chat-Protokollen gesprochen: iMessage und AIM. Allerdings unterstützt das Programm Nachrichten noch drei weitere Protokolle: Jabber, Google Talk und Yahoo!.

    


    
      

    


    
      Kontoeinstellungen vornehmen

    


    
      Wenn Sie bei einem dieser Chat-Dienste Mitglied sind, unterscheidet sich die Kontoeinrichtung nicht von den anderen Diensten:

    


    
      1. Wählen Sie NACHRICHTEN|EINSTELLUNGEN und klicken Sie auf den Bereich ACCOUNTS (siehe Abbildung 3.20).

    


    


    
      2. Klicken Sie in der linken unteren Ecke auf das Pluszeichen.

    


    


    
      3. Geben Sie im Dialogfenster die Zugangsdaten zu Ihrem Konto ein (siehe Abbildung 3.21).

    


    


    
      Aufgrund der weiten Verbreitung von Google Mail (kurz Gmail genannt) ist das Protokoll Google Talk besonders interessant, denn wenn Sie bereits ein Gmail-Konto besitzen, haben Sie auch einen Google-Talk-Account.

    


    
      Damit können Sie Texte senden und empfangen oder Videokonferenzen mit anderen Google-Talk-Benutzern von Ihrer Google-Gmail-Webseite aus führen (gmail.google.com). Ihren Gmail-Account können Sie auch mit dem Programm Nachrichten verwenden und so mit anderen Gmail-Nutzern Audio- und Video-Chats führen und sogar die Bildschirmfreigabe nutzen. Google-Talk-Benutzernamen enden übrigens auf @gmail.com.
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    Sicherheit für den Mac


    
      
        In diesem Kapitel

      


      
        [image: arrow] Accounts einrichten

      


      


      
        [image: arrow] Die Kindersicherung aktivieren

      


      


      
        [image: arrow] Accounts löschen

      


      


      
        [image: arrow]Ihren Mac abschließen

      


      

    


    
      

    


    
      Durch das Internet und seine weltweiten Verbindungen ist im Prinzip jeder anfällig für alle Arten von Angriffen über das Internet, einschließlich bösartiger Software (Schadprogramme genannt) und böswilligen Menschen mit überdurchschnittlichen Computerkenntnissen (bekannt als Hacker). Obwohl Angriffe über das Internet natürlich mehr Aufsehen erregen, ist Ihr Mac aber auch Zielscheibe für weniger spektakuläre Attacken, wie beispielsweise Diebe, die Ihren Computer stehlen möchten.

    


    
      Ganz gleich, wie viel Sie über Computer wissen: Sie können immer Opfer von Angriffen werden, wenn Sie nicht vorsichtig sind. Dieses Kapitel beschäftigt sich daher mit verschiedenen Möglichkeiten, wie Sie Ihren Mac sowohl vor physischen Angriffen als auch vor solchen aus dem Cyberspace schützen können.

    


    Kennwörter verwenden


    
      Als Sie Ihren Mac zum allerersten Mal eingeschaltet haben, mussten Sie einen Benutzer-Account mit einem Kennwort anlegen. Falls Sie Ihren Mac allein nutzen, haben Sie vermutlich nur einen Account eingerichtet. In diesem Fall genügt es schon, die automatische Anmeldung zu deaktivieren, damit sich niemand in Ihrer Abwesenheit an Ihrem Mac zu schaffen machen kann.

    


    
      Ihr Kennwort sollte leicht zu merken, aber schwer zu erraten sein. Leider verwenden viele Leute (zu) einfache Kennwörter. Ein gutes Kennwort besteht aus einer Kombination von Buchstaben und Zahlen, wie zum Beispiel »2felhab8«, das Sie sich leicht als »Zweifel hab acht« merken können.

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Zwei beliebte Methoden zum Erzeugen von Kennwörtern, die beide Kriterien erfüllen (schwer zu erraten, leicht zu merken): Verwenden Sie die Anfangsbuchstaben eines Satzes, den Sie sich gut merken können, oder benutzen Sie den Namen eines verstorbenen Haustiers. Wenn Sie einen leicht zu merkenden Satz wie »Ich liebe mein MacBook Pro« wählen, können Sie daraus die an sich sinnlose Buchstabenfolge »ILMMP« bilden, die wohl kaum jemand erraten wird, obwohl sie leicht zu merken ist. Bei der Verwendung des Namens eines längst verstorbenen Haustiers als Kennwort ist anzunehmen, dass nur die wenigsten Leute wissen, wie das Haustier hieß, das Sie als Zehnjähriger hatten; es ist für Sie leicht zu merken, aber für andere schwer zu erraten. Wenn Sie ganz sichergehen wollen, kombinieren Sie beide Methoden. In diesem Fall würde das Kennwort »ILMMPLisa1« heißen – vorausgesetzt, Sie hatten auch einen weiblichen Einsiedlerkrebs namens Lisa als Haustier.

      

    


    
      

    


    
      Ihr Kennwort ändern

    


    
      Als weitere Sicherheitsmaßnahme sollten Sie Ihr Kennwort regelmäßig ändern. Ihr Kennwort für OS X ändern Sie so:

    


    
      1. Öffnen Sie die Systemeinstellungen.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf das Symbol BENUTZER & GRUPPEN.

    


    


    
      Das Fenster zur Benutzerverwaltung wird angezeigt (siehe Abbildung 4.1).

    


    


    
      3. Klicken Sie auf das Schloss in der linken unteren Ecke und geben Sie sich mit Name und Kennwort als Administrator zu erkennen.

    


    


    
      4. Klicken Sie links in der Liste mit den Account-Namen auf den Account, den Sie ändern möchten.

    


    


    
      Wenn Sie noch keine weiteren Accounts angelegt haben, erscheint in der Liste nur Ihr eigener Benutzername.

    


    


    
      5. Klicken Sie auf KENNWORT ÄNDERN.

    


    


    
      Ein Dialogfenster erscheint (siehe Abbildung 4.2).

    


    


    
      6. Tragen Sie im Feld ALTES KENNWORT Ihr bisheriges Kennwort ein.

    


    


    
      7. Geben Sie im Feld NEUES KENNWORT und im Feld BESTÄTIGEN Ihr neues Kennwort ein.

    


    


    
      8. Geben Sie im Feld MERKHILFE einen Hinweis auf Ihr Kennwort ein.

    


    


    
      
        [image: Icon_Warnung2.jpg]Die Merkhilfe kann für Sie eine wertvolle Gedächtnisstütze sein; sie kann aber auch einem Eindringling einen wichtigen Hinweis auf Ihr Kennwort geben. Achten Sie also darauf, dass sich das Kennwort nicht von der Merkhilfe ableiten lässt.

      

    


    
      9. Klicken Sie auf KENNWORT ÄNDERN.

    


    


    
      10. Schließen Sie die Systemeinstellungen.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._4-01.eps]

      Abbildung 4.1: Die Benutzerverwaltung von OS X


      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._4-02.eps]

      Abbildung 4.2: Im Bereich »Kennwort« können Sie Ihr Kennwort ändern.


      

    


    
      

    


    
      Einfache Schutzmechanismen

    


    
      Normalerweise benötigen Sie Ihr Kennwort nur, um neue Programme auf Ihrem Mac zu installieren oder wenn Sie sich bei Ihrem Benutzer-Account anmelden. Das bedeutet jedoch umgekehrt, dass ab diesem Zeitpunkt jeder Ihren Mac benutzen kann, falls Sie ihn eine Zeit lang allein lassen und sich nicht vorher wieder abmelden.

    


    
      Wenn Sie Ihren Mac verlassen, ohne sich abzumelden, wird er nach einer Weile in den Ruhezustand gehen oder einen Bildschirmschoner anzeigen. Nun bräuchte ein Unbefugter nur eine beliebige Taste zu drücken und schon hätte er vollen Zugriff auch Ihren Mac. Dieses Sicherheitsrisiko sollten Sie vermeiden, indem Sie Ihren Mac so konfigurieren, dass er nach dem Aufwachen oder nach dem Beenden des Bildschirmschoners die Eingabe des Kennworts verlangt.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Ihr Mac an einem Ort steht, zu dem außer Ihnen niemand Zugang hat, betreffen Sie die Themen Schutzmaßnahmen und Kennwörter nicht. Der Fall liegt anders, wenn Ihr Mac an einer öffentlich zugänglichen Stelle steht; dann kann der Schutz über Kennwörter ein weiterer Schritt sein, um Ihre Privatsphäre zu schützen.

      

    


    
      Gehen Sie wie folgt vor, um verschiedene Teile Ihres Mac per Kennwort zu schützen:

    


    
      1. Öffnen Sie die Systemeinstellungen.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf das Symbol SICHERHEIT.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf das Schloss in der linken unteren Ecke und geben Sie sich mit Name und Kennwort als Administrator zu erkennen.

    


    


    
      4. Klicken Sie auf die Bereichstaste ALLGEMEIN.

    


    


    
      Der Bereich ALLGEMEIN wird eingeblendet (siehe Abbildung 4.3).

    


    


    
      5. Wählen Sie aus folgenden Optionen diejenigen, die Ihren Sicherheitsansprüchen am meisten entgegenkommen.

    


    


    
      • KENNWORT ERFORDERLICH … NACH BEGINN DES RUHEZUSTANDS ODER BILDSCHIRMSCHONERS: Legen Sie fest, nach welcher Zeitspanne die Kennworteingabe fällig wird, wenn sich der Mac im Ruhezustand befindet oder der Bildschirmschoner läuft. Ein kurzer Wert garantiert maximale Sicherheit, doch die häufige Kennwortabfrage kann mit der Zeit lästig werden.

    


    


    
      • MITTEILUNG BEI GESPERRTEM BILDSCHIRM EINBLENDEN: Geben Sie hier eine Mitteilung ein, die erscheint, wenn das Anmeldefenster gezeigt wird. Diese Mitteilung kann einen beliebigen Hinweis enthalten. Sie können aber auch Ihre Adresse oder Telefonnummer anzeigen lassen, für den Fall, dass das MacBook irgendwo liegen gelassen wurde.

    


    


    
      • AUTOMATISCHE ANMELDUNG DEAKTIVIEREN: Wenn die automatische Anmeldung aktiviert ist, öffnet sich nach einem Neustart automatisch Ihr Benutzerkonto. Das widerspricht natürlich sämtlichen Sicherheitsbemühungen. Wenn Sie also den Mac wirkungsvoll schützen möchten, muss diese Option deaktiviert sein. So wird nach einem Neustart lediglich der Anmeldebildschirm gezeigt, der nach dem Kennwort fragt.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._4-03.eps]

      Abbildung 4.3: Im Bereich »Allgemein« der Sicherheitseinstellungen können Sie Ihren Computer auf verschiedene Arten schützen.


      

    


    
      • PROGRAMME AUS FOLGENDEN QUELLEN ERLAUBEN: Mit diesen drei Optionen steuern Sie die Funktion Gatekeeper. Wissenswertes zu diesem Thema finden Sie in Buch I, Kapitel 4.

    


    


    
      6. Klicken Sie auf WEITERE OPTIONEN.

    


    


    
      Einige zusätzliche Optionen werden eingeblendet (siehe Abbildung 4.4).

    


    


    
      7. Wählen Sie aus folgenden Optionen:

    


    


    
      • ABMELDEN NACH … MINUTEN INAKTIVITÄT: Nach Ablauf der gewählten Zeitspanne wird der aktuelle Benutzer automatisch abgemeldet und der Sperrbildschirm wird angezeigt. Um erneut auf das Konto zuzugreifen, muss das richtige Kennwort eingegeben werden.

    


    


    
      • ADMINISTRATORKENNWORT FÜR DEN ZUGRIFF AUF GESCHÜTZTE SYSTEMEINSTELLUNGEN VERLANGEN: Diese Option verhindert, dass geschützte Systemeinstellungen ohne Angabe eines Administratorkennworts geändert werden können.

    


    


    
      • LISTE FÜR SICHERE DOWNLOADS AUTOMATISCH AKTUALISIEREN: Diese Option sollte eingeschaltet bleiben. Apple pflegt eine Liste mit Schadprogrammen, die Ihrem Mac gefährlich werden könnten. Solange diese Option aktiviert ist, wird diese Liste ständig über das Internet aktualisiert.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._4-04.eps]

      Abbildung 4.4: Noch mehr Sicherheitseinstellungen


      

    


    
      

    


    
      Wie sicher ist »sicher«?

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Nun haben Sie eine Menge Sicherheitseinstellungen kennengelernt. Hier kommt die schlechte Nachricht: Wenn es hart auf hart geht, sind diese Kennwörter nicht viel wert; denn OS X basiert auf einem Unix-System, und Unix-Systeme wurden ursprünglich vor allem als Server eingesetzt.

      

    


    
      Die Schutzfunktionen, die OS X zu bieten hat, richten sich deshalb in erster Linie gegen Angriffe aus dem Netzwerk. Nicht selten wird ein Unix-Rechner von einem Administrator aufgesetzt und anschließend in einem Raum verschlossen. Zugegriffen wird nur aus dem Netzwerk, selbst für Wartungsarbeiten. Wer dem System also mit einer Start-CD oder einem anderen Massenspeicher zu Leibe rücken will, muss zuerst gewaltsam in den Serverraum eindringen. Solange der Rechner hingegen physisch unerreichbar ist und die Passwörter korrekt vergeben sind, bleibt das System weitgehend unantastbar.

    


    
      Das Kennwort von OS X eignet sich hervorragend, um den Mac im Netz und vor schnellen neugierigen Blicken zu schützen, etwa über die Mittagszeit im Büro. Wenn Ihr MacBook hingegen gestohlen wird, kann der Dieb das Gerät einfach von einer externen Festplatte starten und alle Ihre Daten einsehen. Außerdem kann er die eingebaute Festplatte formatieren und den Mac danach verwenden, als hätte nie ein Schutz existiert.

    


    
      Wenn Sie absolut sicher sein möchten, dass niemand auf Ihre Daten zugreifen kann, bleibt nur die Verschlüsselung mit FileVault, so wie in Buch II, Kapitel 2 beschrieben. Doch selbst dann kann ein Dieb die Festplatte neu formatieren und den Mac nach seinen Vorlieben einrichten – doch wenigstens haben Sie die tröstende Gewissheit, dass sich niemand an Ihren Daten vergreifen konnte.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Betrachten Sie die ganzen Sicherheitsvorkehrungen nicht als die ultimative Möglichkeit zur Geheimhaltung, sondern als einfache Abwehr gegen neugierige Zeitgenossen. Wenn Sie wirklich auf Geheimhaltung angewiesen sind, verschlüsseln Sie den Mac mit FileVault.

      

    


    Die Firewall verwenden


    
      Wenn Sie Ihren Mac mit dem Internet verbinden, ist das, als würden Sie eine Tür zu Ihrem Mac öffnen, durch die jemand mit entsprechenden Kenntnissen (beispielsweise ein Hacker) von jedem beliebigen Ort auf der Welt Zugriff auf Ihren Computer erlangen und dadurch Ihre Dateien kopieren, ändern oder komplett löschen kann. Um unerwünschte Eindringlinge draußen zu halten, benötigt jeder Computer ein spezielles Programm, das Firewall genannt wird.

    


    
      Eine Firewall blockiert Verbindungsanfragen aus dem Internet, erlaubt Ihnen jedoch gleichzeitig, Webseiten aufzurufen und E-Mails zu senden und zu empfangen. Jeder Mac verfügt über eine eingebaute Software-Firewall, die Sie schützen kann, wenn Sie sich mit dem Internet verbinden.

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Vielleicht verbinden sich mit dem Internet über einen Router, wie zum Beispiel eine Apple Airport-Station oder die Time Capsule. Diese Geräte sind bereits mit einer Firewall ausgestattet, die dafür sorgt, dass Ihr Mac nicht direkt aus dem Internet heraus angesprochen werden kann. Die Einrichtung nennt sich NAT-Firewall (Network Address Translation). Sie lässt alle Anfragen aus dem Netz ins Leere laufen, auch solche von potenziellen Hackern. Lesen Sie im Handbuch Ihres Routers nach. Wenn er über eine eingebaute NAT-Firewall verfügt, sind Sie hinreichend geschützt. In diesem Fall sollten Sie die Firewall von OS X nicht verwenden; denn bekanntlich verderben zu viele Köche den Brei.

      

    


    
      

    


    
      Die Firewall konfigurieren

    


    
      Im Normalfall stimmen die Standardeinstellungen der eingebauten Firewall für die meisten Anwender, aber unter Umständen möchten Sie die Firewall so konfigurieren, dass weitere Internetdienste zur Steigerung der Sicherheit blockiert werden. Wenn Sie beispielsweise niemals Daten per FTP (File Transfer Protocol) über das Internet versenden und empfangen, können Sie diesen Dienst blockieren und trotzdem weiterhin uneingeschränkt Webseiten lesen und E-Mails senden und empfangen.

    


    
      
        [image: Icon_Warnung2.jpg]Ändern Sie die Konfiguration der Firewall nur, wenn Sie sich über die Konsequenzen absolut im Klaren sind. Sonst mindern Sie unter Umständen den Schutz oder blockieren versehentlich den Zugriff bestimmter Programme aufs Internet und können diese Probleme dann nicht mehr selbst beheben.

      

    


    
      So konfigurieren Sie die eingebaute Firewall Ihres Mac:

    


    
      1. Öffnen Sie die Systemeinstellungen.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf das Symbol SICHERHEIT.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf das Schloss in der linken unteren Ecke und geben Sie sich mit Name und Kennwort als Administrator zu erkennen.

    


    


    
      4. Klicken Sie die Bereichstaste FIREWALL.

    


    


    
      Der Bereich FIREWALL wird eingeblendet (siehe Abbildung 4.5).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._4-05.eps]

      Abbildung 4.5: Der Bereich »Firewall« der Sicherheitseinstellungen zeigt die Optionen zum Konfigurieren der Firewall an.


      

    


    
      5. Klicken Sie gegebenenfalls auf die STARTEN-Taste, um die Firewall zu aktivieren.

    


    


    
      6. Klicken Sie auf WEITERE OPTIONEN, um ein Dialogfenster mit zusätzlichen Optionen einzublenden (siehe Abbildung 4.6).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._4-06.eps]

      Abbildung 4.6: Mit diesen Optionen lässt sich die Firewall präzise konfigurieren.


      

    


    
      Dieses Dialogfenster bietet drei Markierungsfelder. Im Listenfeld in der Mitte werden möglicherweise ein oder mehrere Dienste angezeigt, die Sie in der Systemeinstellung FREIGABEN aktiviert haben.

    


    


    
      7. Aktivieren (oder deaktivieren) Sie die folgenden Markierungsfelder:

    


    


    
      • ALLE EINGEHENDEN VERBINDUNGEN BLOCKIEREN: Ist diese Option aktiviert, werden nur die allernötigsten eingehenden Verbindungen zugelassen, die für den Basiszugriff auf Internet und Web unbedingt erforderlich sind. Dagegen werden Dienste wie die iTunes-Musikfreigabe oder die iChat-Bildschirmfreigabe blockiert. Wenn Sie dieses Markierungsfeld aktivieren, verschwinden alle Dienste im Listenfeld in der Mitte; stattdessen informiert Sie eine Meldung darüber, dass alle Dienste blockiert werden.

    


    


    
      • SIGNIERTER SOFTWARE AUTOMATISCH ERLAUBEN, EINGEHENDE VERBINDUNGEN ZU EMPFANGEN: Erlaubt gängigen kommerziellen Programmen wie Word die Überprüfung auf Softwareaktualisierungen und Safari den Zugriff aufs Web sowie Mail das Senden und Empfangen von E-Mails.

    


    


    
      • TARNMODUS AKTIVIEREN: Mit dieser Option »versteckt« die Firewall Ihren Computer vor Anfragen aus dem Internet. So wird verhindert, dass ein Angreifer Informationen über Ihren Mac auf der Basis der gegebenen Antworten erhält.

    


    


    
      8. Fahren Sie mit Schritt 9 fort, wenn Sie weitere Einstellungen an Ihrer Firewall vornehmen möchten; andernfalls springen Sie zu Schritt 14.

    


    


    
      9. (Optional) Klicken Sie auf das Pluszeichen links unterhalb des Listenfeldes, um weitere Programme hinzuzufügen, denen Sie Verbindungen erlauben oder verbieten möchten.

    


    


    
      Ein ÖFFNEN-Dialogfenster erscheint, das den Inhalt Ihres PROGRAMME-Ordners anzeigt.

    


    


    
      10. Markieren Sie ein Programm, dem Sie den Zugriff auf das Internet erlauben wollen.

    


    


    
      11. Klicken Sie auf HINZUFÜGEN.

    


    


    
      Das gewählte Programm erscheint in der Kategorie PROGRAMME.

    


    


    
      12. (Optional) Klicken Sie auf das Einblendmenü rechts neben dem Programmnamen und wählen Sie EINGEHENDE VERBINDUNGEN ERLAUBEN oder EINGEHENDE VERBINDUNGEN BLOCKIEREN.

    


    


    
      13. (Optional) Um ein Programm aus der Programmliste zu entfernen, markieren Sie dieses Programm und klicken dann auf das Minuszeichen links unterhalb des Listenfeldes.

    


    


    
      14. Schließen Sie das Fenster SICHERHEIT (oder schließen Sie die Systemeinstellungen).

    


    


    Mehrere Benutzer-Accounts einrichten


    
      Jeder Mac benötigt mindestens einen Account, damit man ihn benutzen kann. Wenn allerdings mehrere Personen Ihren Mac benutzen, möchten Sie vermutlich nicht, dass sich alle den gleichen Benutzer-Account teilen – denn das führt nur zu Problemen.

    


    
      Nicht nur, dass die Mitbenutzer womöglich ständig den Bildschirmschoner verstellen würden; vielleicht würden Sie auch Dateien löschen, die Sie noch benötigen. In diesem Fall ist es besser, auf dem Mac mehrere Benutzer-Accounts einzurichten.

    


    
      Mehrere Accounts verleihen Ihrem Mac eine Art gespaltene Persönlichkeit; jeder Benutzer kann den Mac nach seinen Wünschen einstellen, ohne dass es die anderen Benutzer betrifft – oder sie auch nur davon wüssten. So könnte ein Account knallige Osterglocken als Schreibtischhintergrund verwenden, während der andere Account schnelle Sportwagen zeigt.

    


    
      Separate Benutzer-Accounts halten aber nicht nur die Dateien jedes Benutzers von den anderen getrennt, sie erlauben Ihnen auch, die Rechte der anderen Accounts einzuschränken. So können Sie den Internetzugang für einen Account verbieten oder ihn auf bestimmte Zeiten oder Webseiten beschränken. (Das ist natürlich großartig für Eltern, weshalb diese Funktion sinnigerweise Kindersicherung heißt.)

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]In Buch I, Kapitel 6 erfahren Sie, wie man auf einem Mac mehrere Accounts anlegt und bei Bedarf auch wieder löscht. In diesem Kapitel geht es um jene Kontotypen, die aktiv einen Beitrag zur Sicherheit leisten, etwa indem die Rechte bewusst eingeschränkt werden.

      

    


    
      Zum Schutz Ihrer Dateien und Einstellungen sollten Sie für jede Person einen eigenen Account einrichten. Dafür stehen Ihnen vier Typen von Accounts zur Auswahl:

    


    
      [image: check.png] Administrator: Erlaubt dem Benutzer, Accounts zu erstellen, zu ändern und zu löschen. In der Regel sollten nur jene Personen über Administratorrechte verfügen, denen Sie absolut vertrauen – also beispielsweise Ihr Lebenspartner.

    


    


    
      [image: check.png] Standard: Gibt dem Benutzer Zugriff auf den Computer und erlaubt ihm, alle installierten Programme zu verwenden und die eigenen Einstellungen zu ändern. Er kann jedoch keine Accounts erstellen, ändern oder löschen und hat auch keinen Zugriff auf geschützte Systemeinstellungen. Außerdem darf er keine Programme oder andere Dateien außerhalb seines eigenen Benutzerverzeichnisses installieren oder ändern.

    


    


    
      [image: check.png] Verwaltet durch die Kindersicherung: Gibt Eltern zahlreiche Kontrollmöglichkeiten über den Zugriff auf Programme, die Betriebszeit und das Internet. So kann der Mac zu bestimmten Tageszeiten den Dienst verweigern oder nur ausdrücklich erlaubte Webseiten besuchen. Die Einstellungen für die Kindersicherung lassen sich sogar im Netz von einem anderen Mac aus verändern.

    


    


    
      [image: check.png] Gast: Gibt dem Benutzer Zugriff auf den Gast-Account und erlaubt es ihm, im Web zu surfen und den Mac vollständig zu benutzen. Er kann sogar Dateien auf der Festplatte speichern. Allerdings werden alle Dateien und Änderungen, die der Gastbenutzer vorgenommen hat, nach dem Abmelden von diesem Account automatisch und restlos gelöscht.

    


    


    
      [image: check.png] Nur Freigabe: Wenn Sie diese Option wählen, wird auf der Festplatte Ihres Mac kein neues Benutzerverzeichnis angelegt; stattdessen kann sich der Benutzer von einem anderen Mac aus anmelden und auf die öffentlichen (!) Ordner zugreifen. Der Zugriff auf alle anderen Dateien bleibt verwehrt.

    


    


    Einen Account mit Kindersicherung einrichten


    
      Die Kindersicherung von OS X ist eine herrliche Einrichtung – und zwar für Eltern und Kinder gleichermaßen. So dürfen die Kleinen ohne Aufsicht vor dem Computer spielen, surfen und chatten, ohne dass ihnen die Eltern im Nacken sitzen. Mami und Papi wiederum können sich getrost anderen Aktivitäten widmen, in dem guten Gefühl, dass nicht gleich der ganze Schmuddelkram des Internets über das Kinderzimmer hereinbricht.

    


    
      Die Kindersicherung ermöglicht es den Kleinen, sich ihre Zeit vor dem Mac selbst einzuteilen. So könnte man sich zum Beispiel darauf einigen, dass der Computer täglich für zwei Stunden genutzt werden kann; doch ungeachtet dessen ist spätestens ab 19 Uhr Schluss, wenn am nächsten Tag Schule ist. Am Wochenende darf der Mac hingegen bis 21 Uhr laufen. Und so weiter.

    


    
      

    


    
      Einen Account mit Kindersicherung anlegen

    


    
      Und so richten Sie einen Account mit Kindersicherung ein:

    


    
      1. Öffnen Sie die Systemeinstellungen.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf das Symbol BENUTZER.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf das Schloss in der linken unteren Ecke des Dialogfensters und geben Sie sich mit Name und Kennwort als Administrator zu erkennen.

    


    


    
      Der Bereich BENUTZER wird eingeblendet.

    


    


    
      4. Klicken Sie auf das ACCOUNT HINZUFÜGEN-Symbol (das Pluszeichen über dem Schloss).

    


    


    
      Eine Eingabemaske wird eingeblendet (siehe Abbildung 4.7).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._4-07.eps]

      Abbildung 4.7: Grundsätzliche Einstellungen für einen neuen Benutzer


      

    


    
      5. Wählen Sie im Einblendmenü NEUER ACCOUNT den Befehl VERWALTET DURCH DIE KINDERSICHERUNG.

    


    


    
      6. Füllen Sie die restlichen Felder aus.

    


    


    
      7. Klicken Sie auf BENUTZER ERSTELLEN.

    


    


    
      In der Accountsliste wird der Name des neuen Benutzers angezeigt (siehe Abbildung 4.8).

    


    


    
      Jetzt haben Sie einen neuen Account angelegt, doch das ist nur die halbe Miete. Als Nächstes geht es darum, die Spielregeln festzulegen.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._4-08.eps]

      Abbildung 4.8: Ein neuer Account mit einer Kindersicherung


      

    


    
      

    


    
      Kindersicherung konfigurieren

    


    
      Und das hat die Kindersicherung zu bieten:

    


    
      1. Klicken Sie auf KINDERSICHERUNG ÖFFNEN.

    


    


    
      Eine neue Eingabemaske wird angezeigt, die über die fünf Bereichstasten am oberen Rand verschiedenste Einstellungsmöglichkeiten bietet (siehe Abbildung 4.9).

    


    


    
      2. Klicken Sie auf die einzelnen Bereiche und legen Sie fest, welche Möglichkeiten erlaubt sind.

    


    


    
      Namentlich wären das APPS, WEB, PERSONEN, ZUGRIFFSZEITEN und ANDERE.

    


    


    
      

    


    
      Der Bereich »Apps«

    


    
      Der Bereich APPS regelt den Zugriff auf die Programme (siehe Abbildung 4.9):

    


    
      [image: check.png] Einfachen Finder verwenden: Reduziert den Funktionsumfang des Finders dramatisch. Im Dock werden nur noch wenige Symbole gezeigt, und fast alle Menübefehle sind verschwunden. Wenn diese Option angeklickt wird, ist der Finder kaum noch als solcher zu erkennen.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._4-09.eps]

      Abbildung 4.9: Die Möglichkeiten zur Konfiguration sind zahlreich.


      

    


    
      [image: check.png] Programme beschränken: Wenn Sie diese Option nicht aktivieren, können alle Programme verwendet werden. Ansonsten können Sie zum Beispiel verhindern, dass das Programm Nachrichten zum Chatten oder Safari zum Surfen verwendet wird. Allerdings bieten diese beiden Programme eigene Möglichkeiten zur Steuerung, sodass diese Einschränkung meistens gar nicht nötig ist.

    


    


    
      [image: check.png] Der Benutzer darf das Dock bearbeiten: Wenn diese Option abgewählt wird, lassen sich die Elemente im Dock nicht mehr verändern. Diese Einschränkung empfiehlt sich besonders bei kleinen Kindern, die gerne alles durch Ausprobieren herausfinden und so ihre Programme aus Versehen aus dem Dock entfernen.

    


    


    
      

    


    
      Der Bereich »Web«

    


    
      In diesem Bereich wird alles kontrolliert, was mit Safari in Zusammenhang steht (siehe Abbildung 4.10).

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._4-10.eps]

      Abbildung 4.10: Die Einstellungen für Safari


      

    


    
      [image: check.png] Unbeschränkten Zugriff auf Websites erlauben: Wenn Sie diese Option anwählen, haben sich die Einstellungen auch schon erledigt; alles ist möglich.

    


    


    
      [image: check.png] Zugriff auf nicht jugendfreie Websites beschränken: Mit dieser Option versucht Safari, Seiten mit unseriösen Inhalten auszufiltern, sprich: den Zugriff zu verweigern. Auch andere Browser wie Firefox oder Chrome können diesen Filter nicht umgehen. Die Suchmaschine Google wird außerdem so konfiguriert, dass sie nur bedenkenlose Inhalte anzeigt. Allerdings kann es durchaus vorkommen, dass relativ harmlose News-Seiten als »nicht jugendfrei« eingeschätzt werden. In solchen Fällen können Sie bestimmte Websites entgegen der automatischen Schutzvorrichtung ausdrücklich erlauben oder auch zusätzlich Websites verbieten, indem Sie auf ANPASSEN klicken.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Nach meiner eigenen Erfahrung arbeitet dieser Filter wirklich zuverlässig. Wenn Ihnen diese Sache nicht ganz geheuer ist, versuchen Sie zuerst selbst einmal, mit aktiviertem Filter auf unseriöse Seiten zu gelangen – es ist nahezu unmöglich.

      

    


    
      [image: check.png] Zugriff nur auf diese Websites erlauben: Stellen Sie eine eigene Liste der Websites zusammen, die Junior besuchen darf. Allerdings dauert es meistens nicht lange, bis sich der Frust einstellt, denn die meisten Websites verlinken auf interessante, ähnliche Inhalte außerhalb der eigenen Gefilde. Wenn diese Option aktiviert wird, beraubt man das WWW seiner Kernkompetenz: dem Verlinken von Informationen.

    


    


    
      

    


    
      Der Bereich »Personen«

    


    
      Hier wird’s persönlich: Die Optionen in diesem Bereich regeln, mit welchen Personen Kontakt aufgenommen werden darf (siehe Abbildung 4.11).

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._4-11.eps]

      Abbildung 4.11: Die Berechtigungen lassen sich gezielt auf einzelne Personen anwenden.


      

    


    
      [image: check.png] Einstellungen zum Game Center: Die ersten beiden Optionen drehen sich um das Game Center von Apple, über das sich Spiele gemeinsam spielen oder Spielstände vergleichen lassen. Da im Gegensatz zu Chats keine ausgeprägte Interaktion möglich ist, können Sie diese Optionen eingeschaltet lassen.

    


    


    
      [image: check.png] Mail beschränken: Definieren Sie, mit wem Korrespondenz geführt werden darf. Klicken Sie dazu auf das Pluszeichen unterhalb der Liste und fügen Sie alle E-Mail-Adressen hinzu, die erlaubt sind.

    


    


    
      [image: check.png] Nachrichten beschränken: Beschränkt das Chatten mit dem Programm Nachrichten auf die erlaubten Kontakte; es gelten also dieselben Regeln wie bei E-Mails.

    


    


    
      [image: check.png] Genehmigungsanfragen senden an: Wenn Sie diese Option aktivieren und Ihre E-Mail-Adresse eingeben, können die Sprösslinge mit einem Klick eine Anfrage an Sie richten, falls ein neuer Kontakt hinzukommt. Diese Anfrage können Sie ablehnen oder erlauben – selbst von einem anderen Mac aus.

    


    


    
      [image: check.png] Protokolle: Hierüber können Sie kontrollieren, was die Kinder in der letzten Zeit getrieben haben.

    


    


    
      

    


    
      Der Bereich »Zugriffszeiten«

    


    
      Legen Sie genau fest, wann der Mac seinen Dienst verrichtet. Wie in Abbildung 4.12 gezeigt, stehen Ihnen dazu sehr differenzierte Werkzeuge zur Verfügung.

    


    
      Die Einstellungen in diesem Bereich sind selbsterklärend. Sobald die Zeit abgelaufen ist, blendet OS X automatisch den Sperrbildschirm ein. Das bedeutet für den Sprössling jedoch nicht, dass damit der Tag gelaufen ist. Wenn er sich trotzdem versucht anzumelden, erscheint ein Eingabefeld (siehe Abbildung 4.13). Damit können Sie als großzügiger Elternteil zusätzliche Zeit verschenken – etwa dann, wenn die Hausaufgaben ganz besonders gut gemacht wurden.

    


    
      

    


    
      Der Bereich »Andere«

    


    
      Zu guter Letzt finden Sie im Bereich ANDERE einige Einstellungen, die in keine andere Kategorie gepasst haben. Markieren Sie einfach jene Eigenschaften, die Sie deaktivieren möchten – so wie in Abbildung 4.14 gezeigt.

    


    Den Gast-Account aktivieren


    
      Ein Gast-Account ist praktisch, wenn Sie beliebigen Personen den Zugriff auf Ihren Mac gestatten wollen. (Der klassische Fall für einen Gast-Account ist ein Mac, der an einem Messestand steht und von den Besuchern benutzt werden darf.) Sie können allerdings nur einen Gast-Account einrichten.

    


    
      Um einen Gast-Account zu konfigurieren, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Öffnen Sie die Systemeinstellung BENUTZER & GRUPPEN.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf das Schloss in der linken unteren Ecke und geben Sie sich mit Name und Kennwort als Administrator zu erkennen.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._4-12.eps]

      Abbildung 4.12: Die Zugriffszeiten lassen sich präzise bestimmen.


      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._4-13.eps]

      Abbildung 4.13: Hier kommt die Belohnung für gute Schulnoten.


      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._4-14.eps]

      Abbildung 4.14: Einige wenige Einstellungen passen in keinen anderen Bereich.


      

    


    
      3. Klicken Sie in der linken Spalte auf den Eintrag GASTBENUTZER.

    


    


    
      Die Einstellungen für den Gastbenutzer werden eingeblendet (siehe Abbildung 4.15).

    


    


    
      4. Wählen Sie aus folgenden Optionen:

    


    


    
      • GÄSTEN ERLAUBEN, SICH AN DIESEM COMPUTER ANZUMELDEN: Der Gastbenutzer ist standardmäßig aktiviert. Wenn Sie diese Form der Anmeldung nicht wünschen, schalten Sie diese Option aus.

    


    


    
      • KINDERSICHERUNG AKTIVIEREN: Grundsätzlich kann der Gastbenutzer alle Programme und Dienste des Mac nutzen. Sie können die Rechte jedoch einschränken, indem Sie die Kindersicherung aktivieren. So lässt sich zum Beispiel an einem öffentlichen Mac verhindern, dass eine Horde Jugendlicher sämtliche Facebook-Seiten abklappert, indem Sie die Verwendung von Safari untersagen.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 4-abb._4-15.eps]

      Abbildung 4.15: Die Einstellungen für den Gastbenutzer sind überschaubar.


      

    


    
      • GÄSTEN DEN ZUGRIFF AUF FREIGEGEBENE ORDNER ERLAUBEN: Der Gastbenutzer lebt normalerweise abgeschottet in seiner Umgebung. Wenn Sie diese Option aktivieren, kann er auch auf alle Inhalte zugreifen, die andere Benutzer in ihrem Ordner ÖFFENTLICH abgelegt haben.

    


    


    
      5. Schließen Sie die Systemeinstellungen.

    


    


    
      
        [image: Icon_Warnung2.jpg]Denken Sie daran, dass sämtliche Daten eines Gastbenutzers gelöscht werden, sobald er sich abmeldet.

      

    


    Den Mac abschließen


    
      Die meisten Leute sperren ihr Auto und ihre Haustür beim Verlassen ab und Ihr Mac sollte da keine Ausnahme sein. Es gibt spezielle Sicherungskabel, mit denen Sie Ihren Mac an einem unbeweglichen Objekt (beispielsweise einem schweren Schreibtisch in Ihrem Arbeitszimmer oder einem Heizungsrohr) befestigen können. Sie können das Kabel entweder mit Kleber befestigen, es durch ein Loch oder einen Griff am Gehäuse Ihres Mac fädeln oder es mit dem eingebauten Anschluss für Diebstahlsicherung Ihres Mac verbinden. (Der Anschluss für Diebstahlsicherung ist eine kleine Vertiefung an Ihrem Mac, in die ein Sicherungskabel angeschlossen werden kann. Diese Öffnung ist leicht zu übersehen und Sie müssen sie möglicherweise ein wenig suchen.)

    


    
      Zu den Firmen, die Sicherungskabel verkaufen, gehören unter anderem:

    


    
      [image: check.png] Kensington (www.kensington.com)

    


    


    
      [image: check.png] Targus (www.targus.com/de)

    


    


    
      [image: check.png] Belkin (www.belkin.de)

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Sicherungskabel kann man durchschneiden, braucht dafür aber spezielles Werkzeug. Der Hauptzweck von Sicherheitskabeln ist daher auch, Diebe abzuschrecken, die keinen Bolzenschneider dabeihaben.

      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Und zu guter Letzt noch das: Alle Sicherheitsmaßnahmen wie Schlösser und Kennwörter können mit reichlich Zeit, Entschlossenheit, Kenntnissen und Geduld überwunden werden. Sicherungen können Angreifer nur entmutigen und behindern, aber es gibt nichts, was einen Angriff mit absoluter Sicherheit abwenden kann.
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    iPhoto – für die schönsten Erinnerungen


    
      
        In diesem Kapitel

      


      
        [image: arrow] Fotos in iPhoto importieren

      


      


      
        [image: arrow] Nach Ereignissen organisieren

      


      


      
        [image: arrow] Fotos verwalten

      


      


      
        [image: arrow] Nach Gesichtern organisieren

      


      


      
        [image: arrow] Fotos bearbeiten

      


      


      
        [image: arrow]Fotos mit anderen teilen

      


      

    


    
      

    


    
      Denken Sie bei iPhoto am besten an einen Schuhkarton, in dem Sie alle Ihre Schnappschüsse aufbewahren – mit dem kleinen Unterschied, dass iPhoto sehr viel besser organisiert ist. In iPhoto werden alle Bilder an einem zentralen Ort abgelegt, der »Mediathek«. Innerhalb dieser Mediathek stehen Ihnen fünf Wege offen, wie Sie die Bilder organisieren können:

    


    
      [image: check.png] Nach Ereignissen: Das umfasst Fotos, die am gleichen Tag oder im gleichen Zeitraum aufgenommen wurden.

    


    


    
      [image: check.png] In Alben: Damit fasst man meistens Fotos nach Kategorien oder Themen zusammen.

    


    


    
      [image: check.png] Nach Gesichtern: Damit können Sie Ihre Mediathek nach Gesichtern durchsuchen lassen und jedem Foto ein Etikett mit dem Namen der Person »anheften«. iPhoto versucht

      dann, die Gesichter auf Fotos, die Sie neu zur Mediathek hinzufügen, automatisch zu erkennen und versieht sie ebenfalls mit dem Etikett der betreffenden Person oder den Personen auf dem Foto.

    


    


    
      [image: check.png] Nach Orten: Wenn Sie Fotos mit einer GPS-fähigen Digitalkamera oder einem Smartphone aufnehmen, wie beispielsweise mit der Nikon Coolpix 6000 oder dem iPhone, können Sie Ihre Fotos auch automatisch nach dem Aufnahmeort gruppieren lassen. Sie können Fotos auch nachträglich einzeln oder gruppenweise mit Ortsinformationen versehen.

    


    


    
      [image: check.png] In Ordnern: Ordner dienen zum Organisieren von Alben und können mehrere Alben enthalten. So können Sie zum Beispiel einen Ordner »Tiere« anlegen und in diesem dann Alben wie »Ziegen«, »Affen«, »Pudel« und »Einsiedlerkrebse« speichern.

    


    


    
      Nachdem Sie Ihre Fotos organisiert haben, können Sie diese auch bearbeiten, indem Sie zum Beispiel Farbkorrekturen vornehmen, Bilder korrigieren, die den nervigen »Rote-Augen-Effekt« haben, oder störende Bildteile einfach ganz abschneiden. Anschließend lassen sich die Fotos entweder mit dem eigenen Drucker zu (Foto-)Papier bringen oder in einem Labor zu Papierabzügen verarbeiten. Sie können Fotos aus Ihrer iPhoto-Mediathek auch mit anderen teilen, indem Sie sie per E-Mail versenden oder auf Websites wie Facebook oder Flickr hochladen. Von Anfang bis Ende hilft Ihnen iPhoto bei der Verwaltung und Weiterverarbeitung, sodass Sie sich ganz darauf konzentrieren können, noch mehr gute Fotos zu schießen.

    


    Fotos importieren


    
      Bevor iPhoto die Organisation Ihrer Bilder übernehmen kann, müssen diese zuerst in das Programm importiert werden. Dieser Vorgang speichert die Fotos in einer Reihe von Ordnern, die nach bestimmten Kriterien angelegt werden, damit iPhoto immer den Überblick behalten kann. Vielleicht haben Sie Ihre Fotos bis jetzt manuell verwaltet, indem Sie auf der Festplatte verschiedene Ordner angelegt haben. Vielleicht befinden sich die Bilder auf einer CD oder sind in Ihrer Kamera gespeichert. Wie auch immer, der erste Schritt besteht darin, alle Fotos in iPhoto zu sammeln.

    


    
      Das Importieren der Bilder in die iPhoto-Mediathek ist ganz einfach. (Wenn sich die Fotos bereits auf der Festplatte des Mac befinden, können Sie Schritt 1 überspringen.)

    


    
      1. Verbinden Sie das Speichermedium mit den Fotos (Kamera, Festplatte und so weiter) mit Ihrem Mac. Wenn sich die Fotos auf einer CD oder einer DVD befinden, legen Sie diese in das Laufwerk ein.

    


    


    
      2. Starten Sie iPhoto mit einem Klick auf sein Symbol im Dock (oder per Doppelklick auf sein Symbol im Ordner PROGRAMME).

    


    


    
      3. (Optional) Wenn Sie iPhoto zum ersten Mal starten, erscheint ein Dialogfenster (siehe Abbildung 1.1).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._1-01.eps]

      Abbildung 1.1: iPhoto kann automatisch starten, wenn Sie Ihre Digitalkamera anschließen.


      

    


    
      Klicken Sie hier auf JA, wenn iPhoto jedes Mal automatisch starten soll, wenn Sie Ihre Kamera oder Ihr Smartphone anschließen. Klicken Sie auf NEIN, wenn sich iPhoto nicht von selbst öffnen soll, oder auf SPÄTER ENTSCHEIDEN, wenn Sie die Entscheidung im Augenblick nicht treffen möchten.

    


    


    
      4. Wählen Sie ABLAGE|IN DIE MEDIATHEK IMPORTIEREN.

    


    


    
      Ein Dialogfenster für den Import erscheint (siehe Abbildung 1.2).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._1-02.eps]

      Abbildung 1.2: Im Importdialogfenster legen Sie den Ordner oder das Gerät fest, der beziehungsweise das die Bilder enthält.


      

    


    
      5. Navigieren Sie zu dem Ordner, der die Bilder enthält.

    


    


    
      6. Markieren Sie die gewünschten Bilder:

    


    


    
      • Klicken Sie lediglich auf das Symbol eines Ordners, aber nicht auf die einzelnen Bilder, um den gesamten Ordnerinhalt zu importieren.

    


    


    
      • Öffnen Sie den Ordner; halten Sie die [Mac]-Taste gedrückt und klicken Sie nacheinander die Fotos an, die importiert werden sollen.

    


    


    
      • Um eine zusammenhängende Reihe zu importieren, klicken Sie auf das erste Foto. Halten Sie die [Shift]-Taste gedrückt und klicken Sie auf das letzte Foto.

    


    


    
      7. Klicken Sie auf IMPORTIEREN.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Am schnellsten importieren Sie Fotos in iPhoto, indem Sie das oder die Bilder entweder auf das iPhoto-Symbol im Dock ziehen oder direkt auf das Symbol FOTOS unter MEDIATHEK in der Seitenleiste des iPhoto-Fensters klicken.

      

    


    Nach Ereignissen organisieren


    
      Die iPhoto-Mediathek kann Tausende von Fotos enthalten. Wenn man die Ordnung vernachlässigt, kann die schiere Menge die Übersicht ruinieren – so als wenn man die Fotos jahrelang achtlos in eine Kiste im Schrank schmeißt.

    


    
      Ordentliche Personen legen ihre Fotos hingegen in Alben oder speziellen Behältern ab, und natürlich liefert auch iPhoto viele praktische Hilfen, um die Übersicht zu wahren. So werden zum Beispiel Fotos, die zeitlich zusammengehören, zu sogenannten Ereignissen zusammengefasst.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Zwei andere Möglichkeiten zum Organisieren und Anzeigen von Fotos sind die Kategorie GESICHTER und ORTE in der Mediathek. Wie der Name schon andeutet, versucht GESICHTER, die Personen auf Ihren Fotos anhand der Gesichter zu erkennen und entsprechend zu ordnen, wohingegen die Funktion ORTE die GPS-Koordinaten in Ihren Fotos auswertet und die Bilder entsprechend sortiert. Mit beiden Möglichkeiten zur Darstellung der Fotos in Ihrer iPhoto-Mediathek befassen wir uns weiter hinten in diesem Kapitel ausführlicher.

      

    


    
      Ereignisse dienen hauptsächlich dazu, Fotos zusammen anzuzeigen, die bei der gleichen Gelegenheit gemacht wurden, wobei hier der zeitliche Aspekt als Kriterium für die gemeinsame Gruppierung von Fotos genommen wird. Wenn Sie Tante Annemarie also die Fotos vom letzten Weihnachtsfest zeigen möchten, brauchen Sie nur das Ereignis »Weihnachten 2011« zu suchen und können nach einem Doppelklick in Erinnerungen schwelgen.

    


    
      

    


    
      Ein Ereignis erstellen

    


    
      iPhoto geht davon aus, dass ein Ereignis an einem einzelnen Tag stattfindet. Anschließend gruppiert es alle Bilder, die an einem Tag aufgenommen wurden, zu einem Ereignis. Sie können ein Ereignis auch manuell erstellen, indem Sie EREIGNISSE|EREIGNIS ERSTELLEN wählen.

    


    
      Sie können selber festlegen, in welchem Zeitraum die Bilder aufgenommen worden sein müssen, damit sie von iPhoto automatisch zu einem Ereignis zusammengefasst werden:

    


    
      1. Wählen Sie IPHOTO|EINSTELLUNGEN.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf den Bereich ALLGEMEIN (wenn er nicht bereits aktiv ist) (siehe Abbildung 1.3).

    


    


    
      3. Wählen Sie im Einblendmenü AUTOMATISCH IN EREIGNISSE AUFTEILEN den gewünschten Zeitabschnitt.

    


    


    
      4. Schließen Sie die Einstellungen.

    


    


    
      

    


    
      Die Bilder eines Ereignisses durchsehen

    


    
      Ein Ereignis kann aus einem einzelnen Bild bestehen, doch üblicherweise umfasst es eine ganze Gruppe. Um alle Fotos eines Ereignisses im Schnelldurchlauf zu sichten, führen Sie einfach den Mauszeiger in der gewünschten Geschwindigkeit über die Abbildung des betreffenden Ereignisses. Wenn der Mauszeiger sich über einem Ereignis befindet, können Sie statt dessen auch mit den Tasten [Pfeil li] und [Pfeil re] von Bild zu Bild springen. (Falls Sie bei dieser Gelegenheit ein Bild sehen, das Sie gerne als Standbild für das Ereignis hätten, müssen Sie nur die [Leertaste] drücken, damit das Ereignis in Zukunft durch dieses Bild symbolisiert wird.)

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._1-03.eps]

      Abbildung 1.3: Der Zeitrahmen für die automatische Erstellung neuer Ereignisse kann bis zu einem gewissen Grad geändert werden.


      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn Sie die Maus über einem Ereignis platzieren, blendet iPhoto das Datum und die Anzahl der enthaltenen Bilder ein (siehe Abbildung 1.4).

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._1-04.eps]

      Abbildung 1.4: Wenn Sie den Mauszeiger über ein Ereignis bewegen, werden das Datum und die Anzahl der Bilder eingeblendet.


      

    


    
      Wenn Sie hingegen die einzelnen Bilder eines Ereignisses neben- sowie untereinander aufgereiht sehen möchten, doppelklicken Sie auf das Symbol des betreffenden Ereignisses. Nun wird der Inhalt aufgefächert (siehe Abbildung 1.5).

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Klicken Sie auf ALLE EREIGNISSE in der Titelleiste des Ereignisses, um wieder zur Standardansicht von iPhoto zurückzukehren.

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._1-05.eps]

      Abbildung 1.5: Ein Doppelklick auf ein Ereignissymbol zeigt alle zugehörigen Bilder.


      

    


    
      

    


    
      Ereignisse benennen

    


    
      Damit sich bestimmte Fotos noch einfacher aufspüren lassen, kann jedes Ereignis mit einem aussagekräftigen Namen beschriftet werden:

    


    
      1. Klicken Sie in der Seitenleiste unter MEDIATHEK (ganz links im iPhoto-Fenster) auf die Kategorie EREIGNISSE.

    


    


    
      Das Hauptfenster von iPhoto zeigt nun auf der rechten Seite alle vorhandenen Ereignisse. Wenn Sie einem Ereignis noch keinen eigenen Namen gegeben haben, wird das Aufnahmedatum angezeigt.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf den Namen des Ereignisses, der direkt unter der Abbildung steht.

    


    


    
      3. Die Abbildung wird gelb umrandet und ein Eingabefeld erscheint (siehe Abbildung 1.6).

    


    


    
      4. Geben Sie eine aussagekräftige Bezeichnung für das Ereignis ein und drücken Sie dann die [Enter]-Taste.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._1-06.eps]

      Abbildung 1.6: Klicken Sie auf den Ereignisnamen, um ihn zu ändern.


      

    


    
      

    


    
      Ereignisse verbinden

    


    
      Wenn ein Ereignis länger als einen Tag dauert, werden die Bilder fälschlicherweise auf mehrere Ereignisse verteilt. Kein Problem, denn Ereignisse lassen sich ganz einfach verbinden:

    


    
      1. Klicken Sie in der Seitenleiste unter MEDIATHEK auf die Kategorie EREIGNISSE.

    


    


    
      Das Hauptfenster von iPhoto zeigt auf der rechten Seite alle vorhandenen Ereignisse.

    


    


    
      2. Ziehen Sie ein Ereignis mit gedrückter Maustaste auf ein anderes (siehe Abbildung 1.7).

    


    


    
      Der Mauszeiger wird durch ein grünes Pluszeichen ergänzt.

    


    


    
      3. Lassen Sie die Maustaste los.

    


    


    
      Ein Dialogfenster erscheint mit der Frage, ob die beiden Ereignisse verbunden werden sollen.

    


    


    
      4. Klicken Sie auf VERBINDEN.

    


    


    
      Die Ereignisse werden nun zusammengefasst.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._1-07.eps]

      Abbildung 1.7: Ein grünes Pluszeichen am Mauszeiger symbolisiert, dass beim Loslassen die Ereignisse verbunden werden.


      

    


    
      

    


    
      Ereignisse teilen

    


    
      Manchmal umfasst ein Ereignis auch Bilder, die thematisch nicht zusammengehören. In solchen Fällen können Sie das Ereignis teilen:

    


    
      1. Klicken Sie in der Seitenleiste unter MEDIATHEK auf die Kategorie EREIGNISSE.

    


    


    
      Das Hauptfenster von iPhoto zeigt auf der rechten Seite alle vorhandenen Ereignisse.

    


    


    
      2. Doppelklicken Sie auf das Ereignis, das Sie teilen möchten.

    


    


    
      Die Bilder des Ereignisses erscheinen im Hauptfenster (siehe Abbildung 1.5).

    


    


    
      3. Halten Sie die [Mac]-Taste gedrückt und klicken Sie nacheinander die Fotos an, die zu einem neuen Ereignis zusammengefasst werden sollen.

    


    


    
      Markierte Fotos erkennen Sie an der gelben Umrandung.

    


    


    
      4. Wählen Sie EREIGNISSE|EREIGNIS TEILEN.

    


    


    
      Die markierten Bilder werden nun in einem eigenen Ereignis abgelegt.

    


    


    
      5. Klicken Sie auf ALLE EREIGNISSE.

    


    


    
      Das neue Ereignis erscheint gelb umrandet in der Mediathek.

    


    


    
      

    


    
      Fotos zwischen Ereignissen verschieben

    


    
      Es kann vorkommen, dass einige Fotos in einem falschen Ereignis landen. Mit wenigen Handgriffen stellen Sie die Ordnung wieder her:

    


    
      1. Klicken Sie in der Seitenleiste unter MEDIATHEK auf die Kategorie EREIGNISSE.

    


    


    
      Das Hauptfenster von iPhoto zeigt auf der rechten Seite alle vorhandenen Ereignisse.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf das Ereignis mit den Bildern, die Sie verschieben möchten.

    


    


    
      3. Halten Sie die [Mac]-Taste gedrückt und klicken Sie auf das Ereignis, dem die Bilder zugeteilt werden sollen.

    


    


    
      Beide Ereignisse sind nun gelb umrandet.

    


    


    
      4. Doppelklicken Sie auf eines der beiden Ereignisse.

    


    


    
      Nun werden alle Bilder der beiden Ereignisse untereinander angeordnet (siehe Abbildung 1.8).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._1-08.eps]

      Abbildung 1.8: Fotos lassen sich von einem Ereignis in ein anderes verschieben.


      

    


    
      5. Ziehen Sie die betreffenden Bilder von dem einen Ereignis in den Bereich des anderen Ereignisses und lassen Sie die Maustaste dann wieder los.

    


    


    
      Die Bilder werden dem anderen Ereignis zugeordnet.

    


    


    
      6. Klicken Sie auf ALLE EREIGNISSE, um zur Übersicht zurückzukehren.

    


    


    
      

    


    
      Ereignisse sortieren

    


    
      Je mehr Ereignisse sich in Ihrer Mediathek tummeln, umso schwieriger wird es, die Übersicht zu behalten. Deshalb kann iPhoto die Ereignisse nach drei Kriterien sortieren:

    


    
      [image: check.png] Datum: Sortiert nach dem zeitlichen Verlauf.

    


    


    
      [image: check.png] Titel: Sortiert alphabetisch nach den Titeln.

    


    


    
      [image: check.png] Manuell: Belässt die Ereignisse in der Reihenfolge, die Sie beim Verschieben mit der Maus vorgegeben haben.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Sie können Bilder auch nach Schlagwörtern oder Wertungen sortieren, doch diese müssen zuerst festgelegt werden. Wie das geht, erfahren Sie weiter hinten in diesem Kapitel.

      

    


    
      

    


    
      Sortieren nach Datum oder Titel

    


    
      Nach Datum sortierte Bilder lassen sich besonders einfach auffinden, wenn Sie sich ungefähr daran erinnern können, wann Sie die Bilder aufgenommen haben. Die Sortierung nach Titel bietet sich vor allem dann an, wenn Sie sich regelmäßig die Zeit nehmen und Ihren Bildern aussagekräftige Titel zuweisen.

    


    
      Um die Ereignisse nach Datum oder Titel zu sortieren, gehen Sie folgendermaßen vor:

    


    
      1. Klicken Sie in der Seitenleiste unter MEDIATHEK auf die Kategorie EREIGNISSE.

    


    


    
      Das Hauptfenster von iPhoto zeigt auf der rechten Seite alle vorhandenen Ereignisse.

    


    


    
      2. Wählen Sie DARSTELLUNG|EREIGNISSE SORTIEREN.

    


    


    
      Ein Untermenü klappt auf und kennzeichnet mit einem Häkchen, nach welchem Kriterium die Bibliothek zurzeit sortiert ist (siehe Abbildung 1.9).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._1-09.eps]

      Abbildung 1.9: Im Untermenü »Ereignisse sortieren« lassen sich die Kriterien zur Sortierung festlegen.


      

    


    
      3. Wählen Sie NACH DATUM, NACH TITEL, MANUELL und entweder AUFSTEIGEND oder ABSTEIGEND.

    


    


    
      Die Ereignisse werden nun in der gewählten Sortierfolge aufgelistet.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Sie AUFSTEIGEND oder ABSTEIGEND wählen, werden Ihre Fotos neu sortiert, und zwar nach dem Kriterium, das Sie im Untermenü EREIGNISSE SORTIEREN gewählt haben.

      

    


    
      

    


    
      Manuelle Sortierung

    


    
      Ereignisse lassen sich individuell sortieren, indem sie einfach mit der Maus in die gewünschte Reihenfolge gebracht werden. Damit können Sie die Reihenfolge nach eigenem Gusto festlegen, ohne dass weitere Kriterien (wie das Aufnahmedatum oder der Titel) dazwischenfunken. So könnten Sie zum Beispiel alle Familienfeste zum oberen Teil des iPhoto-Fensters bewegen; dann finden Sie bei der Vorbereitung zu einem Familienfest schnell die passenden Bilder für die Einladungen.

    


    
      Und so werden Ereignisse manuell sortiert:

    


    
      1. Klicken Sie in der Seitenleiste unter MEDIATHEK auf die Kategorie EREIGNISSE.

    


    


    
      Das Hauptfenster von iPhoto zeigt auf der rechten Seite alle vorhandenen Ereignisse.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf ein Ereignis und ziehen Sie es mit gedrückter Maustaste an die gewünschte Stelle.

    


    


    
      Wenn Sie ein Ereignis zwischen zwei andere Ereignisse ziehen, machen diese automatisch Platz.

    


    


    
      3. Wenn Sie mit der neuen Position zufrieden sind, lassen Sie die Maustaste los.

    


    


    Fotos organisieren


    
      Wenn jedes Bild in Ihrer Mediathek einem Ereignis zugeteilt ist, haben Sie es schon weit gebracht. Trotzdem lässt sich auch diese Organisation weiter verfeinern.

    


    
      

    


    
      Bilder eines Ereignisses betrachten

    


    
      Wenn Sie die Bilder innerhalb eines Ereignisses betrachten möchten, gehen Sie folgendermaßen vor:

    


    
      1. Klicken Sie in der Seitenleiste unter MEDIATHEK auf die Kategorie EREIGNISSE.

    


    


    
      Das Hauptfenster von iPhoto zeigt auf der rechten Seite alle vorhandenen Ereignisse.

    


    


    
      2. Doppelklicken Sie auf ein Ereignis.

    


    


    
      Alle Bilder des Ereignisses werden eingeblendet (siehe Abbildung 1.10).

    


    


    
      3. Um zur Ereignisübersicht zurückzukehren, klicken Sie in der linken oberen Fensterecke auf die Taste ALLE EREIGNISSE.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._1-10.eps]

      Abbildung 1.10: Der Doppelklick auf ein Ereignis zeigt alle zugehörigen Bilder.


      

    


    
      

    


    
      Die Bilder aller Ereignisse anzeigen

    


    
      Gehen wir einen Schritt weiter. Vielleicht möchten Sie ja alle Bilder in Ihrer Mediathek sehen, fein säuberlich sortiert nach Ereignissen. Kein Problem:

    


    
      1. Klicken Sie in der Seitenleiste unter MEDIATHEK auf die Kategorie FOTOS.

    


    


    
      Das Hauptfenster von iPhoto zeigt nun standardmäßig alle Bilder in Ihrer Mediathek. Eventuell sind einige Fotos nicht sichtbar, weil sie mit dem Befehl FOTOS|FOTOS AUSBLENDEN verborgen wurden. Falls Sie auch diese Fotos sehen möchten, wählen Sie zuerst DARSTELLUNG|VERDECKTE FOTOS.

    


    


    
      2. Wenn neben dem Befehl DARSTELLUNG|EREIGNISTITEL kein Häkchen sichtbar ist, wählen Sie diesen Befehl; andernfalls überspringen Sie diesen Schritt.

    


    


    
      Damit wird oberhalb der Bilder der Name des zugehörigen Ereignisses eingeblendet (siehe Abbildung 1.11).

    


    


    
      3. Um die Bilder eines Ereignisses ein- oder auszublenden, klicken Sie auf das Dreieck links vom Titel.

    


    


    
      Wenn Sie hier keine Ereignistitel sehen, haben Sie in Schritt 2 versehentlich die Darstellung der Ereignistitel deaktiviert. Wiederholen Sie Schritt 2, dann sollte es klappen.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Ein Klick auf das DIASHOW-Symbol unterhalb der Fotos oder Ereignisse blendet ein Fenster mit den Diashow-Optionen ein (siehe Abbildung 1.12). Wählen Sie ein Thema für die Diashow und klicken Sie auf STARTEN, damit die (Dia-)Show beginnt. Probieren Sie alle Effekte und Einstellungen zumindest einmal aus – sie sind wirklich vom Feinsten!

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._1-11.eps]

      Abbildung 1.11: In der Kategorie »Fotos« werden alle Bilder aufgeführt.


      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._1-12.eps]

      Abbildung 1.12: Wählen Sie ein Thema, klicken Sie dann auf »Starten« und genießen Sie die Show!


      

    


    
      

    


    
      Fotos benennen

    


    
      Jede Kamera benennt ihre Bilder mit kryptisch anmutenden Bezeichnungen wie zum Beispiel »DSC_486«. Glücklicherweise können Sie solche Namen mit wenig Aufwand durch aussagekräftige Varianten ersetzen.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]In iPhoto können Sie sowohl den Ereignissen als auch den einzelnen Bildern aussagekräftige Namen zuweisen. Ein Ereignis lässt sich auf den Namen »Frühlingsgefühle« taufen, während die Bildernamen ins Detail gehen: »Tag 1 – Partyvorbereitungen«, »Tag 2 – Party« und »Tag 3 – Katerfrühstück«.

      

    


    
      Und so werden die Bilder eines Ereignisses individuell benannt:

    


    
      1. Rufen Sie die Bilder eines Ereignisses auf.

    


    


    
      2. Wenn neben dem Befehl DARSTELLUNG|TITEL kein Häkchen sichtbar ist, wählen Sie diesen Befehl; andernfalls überspringen Sie diesen Schritt.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf das Bild, das Sie umbenennen möchten.

    


    


    
      Ein Eingabefeld erscheint (siehe Abbildung 1.13).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._1-13.eps]

      Abbildung 1.13: Durch die Eingabe beschreibender Titel können Sie Ihre Fotos leichter wiederfinden.


      

    


    
      4. Überschreiben Sie den vorhandenen Titel und drücken Sie die [Enter]-Taste.

    


    


    
      Nachdem Sie alle Bilder in einem Ereignis umbenannt haben, können Sie diese Namen für die Sortierung verwenden, indem Sie DARSTELLUNG|FOTOS SORTIEREN|NACH TITEL wählen. Außerdem können Sie – ebenfalls in diesem Menü – zwischen aufsteigender und absteigender Sortierung wählen.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Diese Methode ist perfekt geeignet, um jedem Bild eine individuelle Bezeichnung zuzuweisen. Oft werden Sie jedoch alle Bilder mit dem gleichen Namen versehen wollen, weil alle dieselbe Situation zeigen. Gehen Sie folgendermaßen vor:

      

    


    
      1. Markieren Sie alle Fotos, die umbenannt werden sollen.

    


    


    
      2. Wählen Sie FOTOS|STAPELÄNDERUNG.

    


    


    
      3. Wählen Sie in den Einblendmenüs, nach welchem Schema die Fotos umbenannt werden sollen (siehe Abbildung 1.14).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._1-14.eps]

      Abbildung 1.14: Die Stapeländerung benennt Fotos im großen Stil um.


      

    


    
      4. Klicken Sie auf OK.

    


    


    
      Sollte das Ergebnis nicht Ihren Erwartungen entsprechen, drücken Sie [Mac]+[Z], um die Umbenennung rückgängig zu machen.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Sie können zum Beispiel auch Angaben zum Datum und der Uhrzeit in den Dateinamen einfließen lassen. Denken Sie jedoch daran, dass diese Informationen sowieso in den unsichtbaren EXIF-Daten eines jeden Fotos gespeichert sind. Sie müssen also diese Informationen nicht im Dateinamen festhalten, um zum Beispiel Fotos nach Datum zu sortieren.

      

    


    
      

    


    
      Fotos bewerten

    


    
      Manche Schnappschüsse sind besser als andere. Wenn Sie die Qualität einer Aufnahme als Sortierkriterium hinzuziehen möchten, teilen Sie jedem Bild eine Bewertung zwischen einem und fünf Sternen zu:

    


    
      1. Rufen Sie die Bilder eines Ereignisses auf.

    


    


    
      2. Wenn neben dem Befehl DARSTELLUNG|WERTUNG kein Häkchen sichtbar ist, wählen Sie diesen Befehl; andernfalls lassen Sie diesen Schritt aus.

    


    


    
      Unterhalb jedes Bildes erscheint sein Titel.

    


    


    
      3. Klicken Sie ein Bild an, das Sie bewerten möchten.

    


    


    
      Unter jedem Bild erscheint eine Reihe von fünf nicht gefüllten Sternen.

    


    


    
      4. Klicken Sie auf einen der Sterne, um die Wertung festzulegen – so wie in Abbildung 1.15 gezeigt.

    


    


    
      Es ist wie früher in der Schule: Je mehr Sternchen, desto besser!

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._1-15.eps]

      Abbildung 1.15: Jedes Bild kann mit null bis fünf Sternen bewertet werden.


      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Es gibt noch andere Möglichkeiten, Bilder zu bewerten:

      


      
        [image: check.png] Wählen Sie FOTOS|MEINE WERTUNG und weisen Sie einem Foto die gewünschte Anzahl Sterne zu.

      


      


      
        [image: check.png] Machen Sie einen Rechtsklick auf ein Bild, wählen Sie im Kontextmenü den Eintrag MEINE WERTUNG und vergeben Sie die gewünschte Anzahl Sterne.

      


      


      
        [image: check.png] Klicken Sie auf ein Bild und drücken Sie [Mac]+[0] bis [Mac]+[5], um die entsprechende Anzahl Sterne zu vergeben.

      


      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Nachdem Sie alle Bilder eines Ereignisses bewertet haben, können Sie diese mit DARSTELLUNG|FOTOS SORTIEREN|NACH WERTUNG nach diesen Kriterien sortieren. Mit den Optionen AUFSTEIGEND und ABSTEIGEND legen Sie auch noch die Reihenfolge fest.

      

    


    
      

    


    
      Fotos mit Schlagwörtern ergänzen

    


    
      Schlagwörter sind ein effizientes Hilfsmittel, um Ihre Bilder thematisch zu gruppieren. Typische Schlagwörter sind »Familie«, »Urlaub« oder »Familienfeste«, doch Sie können jede beliebige Bezeichnung verwenden.

    


    
      Und so ergänzen Sie ein Bild mit einem oder mehreren Schlagwörtern:

    


    
      1. Rufen Sie die Bilder eines Ereignisses auf.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf das Foto, das Sie mit einem Schlagwort ergänzen möchten.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn Sie mehrere Bilder mit ein und demselben Schlagwort versehen möchten, klicken Sie die Bilder nacheinander mit gedrückter [Mac]-Taste an.

      

    


    
      3. Wählen Sie FENSTER|MEINE SCHLAGWÖRTER VERWALTEN.

    


    


    
      Das Fenster mit den Schlagwörtern wird angezeigt (siehe Abbildung 1.16). Es enthält Begriffe, die bereits von Apple definiert wurden.

    


    


    
      Um eigene Schlagwörter hinzuzufügen, klicken Sie auf SCHLAGWÖRTER BEARBEITEN. Klicken Sie im folgenden Dialogfenster auf das Pluszeichen und geben Sie ein neues Schlagwort ein. (Klicken Sie auf das kleine Minuszeichen, um ein Schlagwort zu löschen.)

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._1-16.eps]

      Abbildung 1.16: Vordefinierte Schlagwörter, die Sie einem Bild zuteilen können


      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Damit die Zuweisung von Schlagwörtern noch flotter von der Hand geht, lassen sie sich sogar über selbst definierte Tastaturkurzbefehle zuweisen. Klicken Sie auf KURZBEFEHL und legen Sie zum Beispiel die Taste [K] für »Kinder« fest. Um in Zukunft einem Bild dieses Schlagwort zuzuteilen, wählen Sie dann DARSTELLUNG| SCHLAGWÖRTER, klicken in das Eingabefeld unter dem Bild und drücken einfach die Taste [K] auf Ihrer Tastatur.

      

    


    
      4. Klicken Sie auf die Schlagwörter, die Sie dem Foto zuteilen möchten.

    


    


    
      Die gewählten Schlagwörter werden unter dem Bild angezeigt. Wenn Sie dasselbe Schlagwort ein zweites Mal anklicken, wird es wieder entfernt.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Die Bilder eines Ereignisses lassen sich natürlich auch nach Schlagwörtern sortieren. Wählen Sie dazu DARSTELLUNG|FOTOS SORTIEREN|NACH SCHLAGWORT. Mit den Optionen AUFSTEIGEND und ABSTEIGEND legen Sie auch noch die alphabetische Reihenfolge fest.

      

    


    
      

    


    
      Fotos in Alben und Ordnern ablegen

    


    
      Ereignisse sind schön und gut, aber sie sind nicht das Nonplusultra bei der Suche nach der optimalen Verwaltung. So finden Sie vielleicht in Ihrer Mediathek ein paar Dutzend Bilder von verschiedenen Geburtstagspartys, die über mehrere Ereignisse verstreut sind.

    


    
      Um Bilder aus mehreren Ereignissen zusammenzuführen, verwenden Sie Alben. Ein Album vereint thematisch ähnliche Bilder, ohne sie aus den einzelnen Ereignissen herauszureißen.

    


    
      

    


    
      Bilder in einem neuen Album manuell verwalten

    


    
      Und so erstellen Sie ein Album:

    


    
      1. Markieren Sie alle oder auch nur einige der Fotos, die in ein neues Album einsortiert werden sollen.

    


    


    
      2. Wählen Sie ABLAGE|NEUES ALBUM.

    


    


    
      iPhoto erstellt ein neues Album und legt darin die ausgewählten Bilder ab (siehe Abbildung 1.17).

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Sie diesen Befehl anwählen, ohne dass wenigstens ein Foto markiert wurde, fragt Sie iPhoto, ob Sie wirklich ein leeres Album anlegen möchten. Dagegen ist eigentlich nichts einzuwenden; es ist einfach ein anderer Arbeitsablauf.

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._1-17.eps]

      Abbildung 1.17: Benennen Sie das neue Album.


      

    


    
      3. Geben Sie dem Album einen aussagekräftigen Namen und drücken Sie die [Enter]-Taste.

    


    


    
      Das Album erscheint in der Mediathek in der Kategorie ALBEN.

    


    


    
      4. Ziehen Sie Bilder aus anderen Ereignissen auf das Album in der Seitenleiste, bis der Inhalt Ihren Vorstellungen entspricht.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Sie können mit gedrückter [Mac]-Taste mehrere Fotos nacheinander markieren und anschließend gemeinsam in das Album ziehen.

      

    


    
      Wenn Sie nun auf das Album klicken, sehen Sie alle Bilder, die Sie hineingezogen haben.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Sie ein Bild im Album bearbeiten, wirkt sich das auch auf das Bild im Ereignis aus – und umgekehrt. Auf die Bearbeitungsfunktionen komme ich später in diesem Kapitel noch zu sprechen.

      

    


    
      

    


    
      Bilder in intelligenten Alben automatisch verwalten

    


    
      Wenn Ihnen die manuelle Fütterung eines Albums zu viel Arbeit macht, überlassen Sie diese Aufgabe iPhoto.

    


    
      Je gründlicher Sie Ihre Fotos mit Bewertungen, Schlagwörtern und Titeln versehen haben, umso besser funktioniert das folgende Verfahren:

    


    
      1. Wählen Sie ABLAGE|NEUES INTELLIGENTES ALBUM.

    


    


    
      Ein Dialogfenster erscheint (siehe Abbildung 1.18).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._1-18.eps]

      Abbildung 1.18: Die Kriterien sorgen dafür, dass die richtigen Bilder automatisch hinzugefügt werden.


      

    


    
      2. Geben Sie in das Texteingabefeld einen aussagekräftigen Namen ein.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf das erste Einblendmenü und wählen Sie ein Kriterium aus, zum Beispiel SCHLAGWORT oder MEINE WERTUNG (siehe Abbildung 1.18).

    


    


    
      4. Definieren Sie die Bedingungen, die erfüllt werden müssen, damit ein Bild in das intelligente Album aufgenommen wird.

    


    


    
      So könnten zum Beispiel alle Bilder gesammelt werden, die mit fünf Sternen bewertet sind oder das Schlagwort »Geburtstag« tragen.

    


    


    
      5. (Optional) Klicken Sie bei Bedarf auf das Pluszeichen, um ein weiteres Kriterium hinzuzufügen.

    


    


    
      Wenn Sie mehr als ein Kriterium verwenden, wird oberhalb der Kriterien-Einblendmenüs ein weiteres Einblendmenü angezeigt. Wählen Sie hier, ob die Bilder für dieses intelligente Album nur eine oder alle Bedingungen erfüllen müssen, damit sie darin aufgenommen werden.

    


    


    
      6. Klicken Sie auf OK.

    


    


    
      Das intelligente Album zeigt nun automatisch alle Bilder an, die den festgelegten Kriterien entsprechen.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Falls Sie langsam den Überblick über die vielen Alben verlieren, können Sie sie in verschiedenen Ordnern organisieren. Einen Ordner erstellen Sie in iPhoto mit dem Befehl ABLAGE|NEUER ORDNER.

      

    


    
      

    


    
      Fotos, Alben und Ordner löschen

    


    
      Häufig importieren Sie Bilder in iPhoto und stellen danach fest, dass einige der Fotos nicht viel taugen. Damit die iPhoto-Mediathek übersichtlich und sehenswert bleibt, sollten Sie die weniger gelungenen Bilder konsequent löschen.

    


    
      Wenn Sie ein Foto löschen möchten, gelten für die verschiedenen Aufbewahrungsorte verschiedene Regeln.

    


    
      [image: check.png] Fotos, die Sie in der Kategorie FOTOS oder in der Kategorie EREIGNISSE löschen, werden in den Papierkorb von iPhoto verschoben. Die Bilder verschwinden auch aus allen Alben, Fotobüchern, Kalendern und so weiter, in denen sie verwendet wurden.

    


    


    
      [image: check.png] Fotos, die Sie aus einem Album löschen, bleiben in der Mediathek und in allen anderen Alben, Fotobüchern, Kalendern und so weiter erhalten.

    


    


    
      [image: check.png] Aus intelligenten Alben können Sie keine Fotos löschen. Sie müssen die Kriterien ändern, um Fotos dort auszuschließen.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]So viel zur offiziellen Fassung. Ein Foto wird jedoch immer gelöscht, wenn Sie die Tastenkombination [Mac]+[Mac Opt]+[Backspace] verwenden – auch dann, wenn sich das Bild zum Beispiel in einem intelligenten Album befindet.

      

    


    
      Neben einzelnen Fotos können Sie auch Alben und Ordner löschen, allerdings hat das keine Auswirkung auf die darin enthaltenen Fotos; sie bleiben weiterhin in Ihrer Mediathek.

    


    
      Dafür funktioniert das Löschen von Fotos, Alben und Ordnern genau gleich:

    


    
      1. Markieren Sie die gewünschten Fotos, Alben oder Ordner.

    


    


    
      2. Drücken Sie die [Backspace]-Taste.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wie bei jedem anderen Löschvorgang landet das Bild zuerst im Papierkorb von iPhoto und kann jederzeit zurück in die Fotosammlung gezogen werden. Das Foto wird erst dann endgültig gelöscht, wenn Sie den Befehl IPHOTO|IPHOTO-PAPIERKORB LEEREN wählen.

      

    


    Fotos nach Gesichtern und Orten organisieren


    
      iPhoto bietet mit den Kategorien GESICHTER und ORTE noch zwei weitere Methoden zum Organisieren und Betrachten von Fotos.

    


    
      [image: check.png] Mit der GESICHTER-Funktion können Sie zu den Gesichtern der Personen auf Ihren Fotos Namen hinzufügen und mit der Zeit erkennt iPhoto die so benannten Personen auf hinzukommenden Bildern automatisch.

    


    


    
      [image: check.png] Die ORTE-Funktion sorgt dafür, dass die in Ihren Fotos enthaltenen GPS-Koordinaten automatisch ausgelesen und die Fotos nach den Aufnahmeorten angezeigt werden. Viele moderne Digitalkameras und Smartphones unterstützen dieses Feature, das auch Geotagging genannt wird.

    


    


    
      Aber auch wenn Ihre Fotos keine GPS-Koordinaten enthalten, ist die ORTE-Funktion nützlich, da Sie Fotos einzeln oder gruppenweise Informationen über den Aufnahmeort hinzufügen können.

    


    
      

    


    
      Fotos nach Gesichtern organisieren

    


    
      Sie können Ihre Fotos anhand der Gesichter der darin vorkommenden Personen organisieren. iPhotos Gesichtserkennung weilt im Hintergrund – allerdings sind die Resultate noch nicht besonders aussagekräftig, solange die Gesichter nicht mit einem Namen in Zusammenhang gebracht werden.

    


    
      

    


    
      Gesichter einem Namen zuordnen

    


    
      In einem ersten Schritt geht es also darum, Gesichter und Namen zusammenzuführen:

    


    
      1. Klicken Sie links in der Seitenleiste auf die Kategorie GESICHTER (siehe Abbildung 1.19).

    


    


    
      iPhoto zeigt eine kleine Auswahl der erkannten Gesichter. Da aber noch keine Namen eingegeben wurden, ist jedes davon mit UNBENANNT beschriftet.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._1-19.eps]

      Abbildung 1.19: Die Gesichter werden erkannt; aber wer ist wer?


      

    


    
      2. Klicken Sie bei einer Person, die Sie identifizieren möchten, auf die Sprechblase UNBENANNT (siehe Abbildung 1.20).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._1-20.eps]

      Abbildung 1.20: Das Gesicht erhält einen Namen.


      

    


    
      3. Geben Sie den Namen der Person ein und drücken Sie die [Enter]-Taste.

    


    


    
      4. Klicken Sie auf WEITERE GESICHTER ANZEIGEN, um weitere unbekannte Gesichter mit einem Namen zu verknüpfen.

    


    


    
      

    


    
      Gesichter von der Erkennung ausschließen

    


    
      iPhoto geht bei der Erkennung von Gesichtern sehr gründlich vor. Da ist es nur natürlich, dass zuweilen Gesichter auftauchen, die nicht erkannt werden sollen. Das kann bei einer Party sein, bei der sich wildfremde Menschen auf dem Foto befinden. Oder beim Gruppenbild, das von Fremden dominiert wird. Um ein Gesicht von der Erkennung ausschließen, bewegen Sie den Mauszeiger in die linke obere Ecke. Klicken Sie auf das eingeblendete Schließfeld, um die Person von der Erkennung auszuschließen – so wie in Abbildung 1.21 gezeigt.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._1-21.eps]

      Abbildung 1.21: So werden unbekannte Personen von der Erkennung ausgeschlossen.


      

    


    
      

    


    
      Gesichter in Bildern benennen und korrigieren

    


    
      Sobald Sie einige Bilder mit der GESICHTER-Funktion benannt haben, durchsucht iPhoto seine Mediathek und erkennt automatisch alle Fotos, auf denen ein benanntes Gesicht zu sehen ist. Das Gleiche gilt für alle Fotos, die Sie neu importieren. iPhoto verwendet interne Algorithmen zur Gesichtserkennung, um die Gesichter von Personen auf Fotos automatisch zuordnen zu können. Dieser Vorgang ist insbesondere bei wenigen Bildern noch sehr fehleranfällig, daher ist iPhoto auf Ihre Mithilfe angewiesen.

    


    
      Gehen Sie folgendermaßen vor, um alle Fotos anzeigen zu lassen, von denen iPhoto annimmt, dass darauf eine bestimmte Person zu erkennen ist:

    


    
      1. Klicken Sie in der Seitenleiste auf die Kategorie GESICHTER.

    


    


    
      2. Doppelklicken Sie auf eines der Gesichter in der Galerie.

    


    


    
      iPhoto zeigt in der oberen Hälfte alle Fotos an, die zu einem Namen gehören (siehe Abbildung 1.22). Am unteren Fensterrand sehen Sie eventuell einen Hinweis, dass diese Person auch noch auf anderen Fotos sein könnte.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._1-22.eps]

      Abbildung 1.22: Helfen Sie iPhoto bei der Zuordnung von Gesichtern zu Namen.


      

    


    
      3. Klicken Sie in der rechten unteren Ecke auf WEITERE GESICHTER BESTÄTIGEN.

    


    


    
      Jetzt zeigt iPhoto sämtliche infrage kommenden Bilder an.

    


    


    
      4. Klicken Sie auf alle Miniaturbilder, die zu dem betreffenden Namen gehören.

    


    


    
      5. Halten Sie die [Mac Opt]-Taste gedrückt und klicken Sie auf alle Miniaturbilder, die fälschlicherweise vorgeschlagen wurden – die also nicht zu diesem Namen gehören.

    


    


    
      6. Klicken Sie auf die Schaltfläche FERTIG.

    


    


    
      

    


    
      Gesichter suchen zum Zeitvertreib

    


    
      Wie Sie bestimmt festgestellt haben, ist iPhoto ziemlich gut darin, Gesichter zu finden. Doch auch diese Einrichtung ist nicht perfekt. Je größer Ihre Fotosammlung ist, desto größer auch die Chance, dass Sie auf nicht erkannte Gesichter stoßen. Wenn Sie auf diese Funktion großen Wert legen, können Sie an einem verregneten Sonntag spontan eine Stunde oder zwei totschlagen, indem Sie iPhoto ein wenig auf die Sprünge helfen:

    


    
      1. Klicken Sie in der Seitenleiste auf die Kategorie GESICHTER.

    


    


    
      Die bereits bekannten Gesichter werden fein säuberlich auf einer Korkunterlage ausgebreitet (siehe Abbildung 1.23).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._1-23.eps]

      Abbildung 1.23: Die Funktion »Gesichter suchen« ist der ideale Zeitvertreib für verregnete Sonntage.


      

    


    
      2. Klicken Sie am unteren Fensterrand auf GESICHTER SUCHEN.

    


    


    
      3. Klicken Sie sich durch die unbekannten Gesichter, so wie wir es im letzten Abschnitt getan haben.

    


    


    
      

    


    
      Fotos nach Orten organisieren

    


    
      Sie können in iPhoto Ihre Bilder auch nach den Orten organisieren, an denen sie aufgenommen wurden.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Ihre Digitalkamera oder Ihr Smartphone über ein GPS-Modul verfügt, das GPS-Koordinaten in Fotos speichern kann, sind Sie fein raus, denn dann können Sie Ihre Bilder beim Importieren in iPhoto automatisch mit den Orten verknüpfen lassen, an denen Sie sie aufgenommen haben.

      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Praktischerweise können Sie zu Ihren Fotos auch von Hand Ortsinformationen hinzufügen. Wie das geht, erfahren Sie im Abschnitt »Fotos manuell mit Ortsinformationen ergänzen« weiter hinten in diesem Kapitel.

      

    


    
      

    


    
      Fotos nach Orten betrachten

    


    
      Sie haben zwei Möglichkeiten, Ihre Bilder gruppiert nach ihren Aufnahmeorten zu betrachten: Zum einen können Sie Stecknadeln auf einer Karte anklicken, die für die Orte stehen, an denen die Fotos aufgenommen wurden, und zum anderen können Sie eine Listendarstellung einblenden, die nach Ländern, Regionen, Städten und Plätzen organisiert ist.

    


    
      Und so betrachten Sie die Fotos in Ihrer iPhoto-Mediathek mit der ORTE-Funktion:

    


    
      1. Klicken Sie in der Seitenleiste auf die Kategorie ORTE.

    


    


    
      iPhoto zeigt eine Karte der Welt mit Stecknadeln an (siehe Abbildung 1.24). Wenn Sie den Mauszeiger über eine Stecknadel bewegen, wird der Aufnahmeort eingeblendet.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._1-24.eps]

      Abbildung 1.24: Stecknadeln repräsentieren die Aufnahmeorte der Fotos.


      

    


    
      2. Bewegen Sie den Mauszeiger über eine Stecknadel, bis ein Label mit dem Aufnahmeort angezeigt wird. Klicken Sie dann auf den Pfeil rechts vom Ortsnamen.

    


    


    
      iPhoto zeigt die Bilder an, die Sie an diesem Ort aufgenommen haben.

    


    


    
      3. Um zur Kartenansicht zurückzukehren, klicken Sie auf das Symbol mit dem Häuschen in der linken oberen Ecke.

    


    


    
      

    


    
      Kartendarstellung ändern

    


    
      In der Weltkartenansicht können Sie noch einige tolle Dinge anstellen:

    


    
      [image: check.png] Karte ein-/auszoomen: Bewegen Sie den Schieberegler in der linken unteren Fensterecke, um die Kartenansicht zu skalieren. Je größer die Karte abgebildet wird, umso mehr Pins sehen Sie. Wenn die Karte hingegen die ganze Welt zeigt, finden Sie über einem einzelnen Land vielleicht nur zwei oder drei Pins. Sobald Sie näher herangehen, sehen Sie vielleicht Dutzende von Pins, die eine Position auf wenige Meter genau markieren.

    


    


    
      [image: check.png] Kartendarstellung ändern: Klicken Sie auf eine der drei Tasten rechts oben auf der Karte, um zwischen der Gelände-, der Satelliten- und der Hybridansicht zu wechseln. Abbildung 1.25 zeigt die Hybridansicht.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._1-25.eps]

      Abbildung 1.25: Die Hybridansicht kombiniert Satellitenaufnahmen mit Karteninformationen.


      

    


    
      [image: check.png] Orte filtern: Verwenden Sie die Einblendmenüs links oben auf der Karte (siehe Abbildung 1.26). Klicken Sie zum Beispiel auf das Einblendmenü LÄNDER, um die Fotos aus einem bestimmten Land anzuzeigen. Je weiter rechts ein Einblendmenü steht, umso präziser werden die Ortsangaben.

    


    


    
      

    


    
      Fotos manuell mit Ortsinformationen ergänzen

    


    
      Wenn Ihre Kamera kein eingebautes GPS-Modul hat, werfen Sie sie weg und kaufen Sie sich was Ordentliches. Halt! War nur Spaß! Nein, das ist wirklich nicht nötig. Stattdessen können Sie die Ortsinformationen auch von Hand in Ihre Fotos einfügen. Das ist zwar mit etwas mehr Aufwand verbunden, aber da iPhoto die Ortsinformationen so schön auswertet, lohnt sich der Aufwand letztlich doch.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._1-26.eps]

      Abbildung 1.26: Mit den Einblendmenüs organisieren Sie Ihre Bilder nach Land, Region, Stadt und Ort.


      

    


    
      Und so fügen Sie manuell Ortsinformationen zu Ihren Fotos hinzu, damit Sie sie mit der ORTE-Funktion von iPhoto organisieren können:

    


    
      1. Rufen Sie die Bilder eines Ereignisses auf.

    


    


    
      2. Markieren Sie ein Bild oder mehrere Bilder, zu dem beziehungsweise denen Sie Ortsinformationen hinzufügen möchten.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Sie können mit gedrückter [Mac]-Taste mehrere Fotos nacheinander markieren.

      

    


    
      3. Wählen Sie DARSTELLUNG|INFOS (oder drücken Sie [Mac]+[I]).

    


    


    
      Die Infoleiste für die markierten Bilder wird eingeblendet (siehe Abbildung 1.27).

    


    


    
      4. Klicken Sie über der Weltkarte in der rechten unteren Ecke auf ORT ZUWEISEN.

    


    


    
      5. Geben Sie den Aufnahmeort ein.

    


    


    
      Noch während der Eingabe werden Orte eingeblendet, die infrage kommen.

    


    


    
      6. Sobald der gesuchte Ort dabei ist, übernehmen Sie die Ortsangabe einfach mit einem Klick auf den betreffenden Eintrag.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._1-27.eps]

      Abbildung 1.27: Im Informationenfenster können Sie die Ortsangaben von Fotos ändern.


      

    


    Fotos bearbeiten


    
      Mit iPhoto lassen sich Fotos nicht nur verwalten, sondern auch bearbeiten. Dazu zählen das einfache Drehen und Beschneiden, aber auch das Entfernen der berüchtigten »roten Augen« sowie andere anspruchsvolle Verbesserungen.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]iPhoto ist für schnelle, unkomplizierte Korrekturen optimiert, aber praktisch kaum für die Retusche von Bildern. Wenn Sie weitergehende Ambitionen in Sachen Bildverarbeitung hegen, sollten Sie sich unbedingt einmal die Programme Adobe Photoshop Elements und Pixelmator ansehen. Beide Programme finden Sie im Mac App Store.

      

    


    
      

    


    
      Bearbeitungsfunktionen aufrufen

    


    
      Alle Korrekturmöglichkeiten von iPhoto sind übersichtlich angeordnet und in verschiedene Kategorien unterteilt. Sehen wir uns das in der Übersicht an:

    


    
      1. Rufen Sie das Foto auf, das Sie korrigieren möchten.

    


    


    
      2. Klicken Sie in der rechten unteren Fensterecke auf BEARBEITEN, um die Bearbeitungsfunktionen aufzurufen.

    


    


    
      Die Bearbeitungsfunktionen werden eingeblendet (siehe Abbildung 1.28).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._1-28.eps]

      Abbildung 1.28: Ein Foto und die eingeblendeten Bearbeitungsfunktionen


      

    


    
      In der rechten oberen Fensterecke sehen Sie, dass die Bearbeitungsfunktionen in drei Kategorien eingeteilt wurden: EINFACHE KORREKTUREN, EFFEKTE und ANPASSEN. Jeder dieser Bereiche verfügt über seine eigenen Werkzeuge:

    


    
      [image: check.png] Einfache Korrekturen: In dieser Kategorie finden Sie alle Werkzeuge, um die typischen Bildprobleme mit einem Klick zu lösen – oder zumindest mit sehr wenig Aufwand. Diese Kategorie ist außerdem die meistverwendete, denn praktisch jedes Foto kann ein wenig Make-up vertragen.

    


    


    
      [image: check.png] Effekte: Dieser Bereich verleiht Ihren Fotos das gewisse Extra. Die meisten Funktionen hier sind nicht darauf ausgelegt, das Foto besser zu machen – sondern darauf, ihm mit Effekten eine bestimmte Anmutung zu verleihen.

    


    


    
      [image: check.png] Anpassen: Der dritte Bereich bietet Ihnen alle Werkzeuge, um ein Foto gezielt zu verbessern. Dazu ist ein wenig mehr Training erforderlich, als im Bereich EINFACHE KORREKTUREN. Allerdings können Sie auch wesentlich mehr Kontrolle über das Resultat ausüben, indem Sie zum Beispiel gezielt die Schatten aufhellen.

    


    


    
      

    


    
      Einfache Korrekturen

    


    
      Wie bereits erwähnt, werden Sie fast jedes Foto in diesem Bereich wenigstens einer Schnellbehandlung unterziehen (siehe Abbildung 1.28).

    


    
      

    


    
      Fotos drehen

    


    
      Wenn Sie eine Aufnahme im Hochformat machen, wird das Foto in iPhoto meistens »liegend« angezeigt.

    


    
      Und so wird es wieder in die richtige Position gebracht:

    


    
      1. Rufen Sie das Foto im Bearbeitungsmodus auf.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf DREHEN, um das Bild um 90 Grad gegen den Uhrzeigersinn zu drehen.

    


    


    
      Wenn Sie die [Mac Opt]-Taste gedrückt halten, ändert sich das Symbol, sodass Sie das Bild im Uhrzeigersinn drehen können.

    


    


    
      

    


    
      Verbessern

    


    
      Die Funktion VERBESSERN wird nicht von ungefähr durch einen Zauberstab repräsentiert. Tatsächlich reicht ein einziger Blick, um das Bild in vielen Fällen besser zu machen. Dabei passt iPhoto die Helligkeit, den Kontrast und Farbbalance automatisch an.

    


    
      1. Rufen Sie das Foto im Bearbeitungsmodus auf.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf VERBESSERN.

    


    


    
      iPhoto korrigiert das Bild automatisch.

    


    


    
      3. Wenn Sie mit dem Resultat nicht zufrieden sind, klicken Sie auf ZURÜCK ZUM ORIGINAL.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Es gibt auch Bildmotive, die nach dieser automatischen Behandlung schlechter aussehen. In diesem Fall wechseln Sie einfach zum Bereich ANPASSEN, um die Änderungen manuell vorzunehmen. (Darauf kommen wir später zu sprechen.)

      

    


    
      

    


    
      Rote Augen korrigieren

    


    
      Diese Funktion korrigiert die roten Augen, die bei der Verwendung von Blitzlicht entstehen können.

    


    
      1. Rufen Sie das Foto im Bearbeitungsmodus auf.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf ROTE AUGEN KORRIGIEREN.

    


    


    
      Der Bereich erweitert sich (siehe Abbildung 1.29).

    


    


    
      3. Markieren Sie die Option ROTE AUGEN AUTOMATISCH KORRIGIEREN.

    


    


    
      In vielen Fällen reicht das bereits, weil iPhoto rote Augen automatisch entdeckt. Wenn die automatische Korrektur fehlschlägt, schalten Sie sie wieder aus und machen manuell weiter:

    


    


    
      4. Verwenden Sie den Schieberegler, um den Mauszeiger ein wenig größer zu machen als die roten Augen.

    


    


    
      5. Klicken Sie auf alle roten Augen im Bild.

    


    


    
      

    


    
      Fotos begradigen

    


    
      Nicht immer hält man die Kamera bei der Aufnahme ganz gerade. Wenn eines Ihrer Bilder Schlagseite zeigt, lässt sich das ganz leicht korrigieren:

    


    
      1. Rufen Sie das Foto im Bearbeitungsmodus auf.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._1-29.eps]

      Abbildung 1.29: In den meisten Fällen werden rote Augen automatisch korrigiert.


      

    


    
      2. Klicken Sie auf BEGRADIGEN.

    


    


    
      Ein gelbes Raster legt sich über das Foto. Außerdem erscheint ein Schieberegler, mit dem sich das Bild am Raster ausrichten lässt (siehe Abbildung 1.30).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._1-30.eps]

      Abbildung 1.30: Mit dem Schieberegler ändern Sie die Neigung.


      

    


    
      3. Bewegen Sie den Schieberegler, bis die Neigung stimmt.

    


    


    
      Orientieren Sie sich dabei an einer Kante im Bild, die genau horizontal oder vertikal verlaufen sollte.

    


    


    
      4. Klicken Sie auf FERTIG.

    


    


    
      

    


    
      Beschneiden

    


    
      Häufig wird ein Foto besser, atmosphärisch dichter und spannender, wenn das störende Umfeld reduziert wird:

    


    
      1. Rufen Sie das Foto im Bearbeitungsmodus auf.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf BESCHNEIDEN.

    


    


    
      Ein weißer Rahmen erscheint um das Bild (siehe Abbildung 1.31).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._1-31.eps]

      Abbildung 1.31: Der weiße Rahmen markiert die Fläche, die nach dem Beschneiden erhalten bleibt.


      

    


    
      3. Ziehen Sie eine Ecke oder eine Kante des Rahmens mit gedrückter Maustaste in die gewünschte Richtung, um den Ausschnitt festzulegen.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn Sie im Einblendmenü FORMAT ein Seitenverhältnis auswählen, können Sie den Ausschnitt ganz leicht an die Proportionen Ihres Fernsehers oder an verschiedene Papierformate anpassen.

      

    


    
      4. Klicken Sie auf FERTIG.

    


    


    
      Das Foto wird auf den gewählten Ausschnitt reduziert.

    


    


    
      

    


    
      Retuschieren

    


    
      Retuschieren ist eine der wenigen Funktionen in iPhoto, mit der Sie partiell in einem Bild eingreifen können. Verwenden Sie dieses Werkzeug, um Hautunreinheiten, ein Stück Abfall in einer Bilderbuchlandschaft oder Ähnliches zu entfernen.

    


    
      1. Rufen Sie das Foto im Bearbeitungsmodus auf.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf RETUSCHIEREN.

    


    


    
      Die Funktion erweitert sich (siehe Abbildung 1.32).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._1-32.eps]

      Abbildung 1.32: Kleine Unreinheiten verschwinden mit dem Retuschieren-Pinsel.


      

    


    
      3. Vergrößern Sie den Mauszeiger mit dem Schieberegler so, dass er ein wenig größer ist als das Objekt, das Sie retuschieren möchten.

    


    


    
      4. Klicken Sie auf den kleinen Fehler, um ihn verschwinden zu lassen.

    


    


    
      Bei größeren Fehlern, wie zum Beispiel einem Kabel, halten Sie die Maustaste gedrückt und führen den Retuschieren-Pinsel möglichst genau über das Kabel.

    


    


    
      5. Klicken Sie auf FERTIG.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]In vielen Fällen arbeitet die Retuschierfunktion so gut, dass es fast schon an Magie grenzt. Allerdings variieren die Resultate. Je weniger sichtbare Kanten vorhanden sind (zum Beispiel in einem Gesicht), umso besser das Resultat. Hingegen werden Sie scheitern, wenn Sie versuchen, ein Fenster aus einem Gebäude mit scharfen Kanten zu retuschieren.

      

    


    
      

    


    
      Effekte hinzufügen

    


    
      Bearbeitungen müssen nicht immer nur nützlich sein; einige Optionen können auch nur zum Vergnügen angewendet werden. Visuelle Effekte verpassen Ihren Fotos einen ganz eigenen Look. Wenn Sie das einmal ausprobieren möchten, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Rufen Sie das Foto im Bearbeitungsmodus auf.

    


    


    
      2. Klicken Sie rechts am oberen Fensterrand auf den Bereich EFFEKTE (siehe Abbildung 1.33).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._1-33.eps]

      Abbildung 1.33: Die zahlreichen Effekte verpassen Ihren Fotos einen eigenen Look.


      

    


    
      3. Klicken Sie auf die gewünschten Effekte.

    


    


    
      4. Klicken Sie bei Bedarf mehrmals auf WIDERRUFEN; mit jedem Klick nehmen Sie einen Effekt zurück.

    


    


    
      5. Klicken Sie auf die Schaltfläche ZURÜCK ZUM ORIGINAL, wenn Sie alle angewendeten Effekte zurücknehmen möchten.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Sie können ein und denselben Effekt mehrmals anklicken, um ihn zu verstärken. Außerdem können Sie beliebig viele Effekte kombinieren (siehe Abbildung 1.34). Wenn Sie übers Ziel hinausschießen, machen Sie einfach einen Effekt nach dem anderen rückgängig.

      

    


    
      

    


    
      Manuelle Korrekturen

    


    
      Die automatische Funktion VERBESSERN führt nicht immer zum gewünschten Ergebnis. Vielleicht wird das Bild unnatürlich hell, zu kontrastreich oder farbstichig.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._1-34.eps]

      Abbildung 1.34: Alle Effekte lassen sich kombinieren, und einige davon sogar verstärken.


      

    


    
      In solchen Fällen ist es sinnvoll, die Verbesserung des Fotos selbst in die Hand zu nehmen:

    


    
      1. Rufen Sie das Foto im Bearbeitungsmodus auf.

    


    


    
      2. Klicken Sie rechts am oberen Fensterrand auf den Bereich ANPASSEN (siehe Abbildung 1.35).

    


    


    
      Ein neues Fenster mit diversen Einstellmöglichkeiten erscheint.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._1-35.eps]

      Abbildung 1.35: Die Funktion »Anpassen« legt die Kontrolle in die Hände des Anwenders.


      

    


    
      3. Verwenden Sie einen oder mehrere dieser Schieberegler:

    


    


    
      • BELICHTUNG: Hellt das Bild auf oder dunkelt es ab.

    


    


    
      • KONTRAST: Ändert die Unterschiede zwischen hellen und dunklen Stellen.

    


    


    
      • SÄTTIGUNG: Ändert die Intensität der Farben. Wenn Personen auf dem Bild sind, sollten Sie die Option HAUTTÖNE NICHT SÄTTIGEN markieren; damit wird verhindert, dass die Gesichter unnatürlich rot und leuchtend aussehen.

    


    


    
      • DEFINITION: Reduziert die Unschärfe und macht Bilder klarer, ohne den Kontrast zu sehr zu erhöhen. Eine wunderbare Funktion, von der die meisten Fotos profitieren!

    


    


    
      • LICHT: Ändert die Helligkeit in den Lichtern der Aufnahme. Mit ein wenig Glück können Sie dadurch mehr Zeichnung in Fotos bringen, die leicht überbelichtete Stellen aufweisen.

    


    


    
      • SCHATTEN: Hellt nur die dunklen Bildbereiche auf, sodass zum Beispiel in schattigen Bereichen die Details besser zum Vorschein kommen.

    


    


    
      • SCHÄRFE: Verleiht dem Bild mehr Schärfe.

    


    


    
      • RAUSCHEN REDUZIEREN: Reduziert das Bildrauschen, das entsteht, wenn Fotos bei schlechtem Licht gemacht werden. Diese Korrektur geht allerdings zulasten der Schärfe.

    


    


    
      • TEMPERATUR: Ändert die Farben, sodass sie gedämpft (»kälter«) oder klarer (»wärmer«) wirken.

    


    


    
      • FÄRBUNG: Ändert die Farbbalance in den roten und grünen Bereichen.

    


    


    
      Das Foto ändert sich entsprechend Ihren Einstellungen.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn Sie sich verrannt haben und noch einmal neu beginnen möchten, klicken Sie auf ZURÜCK ZUM ORIGINAL.

      

    


    Fotos gemeinsam nutzen


    
      Fotos können zu einer freudlosen Angelegenheit werden, wenn man sie nicht mit anderen teilen kann. Um der Welt zu zeigen, was Sie aufgenommen haben, können Sie Ihre Bilder ausdrucken, per E-Mail verschicken oder auf Facebook publizieren. Und wenn Sie die Kosten nicht scheuen, können Sie von Ihren Fotos sogar Bücher, Kalender und Grußkarten drucken lassen.

    


    
      

    


    
      Fotos drucken

    


    
      Sie können einzelne Bilder oder ganze Alben direkt auf Ihrem Drucker ausgeben:

    


    
      1. Wählen Sie eines oder mehrere Bilder aus.

    


    


    
      2. Wählen Sie ABLAGE|DRUCKEN oder drücken Sie [Mac]+[P].

    


    


    
      Ein Dialogfenster wird eingeblendet (siehe Abbildung 1.36).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._1-36.eps]

      Abbildung 1.36: Die verschiedenen Möglichkeiten der Druckausgabe


      

    


    
      3. Wählen Sie in der linken Spalte eine dieser Druckarten:

    


    


    
      • STANDARD: Das Bild füllt die ganze Druckseite.

    


    


    
      • KONTAKTBOGEN: Mehrere Bilder werden verkleinert auf eine Seite gedruckt.

    


    


    
      • EINFACHER RAHMEN: Druckt das Bild mit einem weißen Rahmen.

    


    


    
      • EINFACHES PASSEPARTOUT: Druckt das Bild mit einem farbigen, einfachen Rahmen.

    


    


    
      • DOPPEL-PASSEPARTOUT: Druckt das Bild mit einem farbigen, doppelten Rahmen.

    


    


    
      4. Wählen Sie die gewünschte Option in den folgenden vier Einblendmenüs:

    


    


    
      • DRUCKER: Wenn Sie mehrere Drucker haben, wählen Sie hier das gewünschte Gerät.

    


    


    
      • PAPIERFORMAT: Legen Sie hier die Papiergröße fest.

    


    


    
      • VOREINSTELLUNGEN: Zeigt die gespeicherten Druckereinstellungen an.

    


    


    
      • DRUCKGRÖSSE: Definieren Sie die Größe der Fotos, also beispielsweise 10×15 cm oder 13×18 cm.

    


    


    
      5. Klicken Sie auf DRUCKEN.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Mit ABLAGE|ABZÜGE BESTELLEN können Sie die ausgewählten Fotos über das Internet zu einem Bilderdienst übermitteln. Dort werden die Fotos auf Fotopapier belichtet – gegen Gebühr, versteht sich. Auch die Daten der Kalender, Fotobücher und Grußkarten werden über das Internet zum jeweiligen Dienstleister geschickt.

      

    


    
      

    


    
      Fotos per E-Mail verschicken

    


    
      Nichts ist einfacher, als einige Bilder per E-Mail an Freunde zu verschicken:

    


    
      1. Wählen Sie eines oder mehrere Bilder aus.

    


    


    
      2. Klicken Sie am unteren Fensterrand auf BEREITSTELLEN.

    


    


    
      Ein Einblendmenü erscheint (siehe Abbildung 1.37).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._1-37.eps]

      Abbildung 1.37: Verschicken Sie die Fotos per E-Mail.


      

    


    
      3. Wählen Sie den Eintrag E-MAIL.

    


    


    
      Apple schafft es, aus einer banalen E-Mail eine Augenweide zu machen (siehe Abbildung 1.38). Wählen Sie auf der rechten Seite eine andere Vorlage, verschieben Sie die Fotos in einen anderen Rahmen oder wählen Sie einen neuen Ausschnitt – alles ist möglich.

    


    


    
      4. Klicken Sie in der rechten unteren Ecke auf das Einblendmenü FOTOGRÖSSE und bestimmen Sie, wie groß die Fotos sein sollen.

    


    


    
      Die Originale in der Mediathek bleiben in jedem Fall unverändert. Sie können die aktuelle E-Mail-Adresse am unteren Fensterrand ablesen. Reduzieren Sie die Größe, wenn der Empfänger nur über eine langsame Internetverbindung verfügt.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._1-38.eps]

      Abbildung 1.38: Wenn schon per E-Mail, dann richtig!


      

    


    
      5. Geben Sie im Eingabefeld AN die E-Mail-Adressen des beziehungsweise der Empfänger ein.

    


    


    
      6. Ändern Sie bei Bedarf den Betreff.

    


    


    
      7. Klicken Sie auf SENDEN, um die E-Mail zu verschicken.

    


    


    
      

    


    
      Fotos auf CDs oder DVDs sichern

    


    
      Wenn Sie jemandem eine ganze Menge Bilder zukommen lassen möchten, bieten sich CDs oder DVDs als Transportmedium an. Und so werden die Bilder auf diesen Medien gesichert:

    


    
      1. Wählen Sie die Bilder aus, die auf CD oder DVD gebrannt werden sollen.

    


    


    
      2. Wählen Sie BEREITSTELLEN|BRENNEN.

    


    


    
      Ein Dialogfenster erscheint, in dem Sie aufgefordert werden, eine leere CD oder DVD einzulegen.

    


    


    
      3. Legen Sie eine leere CD oder DVD ein und klicken Sie auf OK.

    


    


    
      Ihre Fotos werden auf den Rohling gebrannt.

    


    


    
      

    


    
      Fotos in sozialen Netzen bereitstellen

    


    
      Heute ist es wichtiger denn je, dass man seine schönsten Bilder auch in sozialen Netzen bereitstellen kann. iPhoto bietet von Haus aus die Möglichkeit, Bilder auf Twitter, Flickr und natürlich auf Facebook zu publizieren.

    


    
      1. Wählen Sie ein Bild aus, das Sie publizieren möchten.

    


    


    
      2. Klicken Sie am unteren Fensterrand auf das BEREITSTELLEN-Symbol.

    


    


    
      Ein Einblendmenü erscheint (siehe Abbildung 1.37).

    


    


    
      3. Wählen Sie entweder TWITTER, FLICKR oder FACEBOOK.

    


    


    
      Wenn Sie noch nie etwas direkt aus iPhoto heraus publiziert haben, müssen Sie zuerst den Benutzernamen und das Kennwort zum jeweiligen Account eingeben (siehe Abbildung 1.39).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._1-39.eps]

      Abbildung 1.39: Vor dem ersten Publizieren müssen Sie sich beim jeweiligen sozialen Netz anmelden.


      

    


    
      4. Geben Sie die Anmeldedaten ein.

    


    


    
      5. Publizieren Sie das Bild auf dem gewählten sozialen Netz.

    


    


    
      

    


    
      Fotobücher, Kalender und Grußkarten bestellen

    


    
      Von Ihren schönsten Fotos können Sie mit minimalem Aufwand Bücher, Kalender oder Grußkarten erstellen lassen – und zwar äußerst hochwertige!

    


    
      1. Halten Sie die [Mac]-Taste gedrückt und klicken Sie nacheinander alle Bilder an, die Sie für eine Karte, einen Kalender oder etwas anderes verwenden möchten.

    


    


    
      2. Klicken Sie am unteren Fensterrand auf das ERSTELLEN-Symbol.

    


    


    
      Ein Einblendmenü erscheint (siehe Abbildung 1.40).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._1-40.eps]

      Abbildung 1.40: Über dieses Menü werden Fotobücher, Karten und Kalender erstellt.


      

    


    
      3. Wählen Sie die gewünschte Drucksache – zum Beispiel ein Buch oder einen Kalender.

    


    


    
      4. Wählen Sie das gewünschte Design aus und klicken Sie auf ERSTELLEN.

    


    


    
      Nun wird das gewünschte Objekt erstellt und die ausgewählten Bilder darin untergebracht (siehe Abbildung 1.41). Gleichzeitig wird das Buch oder der Kalender auch in der Seitenleiste angezeigt. Damit ist es Ihnen möglich, jederzeit weitere Bilder hinzuzufügen, indem Sie diese einfach auf diesen Eintrag ziehen.

    


    


    
      5. Wenn alles Ihren Wünschen entspricht, klicken Sie am unteren Fensterrand auf KAUFEN.

    


    


    
      iPhoto berechnet die Kosten. Diese hängen von der Art der Drucksache und der Seitenzahl ab. Anschließend erfahren Sie auf den Cent genau, wie viel das fertige Produkt kostet (siehe Abbildung 1.42). Und natürlich haben Sie auch jetzt noch die Möglichkeit, die Transaktion abzubrechen.

    


    


    
      6. Klicken Sie auf die Schaltfläche BEZAHLEN, um den angezeigten Betrag zu begleichen.

    


    


    
      Sie werden mit dem Internet verbunden und die Daten werden hochgeladen, was je nach Produkt einige Zeit in Anspruch nehmen kann. Nach Abschluss des Bestellvorgangs können Sie schon in wenigen Tagen Ihr selbst gemachtes Fotobuch (oder was auch immer) in Händen halten.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._1-41.eps]

      Abbildung 1.41: Das Fotobuch steht parat – jetzt müssen nur noch die Platzhalter gefüllt werden.


      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._1-42.eps]

      Abbildung 1.42: Die Kosten sind absolut transparent aufgeführt.
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    iMovie – Werkzeug für bewegende

    Momente


    
      
        In diesem Kapitel

      


      
        [image: arrow] Die Arbeitsweise von iMovie

      


      


      
        [image: arrow] Videos importieren und speichern

      


      


      
        [image: arrow] Ein Videoprojekt erstellen

      


      


      
        [image: arrow] Videos sichten und organisieren

      


      


      
        [image: arrow] Übergänge und Effekte hinzufügen

      


      


      
        [image: arrow]Videos in andere Formate umwandeln

      


      

    


    
      

    


    
      Wenn Sie einen digitalen Camcorder besitzen, können Sie Ihre eigenen Videos drehen. Und damit diese Videos professioneller und auch spannender wirken, sollten Sie iMovie zum Schneiden verwenden. Verwandeln Sie langatmiges Filmmaterial in sehenswerte Streifen, die Sie später am Rechner betrachten, auf YouTube hochladen oder auf dem iPod abspielen können. Und natürlich können Sie Ihre Filme auch auf DVD brennen, damit Ihre Oma sie mit ihrem DVD-Player am Fernseher ansehen kann. iMovie erweitert Ihre Möglichkeiten und unterstützt Sie bei der kreativen Arbeit.

    


    Wie iMovie funktioniert


    
      Die Arbeit mit iMovie verteilt sich auf zwei Bereiche: die Ereignis-Mediathek und die Projekt-Mediathek (siehe Abbildung 2.1).

    


    
      [image: check.png] Die Ereignis-Mediathek befindet sich links unten im iMovie-Fenster und zeigt die gespeicherten Videoclips an – also das Filmmaterial, so wie Sie es mit der Kamera aufgenommen haben.

    


    


    
      [image: check.png] Wenn Sie ein neues Filmprojekt beginnen, picken Sie sich die Rosinen aus der Ereignis-Mediathek heraus und ziehen diese in die Projekt-Mediathek im oberen Bereich des Fensters, wo sie zu einem neuen Film zusammengefügt werden.

    


    


    
      [image: check.png] Sie können jederzeit die Resultate Ihres Schaffens überprüfen, indem Sie den Film im Vorschaufenster im rechten oberen Bereich betrachten.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._2-01.eps]

      Abbildung 2.1: Ein iMovie-Projekt teilt sich in mehrere Bereiche auf.


      

    


    
      

    


    
      Videoverarbeitung im Überblick

    


    
      Die grundsätzlichen Schritte in iMovie sind schnell beschrieben:

    


    
      1. Sie importieren, speichern und organisieren Ihr Filmmaterial in der Ereignis-Mediathek.

    


    


    
      2. Anschließend kopieren Sie Ihr Filmmaterial aus der Ereignis-Mediathek in ein Projekt innerhalb der Projekt-Mediathek.

    


    


    
      3. Danach bearbeiten Sie Ihre Videoclips im Projektbereich, indem Sie nur die besten Stellen behalten und diese mit Titeln ausschmücken und mit Musik unterlegen.

    


    


    
      4. Schließlich speichern Sie die fertige Videodatei inklusive aller Bearbeitungen.

    


    


    Filmmaterial importieren


    
      Die Ereignis-Mediathek speichert alle Clips und übernimmt die Funktion eines Filmarchivs. Dadurch können Sie Clips aus älteren Projekten in einem neuen Projekt zu neuem Leben verhelfen.

    


    
      Wenn Sie Videos in die Ereignis-Mediathek aufnehmen möchten, kann das auf drei Arten geschehen:

    


    
      [image: check.png] Sie importieren das Video von einem Camcorder oder einem Smartphone, das Videos aufzeichnen kann.

    


    


    
      [image: check.png] Sie importieren ein bestehendes Projekt, das mit einer Vorgängerversion von iMovie erstellt wurde.

    


    


    
      [image: check.png] Sie importieren Videodateien, die bereits auf Ihrer Festplatte gespeichert sind.

    


    


    
      

    


    
      Von einem Camcorder importieren

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Moderne Camcorder und Fotoapparate zeichnen Filme in HD (720p) oder sogar Full-HD (1080p) auf. Einige davon verwenden auf der Speicherkarte Ordnerstrukturen, die so seltsame Bezeichnungen tragen wie AVCHD oder Ähnliches. Das ist für iMovie jedoch kein Problem, da es sich mit solchen Strukturen auskennt und automatisch die richtigen Dateien importiert.

      

    


    
      Und so wird ein Video von einem digitalen Camcorder importiert:

    


    
      1. Starten Sie iMovie.

    


    


    
      2. Verbinden Sie den Camcorder oder seine Speicherkarte mit Ihrem Mac.

    


    


    
      Das Dialogfenster für den Import erscheint (siehe Abbildung 2.2). Es enthält alle Clips, die auf dem Gerät oder der Speicherkarte vorhanden sind. Es bieten sich Ihnen hier folgende Möglichkeiten:

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._2-02.eps]

      Abbildung 2.2: Bereits der Importdialog von iMovie bietet zahlreiche Möglichkeiten.


      

    


    
      • Klicken Sie auf einen Clip, damit er noch vor dem Import im Fenster darüber wiedergegeben wird.

    


    


    
      • Klicken Sie auf ALLES IMPORTIEREN, um sämtliche Clips auf dem Gerät beziehungsweise der Speicherkarte in iMovie zu importieren.

    


    


    
      • Stellen Sie den Schalter in der linken unteren Ecke auf MANUELL. Jetzt können Sie bestimmte Clips auswählen. Wenn Sie mit der Auswahl zufrieden sind, klicken Sie auf MARKIERTE IMPORTIEREN.

    


    


    
      • Wählen Sie im Einblendmenü KAMERA eine andere Speicherkarte, falls vorhanden. Sie können in diesem Menü auch die FaceTime-Kamera Ihres Mac wählen und direkt eine Filmsequenz aufzeichnen.

    


    


    
      • Klicken Sie auf die Schaltfläche ALLES ARCHIVIEREN, damit iMovie den Inhalt der Speicherkarte auf die Festplatte Ihres Mac kopiert. Die Filme werden dadurch jedoch nicht in iMovie importiert. Verwenden Sie diese Funktion, wenn Sie im Urlaub am Abend eine Sicherheitskopie der Filme im Camcorder auf den Mac übertragen möchten.

    


    


    
      • Klicken Sie auf FERTIG, wenn Sie keine Clips in iMovie importieren möchten.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf ALLES IMPORTIEREN oder MARKIERTE IMPORTIEREN – je nachdem, ob Sie alle oder nur einige Clips ausgewählt haben.

    


    


    
      

    


    
      Filme im richtigen Format importieren

    


    
      Das Sichern-Dialogfenster erscheint (siehe Abbildung 2.3). Je nachdem, welche Optionen Sie auswählen, werden die Filme bereits während des Importvorgangs bearbeitet.

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn Sie aus dem Urlaub zurückkommen und jede Menge Filmmaterial importieren möchten, sollten Sie den Import auf den Abend verlegen. So kann Ihr Mac bei Bedarf bis in die Nacht hinein arbeiten, denn die Berechnungen, die beim Importieren anfallen, sind wirklich nicht ohne.

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._2-03.eps]

      Abbildung 2.3: Bereits beim Importieren kann iMovie entscheidende Änderungen vornehmen.


      

    


    
      1. Legen Sie mit den folgenden beiden Einblendmenüs fest, wie Sie Ihr Video speichern möchten:

    


    


    
      • ZUM VORHANDENEN EREIGNIS HINZUFÜGEN: Speichert das Video als Teil eines bereits vorhandenen Ereignisses.

    


    


    
      • NEUES EREIGNIS ERSTELLEN: Speichert das Video als neues Ereignis. Als Bezeichnung wird automatisch das aktuelle Datum vorgeschlagen, doch Sie können diesen Vorschlag nach Belieben überschreiben.

    


    


    
      • NACH DEM IMPORT ANALYSIEREN AUF: Analysiert das Filmmaterial noch während des Imports im Hinblick auf die Personenerkennung und eine mögliche Stabilisierung. Diese Analyse überprüft die Clips darauf, ob sich Personen darin befinden – diese Funktion hat jedoch nichts mit der Gesichtererkennung von iPhoto zu tun. Außerdem versucht iMovie, verwackelte Clips zu erkennen, damit sie später stabilisiert werden können.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Diese Analysen benötigten Zeit und Rechenleistung. Je nach Länge des Videos sollten Sie diesen Vorgang erst am Abend starten und den Mac über Nacht laufen lassen. Beide Analysen können jedoch später nachgeholt werden, sodass Sie nichts verschenken, wenn Sie die Analyse an dieser Stelle überspringen.

      

    


    
      • VIDEO OPTIMIEREN: Wenn Sie einen Film in Full-HD-Auflösung (1920×1080 Pixel) importieren, können Sie die Auflösung bereits beim Import auf 960×540 Pixel reduzieren lassen. Damit wird die Dateigröße auf ein Viertel verringert, und der Film lässt sich später einfacher speichern. Auch für die Videoverarbeitung wird weniger Rechenleistung benötigt.

    


    


    
      
        [image: Icon_Warnung2.jpg]Diese Option ist die einzige in diesem Dialogfenster, die das Videomaterial tatsächlich manipuliert – und zwar unwiderruflich! Wenn Sie die Option OPTIMIERT wählen, verlieren Sie drei Viertel der Filmdaten. Die Filme sehen zwar immer noch toll aus, aber eben nicht so gut, wie sie aussehen könnten. Festplatten sind heute denkbar preisgünstig, sodass der mangelnde Speicherplatz kein Argument mehr ist. Jeder halbwegs moderne Mac ist außerdem in der Lage, Full-HD-Filme ohne Probleme zu bearbeiten und wiederzugeben. Im Normalfall sollten Sie die Auflösung also nicht reduzieren.

      

    


    
      2. Klicken Sie auf IMPORTIEREN.

    


    


    
      Das importierte Video erscheint anschließend als Miniaturabbildungen in der Ereignis-Mediathek (siehe Abbildung 2.4).

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Nachdem Sie das Video importiert haben, bleibt das Material im Camcorder gespeichert – es bleibt Ihnen überlassen, ob es dort bleiben soll oder ob Sie es löschen.

      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Sie einen DV- oder HDV-Camcorder mit FireWire-Ausgang haben, der auf Kassetten aufnimmt, können Sie ihn mit einem FireWire-Kabel an Ihren Mac anschließen. (Die meisten Macs haben einen FireWire-Anschluss.) Folgen Sie dann den oben beschriebenen Schritten. Der einzige Unterschied ist, dass der Schalter für den automatischen oder manuellen Import anders funktioniert. In der Stellung AUTOMATISCH spult iMovie das Band nach einem Klick auf die IMPORTIERENTaste an den Anfang zurück und importiert anschließend das gesamte Video. In der Stellung MANUELL erscheinen in der unteren Leiste Bedienelemente für den Bandtransport, mit denen Sie das Band an die gewünschte Stelle spulen können, um nur bestimmte Szenen zu importieren. Da das Video in beiden Fällen vom Band wiedergegeben wird, entspricht die Importdauer exakt der Spieldauer der Clips.

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._2-04.eps]

      Abbildung 2.4: iMovie unterteilt ein Video automatisch in Szenen.


      

    


    
      iMovie unterteilt ein Video in Szenen, wobei von jeder Szene das erste Bild gezeigt wird. Diese Bilder dienen als Orientierungshilfe, um den gewünschten Clip schnell zu finden.

    


    
      

    


    
      Vorhandene Videodateien importieren

    


    
      Falls Sie bereits über einen Fundus an QuickTime-kompatiblen Videodateien verfügen (wie MPEG-4, DV oder andere Formate), können Sie diese natürlich ebenfalls in iMovie importieren:

    


    
      1. Wählen Sie ABLAGE|IMPORTIEREN|FILME.

    


    


    
      Ein Öffnen-Dialogfenster erscheint (siehe Abbildung 2.5). Wahrscheinlich werden Sie durch einige Ordner navigieren müssen, bis Sie die gewünschte Datei gefunden haben.

    


    


    
      2. Markieren Sie die gewünschten Dateien.

    


    


    
      3. Wählen Sie die gewünschten Optionen, wie sie im vorherigen Abschnitt besprochen wurden.

    


    


    
      4. Wählen Sie mit den Auswahlfeldern im unteren Bereich, ob die Dateien kopiert oder bewegt werden sollen:

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._2-05.eps]

      Abbildung 2.5: Das Fenster für den Filmimport bietet praktisch dieselben Optionen wie das beim Import von Kamera.


      

    


    
      • DATEIEN KOPIEREN: Die Dateien werden in die iMovie-Bibliothek kopiert. Wenn sich die Originaldateien also bereits auf der Festplatte befinden, sind jetzt die Videofilme doppelt vorhanden.

    


    


    
      • DATEIEN BEWEGEN: Wenn sich die Dateien bereits auf der internen Festplatte befinden, werden sie lediglich in die iMovie-Bibliothek verschoben; sie belegen also keinen zusätzlichen Speicherplatz.

    


    


    
      5. Klicken Sie auf IMPORTIEREN.

    


    


    
      Die importierten Dateien erscheinen als Miniaturen im iMovie-Fenster.

    


    


    Mit Projekten arbeiten


    
      Die Ereignis-Mediathek enthält rohe, ungeschnittene Filmclips, während die Projekt-Mediathek die Zusammenschnitte enthält, die Sie mit iMovie erstellt haben. Die Projekt-Mediathek erscheint standardmäßig links oben im iMovie-Fenster. Sie enthält Ihre Projekte nach Titeln geordnet und zeigt neben jedem Projekt einen Filmstreifen an, mit dem Sie eine Vorschau des Films ansehen können.

    


    
      Sie können die Projekt-Mediathek mit dem Befehl FENSTER|PROJEKT-MEDIATHEK ein- und ausblenden (siehe Abbildung 2.6).

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._2-06.eps]

      Abbildung 2.6: Projekte enthalten den geschnittenen Film.


      

    


    
      Projekte enthalten ein oder mehrere Videoclips aus Filmen, die in der Ereignis-Mediathek gespeichert sind. In der Projekt-Mediathek erstellen Sie Ihre Filme, indem Sie Videoclips unterschiedlich anordnen, schneiden und löschen. Hier fügen Sie auch Titel oder Toneffekte zu, um Ihr Werk abzurunden. Wenn Sie sich beim Schneiden eines Videos in der Projekt-Mediathek heillos verrannt haben, müssen Sie sich nur die Originalclips wieder aus der Ereignis-Mediathek holen und noch einmal von vorn anfangen. Sie können Videoclips aus der Ereignis-Mediathek in mehreren Projekten verwenden.

    


    
      Eines der Projekte dreht sich vielleicht um den Urlaub, ein weiteres zeigt das Fußballspiel Ihres Sohnes. Jedes Projekt enthält eine oder mehrere Videodateien, die in der Ereignis-Mediathek abgelegt sind.

    


    
      

    


    
      Ein Projekt anlegen

    


    
      So legen Sie ein neues Projekt an:

    


    
      1. Wählen Sie ABLAGE|NEUES PROJEKT.

    


    


    
      Ein Dialogfenster erscheint (siehe Abbildung 2.7).

    


    


    
      2. Geben Sie eine aussagekräftige Bezeichnung in das Texteingabefeld ein.

    


    


    
      3. Wählen Sie für das Seitenverhältnis zwischen STANDARD (4:3) und BREITBILD (16:9).

    


    


    
      Das Seitenverhältnis des Projekts muss dasselbe Seitenverhältnis wie die gedrehten Filme aufweisen, sonst wird der Platz nicht optimal ausgenutzt. Praktisch alle Fernseher nutzen das Seitenverhältnis 16:9, genauso wie die neueren iPhone-Modelle oder Camcorder. Bei Bedarf können Sie trotzdem Filme im Seitenverhältnis 4:3 dazu mischen.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._2-07.eps]

      Abbildung 2.7: Für das neue Projekt wird auch das Seitenverhältnis festgelegt.


      

    


    
      4. Wählen Sie ein Thema aus, das den Erlebnissen in Ihren Filmen am besten entspricht.

    


    


    
      5. Markieren Sie die Option ÜBERGÄNGE UND TITEL AUTOMATISCH HINZUFÜGEN, wenn iMovie standardmäßig zwischen allen Videoclips einen Übergang einfügen soll.

    


    


    
      6. Klicken Sie auf ERSTELLEN.

    


    


    
      Sie sehen eine Fläche, die mit folgendem Hinweis unterlegt ist: »Um ein neues Projekt anzulegen, …« (siehe Abbildung 2.8).

    


    


    
      Diese Fläche wird zur Bühne für Ihr zukünftiges Meisterwerk.

    


    
      

    


    
      Videoclips auswählen

    


    
      Ungeachtet dessen, ob Sie ein bestehendes Projekt ändern oder ein neues erstellen möchten: Für beide Vorhaben müssen Sie Clips aus der Ereignis- in die Projekt-Mediathek ziehen.

    


    
      Bevor Sie einen Videoclip in ein Projekt übernehmen, müssen Sie natürlich die richtige Szene finden. iMovie hilft Ihnen dabei, indem es jeden Clip durch eine Reihe von Bildern visualisiert. Außerdem können Sie sich sehr schnell einen Überblick verschaffen, indem Sie einen Clip »überfliegen« – bewegen Sie dazu einfach den Mauszeiger über den Clip. Wenn Sie fündig geworden sind, bewegen Sie den Ausschnitt im Projektfenster an die gewünschte Stelle.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._2-08.eps]

      Abbildung 2.8: Die obere Fläche ist der Bereich, in dem Sie Ihre Clips neu arrangieren werden.


      

    


    
      

    


    
      Videos überfliegen

    


    
      Durch das Überfliegen sichten Sie einen Videoclip in Rekordzeit:

    


    
      1. Bewegen Sie den Mauszeiger in der Ereignis-Mediathek über die Miniaturen eines Clips.

    


    


    
      Eine rote vertikale Linie markiert die Stelle, die gerade abgespielt wird (siehe Abbildung 2.9).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._2-09.eps]

      Abbildung 2.9: Die rote Linie zeigt, welche Stelle des Clips gerade überflogen wird.


      

    


    
      2. Bewegen Sie den Mauszeiger nach rechts oder nach links über den Clip und begutachten Sie den Film im oberen rechten Fensterbereich.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Diesen Vorgang nennt man Überfliegen. In den meisten Fällen können Sie so schnell nachsehen, was sich in einem Clip befindet. Manchmal arbeiten Sie jedoch an anderen Clips und fühlen sich durch die schnelle Bilderfolge eher gestört. Hatten Sie in solchen Fällen einfach die [Ctrl]-Taste gedrückt, um das Überfliegen temporär auszuschalten.

      

    


    
      

    


    
      Videoclips auswählen

    


    
      Um eine Szene für die weitere Verwendung zu markieren, gehen Sie folgendermaßen vor:

    


    
      1. Bewegen Sie in der Ereignis-Mediathek den Mauszeiger über den Anfang der Szene, die Sie übernehmen möchten.

    


    


    
      2. Klicken Sie und ziehen Sie mit gedrückter Maustaste nach rechts.

    


    


    
      3. Lassen Sie die Maustaste los, wenn die Szene die gewünschte Länge erreicht hat.

    


    


    
      Ein gelbes Rechteck markiert den ausgewählten Bereich (siehe Abbildung 2.10). Auch nachdem Sie die Maustaste losgelassen haben, können Sie die Länge des Clips mithilfe der Anfasser korrigieren, die sich links und rechts an der Markierung befinden.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._2-10.eps]

      Abbildung 2.10: Das gelbe Rechteck definiert die Länge eines Clips.


      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Nachdem Sie einen Clip markiert haben, können Sie ihn ganz einfach begutachten: Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Auswahl und wählen Sie im Kontextmenü AUSWAHL WIEDERGEBEN.

      

    


    
      

    


    
      Videoclips in einem Projekt platzieren

    


    
      Nachdem Sie den Clip markiert haben, kann er in ein Projekt integriert werden. Genau wie in der Ereignis-Mediathek werden auch die Videoclips in der Projekt-Mediathek durch Miniaturen repräsentiert. Und so wird ein markierter Clip übernommen:

    


    
      1. Klicken Sie in der Projekt-Mediathek auf das Projekt.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf PROJEKT BEARBEITEN links oberhalb der Projekt-Mediathek.

    


    


    
      Der Bereich zeigt Miniaturabbildungen von allen Videoclips, die Sie vorher bereits zu Ihrem Projekt hinzugefügt haben.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Sie bisher noch keine Clips zu Ihrem Projekt hinzugefügt haben, steht hier der Hinweis »Um ein neues Projekt anzulegen, … « und darüber befinden sich gestrichelte Rechtecke (siehe Abbildung 2.8).

      

    


    
      3. Bewegen Sie den Mauszeiger in den gelb umrandeten Bereich, den Sie in der Ereignis-Mediathek bereits markiert haben.

    


    


    
      Der Mauszeiger wird zu einer Hand.

    


    


    
      4. Ziehen Sie den markierten Clip an die gewünschte Stelle im Projekt (siehe Abbildung 2.11).

    


    


    
      Der markierte Clip wird als Miniaturabbildung innerhalb des Projekts dargestellt.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._2-11.eps]

      Abbildung 2.11: Ein Clip wird aus der Ereignis-Mediathek in das Projekt gezogen.


      

    


    
      5. Fügen Sie dem Projekt weitere Clips hinzu.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Mit dieser gelben Markierung können Sie sehr schnell einen Clip zum Projekt hinzufügen. Allerdings werden Sie es kaum schaffen, den Clip so präzise auszuwählen, wie Sie es vielleicht gerne hätten. Verschwenden Sie daran keinen Gedanken, sondern üben Sie sich in schnellem Arbeiten. Später werden wir sehen, wie Sie die Clips im Projekt absolut präzise zuschneiden können.

      

    


    
      

    


    
      Videoclips löschen

    


    
      Wenn Sie irgendwann zu dem Schluss kommen, dass Sie einen Clip in einem Projekt doch nicht benötigen, können Sie ihn löschen.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wird ein Clip aus einem Projekt gelöscht, bleibt er trotzdem in der Ereignis-Mediathek und kann weiterhin in anderen Projekten eingesetzt werden.

      

    


    
      Und so wird ein Clip gelöscht:

    


    
      1. Klicken Sie in der Projekt-Mediathek auf das betreffende Projekt.

    


    


    
      Im mittleren Teil werden alle Clips angezeigt, die zu diesem Projekt gehören.

    


    


    
      2. Klicken Sie im Projektfenster auf den Clip, den Sie löschen möchten.

    


    


    
      Der Clip wird mit einem gelben Rechteck markiert.

    


    


    
      3. Drücken Sie die [Backspace]-Taste.

    


    


    
      

    


    
      Projekte löschen

    


    
      Wenn Sie ein Projekt abgeschlossen haben, möchten Sie es vielleicht löschen, um die Übersichtlichkeit in der Projekt-Mediathek zu wahren.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Sie eine Projektdatei löschen, verschwinden auch sämtliche Clips, Songs und Übergänge, die Sie arrangiert haben. Die Originalclips stehen jedoch weiterhin in der Ereignis-Mediathek zur Verfügung und können für andere Projekte verwendet werden.

      

    


    
      So wird ein Projekt gelöscht:

    


    
      1. Klicken Sie in der Projekt-Mediathek auf das Projekt, das Sie löschen möchten.

    


    


    
      2. Wählen Sie ABLAGE|PROJEKT IN DEN PAPIERKORB BEWEGEN.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Falls Sie ein Projekt versehentlich löschen, drücken Sie einfach [Mac]+[Z] oder wählen Sie BEARBEITEN|PROJEKT LÖSCHEN WIDERRUFEN.

      

    


    
      

    


    
      Projekte drucken

    


    
      Jedes Projekt besteht also aus einzelnen Clips, die durch Miniaturen repräsentiert werden. Wenn Sie zum Beispiel ein Projekt archivieren, kann es helfen, diese Miniaturen auszudrucken; so können Sie später auch ohne Computer nachsehen, welche Clips einem Projekt zugeordnet sind.

    


    
      Für solche Anliegen bringt iMovie sogar eine eigene Funktion mit:

    


    
      1. Klicken Sie in der Projekt-Mediathek auf das Projekt, das Sie ausdrucken möchten.

    


    


    
      2. (Optional) Bestimmen Sie mit dem Schieberegler unter dem Projektfenster, wie viele Miniaturen Sie sehen möchten.

    


    


    
      Wenn Sie den Regler nach links bewegen, zeigt iMovie mehr Miniaturen. Wenn Sie den Regler nach rechts bewegen, können Sie die Anzahl der Miniaturen so weit reduzieren, bis ein Clip auf ein einziges Minibildchen reduziert wird.

    


    


    
      3. Wählen Sie ABLAGE|PROJEKT DRUCKEN.

    


    


    
      Das Drucken-Dialogfenster erscheint (siehe Abbildung 2.12).

    


    


    
      4. Wenn Sie mit der Vorschau zufrieden sind, klicken Sie auf die Taste DRUCKEN.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._2-12.eps]

      Abbildung 2.12: Die Vorschau zeigt, wie die Miniaturen schlussendlich auf dem Papier ankommen.


      

    


    
      

    


    
      Die Projekt-Mediathek organisieren

    


    
      Sie können in der Projekt-Mediathek mehrere Ordner anlegen, in die Sie Ihre Projekte einsortieren können. Ein Ordner enthält vielleicht den letzten Urlaub, während ein anderer die Filme über das UFO speichert, das Sie über München gefilmt haben.

    


    
      Und so erstellen Sie einen Ordner in der Projekt-Mediathek:

    


    
      1. Klicken Sie im iMovie-Fenster auf PROJEKT-MEDIATHEK.

    


    


    
      Die Projekt-Mediathek erscheint.

    


    


    
      2. Wählen Sie ABLAGE|NEUER ORDNER.

    


    


    
      3. Geben Sie dem Ordner einen Namen und klicken Sie dann auf ERSTELLEN.

    


    


    
      Der Ordner erscheint in der Projekt-Mediathek.

    


    


    
      4. Ziehen Sie Projekte in den Ordner.

    


    


    Videoclips in einem Projekt bearbeiten


    
      Nachdem Sie einen oder mehrere Clips in einem Projekt arrangiert haben, möchten Sie die Clips vielleicht noch verschieben, kürzen oder mit Musik und Titeln aufpeppen. Doch zuvor wollen wir etwas Ordnung schaffen.

    


    
      

    


    
      Mediatheken verwalten

    


    
      Den Zugriff auf die Projekt-Mediathek und die Ereignis-Mediathek benötigen Sie nur, wenn Sie sich an die Arbeit machen und einen neuen Film schneiden möchten. Während Sie den Film jedoch schneiden, stören diese beiden Bereiche nur.

    


    
      

    


    
      Mediatheken ausblenden

    


    
      Um die Projekt-Mediathek und die Ereignis-Mediathek auszublenden, gehen Sie folgendermaßen vor:

    


    
      [image: check.png] Klicken Sie auf PROJEKT BEARBEITEN, um die Projekt-Mediathek auszublenden, sodass Sie die Clips bearbeiten können (siehe Abbildung 2.13).

    


    


    
      [image: check.png] Klicken Sie in der unteren linken Ecke auf die Schaltfläche mit dem Sternchen, um die Ereignis-Mediathek auszublenden (siehe Abbildung 2.13).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._2-13.eps]

      Abbildung 2.13: Blenden Sie für die Arbeit die beiden Mediatheken aus.


      

    


    
      

    


    
      Ereignisse und Projekte vertauschen

    


    
      Normalerweise befindet sich die Projekt-Bibliothek im oberen Teil, die Ereignis-Mediathek im unteren. Doch vielleicht gefällt Ihnen die umgekehrte Anordnung:

    


    
      1. Klicken Sie auf die Schaltfläche mit dem Doppelpfeil (siehe Abbildung 2.14).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._2-14.eps]

      Abbildung 2.14: Tauschen Sie bei Bedarf die Position der beiden Mediatheken.


      

    


    
      Die beiden Mediatheken tauschen ihre Position.

    


    


    
      

    


    
      Videoclips neu ordnen

    


    
      In einem Projekt werden die Clips der Reihe nach abgespielt; die Reihenfolge können Sie jedoch beliebig ändern:

    


    
      1. Klicken Sie auf den Clip, den Sie verschieben möchten.

    


    


    
      Der Clip wird gelb umrandet.

    


    


    
      2. Klicken Sie innerhalb der gelben Umrandung und verschieben Sie den Clip an die gewünschte Stelle (siehe Abbildung 2.15).

    


    


    
      Eine grüne vertikale Linie zeigt die Position an, an der der Clip eingesetzt wird.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._2-15.eps]

      Abbildung 2.15: Die Linie zeigt, wohin der Clip verschoben wird.


      

    


    
      3. Lassen Sie an der gewünschten Stelle die Maustaste los.

    


    


    
      4. Ihr Clip wird an der neuen Position abgelegt.

    


    


    
      

    


    
      Dauer der Clips ändern

    


    
      Manchmal gerät ein Clip zu lang, sodass Sie ein wenig Material entfernen möchten. Doch es gibt auch Clips, die so kurz sind, sodass ihnen ein wenig zusätzliches Material guttun würde. Kein Problem; dazu stehen Ihnen gleich zwei Funktionen zur Verfügung.

    


    
      

    


    
      Dauer mit dem Clip-Trimmer anpassen

    


    
      Der Clip-Trimmer dient dazu, einen Clip nachträglich zu kürzen oder zu verlängern, und zwar im großen Stil. Verwenden Sie dieses Werkzeug, wenn Sie gleich einige Sekunden entfernen oder hinzufügen möchten. (Vorausgesetzt, es ist noch zusätzliches Material vorhanden.)

    


    
      1. Bewegen Sie den Mauszeiger über einen Clip in der Projekt-Mediathek.

    


    


    
      Im unteren Bereich des Clips tauchen kleine Symbole auf (siehe Abbildung 2.15).

    


    


    
      2. Klicken Sie auf das Zahnrad.

    


    


    
      Ein Einblendmenü erscheint (siehe Abbildung 2.16).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._2-16.eps]

      Abbildung 2.16: Wenn der Mauszeiger über einen Clip bewegt wird, erscheint ein Zahnradsymbol mit einem Einblendmenü.


      

    


    
      3. Wählen Sie den Befehl CLIP-TRIMMER.

    


    


    
      In der unteren Hälfte des Fensters wird der Clip-Trimmer mit dem ausgewählten Clip eingeblendet (siehe Abbildung 2.17). Der verwendete Teil des Clips ist gelb umrandet. Falls zusätzliches Material im Originalclip vorhanden ist, wird es abgeschwächt dargestellt.

    


    


    
      4. Bewegen Sie den Mauszeiger über einen Anfasser am linken oder am rechten Rand der gelben Markierung.

    


    


    
      Der Mauszeiger verwandelt sich in einen Doppelpfeil.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._2-17.eps]

      Abbildung 2.17: Der Clip-Trimmer zeigt auch jene Stellen, die noch nicht im Projekt benutzt wurden.


      

    


    
      5. Bewegen Sie den Anfasser in die betreffende Richtung, um den Clip zu erweitern oder weiter zu beschneiden.

    


    


    
      6. Klicken Sie auf die Wiedergabetaste, um den neuen Ausschnitt zu prüfen.

    


    


    
      7. Wenn Sie zufrieden sind, klicken Sie auf FERTIG.

    


    


    
      

    


    
      Dauer mit dem Präzisions-Editor anpassen

    


    
      Der Präzisions-Editor dient dazu, einen Clip bei Bedarf auf das Bild genau zu schneiden. Verwenden Sie dieses Werkzeug, wenn Sie den Schnitt absolut präzise setzen möchten.

    


    
      1. Bewegen Sie den Mauszeiger über einen Clip in der Projekt-Mediathek.

    


    


    
      Im unteren Bereich des Clips tauchen kleine Symbole auf (siehe Abbildung 2.15).

    


    


    
      2. Klicken Sie auf das Zahnrad.

    


    


    
      Ein Einblendmenü erscheint (siehe Abbildung 2.16).

    


    


    
      3. Wählen Sie den Befehl PRÄZISIONS-EDITOR.

    


    


    
      In der unteren Hälfte des Fensters wird der Präzisions-Editor eingeblendet (siehe Abbildung 2.18). Er zeigt nicht nur den markierten Clip, sondern auch den vorhergehenden.

    


    


    
      4. Klicken Sie auf den blauen Punkt zwischen den beiden Clips und bewegen Sie ihn nach links oder rechts.

    


    


    
      Der Clip wird entsprechend verlängert oder verkürzt. Gleichzeitig sehen Sie, wie sich die Änderung auf den vorhergehenden Clip auswirkt.

    


    


    
      5. Wenn Sie zufrieden sind, klicken Sie auf FERTIG.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._2-18.eps]

      Abbildung 2.18: Der Präzisions-Editor erlaubt das bildgenaue Schneiden.


      

    


    
      

    


    
      Titel hinzufügen

    


    
      Ein Video ohne die passenden Titel wirkt zusammenhanglos, ohne klare Botschaft. Aus diesem Grund werden mit iMovie diverse Vorlagen ausgeliefert, um Titel, Zwischentitel oder Abspann zu generieren.

    


    
      Titel können für sich isoliert oder über einem Video eingeblendet werden. Und das funktioniert so:

    


    
      1. Öffnen Sie das gewünschte Projekt.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf die Taste TITEL (siehe Abbildung 2.19).

    


    


    
      Alternativ können Sie den Befehl FENSTER|TITEL verwenden. Die verfügbaren Titel werden in der Titelübersicht eingeblendet.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf einen Titel und ziehen Sie ihn entweder auf einen Clip oder zwischen zwei Clips.

    


    


    
      Wenn Sie den Titel auf einen Clip ziehen, wird er über dem laufenden Video eingeblendet (siehe Abbildung 2.20). Wird er hingegen zwischen zwei Clips platziert, erscheint er als eigenständiger Clip.

    


    


    
      4. Klicken Sie auf die Sprechblase, die über dem betreffenden Clip erschienen ist.

    


    


    
      Der gewählte Titel erscheint nun im Vorschaufenster.

    


    


    
      5. Doppelklicken Sie auf den Text des Titels, um ihn zu bearbeiten.

    


    


    
      6. Klicken Sie im Vorschaufenster auf SCHRIFTEN EINBLENDEN, um das Aussehen des Textes zu ändern.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._2-19.eps]

      Abbildung 2.19: Die Taste »Titel« blendet die verschiedenen Titelvorlagen ein und aus.


      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._2-20.eps]

      Abbildung 2.20: Titel lassen sich als eigenständige Clips oder als überlagernde Elemente erstellen.


      

    


    
      7. Klicken Sie auf die Abspieltaste oben rechts, um sich eine Vorschau anzusehen.

    


    


    
      8. Klicken Sie auf FERTIG.

    


    


    
      9. Klicken Sie erneut auf die TITEL-Taste, um die Titelübersicht auszublenden.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Um einen Titel zu löschen, klicken Sie auf die Sprechblase und drücken anschließend die [Backspace]-Taste.

      

    


    
      

    


    
      Übergänge hinzufügen

    


    
      Nachdem Sie die Clips in einem Projekt aneinandergereiht haben, werden diese ohne Unterbrechung abgespielt, was auf die Betrachter zuweilen ein wenig holprig wirkt. Nun schlägt die Stunde der Übergänge, die für eine weiche, fließende Verbindung zwischen zwei Clips sorgen:

    


    
      1. Öffnen Sie das gewünschte Projekt.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf die Taste ÜBERGÄNGE (siehe Abbildung 2.21).

    


    


    
      Alternativ können Sie den Befehl FENSTER|ÜBERGÄNGE verwenden. Die verschiedenen Übergänge werden eingeblendet.

    


    


    
      3. Ziehen Sie den gewünschten Übergang zwischen zwei Clips im Projektbereich.

    


    


    
      iMovie bietet einige recht spezielle Übergänge: WÜRFEL zeigt das Video auf zwei Seiten eines Würfels, während UMBLÄTTERN das erste Video wie eine Folie vom zweiten abzieht.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._2-21.eps]

      Abbildung 2.21: Übergänge verleihen einem Video die richtige Würze.


      

    


    
      4. Bewegen Sie den Mauszeiger über den kleinen Clip, der für den Übergang steht.

    


    


    
      Bewegen Sie den Mauszeiger nach rechts oder nach links, um den Übergang vorwärts beziehungsweise rückwärts abzuspielen.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Sie ein Thema beim Erstellen Ihres Projekts auswählen, sind die Titel und Übergänge passend zum Thema ausgewählt.

      

    


    
      

    


    
      Audiodateien hinzufügen

    


    
      Mit einer geschickt gewählten Hintergrundmusik kann jedes Video nur gewinnen. iMovie ermöglicht den direkten Zugriff auf die iTunes-Mediathek und offeriert darüber hinaus weitere Clips und Toneffekte, wie Hundegebell oder sphärische Klänge. Und so werden diese Audioschnipsel in den Film eingebaut:

    


    
      1. Öffnen Sie das gewünschte Projekt.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf die Taste MUSIK- UND TONEFFEKTE (siehe Abbildung 2.22).

    


    


    
      In der Medienübersicht wird eine Liste der verfügbaren Soundeffekte und Musikschnipsel eingeblendet.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._2-22.eps]

      Abbildung 2.22: iMovie wird mit einer ganzen Reihe von Musik- und Effektdateien ausgeliefert.


      

    


    
      3. Klicken Sie in der Medienübersicht auf eine Soundkategorie, wie ITUNES, GARAGEBAND oder ILIFE SOUND EFFECTS.

    


    


    
      Die Clips aus der jeweiligen Kategorie werden eingeblendet.

    


    


    
      4. Ziehen Sie eine Sounddatei zwischen zwei Videoclips in der Projekt-Mediathek.

    


    


    
      Eine rote vertikale Linie zeigt Ihnen, wo die Sounddatei eingefügt wird.

    


    


    Videos exportieren


    
      Der ganze Aufwand in iMovie läuft einzig und allein darauf hinaus, ein Video gründlich aufzupolieren. Anschließend können Sie es nicht nur in iMovie betrachten, sondern auch exportieren – um es auf einen iPod zu kopieren, zu Apple TV zu übertragen oder es sogar auf YouTube zu veröffentlichen, damit sich andere von Ihrem Schaffen ein Bild machen können. Glücklicherweise bietet iMovie für all diese Anliegen die passenden Exportfunktionen.

    


    
      Wenn Sie ein Video erstellen, das Sie beispielsweise in einer Keynote-Präsentation verwenden möchten, können Sie es in der Medienübersicht speichern, wo es allen Programmen zur Verfügung steht.

    


    
      

    


    
      Videos in eine Datei exportieren

    


    
      In den meisten Fällen wird das fertige Video in eine einzelne Datei verpackt. Anschließend können Sie davon eine DVD erstellen oder Sie verteilen die Videodatei über das Netz, importieren sie in iTunes oder publizieren sie im Web. Wenn Sie die Datei exportieren, entsteht daraus üblicherweise eine MPEG-4-Datei oder eine QuickTime-Movie-Datei.

    


    
      So wird ein Film im populären MPEG-4-Format gespeichert:

    


    
      1. Klicken Sie in der Projekt-Mediathek auf das Projekt, das Sie in eine MPEG-4-Datei exportieren möchten.

    


    


    
      2. Wählen Sie BEREITSTELLEN|FILM EXPORTIEREN.

    


    


    
      Das Export-Dialogfenster wird angezeigt (siehe Abbildung 2.23).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._2-23.eps]

      Abbildung 2.23: Das Export-Dialogfenster lässt Ihnen die Wahl zwischen verschiedenen Auflösungen, passend für diverse Wiedergabegeräte.


      

    


    
      3. Wählen Sie den gewünschten Speicherort für das Projekt.

    


    


    
      Mit einem Klick auf das nach unten zeigende Dreieck wechseln Sie zur erweiterten Ansicht des Dialogfensters.

    


    


    
      4. Wählen Sie die gewünschte Auflösung für den Film und klicken Sie dann auf EXPORTIEREN.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Die verschiedenen Auflösungen definieren die Größe des fertigen Videos. Kleine Filme zeigen weniger Details, können dafür aber auch auf leistungsschwachen Geräten wie Handys wiedergegeben werden. Höhere Auflösungen zeigen mehr Details, doch sie verlangen auch leistungsfähigere Geräte wie einen Computer oder ein Apple TV.

      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Möchten Sie gerne wissen, was genau hinter den verschiedenen Formaten steckt und wie sie technisch umgesetzt werden? Hier die Kurzfassung: iMovie speichert Filme standardmäßig als MPEG-4-Datei mit H.264-Encoder (Typ-10). Laut Dennis R. Cohen, dem glorreichen und sehr emsigen technischen Editor der Originalausgabe dieses Buches (und ebenfalls … für Dummies-Autor) ist die Methode, mit der iMovie eine Videodatei speichert, eine taktische Entscheidung von Apple: »Man nimmt einen gewissen Verlust in Kauf, um Speicherplatz zu sparen, versucht dabei jedoch, die größtmögliche Video- und Audioqualität zu erhalten.« Das hat zur Folge, dass man beim Speichern einer iMovie-Datei mit jedem anderen als dem von Apple vorgeschlagenen Kompromiss einen sehr viel höheren Qualitätsverlust erleidet. Dennis Rat daher: »Wenn man nach iDVD exportiert, liefert der DV-Stream-Codec die beste Qualität.«

      

    


    
      

    


    
      Filme für iTunes exportieren

    


    
      Wenn Sie viele Filme exportieren und anschließend manuell verwalten, geht irgendwann der Überblick verloren. Zum Glück kann iTunes nicht nur Musik, sondern auch Filme verwalten. Die Verwaltung in iTunes sorgt außerdem für den reibungslosen Export der Filme für Geräte wie iPod, iPhone oder das Mediencenter Apple TV.

    


    
      1. Klicken Sie in der Projekt-Mediathek auf das gewünschte Projekt.

    


    


    
      2. Wählen Sie BEREITSTELLEN|ITUNES.

    


    


    
      Das Export-Dialogfenster erscheint in leicht abgewandelter Form (siehe Abbildung 2.24).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._2-24.eps]

      Abbildung 2.24: Mit nur einem Klick wandert ein Film direkt in die iTunes-Mediathek.


      

    


    
      3. Aktivieren Sie alle Auflösungen, die Sie brauchen (beziehungsweise deaktivieren Sie die, die Sie nicht brauchen), und klicken Sie dann auf VERÖFFENTLICHEN.

    


    


    
      Die Größe definiert die Abmessungen des Films. Kleinere Größen wirken daher besser auf kleineren Bildschirmen wie die von Mobiltelefonen. Heben Sie sich die großen Filme hingegen für Ihren Full-HD-Fernseher auf.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Ihr Film erscheint nach dem Export automatisch in iTunes und kann dort betrachtet oder mit einem iPod, iPhone oder Apple TV synchronisiert werden.

      

    


    
      

    


    
      Filme auf YouTube publizieren

    


    
      Die einfachste Möglichkeit, einen Film einem breiten Publikum zugänglich zu machen, ist das Veröffentlichen auf YouTube (www.youtube.com). Diese Webseite ist so populär, dass iMovie für die Veröffentlichung eine direkte Schnittstelle bereithält. Nachdem Sie sich bei YouTube einen Account eingerichtet haben, können Sie Ihren Film mit den folgenden Schritten bei YouTube publizieren:

    


    
      1. Klicken Sie in der Projekt-Mediathek auf das gewünschte Projekt.

    


    


    
      2. Wählen Sie BEREITSTELLEN|YOUTUBE.

    


    


    
      Das Export-Dialogfenster für YouTube erscheint (siehe Abbildung 2.25).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._2-25.eps]

      Abbildung 2.25: Das Dialogfenster zum Veröffentlichen auf YouTube zeigt nicht nur die passenden Auflösungen, sondern ermöglicht auch gleich die Anmeldung bei YouTube.


      

    


    
      3. Wählen Sie im Einblendmenü ACCOUNT Ihren YouTube-Account.

    


    


    
      Wenn Sie noch keinen Account eingerichtet haben, können Sie das jetzt mit einem Klick auf HINZUFÜGEN erledigen.

    


    


    
      4. Bestimmen Sie im Einblendmenü KATEGORIE, zu welcher Gattung Ihr Video am ehesten gehört, und füllen Sie die übrigen Texteingabefelder aus.

    


    


    
      Je präziser Ihre Angaben sind, umso eher trifft Ihr Film die Vorstellungen des Publikums, das anhand dieser Informationen Filme auswählt.

    


    


    
      5. Legen Sie die gewünschte Größe mittels der Auswahlfelder fest und klicken Sie dann auf WEITER.

    


    


    
      Meistens ist MITTEL oder GROSS die richtige Wahl – es sein denn, das Video soll für die Betrachtung auf Mobiltelefonen optimiert werden, dann muss es mit der Einstellung MOBIL gespeichert werden.

    


    


    
      6. Lesen und akzeptieren Sie die Nutzungsbestimmungen und klicken Sie anschließend auf VERÖFFENTLICHEN.

    


    


    
      Herzlichen Glückwunsch! Das war der erste Schritt zum Videosuperstar!

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Videos, die Sie aus iMovie heraus auf YouTube publiziert haben, lassen sich auch aus iMovie heraus wieder löschen: Klicken Sie auf das Projekt und wählen Sie BEREITSTELLEN|ENTFERNEN VON|YOUTUBE.

      

    


    
      

    


    
      In die Medienübersicht exportieren

    


    
      Ein Export in die Medienübersicht bietet sich dann an, wenn das Video später in verschiedenen Programmen verwendet werden soll – dazu gehören die Programme von Apples iWork (Pages, Numbers und Keynote), aber auch viele Programme von Drittanbietern.

    


    
      1. Klicken Sie in der Projekt-Mediathek auf das gewünschte Projekt.

    


    


    
      2. Wählen Sie BEREITSTELLEN|MEDIENÜBERSICHT.

    


    


    
      Das Export-Dialogfenster erscheint (siehe Abbildung 2.26).

    


    


    
      3. Wählen Sie die gewünschte Größe, je nach vorgesehenem Verwendungszweck.

    


    


    
      Die Größenangaben stehen für die resultierende Auflösung der Videodatei und die Punkte geben an, auf welchen Geräten sie wiedergegeben werden kann.

    


    


    
      4. Klicken Sie auf VERÖFFENTLICHEN.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._2-26.eps]

      Abbildung 2.26: Für den Export in die Medienübersicht stehen verschiedene Auflösungen zur Verfügung.


      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Und auch hier gilt: Das so exportierte Video lässt sich mit dem iMovie-Befehl BEREITSTELLEN|AUS DER MEDIENÜBERSICHT ENTFERNEN wieder löschen.
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    GarageBand – Ihr eigenes Musikstudio


    
      
        In diesem Kapitel

      


      
        [image: arrow] Eigene Musik aufnehmen

      


      


      
        [image: arrow] Instrumente mit Magic GarageBand spielen

      


      


      
        [image: arrow] Ein Instrument spielen lernen

      


      


      
        [image: arrow] Apple Loops verwenden

      


      


      
        [image: arrow] Ihre Musik sichern

      


      


      
        [image: arrow] Klingeltöne sichern

      


      


      
        [image: arrow]Eigene Podcasts erstellen

      


      

    


    
      

    


    
      Mit GarageBand können Sie jede Art von Sound abspielen, modifizieren und neu arrangieren, um Ihre eigenen Werke zu komponieren. Wenn Sie bereits ein Instrument beherrschen, ergänzt GarageBand Ihre Aufnahmen mit Schlagzeug, Keyboard, Gitarren und vielen weiteren Instrumenten. Doch selbst wenn Sie kein Instrument spielen, verwandelt GarageBand Ihren Mac in eine komplette Band, bei der Sie den Sound jedes einzelnen Instruments steuern. Arrangieren Sie einfach die ein zelnen Tonspuren und mischen Sie diese später zu Ihrem eigenen Hit. Und wenn Sie Gitarre oder Klavier erlernen möchten, bietet Ihnen GarageBand Unterrichtseinheiten für die ersten Schritte.

    


    
      Auch wenn GarageBand in erster Linie dafür entworfen wurde, Musik aufzunehmen, zu modifizieren und natürlich wiederzugeben, kann es außerdem jede Art von Audiodateien integrieren, verändern und sichern. Selbst wenn Sie nicht an Musik interessiert sind, können Sie mit GarageBand gesprochene Texte überarbeiten und anschließend als Podcast im Web publizieren.

    


    
      Unabhängig davon, ob Sie Musik oder Sprache aufnehmen möchten, umfassen die drei Hauptaufgaben von GarageBand Folgendes:

    


    
      [image: check.png] Audio aufzeichnen

    


    


    
      [image: check.png] Audio arrangieren und modifizieren

    


    


    
      [image: check.png] fertige Audiodateien sichern

    


    


    
      Wie auch immer Ihre Wünsche aussehen: GarageBand kann gleichermaßen Ihre künstlerische und Ihre ernsthafte Seite befriedigen – oder es eröffnet Ihnen einfach eine weitere Möglichkeit, mit Ihrem Mac eine Menge Spaß zu haben.

    


    Audio aufzeichnen


    
      Da GarageBand mit Audiodaten arbeitet, besteht der erste Schritt darin, Audiodaten aufzuzeichnen; dazu kann das interne Mikrofon des Mac dienen, aber auch ein externes Mikrofon oder ein Gerät wie ein Keyboard oder eine Gitarre, das beziehungsweise die Sie direkt an Ihren Mac anschließen.

    


    
      Wenn Sie kein echtes Instrument besitzen, stellt Ihnen GarageBand ein breites Spektrum an Software-Instrumenten zur Verfügung, von Pianos über Gitarren bis hin zum Schlagzeug. Sie ändern lediglich die Noten und das Tempo, und schon können Sie Ihre Komposition über verschiedene Instrumente anhören.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Apple bietet zusätzliche, kostenpflichtige Jam Packs an, die ein breites Spektrum von klassischen Instrumenten über Stimmen bis hin zu ganzen Orchestern enthalten.

      

    


    
      

    


    
      Audio aufzeichnen mit Magic GarageBand

    


    
      Magic GarageBand eignet sich hervorragend, um schnell und einfach einen bestimmten Typ Hintergrundmusik zu entwerfen. Angenommen, Sie greifen in einer Keynote-Präsentation das Thema Cowboys auf und möchten als Hintergrundmusik ein wenig Countrymusik verwenden. Anstatt nun einem solchen Song hinterherzujagen, starten Sie Magic GarageBand, wählen das Genre COUNTRYMUSIC und verändern den angebotenen Song, indem Sie andere Instrumente verwenden. Schon haben Sie einen neuen Song komponiert, ohne dass Sie ein Musikinstrument auch nur angefasst haben.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Jedes Musikgenre bietet nur einen Song, den Sie modifizieren können. Wenn Sie einen weiteren Country-Song wählen, offeriert Magic GarageBand lediglich denselben Song. Es liegt an Ihnen, Änderungen einzubauen, um ihn anders klingen zu lassen. Wenn Ihnen hingegen ein eigener Country-Song vorschwebt, müssen Sie ein neues Musikprojekt erstellen und auf die Funktion Magic GarageBand verzichten.

      

    


    
      Und so entfaltet Magic GarageBand seine Wirkung:

    


    
      1. Starten Sie GarageBand.

    


    


    
      Das GarageBand-Startfenster erscheint (siehe Abbildung 3.1).

    


    


    
      2. Klicken Sie auf MAGIC GARAGEBAND.

    


    


    
      Ein neues Fenster erscheint und listet verschiedene Musikrichtungen wie Rock, Jazz und Funk auf (siehe Abbildung 3.2).

    


    


    
      Wenn Sie die Maus über eines der Symbole für die Musikrichtungen bewegen, erscheint eine ANHÖREN-Taste, mit der Sie den Song Probe hören können. (Mit einem weiteren Klick auf diese Taste beenden Sie die Hörprobe wieder.)

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._3-01.eps]

      Abbildung 3.1: Das Startfenster von GarageBand bietet verschiedene Projektarten zur Auswahl.


      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._3-02.eps]

      Abbildung 3.2: In jeder Kategorie steht ein Song zur Verfügung.


      

    


    
      3. Klicken Sie auf die gewünschte Musikrichtung und klicken Sie dann auf AUSWÄHLEN.

    


    


    
      Das MAGIC GARAGEBAND-Fenster erscheint und zeigt eine Bühne mit Instrumenten (siehe Abbildung 3.3).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._3-03.eps]

      Abbildung 3.3: Jedes Instrument lässt sich austauschen.


      

    


    
      4. Klicken Sie auf eines der Instrumente.

    


    


    
      Am unteren Ende des Fensters zeigt Magic GarageBand die möglichen Variationen dieses Instruments.

    


    


    
      5. Klicken Sie auf eine Instrumentenvariation unterhalb der Bühne.

    


    


    
      Das gewählte Instrument erscheint auf der Bühne.

    


    


    
      6. Klicken Sie auf die Play-Taste, um den Song (oder einen Ausschnitt) in der neuen Variante anzuhören.

    


    


    
      Genau genommen spielt GarageBand immer den gleichen Song, den Sie jedoch durch unterschiedliche Instrumentenbesetzung variieren können.

    


    


    
      7. Variieren Sie jedes Instrument nach Belieben.

    


    


    
      8. Wenn Sie zufrieden sind, klicken Sie auf IN GARAGEBAND ÖFFNEN.

    


    


    
      GarageBand öffnet ein Fenster, in dem alle Instrumente auf verschiedenen Spuren angeordnet sind (siehe Abbildung 3.4). Nun haben Sie alle Freiheiten der Welt, um den Song zu modifizieren.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._3-04.eps]

      Abbildung 3.4: Das Projektfenster zeigt alle verwendeten Instrumente auf verschiedenen Spuren.


      

    


    
      

    


    
      Mit Software-Instrumenten musizieren

    


    
      Magic GarageBand ist ganz praktisch, um schnell einen Song in einer bestimmten Musikrichtung zu erstellen, doch GarageBand selbst überlässt Ihnen die Kontrolle über jede einzelne Note. Zusammen mit den Software-Instrumenten erhalten Sie so die Möglichkeit, wirklich etwas Einmaliges zu schaffen.

    


    
      Mit Software-Instrumenten stellen Sie Note für Note eine Tonspur zusammen. Später folgen weitere Spuren mit anderen Instrumenten, bis Sie eine ganze Band virtuell zusammengetrommelt haben. Um die Software-Instrumente zu nutzen, müssen Sie zuerst ein Instrument auswählen, etwa GRAND PIANO oder STEEL STRING ACOUSTIC GUITAR. Anschließend klicken Sie die Noten auf einem virtuellen Keyboard zusammen.

    


    
      Im Detail läuft das folgendermaßen ab:

    


    
      1. Starten Sie GarageBand.

    


    


    
      Das GarageBand-Startfenster erscheint (siehe Abbildung 3.1).

    


    


    
      2. Wählen Sie ABLAGE|NEU.

    


    


    
      Das Dialogfenster mit den Einstellungen für das neue Projekt erscheint (siehe Abbildung 3.5).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._3-05.eps]

      Abbildung 3.5: Die Projekteinstellungen für das neue Stück


      

    


    
      3. Geben Sie einen Namen für das Projekt ein und wählen Sie den Speicherort.

    


    


    
      4. (Optional) Ändern Sie bei Bedarf das Tempo (angegeben in bpm, beats per minute), die Taktart (genannt Signatur) und die Tonart.

    


    


    
      All diese Einstellungen lassen sich im Nachhinein ändern, sodass Sie sich an dieser Stelle noch nicht allzu viele Gedanken machen müssen.

    


    


    
      5. Klicken Sie auf ANLEGEN.

    


    


    
      Ein Fenster erscheint und mit ihm ein kleines virtuelles Keyboard. Im Augenblick existiert nur die Tonspur für ein Grand Piano (siehe Abbildung 3.6).

    


    


    
      6. Um das Instrument zu ändern, wählen Sie SPUR|SPURINFORMATIONEN EINBLENDEN.

    


    


    
      Dasselbe erreichen Sie mit einem Klick auf die kleine Info-Taste in der rechten unteren Ecke des GarageBand-Fensters.

    


    


    
      7. Das Fenster für die Instrumente-Übersicht erscheint (siehe Abbildung 3.7).

    


    


    
      8. Klicken Sie auf eine Instrumentkategorie (wie STRINGS oder BASS) und danach auf das gewünschte Instrument (wie TRANCE BASS oder ELECTRIC PIANO).

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Unter Umständen zeigt Ihnen GarageBand einen Hinweis, dass die gewünschten Instrumente zuerst aus dem Internet geladen werden müssen. Der ganze Satz ist ungefähr 1,2 Gigabyte groß. Markieren Sie die Option JETZT LADEN und klicken Sie auf OK, wenn Sie gerade zu Hause mit dem Internet verbunden sind.

      

    


    
      9. Klicken Sie auf ein paar Tasten des virtuellen Keyboards, um zu hören, wie das gewählte Instrument klingt.

    


    


    
      10. (Optional) Wählen Sie FENSTER|MUSIK-TASTATUR oder klicken Sie auf die kleine Taste in der linken oberen Fensterecke des virtuellen Keyboards.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._3-06.eps]

      Abbildung 3.6: Zeit, ein wenig die Tasten zu kitzeln


      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._3-07.eps]

      Abbildung 3.7: Die Spurinformationen zeigen eine Liste der verfügbaren Instrumente.


      

    


    
      Das virtuelle Keyboard verschwindet und macht der Abbildung einer Mac-Tastatur Platz, oder zumindest einem Ausschnitt davon (siehe Abbildung 3.8). Nun können Sie auch auf der Mac-Tastatur spielen.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._3-08.eps]

      Abbildung 3.8: Dank der »Musik-Tastatur« können Sie Ihre Mac-Tastatur in ein Keyboard verwandeln.


      

    


    
      11. Klicken Sie auf die rote Aufnahmetaste am unteren Fensterrand und machen Sie ein wenig Musik.

    


    


    
      12. Klicken Sie noch einmal auf die rote Taste, um die Aufnahme zu beenden.

    


    


    
      13. Spulen Sie das Band zurück, indem Sie auf die Taste unmittelbar rechts von der Aufnahmetaste klicken, und klicken Sie dann auf die Play-Taste, um die Aufnahme anzuhören.

    


    


    
      

    


    
      Software-Instrument hinzufügen

    


    
      Falls Sie ein Software-Instrument hinzufügen möchten, gehen Sie folgendermaßen vor:

    


    
      1. Klicken Sie auf das Pluszeichen links unten im GarageBand-Fenster oder wählen Sie SPUR|NEUE SPUR.

    


    


    
      Ein Dialogfenster erscheint mit der Frage, ob Sie ein echtes Instrument, ein Software-Instrument oder eine E-Gitarre einspielen möchten.

    


    


    
      2. Wählen Sie SPUR FÜR SOFTWARE-INSTRUMENTE und klicken Sie dann auf ANLEGEN.

    


    


    
      Die neue Spur erscheint im Fenster von GarageBand.

    


    


    
      3. Falls die Spurinformationen nicht angezeigt werden, wählen Sie SPUR|SPURINFORMATIONEN EINBLENDEN.

    


    


    
      4. Klicken Sie bei den Spurinformationen auf SOFTWARE-INSTRUMENT.

    


    


    
      Eine Liste erscheint, in der Instrumenttypen wie Drum Kits, Horns und STRINGS aufgeführt werden.

    


    


    
      5. Klicken Sie auf ein Instrument in der rechten Spalte.

    


    


    
      Die neue Spur wird nun Ihre Musik mit dem gewählten Instrument abspielen.

    


    


    
      

    


    
      Mit echten Instrumenten spielen

    


    
      Die Mac-Tastatur in allen Ehren, aber am einfachsten spielt sich Musik eben doch auf einem echten Instrument, das zum Beispiel über den USB-Anschluss mit dem Mac verbunden wird. Mit einem echten Instrument können Sie Ihre Musik aufzeichnen, verändern und sichern, sodass Sie sogar mit sich selbst im Duett spielen können.

    


    
      Um ein Instrument aufzuzeichnen, das an Ihren Mac angeschlossen ist, gehen Sie folgendermaßen vor:

    


    
      1. Starten Sie GarageBand.

    


    


    
      Das GarageBand-Startfenster erscheint (siehe Abbildung 3.1).

    


    


    
      2. Machen Sie einen Doppelklick auf ELECTRIC GUITAR, VOICE oder ACOUSTIC INSTRUMENT, je nachdem, was dem Instrument am nächsten kommt, das Sie verwenden möchten.

    


    


    
      Ein Dialogfenster namens NEUES PROJEKT AUS DER VORLAGE erscheint.

    


    


    
      3. Geben Sie Ihrem Projekt einen aussagekräftigen Namen und wählen Sie im Einblendmenü den Speicherort für das Projekt.

    


    


    
      4. Klicken Sie auf ANLEGEN.

    


    


    
      Das GarageBand-Fenster erscheint mit Spuren, die zu der von Ihnen gewählten Instrumentkategorie passen. Die Spurinformationen sind geöffnet (siehe Abbildung 3.9).

    


    


    
      5. (Optional) Wenn Sie die Kategorie VOICE gewählt haben, werden zwei Spuren angelegt. Klicken Sie auf die gewünschte Stimme (MALE VOICE oder FEMALE VOICE) und wählen Sie dann in den Spurinformationen einen Effekt wie EPIC DIVA oder MALE ROCK VOCALS.

    


    


    
      6. (Optional) Wenn Sie ein akustisches Instrument gewählt haben, klicken Sie in den Spurinformationen auf einen bestimmten Instrumenttyp wie ACOUSTIC GUITARS oder DRUMS.

    


    


    
      Das hier gewählte Instrument definiert, wie GarageBand Ihr echtes Instrument klingen lässt. Wenn Sie ein Keyboard an Ihrem Mac angeschlossen haben, können Sie es wie ein Horn, wie Trommeln oder wie eine Gitarre klingen lassen.

    


    


    
      7. Wählen Sie im Einblendmenü EINGABEQUELLE (rechts unten) die Art, wie Ihr Instrument mit dem Mac verbunden ist (zum Beispiel über USB oder eine andere Verbindung).

    


    


    
      8. Legen Sie im Einblendmenü MONITOR fest, ob Sie die Aufnahme über die Lautsprecher hören möchten.

    


    


    
      9. Um eine Rückkopplung zu vermeiden, wählen Sie EIN MIT RÜCKKOPPLUNGSSCHUTZ. Wenn es trotzdem zu Rückkopplungen kommt, sollten Sie AUS wählen.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._3-09.eps]

      Abbildung 3.9: Entscheiden Sie sich zwischen einem echten und einem softwaregenerierten Instrument.


      

    


    
      10. Bewegen Sie den Schieberegler AUSSTEUERUNG, um den Pegel selbst zu regulieren, oder aktivieren Sie das Markierungsfeld AUTOMATISCHE PEGELSTEUERUNG.

    


    


    
      11. Ein tiefer Pegel kann Rückkopplungen reduzieren. Wenn Sie die Option AUTOMATISCHE PEGELSTEUERUNG aktivieren, wird das Einblendmenü MONITOR automatisch auf AUS gesetzt.

    


    


    
      12. Klicken Sie auf die rote Aufnahmetaste am unteren Fensterrand und spielen Sie Ihr Instrument.

    


    


    
      13. Klicken Sie erneut auf die rote Taste, um die Aufnahme zu beenden.

    


    


    
      14. (Optional) Wenn Sie weitere Instrumente hinzufügen möchten, wählen Sie SPUR|NEUE SPUR oder klicken Sie auf das Pluszeichen unten links im GarageBand-Fenster.

    


    


    
      Es öffnet sich ein Dialogfenster (siehe Abbildung 3.10), in dem Sie wählen können, ob die neue Spur ein Software-Instrument, ein echtes Instrument oder eine E-Gitarre sein soll.

    


    


    
      15. Wählen Sie ECHTES INSTRUMENT, klicken Sie auf ANLEGEN und wiederholen Sie dann die Schritte 7 bis 13.

    


    


    
      

    


    
      Ein Instrument mit GarageBand erlernen

    


    
      GarageBand enthält kostenlose Anfängerlektionen, mit denen Sie die Grundlagen des Klavier- oder Gitarrenspiels erlernen können.

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Die ersten kostenlosen Lektionen sind bereits in GarageBand enthalten. Die restlichen Lektionen müssen Sie herunterladen, indem Sie in der Seitenleiste des Startfensters auf STORE FÜR ÜBUNGEN klicken. Anschließend werden die Lektionen für Gitarre und Klavier angezeigt. Sie können sich jede gewünschte Lektion ein zeln mit einem Klick auf die kleine HERUNTERLADEN-Taste in der Lektion herunterladen. Neben den Grundübungen gibt es auch noch den Interpretenunterricht, den Sie für 4,95 Euro kaufen und herunterladen können. Jeder Interpretenunterricht enthält eine kurze Vorschau, damit Sie herausfinden können, ob Sie lieber bei Sting oder John Fogerty Gitarre lernen oder bei Norah Jones oder Sarah McLachlan eine Klavierstunde nehmen möchten. Allerdings sprechen die Künstler nur Englisch.

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._3-10.eps]

      Abbildung 3.10: Wählen Sie zwischen einem Software-Instrument, einem echten Instrument und einer E-Gitarre.


      

    


    
      Sie können diese Lektionen mit einem echten Klavier oder einer Gitarre absolvieren oder mit einem Keyboard oder einer Gitarre, die Sie mit Ihrem Mac verbunden haben. Sind Sie bereit für Ihre erste Musikstunde? Na, dann mal los:

    


    
      1. Starten Sie GarageBand.

    


    


    
      Das GarageBand-Startfenster erscheint (siehe Abbildung 3.1).

    


    


    
      2. Klicken Sie in der Seitenleiste auf STORE FÜR ÜBUNGEN.

    


    


    
      3. Klicken Sie zum Beispiel auf GITARRENUNTERRICHT.

    


    


    
      4. Klicken Sie auf ROCKGITARRE.

    


    


    
      5. Laden Sie sich die gewünschten Übungen herunter.

    


    


    
      6. Klicken Sie in der linken Spalte auf den Eintrag INSTRUMENT LERNEN.

    


    


    
      7. Doppelklicken Sie auf die gewünschte Übung.

    


    


    
      Es öffnet sich ein Fenster mit einem Einführungsvideo (siehe Abbildung 3.11). Die Lektion startet automatisch und Ihrer Karriere als Musiker steht nichts mehr im Weg.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._3-11.eps]

      Abbildung 3.11: Sowohl die Klavier- als auch die Gitarrelektion beginnen mit einer grundlegenden Einführung.


      

    


    
      

    


    
      Loops verwenden

    


    
      Angenommen, Sie möchten gern einen Song für Ihre Website haben oder brauchen ein kurzes musikalisches Intro für Ihren Podcast, möchten aber nicht unbedingt »Alle meine Entchen« am Klavier spielen und haben auch keine Fender Stratocaster, mit der Sie ein starkes Riff spielen könnten. Dann sind die Loops (Schleifen) in GarageBand genau das Richtige für Sie. Damit brauchen Sie nur die Instrumente für Ihren Song zusammenzustellen sowie die Stilvariationen auszuwählen und dann beides zu einem kurzen Jingle oder sogar einem langen Epos verbinden.

    


    
      Gehen Sie wie folgt vor, um mit Loops einen Song zusammenzustellen:

    


    
      1. Starten Sie GarageBand.

    


    


    
      2. Im GarageBand-Startfenster (siehe Abbildung 3.1) klicken Sie in der linken Spalte auf NEUES PROJEKT.

    


    


    
      3. Doppelklicken Sie auf der rechten Seite auf den Bereich LOOPS.

    


    


    
      4. Geben Sie Ihrem Projekt einen aussagekräftigen Namen und wählen Sie den Speicherort aus.

    


    


    
      5. Klicken Sie auf ANLEGEN.

    


    


    
      Das GarageBand-Fenster erscheint mit eingeblendetem Loop-Browser.

    


    


    
      6. Wählen Sie im rechten Bereich den gewünschten Stil, beispielsweise URBAN oder KINOMUSIK.

    


    


    
      Je nach gewähltem Stil werden einige Tasten in den drei rechten Spalten daraufhin gedimmt und sind nicht mehr auswählbar.

    


    


    
      Im unteren Teil des Loop-Browsers werden die Loops angezeigt, die den gewählten Kriterien entsprechen. Neben dem Namen des Loops wird auch sein Tempo, seine Tonart und die Länge in Beats angezeigt.

    


    


    
      7. Klicken Sie auf die Namen in der Liste, um eine Hörprobe der verschiedenen Loops abzuspielen.

    


    


    
      8. Wenn Sie einen gefunden haben, der Ihnen gefällt, ziehen Sie ihn in den Spurbereich des GarageBand-Fensters (siehe Abbildung 3.12).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._3-12.eps]

      Abbildung 3.12: Mit dem Loop-Browser können Sie vorgefertigte Musikstücke verwenden.


      

    


    
      9. Wenn Sie weitere Musikclips hinzufügen möchten, klicken Sie auf die Taste ZURÜCKSETZEN links oben im Loop-Browser und wiederholen die Schritte 6 bis 8.

    


    


    
      10. Klicken Sie auf die Wiedergabe-Taste, um sich Ihr Werk anzuhören.

    


    


    Audio bearbeiten


    
      Um Audio aufzuzeichnen, klicken Sie auf die Aufnahmetaste und fangen dann an zu spielen. GarageBand verfügt über ein Metronom (STEUERUNG|METRONOM), das Sie nach Belieben ein- und ausschalten können. Wenn Sie zu einer vorhandenen Spur eine neue einspielen möchten, wählen Sie STEUERUNG|EINZÄHLEN, damit Sie Ihren Einsatz nicht verpassen.

    


    
      

    


    
      Spuren teilen

    


    
      Wenn Sie ein Instrument spielen, speichert GarageBand die Aufnahme in einer einzigen, langen Spur. Damit die Bearbeitung einfacher wird, können Sie diese Spur unterteilen. Anschließend lassen sich einzelne Segmente individuell ändern, sichern, weiterverwenden, löschen oder neu arrangieren.

    


    
      Um eine Spur zu teilen, gehen Sie folgendermaßen vor:

    


    
      1. Klicken Sie auf die Spur, die Sie teilen möchten.

    


    


    
      GarageBand markiert die ausgewählte Spur.

    


    


    
      2. Bewegen Sie den Schieberegler am oberen Fensterrand (und mit ihm die rote Linie) an die Stelle, an der die Spur geteilt werden soll.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn Sie den Schieberegler nicht finden können, klicken Sie auf die Anfang-Taste am unteren Fensterrand, um ihn an den Anfang der Spur zu bewegen.

      

    


    
      3. Wählen Sie BEARBEITEN|TEILEN oder drücken Sie [Mac]+[T].

    


    


    
      4. GarageBand unterteilt die Spur (siehe Abbildung 3.13).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._3-13.eps]

      Abbildung 3.13: Eine unterteilte Spur lässt sich manchmal einfacher bearbeiten.


      

    


    
      

    


    
      Spuren zusammenfügen

    


    
      Wenn Sie eine Spur unterteilt haben, können Sie sie später jederzeit wieder zusammenfügen:

    


    
      1. Klicken Sie auf das erste Segment, das Sie mit einem anderen vereinen möchten.

    


    


    
      2. Halten Sie die [Shift]-Taste gedrückt und klicken Sie auf das zweite Segment.

    


    


    
      3. Wählen Sie BEARBEITEN|ZUSAMMENFÜGEN oder drücken Sie [Mac]+[J].

    


    


    
      Alle Teile zwischen den beiden markierten Segmenten werden zu einem zusammengefügt.

    


    


    
      

    


    
      Spuren verschieben

    


    
      Nachdem Sie zwei oder noch mehr Spuren aufgezeichnet haben, möchten Sie diese eventuell anders arrangieren. So könnte die erste Spur zwei Sekunden früher beginnen als die zweite, damit ein interessanter Effekt entsteht. Und so geht das:

    


    
      1. Klicken Sie auf die Spur, die Sie bewegen möchten.

    


    


    
      GarageBand markiert die betreffende Spur.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Sie können wesentlich flexibler arbeiten, wenn Sie die Spur zuerst in mehrere Segmente unterteilen, die sich unabhängig voneinander verschieben lassen.

      

    


    
      2. Ziehen Sie die Spur mit gedrückter Maustaste nach links oder nach rechts an die gewünschte Position.

    


    


    
      Abbildung 3.14 zeigt die unterschiedliche Anordnung der Spuren vor dem Verschieben (oben) und danach.

    


    
      

    


    
      Die Tonart und das Tempo modifizieren

    


    
      Sie können einzelne Spuren und sogar ganze Bereiche in GarageBand verschieben und Ihre Aufnahme damit radikal ändern. Sie können aber auch die Tonart oder das Tempo modifizieren, um eine subtile (oder offensichtliche) Wirkung zu erzielen. Eine andere Tonart bestimmt die Art und Weise, wie die Musik klingt; wenn Sie hingegen mit dem Tempo experimentieren, wird die Musik langsamer oder schneller, ohne dass sie die Tonleiter hinauf- oder hinunterklettert.

    


    
      Tonart und Tempo werden über die LCD-Anzeige im unteren Teil des Fensters verändert. In dem Display können Sie zu diesem Zweck unterschiedliche Modi einstellen.

    


    
      Zum Ändern von Tonart und Tempo gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Klicken Sie unten in der LCD-Anzeige auf die kleine Note (siehe Abbildung 3.15). Sie offenbart sich als Einblendmenü. Wählen Sie PROJEKT.

    


    


    
      Jetzt zeigt die LCD-Anzeige die aktuelle Tonart und das Tempo des Stücks.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._3-14.eps]

      Abbildung 3.14: Verschieben Sie die Spuren, um das Zusammenspiel zu verändern.


      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._3-15.eps]

      Abbildung 3.15: Das Menü »Modus« in der LCD-Anzeige ändert die angezeigten Informationen des Displays.


      

    


    
      2. Spulen Sie das Stück ganz zurück und klicken Sie dann auf die Play-Taste, um die Wiedergabe am Anfang zu starten.

    


    


    
      Während der Song wiedergegeben wird, können Sie die Tonart und das Tempo ändern.

    


    


    
      3. Klicken Sie in der LCD-Anzeige auf das Einblendmenü TONART und wählen Sie die Tonart F oder G (siehe Abbildung 3.16).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._3-16.eps]

      Abbildung 3.16: Die Tonart wird über das gleichnamige Einblendmenü geändert.


      

    


    
      4. Klicken Sie in der LCD-Anzeige auf das Einblendmenü TEMPO.

    


    


    
      Ein Schieberegler erscheint.

    


    


    
      5. Bewegen Sie den Schieberegler, um das Tempo einzustellen.

    


    


    Musik mit anderen teilen


    
      Sie haben Ihr Kunstwerk eingespielt, perfektioniert und natürlich immer wieder mit dem Befehl ABLAGE|SICHERN auf den neuesten Stand gebracht. Mit dieser Sicherung können Sie Ihr Projekt jederzeit öffnen und verändern. Wenn Sie den Song jedoch mit anderen teilen möchten, müssen Sie ihn zunächst einmal exportieren. Anschließend lässt er sich zum Beispiel an folgenden Orten speichern:

    


    
      [image: check.png] als Song oder Klingelton in der iTunes-Mediathek

    


    


    
      [image: check.png] als Musikdatei, irgendwo auf der Festplatte

    


    


    
      [image: check.png] auf einer Audio-CD

    


    


    
      Die folgenden Abschnitte erklären, wie das jeweils geht; wenn Sie also erst wissen möchten, wie Sie Ihren Song auf eine Audio-CD brennen, können Sie gleich zu diesem Abschnitt springen.

    


    
      

    


    
      Einen Song in iTunes sichern

    


    
      Da iTunes eng mit GarageBand verbunden ist, gestaltet sich der Export dorthin denkbar einfach:

    


    
      1. Wählen Sie BEREITSTELLEN|SONG AN ITUNES SENDEN.

    


    


    
      2. Ein Dialogfenster erscheint (siehe Abbildung 3.17).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._3-17.eps]

      Abbildung 3.17: Die Zuweisung zu einer Wiedergabeliste sowie die Titelinformationen werden bereits in GarageBand festgelegt.


      

    


    
      3. Füllen Sie die Felder mit den Informationen, die später auch in iTunes angezeigt werden sollen.

    


    


    
      Standardmäßig setzt GarageBand in jedes Feld Ihren Namen ein.

    


    


    
      4. Überzeugen Sie sich, dass das Markierungsfeld KOMPRIMIEREN aktiviert ist, und wählen Sie im Einblendmenü KOMPRIMIEREN MIT entweder AAC-CODIERER oder MP3-CODIERER aus.

    


    


    
      Die Option KOMPRIMIEREN verkleinert die Dateigröße deutlich, ohne dass es zu nennenswerten Qualitätseinbußen kommt. Wenn Sie die Audioinformationen nicht komprimieren, sind die Dateien sehr wahrscheinlich zu groß, um sie über das Internet zu verteilen. Wenn Sie jedoch vorhaben, mehrere Ihrer Songs in iTunes zu einer Audio-CD zusammenzustellen, sollten Sie Ihre Dateien ohne Kompression sichern.

    


    


    
      5. Wählen Sie im Einblendmenü AUDIOEINSTELLUNGEN die gewünschte Qualität.

    


    


    
      6. Klicken Sie auf BEREITSTELLEN.

    


    


    
      Ihr Song erscheint kurz darauf in Ihrer iTunes-Mediathek.

    


    


    
      

    


    
      Einen Song als Klingelton sichern

    


    
      Wenn Sie ein iPhone haben, können Sie jetzt noch eins draufsetzen und Ihre eigenen Songs als Klingeltöne verwenden. Das geht so:

    


    
      1. Wählen Sie BEREITSTELLEN|KLINGELTON AN ITUNES SENDEN.

    


    


    
      GarageBand konvertiert Ihren Song automatisch und öffnet iTunes.

    


    


    
      2. Ihr Song erscheint in iTunes als Klingelton in der Kategorie KLINGELTÖNE und wird bei der nächsten Gelegenheit auf Ihr iPhone übertragen.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Klingeltöne können nicht länger als 40 Sekunden lang sein. Wenn Ihr Song zu lang ist, erscheint ein Dialogfenster, das Sie darauf hinweist und Ihnen anbietet, die Länge anzupassen. Klicken Sie auf ANPASSEN und ändern Sie den Auswahlbereich so, dass der gewünschte Teil Ihres Songs in den maximal 40 Sekunden zu hören ist.

      

    


    
      

    


    
      Einen Song auf Festplatte sichern

    


    
      Wenn Sie Ihren Song nicht direkt in der iTunes-Mediathek ablegen möchten, steht Ihnen jeder andere Speicherort zur Verfügung, auch externe Festplatten, USB-Sticks und Fileserver:

    


    
      1. Wählen Sie BEREITSTELLEN|SONG AUF FESTPLATTE EXPORTIEREN.

    


    


    
      Ein Dialogfenster erscheint.

    


    


    
      2. Überzeugen Sie sich, dass das Markierungsfeld KOMPRIMIEREN aktiviert ist, und wählen Sie im Einblendmenü KOMPRIMIEREN MIT entweder AAC-CODIERER oder MP3-CODIERER aus.

    


    


    
      Die Option KOMPRIMIEREN verkleinert die Dateigröße deutlich, ohne dass es zu nennenswerten Qualitätseinbußen kommt. Wenn Sie jedoch vorhaben, mehrere Ihrer Songs zu einer Audio-CD zusammenzustellen, sollten Sie Ihre Dateien ohne Kompression sichern, weil Sie Ihre Musik so in bester Qualität genießen können.

    


    


    
      3. Wählen Sie im Einblendmenü AUDIOEINSTELLUNGEN die gewünschte Qualitätsstufe.

    


    


    
      4. Klicken Sie auf EXPORTIEREN.

    


    


    
      Das Export-Dialogfenster erscheint.

    


    


    
      5. Geben Sie einen Namen für die Audiodatei ein und legen Sie einen Speicherort fest.

    


    


    
      6. Klicken Sie auf SICHERN.

    


    


    
      

    


    
      Songs auf CD brennen

    


    
      Das Brennen einer CD eröffnet eine weitere Möglichkeit, einen Song an Freunde und Bekannte weiterzugeben:

    


    
      1. Wählen Sie BEREITSTELLEN|SONG AUF CD BRENNEN.

    


    


    
      Ein Dialogfenster erscheint, in dem Sie aufgefordert werden, eine leere CD einzulegen.

    


    


    
      2. Legen Sie eine leere CD ein und klicken Sie auf BRENNEN.

    


    


    Podcasts aufzeichnen


    
      Unter Podcasts versteht man üblicherweise Sprachaufzeichnungen. Dazu zählen Interviews, Radio-Talkshows oder einfach ein Monolog; gesprochen von irgendjemandem für alle, die zuhören wollen. Wenn Sie einen Podcast auf einer Website publizieren, kann die ganze Welt erfahren, was Sie zu sagen haben.

    


    
      Damit Sie Ihre Podcasts noch weiter verfeinern können, ermöglicht Ihnen GarageBand die Integration von weiteren Audioelementen, Bildern und Videos.

    


    
      

    


    
      Sprachaufzeichnungen

    


    
      Der mit Abstand wichtigste Aspekt eines Podcasts betrifft die Sprachaufnahme. Diese kommt über das interne oder ein externes Mikrofon zustande; sogar eine Unterhaltung im Programm Nachrichten kann aufgezeichnet werden, wenn zusätzliche Software zum Einsatz kommt.

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Testen Sie für solche Zwecke Conference Recorder (www.ecamm.com), Audio Hijack Pro (www.rogueamoeba.com) oder WireTap Studio, das Sie unter www.ambrosiasw.com erhalten.

      

    


    
      Und so wird ein Podcast aufgezeichnet:

    


    
      1. Starten Sie GarageBand.

    


    


    
      Ein Dialogfenster erscheint (siehe Abbildung 3.1).

    


    


    
      2. Klicken Sie in der Seitenleiste auf NEUES PROJEKT und doppelklicken Sie anschließend auf den Bereich PODCAST.

    


    


    
      Das Dialogfenster PROJEKT AUS DER VORLAGE erscheint.

    


    


    
      3. Geben Sie dem neuen Podcast einen aussagekräftigen Namen, wählen Sie einen Speicherort aus und klicken Sie dann auf ANLEGEN.

    


    


    
      Das GarageBand-Fenster mit den betreffenden Komponenten erscheint (siehe Abbildung 3.18).

    


    


    
      4. Klicken Sie entweder auf die Spur MALE VOICE (männliche Stimme) oder auf die Spur FEMALE VOICE (weibliche Stimme).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._3-18.eps]

      Abbildung 3.18: GarageBand zeigt je eine Spur für männliche und weibliche Stimmen sowie eine für Jingles.


      

    


    
      5. Klicken Sie auf die Aufnahmetaste und beginnen Sie mit Ihrer Aufzeichnung.

    


    


    
      Je nach gewählter Spur (MALE VOICE oder FEMALE VOICE) optimiert GarageBand die Aufzeichnung für männliche beziehungsweise weibliche Stimmen. Wenn Sie bereits eine Sprachaufnahme erstellt und in iTunes oder GarageBand abgelegt haben, klicken Sie in der Medienübersicht auf AUDIO und ziehen dann die betreffende Aufnahme auf die gewünschte Spur.

    


    


    
      6. Wenn Sie alles gesagt haben, was es zu sagen gibt, klicken Sie erneut auf die Aufnahmetaste, um die Aufnahme zu beenden.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Sehen Sie weiter vorn in diesem Kapitel im Abschnitt »Audio bearbeiten« nach, wenn Sie wissen möchten, wie Sie Ihren Podcast ändern und optimieren können.

      

    


    
      

    


    
      Jingles und Audioeffekte hinzufügen

    


    
      Nachdem Sie Ihre gesprochene Botschaft aufgezeichnet haben, möchten Sie eventuell ein wenig Musik oder ein paar Soundeffekte hinzufügen. So könnten Sie zum Beispiel eine hübsche musikalische Einleitung voranstellen.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Um zu verhindern, dass der gesprochene Teil von Musik oder Effekten verdrängt wird, verwendet GarageBand eine Funktion namens »Ducking« – diese Funktion reduziert automatisch die Lautstärke, wenn die Spuren FEMALE VOICE oder MALE VOICE abgespielt werden. Um diese Funktion ein- und auszuschalten, verwenden Sie den Befehl STEUERUNG|DUCKING.

      

    


    
      Und so werden Audioeffekte hinzugefügt:

    


    
      1. Wählen Sie STEUERUNG|LOOP-BROWSER EINBLENDEN oder klicken Sie auf die Taste mit der Schleife in der rechten unteren Fensterecke.

    


    


    
      Der Loop-Browser erscheint (siehe Abbildung 3.19).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._3-19.eps]

      Abbildung 3.19: Der Loop-Browser bietet Soundschnipsel aus den Kategorien JINGLES, STINGERS und TONEFFEKTE an.


      

    


    
      2. Klicken Sie auf eine Effektekategorie, beispielsweise JINGLES oder TONEFFEKTE.

    


    


    
      3. Ziehen Sie mit gedrückter Maustaste einen Loop auf die Spur JINGLES.

    


    


    
      

    


    
      Bilder hinzufügen

    


    
      Auch wenn Podcasts in erster Linie für die Ohren bestimmt sind, können Sie Bilder hinzufügen, die den ganzen Podcast oder auch nur Teile davon repräsentieren.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Das ist natürlich nur sinnvoll, wenn Ihre Podcasts auf Geräten abgespielt werden, die auch über ein Display verfügen, wie ein iPod Classic, iPod touch oder iPod nano.

      

    


    
      So ergänzen Sie Ihren Podcast mit Bildern:

    


    
      1. Wählen Sie STEUERUNG|EDITOR EINBLENDEN oder klicken Sie auf die Taste mit der Schere links unten im GarageBand-Fenster.

    


    


    
      Der Spur-Editor erscheint im unteren Bereich des GarageBand-Fensters.

    


    


    
      2. Wählen Sie STEUERUNG|MEDIENÜBERSICHT EINBLENDEN.

    


    


    
      Die Medienübersicht erscheint (siehe Abbildung 3.20).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 5-abb._3-20.eps]

      Abbildung 3.20: Die Medienübersicht zeigt alle Bilder aus iPhoto, die in die Liste links davon als Kapitelmarkierungen gezogen werden können.


      

    


    
      3. Klicken Sie in der Medienübersicht auf FOTOS.

    


    


    
      4. Ziehen Sie ein Bild aus der Medienübersicht auf die Spalte BILD im Spureditor.

    


    


    
      5. (Optional) Für jedes Bild, das Sie in der Spalte BILD ablegen, können Sie in der Spalte ZEIT angeben, wann es erscheinen soll.

    


    


    
      Podcasts sind eine großartige Sache, andererseits will mir schon die ganze Zeit der Song »Video killed the Radio Star« nicht mehr aus dem Sinn gehen. Das ist zwar ein Wink mit dem Zaunpfahl, aber er dient einem guten Zweck. Sie sollten bei der ganzen Begeisterung über Podcasts nicht vergessen, dass Sie mit iMovie ein großartiges Werkzeug zum Erstellen beeindruckender Videos haben, bei denen man Sie nicht nur hören, sondern auch sehen kann. Und als Bestandteil von iLife arbeiten iMovie und GarageBand natürlich Hand in Hand, um Ihnen zum bestmöglichen Ergebnis zu verhelfen und dazu beizutragen, dass Sie und Ihre Kunst bekannt und berühmt werden – gerne auch auf YouTube. (Mehr über iMovie lesen Sie in Kapitel 2 von Buch V.)

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn alles an seinem Platz ist, kommt der Zeitpunkt, den Podcast mit dem Rest der Welt zu teilen. Das funktioniert genauso wie die Veröffentlichung eines Musikstücks: Speichern Sie den Podcast in iTunes, legen Sie ihn irgendwo auf der Festplatte ab oder brennen Sie ihn auf CD. Alle diese Techniken können Sie im Abschnitt »Musik mit anderen teilen« weiter vorn in diesem Kapitel nachlesen.
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    Pages – Schreiben und Publizieren leicht gemacht


    
      
        In diesem Kapitel

      


      
        [image: arrow] Dokumentvorlagen verwenden

      


      


      
        [image: arrow] Text erstellen

      


      


      
        [image: arrow] Text formatieren

      


      


      
        [image: arrow] Textfelder

      


      


      
        [image: arrow] Mit Grafiken arbeiten

      


      


      
        [image: arrow]Feinarbeit am Dokument

      


      

    


    
      

    


    
      Das Programm Pages ist Bestandteil von Apples Programmpaket iWork. Pages vereint unter einer Oberfläche eine Textverarbeitung und ein Layoutprogramm – eine Textverarbeitung, weil sich mit Pages lange, strukturierte Texte erstellen lassen; ein Layoutprogramm, weil Texte, Illustrationen und Fotos frei auf einer Seite angeordnet werden können. Mit Pages erstellen Sie im Handumdrehen Visitenkarten, Einladungen, Menükarten oder Vereinszeitungen.

    


    
      Da Pages zwei Programmansätze in sich vereint, können Sie zuerst schreiben und den Text anschließend in das gewünschte Layout bringen. Sie können sich aber auch zuerst mit der Gestaltung eines Dokuments auseinandersetzen und später die Texte und Bilder hinzufügen.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Pages wird ausschließlich im Mac App Store verkauft – genau wie die anderen beiden iWork-Programme Keynote und Numbers. Jedes Programm kann einzeln bezogen werden und kostet 15,99 Euro; ein Schnäppchen, wenn man sich die Leistungsfähigkeit vor Augen hält. Im Gegensatz zu früher bietet Apple heute keine Demoversionen mehr an, die Sie herunterladen könnten. Allerdings lässt die Produktseite unter www.apple.com/de/iwork/ kaum Fragen offen.

      

    


    Mit Dokumentvorlagen arbeiten


    
      Um Ihnen die ersten Schritte bei der Erstellung eines Dokuments zu erleichtern, wird Pages mit einer Reihe hochwertiger Vorlagen ausgeliefert. Nachdem Sie sich für eine Vorlage entschieden haben, können Sie sich daranmachen, sie mit eigenen Texten und Bildern zu füllen.

    


    
      Pages offeriert zwei verschiedene Arten von Vorlagen, die sich entweder an der Textverarbeitung oder an den Layoutfunktionen orientieren. Die Vorlagen für die Textverarbeitung stellen den Text und die Formatierung in den Vordergrund, während die Layoutvorlagen dafür sorgen, dass eine Kombination aus Texten und Grafiken gut aussieht.

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Um für einen Augenblick etwas philosophisch zu werden: Der Unterschied zwischen der Textverarbeitung und dem Seitenlayout ist, dass die Textverarbeitung sich für »fortlaufende« Dokumente eignet – beispielsweise Briefe, Berichte, Verträge, Romane und so weiter. Das Seitenlayout zielt dagegen auf »seitenorientierte« Dokumente, deren Inhalt aus unterschiedlichen Elementen wie Text, Fotos, Tabellen oder Grafiken besteht, die alle auf der Seite sinnvoll zu- und aneinander ausgerichtet werden müssen. Beispiele für diesen Dokumenttyp sind Flyer und Broschüren, Rundschreiben, Magazine und Kataloge.

      

    


    
      Der größte Unterschied zwischen der Textverarbeitung und dem Seitenlayout besteht darin, dass Sie bei der Textverarbeitung einfach mit dem Schreiben beginnen können. Wenn Ihnen jedoch ein aufwendiges Seitenlayout vorschwebt, muss der Text in einem Textfeld untergebracht werden, bevor er frei auf der Seite angeordnet werden kann.

    


    
      In der Textverarbeitung werden automatisch neue Seiten angelegt, wenn der Platz auf der aktuellen Seite nicht mehr ausreicht; umgekehrt verschwinden überflüssige Seiten, wenn Text gelöscht wird. Ganz anders der Layoutmodus: Hier muss eine neue Seite mit dem Befehl EINFÜGEN|SEITEN erstellt und mit BEARBEITEN|SEITE LÖSCHEN entfernt werden.

    


    
      Verallgemeinernd lässt sich sagen, dass sich die Textverarbeitung in erster Linie für Berichte, Briefe und Aufsätze eignet, während sich der Layoutmodus für Speisekarten, Poster und Newsletter anbietet. Alles hängt davon ab, ob Sie eher lange Text verarbeiten möchten oder ob der Schwerpunkt auf der freien Anordnung der einzelnen Elemente liegt.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Sie sich einmal für eine Kategorie entschieden haben, gibt es kein Zurück mehr. Wenn Sie doch lieber den anderen Modus möchten, müssen Sie dazu ein neues Dokument anlegen und die bereits erstellten Inhalte von dem einen Dokument in das andere kopieren.

      

    


    
      Und so wählen Sie eine Vorlage aus:

    


    
      1. Starten Sie Pages. (Wählen Sie ABLAGE|NEU, wenn Pages bereits läuft.)

    


    


    
      Das Dialogfenster für iCloud erscheint (siehe Abbildung 1.1).

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Dieses Dialogfenster erscheint unter OS X 10.8 Mountain Lion. Wenn Sie mit einer älteren Betriebssystemversion arbeiten, erscheint stattdessen das Dialogfenster für die Auswahl einer Vorlage. Wenn Sie diese Unterscheidung irritiert, sollten Sie unbedingt zuerst in Buch I, Kapitel 5 nachlesen, was es mit iCloud und der Dateiverwaltung auf sich hat.

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._1-01.eps]

      Abbildung 1.1: Der erste Dialog, den Sie in Pages zu sehen bekommen.


      

    


    
      2. Klicken Sie in der linken unteren Fensterecke auf NEUES DOKUMENT.

    


    


    
      Pages blendet verschiedene Vorlagen ein (siehe Abbildung 1.2).

    


    


    
      3. Wählen Sie in der Liste links eine Vorlage in der Kategorie TEXTVERARBEITUNG oder in der Kategorie SEITENLAYOUT aus.

    


    


    
      Die Vorlagen der gewählten Kategorie werden rechts angezeigt.

    


    


    
      4. Doppelklicken Sie auf die gewünschte Vorlage.

    


    


    
      Pages öffnet die gewählte Vorlage als neues, unbenanntes Dokument.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Sie ohne Vorlage beginnen möchten, klicken Sie in der entsprechenden Kategorie auf LEER.

      

    


    
      

    


    
      Platzhaltertexte ersetzen

    


    
      Nahezu jede Vorlage ist bereits mit Platzhaltertext bestückt, den Sie später durch eigenen Text ersetzen können. Platzhaltertext erkennen Sie daran, dass er meistens in sogenanntem Pseudolatein verfasst ist (man sagt auch Blindtext dazu). Und so können Sie ihn ändern:

    


    
      1. Doppelklicken Sie auf den Platzhaltertext.

    


    


    
      Pages aktiviert den gesamten Platzhaltertext, der aus einem einzigen Wort oder aus einer langen Textpassage bestehen kann (siehe Abbildung 1.3).

    


    


    
      2. Geben Sie Text ein, um den Platzhaltertext zu ersetzen.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._1-02.eps]

      Abbildung 1.2: Dank professioneller Vorlagen wird das Erstellen von Dokumenten stark vereinfacht.


      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._1-03.eps]

      Abbildung 1.3: Um Platzhaltertext zu ersetzen, doppelklicken Sie auf den betreffenden Text und beginnen dann mit der Eingabe.


      

    


    
      

    


    
      Platzhalterbilder ersetzen

    


    
      Vorlagen für Seitenlayout enthalten oft Platzhalterbilder, mit denen Sie die Wirkung des Layouts überprüfen können. Auch diese Bilder lassen sich natürlich durch eigene ersetzen, entweder indem Sie sie direkt aus dem Finder in Ihr Pages-Dokument ziehen oder auf folgende Weise:

    


    
      1. Klicken Sie in der Symbolleiste rechts oben auf MEDIEN, um die Medienübersicht einzublenden.

    


    


    
      Stattdessen können Sie auch den Befehl DARSTELLUNG|MEDIENÜBERSICHT EINBLENDEN verwenden.

    


    


    
      Die Medienübersicht erscheint.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf FOTOS, um die Bilder aus Ihrer iPhoto-Mediathek aufzurufen.

    


    


    
      3. Ziehen Sie ein Foto aus der Medienübersicht auf das Platzhalterbild, das Sie ersetzen möchten.

    


    


    
      Pages ersetzt das Platzhalterbilder durch das Foto aus der Medienübersicht (siehe Abbildung 1.4).

    


    


    
      4. Schließen Sie die Medienübersicht.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._1-04.eps]

      Abbildung 1.4: Fotos werden direkt aus der Medienübersicht in das Layout übernommen.


      

    


    Mit Text arbeiten


    
      Text wird in Pages entweder direkt auf der Seite oder in einem Textfeld untergebracht. In der Textverarbeitung fließt der Text normalerweise frei auf der Seite, doch auch in diesem Modus können Sie jederzeit ein unabhängiges Textfeld einfügen, für das anschließend eigene Regeln gelten. Im Layoutmodus müssen Texte hingegen zwangsläufig in Textfeldern untergebracht werden.

    


    
      Der Vorteil von Textdokumenten besteht darin, dass der Text automatisch weiterfließt, während Sie schreiben. Andererseits muss mehr Aufwand betrieben werden, um Bilder oder Grafiken exakt zu positionieren.

    


    
      Layoutdateien bestechen vor allem durch die gestalterischen Freiheiten, da sich jedes Objekt einfach und präzise auf der Seite anordnen oder auf andere Seiten verschieben lässt. Andererseits ist es schwieriger, lange Texte übersichtlich zu strukturieren, und wenn man später einige Elemente hinzufügen möchte, muss unter Umständen das ganze Dokument neu gestaltet werden.

    


    
      

    


    
      Text editieren

    


    
      Egal in welchem Modus Sie einen Text erstellen, Sie können ihn später jederzeit überarbeiten, neu arrangieren oder löschen.

    


    
      

    


    
      Text hinzufügen

    


    
      Neuer Text erscheint dort, wo die Einfügemarke blinkt. Um Ihre Arbeit also durch weiteren Text zu ergänzen, setzen Sie die Einfügemarke mit einem Mausklick an die gewünschte Stelle im Dokument und beginnen mit der Eingabe.

    


    
      

    


    
      Text löschen

    


    
      Text wird gelöscht, indem Sie ihn markieren und anschließend die [Backspace]-Taste drücken. Für das Markieren stehen Ihnen mehrere Techniken zur Auswahl:

    


    
      [image: check.png] Markieren Sie eine Textpassage, indem Sie die Maustaste gedrückt halten, während Sie über eine Textstelle ziehen.

    


    


    
      [image: check.png] Doppelklicken Sie auf ein Wort, um es zu markieren.

    


    


    
      [image: check.png] Klicken Sie schnell dreimal nacheinander, um einen Absatz zu markieren.

    


    


    
      [image: check.png] Klicken Sie in den Text und wählen Sie BEARBEITEN|ALLES AUSWÄHLEN (oder verwenden Sie den Kurzbefehl [Mac]+[A]).

    


    


    
      

    


    
      Text neu anordnen

    


    
      Nachdem Sie einige Zeilen geschrieben haben, möchten Sie den Text wahrscheinlich in eine optimale Position bringen. Sie können Text von einem Textrahmen in einen anderen kopieren oder einen Rahmen von einer Seite auf eine andere verschieben.

    


    
      Um Text zu verschieben oder zu kopieren, können Sie im Menü BEARBEITEN die Befehle AUSSCHNEIDEN, KOPIEREN und EINSETZEN verwenden, doch wahrscheinlich bevorzugen Sie es, den Text direkt mit der Maus neu anzuordnen. Und das funktioniert so:

    


    
      1. Markieren Sie den Text, den Sie kopieren oder verschieben möchten.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf den markierten Text; warten Sie einen Moment und ziehen Sie anschließend die Auswahl mit gedrückter Maustaste an die neue Position.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn Sie beim Verschieben die [Mac Opt]-Taste gedrückt halten, wird die ausgewählte Textpassage nicht verschoben, sondern dupliziert.

      

    


    
      

    


    
      Text formatieren

    


    
      Mit den verwendeten Schriften, Textstilen und Bildern legen Sie den Charakter eines Dokuments fest und bestimmen, ob es eher geschäftlich, persönlich, lustig oder wie auch immer wirken soll. Zur Formatierung von Text stehen Ihnen Schriften, Stile, Schriftgrößen und Textfarben zur Verfügung.

    


    
      Am schnellsten greifen Sie auf die verschiedenen Auszeichnungsoptionen zu, indem Sie die Einblendmenüs in der Formatierungsleiste am oberen Fensterrand verwenden (siehe Abbildung 1.5). Diese lässt sich übrigens über das Menü DARSTELLUNG ein- und ausblenden.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._1-05.eps]

      Abbildung 1.5: Die Formatierungsleiste erlaubt den direkten Zugriff auf die wichtigsten Auszeichnungsoptionen.


      

    


    
      In der Formatierungsleiste stehen unter anderem folgende Formatierungsoptionen zur Verfügung:

    


    
      [image: check.png] Schriftfamilie: Das Einblendmenü ermöglicht den direkten Zugriff auf alle installierten Schriften.

    


    


    
      [image: check.png] Stil: Wählen Sie im Einblendmenü einen anderen Schriftschnitt, beispielsweise FETT oder KURSIV. Beachten Sie, dass nicht alle Schriften mit solchen Varianten ausgestattet sind.

    


    


    
      [image: check.png] Schriftgröße: Wählen Sie im Einblendmenü einen vordefinierten Wert oder wählen Sie WEITERE, um eine eigene Größe einzugeben.

    


    


    
      [image: check.png] Textfarbe: Klicken Sie auf diese Taste, um dem ausgewählten Text eine andere Farbe zu geben (siehe Abbildung 1.6).

    


    


    
      [image: check.png] Hintergrundfarbe: Klicken Sie auf diese Taste, um den ausgewählten Text mit einer Farbe zu hinterlegen.

    


    


    
      [image: check.png] Klicken Sie auf die Tasten für FETT, KURSIV und UNTERSTRICHEN, um den ausgewählten Text entsprechend auszuzeichnen.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._1-06.eps]

      Abbildung 1.6: Das Einblendmenü »Textfarbe« liefert exakt das, was man von ihm erwartet.


      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn Sie es sich anders überlegen und eine Formatierung rückgängig machen möchten, drücken Sie einfach [Mac]+[Z].

      

    


    
      

    


    
      Abstände, Ausrichtung und Seitenränder einstellen

    


    
      Sie können das Erscheinungsbild durch verschiedene Schriften, Schriftgrößen und -farben prägen, doch auch die Ränder und Abstände tragen ihren Teil zu einem gelungenen Layout bei. Namentlich handelt es sich dabei um:

    


    
      [image: check.png] Zeilenabstand: Er definiert, wie weit die Zeilen voneinander entfernt sind.

    


    


    
      [image: check.png] Ausrichtung: Sie definiert, an welchem Seitenrand der Text ausgerichtet wird.

    


    


    
      [image: check.png] Ränder: Sie definieren, wie weit der Text an den Blattrand rücken darf.

    


    


    
      

    


    
      Den Zeilenabstand ändern

    


    
      Der Zeilenabstand kann zwischen 0,5 und 2,0 variieren – dabei steht 1,0 für eine einfache und 2,0 für eine zweifache Zeilenschaltung:

    


    
      1. Klicken Sie in den Absatz, dessen Zeilenabstand Sie ändern möchten.

    


    


    
      Wenn Sie mehr als einen Absatz ändern möchten, markieren Sie eine Textpassage, die die gewünschten Absätze wenigstens teilweise markiert.

    


    


    
      2. Wählen Sie im Einblendmenü ZEILENABSTAND den gewünschten Wert (siehe Abbildung 1.7).

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Der Zeilenabstand wirkt sich nicht auf einzelne Zeilen, sondern immer auf einen ganzen Absatz aus – also auf den gesamten Text zwischen zwei Zeilenschaltungen. Mit WEITERE EINBLENDEN im Einblendmenü ZEILENABSTAND können Sie auch Zeilenabstände kleiner als 0,5 und größer als 2,0 einstellen. Bedenken Sie jedoch, dass sich die Textzeilen bei weniger als 0,5 Zeilenabstand überlappen können, was der Lesbarkeit selten förderlich ist.

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._1-07.eps]

      Abbildung 1.7: Eine Änderung des Zeilenabstands kann den Text auflockern oder verdichten.


      

    


    
      

    


    
      Die Ausrichtung ändern

    


    
      Pages kennt vier mögliche Ausrichtungen für Text:

    


    
      [image: check.png] Linksbündig: Der Text wird am linken Blattrand ausgerichtet, während er auf der rechten Seite unregelmäßig ausläuft – der Text »flattert«, wie es in der Fachsprache heißt.

    


    


    
      [image: check.png] Zentriert: Jede Zeile des Absatzes wird innerhalb der Ränder zentriert. Der Text flattert links und rechts.

    


    


    
      [image: check.png] Rechtsbündig: Der Text wird am rechten Blattrand ausgerichtet, während er auf der linken Seite flattert.

    


    


    
      [image: check.png] Blocksatz: Die Abstände zwischen den Wörtern werden automatisch so verändert, dass alle Zeilen links- und rechtsbündig ausgerichtet sind – mit Ausnahme der letzten Zeile.

    


    


    
      Abbildung 1.8 zeigt vier Absätze, die – von oben nach unten – linksbündig, rechtsbündig, zentriert und im Blocksatz ausgerichtet wurden.

    


    
      Und so wird die Ausrichtung geändert:

    


    
      1. Klicken Sie in den Absatz, dessen Ausrichtung Sie ändern möchten.

    


    


    
      2. Klicken Sie in der Formatierungsleiste auf eine der Tasten zur Textausrichtung: LINKSBÜNDIG, ZENTRIERT, RECHTSBÜNDIG oder BLOCKSATZ.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._1-08.eps]

      Abbildung 1.8: Die Ausrichtung verändert das Erscheinungsbild eines Absatzes.


      

    


    
      

    


    
      Randeinstellungen

    


    
      Im Textverarbeitungsmodus definieren die Randeinstellungen, wie weit sich der Text dem Blattrand nähern darf. Bei Textfeldern im Layoutmodus fehlt diese Funktion, da sich Textfelder ohnehin beliebig herumschieben lassen.

    


    
      Um die Seitenränder zu definieren, verschieben Sie im Lineal unter der Formatierungsleiste die Randmarkierungen. Auf diese Weise können Sie zum Beispiel den Text auf der linken Seite 3 cm weit vom Blattrand einrücken.

    


    
      Um die linken und rechten Seitenränder zu definieren, gehen Sie folgendermaßen vor:

    


    
      1. Markieren Sie die Absätze, die Sie ändern möchten.

    


    


    
      2. Ziehen Sie die linke Randmarkierung mit gedrückter Maustaste in die betreffende Richtung, bis der Text an der gewünschten Stelle steht.

    


    


    
      Die Markierung befindet sich am linken Rand und sieht aus wie ein blaues Dreieck, das nach unten zeigt (siehe Abbildung 1.9).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._1-09.eps]

      Abbildung 1.9: Die Markierungen im Lineal ermöglichen eine schnelle Änderung der Ränder.


      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn das Lineal nicht angezeigt wird, wählen Sie DARSTELLUNG|LINEALE EINBLENDEN.

      

    


    
      3. Ziehen Sie die Markierung für den Erstzeileneinzug mit gedrückter Maustaste in die betreffende Richtung, bis der Text an der gewünschten Stelle steht.

    


    


    
      Die Markierung für den Einzug sieht aus wie ein kleines blaues Rechteck und befindet sich oberhalb der Markierung für den linken Einzug (siehe Abbildung 1.9).

    


    


    
      4. Ziehen Sie die Markierung für den rechten Einzug mit gedrückter Maustaste in die betreffende Richtung, bis der Text an der gewünschten Stelle steht.

    


    


    
      Die Markierung für den rechten Einzug sieht ebenfalls aus wie ein kleines blaues Dreieck, das nach unten zeigt (siehe Abbildung 1.9).

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Die beschriebenen Markierungen sind schnell und komfortabel, aber mit einem Mangel behaftet: Sie wirken sich nur auf die markierten Absätze aus. Wenn Sie hingegen die Randeinstellungen für das gesamte Dokument festlegen möchten, sollten Sie diese Technik verwenden:

      

    


    
      1. Klicken Sie in der Symbolleiste auf die Taste INFORMATIONEN.

    


    


    
      Das Informationsfenster wird eingeblendet (siehe Abbildung 1.10).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._1-10.eps]

      Abbildung 1.10: In den Seiteneinstellungen werden einheitliche Ränder für das gesamte Dokument festgelegt.


      

    


    
      2. Klicken Sie im Fenster auf das Symbol ganz links. (Es sieht aus wie ein Blatt Papier mit einem Eselsohr.)

    


    


    
      3. Klicken Sie auf DOKUMENT (siehe Abbildung 1.10).

    


    


    
      4. Geben Sie unter DOKUMENTRÄNDER die gewünschten Abstände zum Blattrand ein.

    


    


    Stilvorlagen


    
      


      
        
          Pages bietet unzählige Möglichkeiten, Texte zu formatieren. Doch gerade wenn Sie längere Dokumente verfassen, kann diese Vielseitigkeit zu einer ermüdenden Angelegenheit werden, da immer wieder dieselben Formatierungen an verschiedenen Stellen im Dokument vorgenommen werden müssen. In allen Vorlagendokumenten von Pages sind bereits Stilvorlagen definiert. Für Ihre eigenen Dokumente sollten Sie Stilvorlagen anlegen; die Arbeit wird viel einfacher, wenn Sie eine Formatierung als Stilvorlage speichern und danach mit einem Klick auf eine Textstelle anwenden.
        

      

    


    
      

    


    
      Stilvorlagen anwenden

    


    
      


      
        
          In Pages können Sie bei den Stilvorlagen zwischen drei Arten wählen:
        

      

    


    
      [image: check.png] Absatzstil: Wirkt sich auf einen ganzen Absatz aus – also auf den Text, der sich zwischen zwei Zeilenschaltungen befindet.

    


    


    
      [image: check.png] Zeichenstil: Wirkt sich nur auf die markierten Zeichen oder Wörter aus.

    


    


    
      [image: check.png] Listenstil: Kümmert sich um Listen, die nummeriert oder mit Aufzählungszeichen versehen sind.

    


    


    
      

    


    
      Einen Absatzstil zuweisen

    


    
      


      
        
          Und so wird ein Absatzstil eingesetzt:
        

      

    


    
      1. Klicken Sie in den Absatz, dem Sie einen Absatzstil zuweisen möchten. (Oder markieren Sie bei Bedarf mehrere Absätze.)

    


    


    
      2. Klicken Sie auf das Einblendmenü ABSATZSTIL links in der Formatierungsleiste.

    


    


    
      Das Einblendmenü ABSATZSTIL ist die graue Taste mit dem Zeichen für Absätze ([CR]) und einem kleinen Pfeil, der nach unten zeigt. Wenn Sie darauf klicken, wird ein Menü mit den verfügbaren Absatzstilen eingeblendet (siehe Abbildung 1.11).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._1-11.eps]

      Abbildung 1.11: Das Einblendmenü für die Absatzstile


      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn die Formatierungsleiste nicht angezeigt wird, wählen Sie DARSTELLUNG|FORMATIERUNGSLEISTE EINBLENDEN.

      

    


    
      3. Wählen Sie eine Stilvorlage.

    


    


    
      Alle markierten Absätze werden gemäß der Stilvorlage formatiert.

    


    


    
      

    


    
      Einen Zeichenstil zuweisen

    


    
      Die Zuweisung eines Zeichenstils funktioniert nach demselben Muster:

    


    
      1. Markieren Sie den Text, der mit einem Zeichenstil versehen werden soll.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf das Einblendmenü ZEICHENSTIL links in der Formatierungsleiste.

    


    


    
      Das Einblendmenü ZEICHENSTIL ist die graue Taste mit einem kleinen »a« und einem kleinen Pfeil, der nach unten zeigt. Wenn Sie darauf klicken, wird ein Menü mit den verfügbaren Zeichenstilen eingeblendet (siehe Abbildung 1.12).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._1-12.eps]

      Abbildung 1.12: Das Einblendmenü für die Zeichenstile


      

    


    
      3. Wählen Sie einen Zeichenstil.

    


    


    
      Alle markierten Zeichen werden gemäß der Stilvorlage formatiert.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Für die Zeichenstile HERVORHEBUNG, KURSIV und UNTERSTRICHEN gibt es in der Mitte der Formatierungsleiste auch je eine Taste (»B«, »I« und »U«), mit denen Sie den jeweiligen Zeichenstil direkt zuweisen können.

      

    


    
      

    


    
      Einen Listenstil zuweisen

    


    
      Zu guter Letzt werfen wir noch einen Blick auf die Listenstile:

    


    
      1. Klicken Sie an der Stelle im Text, an der Sie eine Liste beginnen möchten.

    


    


    
      2. Klicken Sie rechts in der Formatierungsleiste auf das Einblendmenü LISTENSTIL.

    


    


    
      Es ist die graue Taste ganz rechts in der Formatierungsleiste (siehe Abbildung 1.13).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._1-13.eps]

      Abbildung 1.13: Listen gibt’s in verschiedenen Geschmacksrichtungen.


      

    


    
      3. Wählen Sie einen Listenstil aus.

    


    


    
      4. Geben Sie ein wenig Text ein und drücken Sie die [Enter]-Taste.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Mit jedem Drücken der [Enter]-Taste wird die Liste fortgesetzt – so lange, bis Sie im Einblendmenü LISTENSTIL die Option OHNE wählen. Wenn Sie dagegen auf den Eintrag WEITERE EINBLENDEN klicken, öffnet sich ein Fenster, in dem Sie nach Herzenslust eigene Listen entwerfen können.

      

    


    
      

    


    
      Das Stile-Fach verwenden

    


    
      Wenn Sie vor der Aufgabe stehen, ein umfangreiches Dokument neu zu formatieren, bietet das Fach STILE eine willkommene Alternative zum Einblendmenü – übersichtlich und leicht zu erreichen, können Sie damit ein Dokument in Rekordzeit umkrempeln. (Je nachdem, wo Platz neben dem Fenster ist, wird es entweder links oder rechts eingeblendet.)

    


    
      Und so wird das Fach verwendet:

    


    
      1. Markieren Sie den Text, den Sie mit einer Stilvorlage versehen möchten.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf die Taste STILE EIN- ODER AUSBLENDEN (die blaue, runde Taste ganz links in der Formatierungsleiste).

    


    


    
      Das Fach mit den Stilen erscheint (siehe Abbildung 1.14).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._1-14.eps]

      Abbildung 1.14: Alle verfügbaren Stile werden in diesem einen Fach zusammengefasst.


      

    


    
      3. Klicken Sie auf einen Stil, um ihn auf den markierten Text anzuwenden.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn die Formatierungsleiste nicht angezeigt wird, können Sie das Stile-Fach auch mit DARSTELLUNG|STILE EINBLENDEN öffnen und schließen.

      

    


    
      Pages bietet also Stile für Absätze, Zeichen und Listen. Diese Stile sind wertvolle Hilfen, doch manchmal möchte man auf die Schnelle ein kurzes Dokument formatieren, ohne gleich mit der Stil-Kanone auf diesen Spatz zu schießen.

    


    
      

    


    
      Formatierungen übertragen

    


    
      Genau wie Texte und Grafiken über die Zwischenablage übertragen werden können, lassen sich in Pages auch Stile von einer Textstelle auf eine andere übertragen.

    


    
      

    


    
      Formatierungen kopieren und einsetzen

    


    
      So lässt sich eine Formatierung mit wenigen Handgriffen auf eine andere Textstelle übertragen:

    


    
      1. Formatieren Sie eine Textpassage nach Ihren Wünschen.

    


    


    
      2. Klicken Sie in diesen Text.

    


    


    
      3. Wählen Sie FORMAT|ABSATZSTIL KOPIEREN (oder ZEICHENSTIL KOPIEREN).

    


    


    
      4. Markieren Sie den Text, auf den diese Formatierung übertragen werden soll.

    


    


    
      5. Wählen Sie FORMAT|ABSATZSTIL EINSETZEN (oder ZEICHENSTIL EINSETZEN).

    


    


    
      Die Formate werden auf den Zieltext übertragen.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Mit dieser Technik lassen sich Formatierungen sogar zwischen verschiedenen Dokumenten austauschen.

      

    


    
      

    


    
      Einen Stil sichern

    


    
      Nachdem Sie einen Absatz in die richtige Form gebracht haben, können Sie daraus eine neue Stilvorlage erstellen, um diese anschließend auf beliebig viele Absätze zu übertragen:

    


    
      1. Formatieren Sie eine Textpassage nach Ihren Wünschen.

    


    


    
      2. Klicken Sie in den Text.

    


    


    
      3. Klicken Sie gegebenenfalls auf die Taste STILE EIN- ODER AUSBLENDEN, um das Fach mit den Stilvorlagen zu öffnen.

    


    


    
      4. Klicken Sie ganz links unten im Fach auf das Pluszeichen.

    


    


    
      Sie werden nach einer Bezeichnung für die neue Stilvorlage gefragt.

    


    


    
      5. Geben Sie dem neuen Stil eine aussagekräftige Bezeichnung und klicken Sie dann auf OK.

    


    


    
      Die neue Stilvorlage wird im Fach aufgeführt und kann von nun an mit einem Klick auf andere Absätze angewendet werden.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Um eine Stilvorlage zu löschen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Stilvorlage und wählen im Kontextmenü STIL LÖSCHEN. Falls die Stilvorlage im Dokument bereits verwendet wurde, werden Sie gefragt, welcher andere Stil auf die entsprechenden Textpassagen angewendet werden soll.

      

    


    Textfelder erstellen und positionieren


    
      Mit Textfeldern lässt sich Text auf einer Seite beliebig positionieren – sogar mitten in einem anderen Text. Textfelder lassen sich sowohl im Layoutmodus als auch im Textverarbeitungsmodus einsetzen.

    


    
      

    


    
      Textfelder erstellen

    


    
      Gehen Sie zum Erstellen von Textfeldern wie folgt vor:

    


    
      1. Klicken Sie in der Symbolleiste auf die Taste TEXTFELD.

    


    


    
      Pages erstellt ein neues Textfeld (siehe Abbildung 1.15).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._1-15.eps]

      Abbildung 1.15: Ein Textfeld erscheint in der Mitte der Seite.


      

    


    
      2. Geben Sie Ihren Text in das Textfeld ein.

    


    


    
      Pages begrenzt den Text automatisch auf die Größe des Textfeldes.

    


    


    
      

    


    
      Textfelder verschieben

    


    
      Das Schöne an Textfeldern ist, dass sie sich auf einer Seite beliebig positionieren lassen:

    


    
      1. Klicken Sie außerhalb des Textfeldes, um die Textbearbeitung zu beenden.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf das Textfeld, halten Sie die Maustaste gedrückt und verschieben Sie das Textfeld an eine andere Position.

    


    


    
      3. Lassen Sie die Maustaste los.

    


    


    
      

    


    
      Textfelder vergrößern/verkleinern

    


    
      Textfelder sind außerordentlich flexibel; Sie können sie jederzeit vergrößern oder verkleinern, der Text selbst passt sich automatisch an die neuen Gegebenheiten an.

    


    
      1. Klicken Sie außerhalb des Textfeldes, um die Textbearbeitung zu beenden.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf das Textfeld, damit die Anfasser an den Seiten und Ecken eingeblendet werden (siehe Abbildung 1.16).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._1-16.eps]

      Abbildung 1.16: Über die Anfasser lässt sich die Größe des Textfeldes ändern.


      

    


    
      3. Klicken Sie auf einen Anfasser und ziehen Sie ihn in die gewünschte Richtung, um die Größe des Textfeldes zu ändern.

    


    


    
      

    


    
      Verknüpfte Textfelder

    


    
      Wenn ein Textfeld mehr Text enthält, als es aufgrund seiner Größe anzeigen kann, erscheint am unteren Rand ein Pluszeichen (siehe Abbildung 1.17). Dieses Symbol signalisiert, dass nicht der ganze Text zu sehen ist.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._1-17.eps]

      Abbildung 1.17: Das Symbol für den Textüberlauf signalisiert, dass noch mehr Text vorhanden ist, der jedoch nicht angezeigt werden kann.


      

    


    
      In solchen Situationen stehen Ihnen zwei Möglichkeiten zur Verfügung: Entweder vergrößern Sie das Textfeld oder Sie lassen den überschüssigen Text in ein anderes Textfeld fließen. Im zweiten Fall müssen die zwei Textfelder miteinander verknüpft werden.

    


    
      

    


    
      Textfelder verknüpfen

    


    
      Und so werden Textfelder verknüpft:

    


    
      1. Klicken Sie außerhalb des Textfeldes, um die Textbearbeitung zu beenden.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf das Textfeld, damit die Anfasser und das Textüberlaufsymbol eingeblendet werden.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf das kleine blaue Dreieck unten am rechten Rand des Textfeldes.

    


    


    
      Eine Mitteilung erscheint (siehe Abbildung 1.18). Sie werden aufgefordert, entweder auf ein leeres Textfeld oder auf eine freie Stelle im Layout zu klicken.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._1-18.eps]

      Abbildung 1.18: Zum Verknüpfen klicken Sie entweder auf ein anderes Textfeld oder auf eine freie Stelle im Layout, damit Pages automatisch ein neues Textfeld anlegt.


      

    


    
      4. Klicken Sie auf ein anderes Textfeld oder auf eine freie Stelle im Layout.

    


    


    
      Pages symbolisiert die Verbindung zwischen den beiden Textfeldern durch eine blaue Linie (siehe Abbildung 1.19).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._1-19.eps]

      Abbildung 1.19: Die blaue Linie signalisiert die Verbindung zwischen den Textfeldern.


      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Solche Verknüpfungen sind nicht auf zwei Textfelder beschränkt. Wenn also immer noch zu viel Text vorhanden ist, erstellen Sie weitere Textfelder, die Sie verknüpfen können.

      

    


    
      

    


    
      Verknüpfungen von Textfeldern aufheben

    


    
      Manchmal ändert sich ein Layout oder Text wird gestrichen; in solchen Fällen können Sie die Verknüpfung zwischen den betreffenden Textfeldern wieder aufheben:

    


    
      1. Klicken Sie auf das Textfeld, das Sie von dem oder den anderen lösen möchten.

    


    


    
      2. Verwenden Sie eine der folgenden Techniken:

    


    


    
      • Wählen Sie FORMAT|TEXTFELD|EINGEHENDE VERBINDUNG DES TEXTFELDES UNTERBRECHEN (beziehungsweise AUSGEHENDE VERBINDUNG DES TEXTFELDES UNTERBRECHEN).

    


    


    
      • Klicken Sie auf das blaue Quadrat, das am Ende der Verbindungslinie angeordnet ist. Ziehen Sie das Quadrat vom Textfeld weg und lassen Sie dann die Maustaste los.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Sie eine Verknüpfung aufheben, fließt der Text in das letzte Textfeld zu-rück – nichts geht verloren.

      

    


    
      

    


    
      Text um anderen Text fließen lassen

    


    
      Häufig befindet sich ein Textfeld sehr nahe an oder über einem anderen Text. Um in solchen Situationen beispielsweise Überlappungen zu vermeiden, können Sie das Verhalten des Textflusses wie folgt steuern:

    


    
      1. Klicken Sie auf das Textfeld.

    


    


    
      2. Falls das Informationsfenster nicht bereits geöffnet ist, klicken Sie auf die Taste INFORMATIONEN am oberen Fensterrand.

    


    


    
      Die Taste sieht aus wie ein kleines »i« in einem blauen Kreis. Das Informationsfenster wird angezeigt.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf das Symbol UMBRUCH (das dritte von links).

    


    


    
      Die Optionen für den Textumbruch werden eingeblendet (siehe Abbildung 1.20).

    


    


    
      4. Überzeugen Sie sich davon, dass das Markierungsfeld OBJEKT BEWIRKT UMBRUCH aktiviert ist.

    


    


    
      5. Klicken Sie auf eines der Symbole, um zu bestimmen, wie sich der Textfluss gestalten soll. Dabei stehen Ihnen fünf Varianten zur Verfügung; von links nach rechts sind das:

    


    


    
      • Text umfließt das Objekt auf der linken Seite

    


    


    
      • Text fließt auf beiden Seiten um das Objekt herum.

    


    


    
      • Text umfließt das Objekt auf der rechten Seite.

    


    


    
      • Text umfließt das Objekt auf der linken oder auf der rechten Seite – je nachdem, auf welcher Seite mehr Platz vorhanden ist.

    


    


    
      • Text umfließt das Objekt oben und unten.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._1-20.eps]

      Abbildung 1.20: Die Optionen für den Umbruch bestimmen, wie Text um andere Objekte fließt.


      

    


    Fotos verwenden


    
      Pages bietet eine direkte Schnittstelle zur iPhoto- oder Aperture-Mediathek.

    


    
      

    


    
      Fotos hinzufügen

    


    
      Um ein Foto aus der iPhoto- oder Aperture-Mediathek zu importieren, gehen Sie folgendermaßen vor:

    


    
      1. Falls die Medienübersicht nicht bereits geöffnet ist, klicken Sie in der Symbolleiste auf die Taste MEDIEN.

    


    


    
      Die Medienübersicht erscheint.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf FOTOS (siehe Abbildung 1.21).

    


    


    
      3. Ziehen Sie ein Foto in das Layout.

    


    


    
      Sobald Sie die Maustaste loslassen, platziert Pages das Foto im Dokument.

    


    


    
      

    


    
      Fotos verkleinern/vergrößern

    


    
      Nachdem Sie ein Foto im Layout platziert haben, möchten Sie wahrscheinlich seine Größe anpassen:

    


    
      1. Klicken Sie auf das Foto, dessen Größe Sie ändern möchten.

    


    


    
      Die Anfasser werden eingeblendet.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf einen Anfasser und bewegen Sie ihn in die gewünschte Richtung, um das Foto zu verkleinern oder zu vergrößern.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._1-21.eps]

      Abbildung 1.21: In der Medienübersicht greifen Sie auf die gesamte iPhoto-Mediathek zu.


      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Mit den Anfassern können Sie nicht nur die Größe eines Fotos ändern, Sie können es auch drehen: Halten Sie die [Mac]-Taste gedrückt, während Sie auf einen Anfasser klicken, und drehen Sie dann das Foto in die gewünschte Richtung.

      

    


    
      

    


    
      Fotos anpassen

    


    
      Pages kennt mehrere Möglichkeiten, um im Dokument platzierte Bilder zu ändern, wobei einige davon sogar an die Werkzeuge von iPhoto heranreichen.

    


    
      

    


    
      Masken

    


    
      Fotos lassen sich in Pages maskieren, womit sie in eine beliebige Form gebracht werden können – ähnlich wie das Ausstechen von Plätzchen aus Teig:

    


    
      1. Klicken Sie auf das Bild, das Sie maskieren möchten.

    


    


    
      Die Anfasser werden eingeblendet.

    


    


    
      2. Wählen Sie FORMAT|MASKIEREN oder FORMAT|MIT FORM MASKIEREN und dann im Untermenü eine Form.

    


    


    
      Die Maske erscheint über dem Bild (siehe Abbildung 1.22).

    


    


    
      3. Vergrößern oder verkleinern Sie die Maske mit den Anfassern.

    


    


    
      4. Klicken Sie auf das Bild und verschieben Sie es, um den Ausschnitt festzulegen.

    


    


    
      5. Verwenden Sie den Schieberegler, um das Bild zu vergrößern oder zu verkleinern.

    


    


    
      6. Klicken Sie auf MASKE BEARBEITEN, um das Maskieren abzuschließen.

    


    


    
      7. Pages präsentiert nun das maskierte Bild (siehe Abbildung 1.23).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._1-22.eps]

      Abbildung 1.22: Alles, was verblasst dargestellt wird, verschwindet später durch die Maske.


      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._1-23.eps]

      Abbildung 1.23: Ein maskiertes Bild kann die Aufmerksamkeit auf sich ziehen.


      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Sie können immer nur eine Maske auf ein Bild anwenden. Wenn Sie eine andere Maske verwenden möchten, müssen Sie die vorhandene zunächst mit dem Befehl FORMAT|MASKE ENTFERNEN loswerden.

      

    


    
      

    


    
      Bildteile transparent machen

    


    
      Mit der Funktion Instant-Transparenz können Sie Bildteile durchsichtig machen. Das ist zum Beispiel praktisch, wenn Sie auf einem Bild nur die fotografierte Person und nicht den langweiligen Hintergrund sehen möchten.

    


    
      So verwenden Sie die Instant-Transparenz:

    


    
      1. Klicken Sie auf das Bild, das Sie verändern möchten.

    


    


    
      Die Anfasser werden eingeblendet.

    


    


    
      2. Wählen Sie FORMAT|INSTANT-TRANSPARENZ.

    


    


    
      Eine Mitteilung erscheint über dem Bild, die beschreibt, wie Sie die Funktion Instant-Transparenz benutzen müssen.

    


    


    
      3. Klicken Sie mit der Maus an eine Stelle, die transparent werden soll, und ziehen Sie mit gedrückter Maustaste den gewünschten Transparenzbereich auf.

    


    


    
      Pages markiert alle Stellen, die eine ähnliche Farbe haben (siehe Abbildung 1.24). Je größer der Kreis wird, den Sie aufziehen, desto entfernter ist die Ähnlichkeit der Farben, die transparent dargestellt werden.

    


    


    
      4. Lassen Sie die Maustaste los, wenn die gewünschten Bildteile transparent sind.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._1-24.eps]

      Abbildung 1.24: Ziehen Sie mit der Maus den Farbbereich auf, der transparent werden soll.


      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Sie können die Funktion Instant-Transparenz mehrmals auf ein Bild anwenden und so unterschiedliche Farben transparent machen.

      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Pages bietet verschiedene Möglichkeiten zum Optimieren von Bildern; genauer gesagt greift es zum Teil auf dieselben Funktionen zurück, die es auch in iPhoto gibt. Für eine detaillierte Beschreibung der Einstellungen schlagen Sie bitte in Buch V, Kapitel 1 nach, und zwar im Abschnitt »Fotos bearbeiten/Manuelle Korrekturen«.

      

    


    Der Feinschliff


    
      Wenn alles an seinem Platz ist, sind Sie bereit, Ihr Werk der Welt zu präsentieren – jedenfalls beinah. Zuvor sollten Sie das Dokument noch auf Rechtschreibfehler prüfen, wobei Ihnen Pages zur Seite steht. Anschließend können Sie das Dokument in verschiedenen Formaten speichern, um sicherzugehen, dass es auf anderen Computern ebenfalls geöffnet werden kann.

    


    
      

    


    
      Rechtschreibprüfung

    


    
      Und so wird ein Dokument auf Rechtschreibfehler geprüft:

    


    
      1. Wählen Sie BEARBEITEN|RECHTSCHREIBUNG|RECHTSCHREIBUNG.

    


    


    
      Ein Dialogfenster erscheint. Es zeigt die falsch geschriebenen Wörter und liefert meistens auch Korrekturvorschläge (siehe Abbildung 1.25).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._1-25.eps]

      Abbildung 1.25: Das Dialogfenster »Rechtschreibung« unterbreitet Vorschläge für die korrekte Schreibweise.


      

    


    
      (Wenn Sie den Befehl BEARBEITEN|RECHTSCHREIBUNG|RECHTSCHREIBPRÜFUNG verwenden, unterstreicht Pages ebenfalls die falsch geschriebenen Wörter – allerdings ohne dabei Korrekturvorschläge zu unterbreiten.)

    


    


    
      2. Wählen Sie aus den folgenden Möglichkeiten aus:

    


    


    
      • ÄNDERN: Ersetzt das falsch geschriebene Wort durch den in der Liste markierten Vorschlag.

    


    


    
      • WEITERSUCHEN: Sucht das nächste falsch geschriebene Wort.

    


    


    
      • IGNORIEREN: Ignoriert das falsch geschriebene Wort. Wenn die Schreibweise mehrmals im Dokument verwendet wird, ignoriert Pages alle Vorkommen.

    


    


    
      • LERNEN: Nimmt das Wort in das Benutzerwörterbuch auf, sodass es in Zukunft nicht mehr als falsch geschrieben eingestuft wird.

    


    


    
      • NACHSCHLAGEN: Startet das Lexikon-Programm von OS X, schlägt das falsch geschriebene Wort nach und zeigt dann die Definitionen an.

    


    


    
      • VORSCHLAG: Versucht die besten Vorschläge zu erraten.

    


    


    
      3. Schließen Sie das Dialogfenster RECHTSCHREIBUNG.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Pages überprüft die Rechtschreibung bereits während Ihrer Texteingabe. Kennt es ein Wort nicht, wird es rot unterstrichen. Wenn Sie nun mit der rechten Maustaste auf ein vermeintlich falsch geschriebenes Wort klicken, sehen Sie im Kontextmenü mögliche Alternativen, oder Sie können das Wort mit dem Befehl SCHREIBWEISE LERNEN in das Benutzerwörterbuch aufnehmen. Wenn Sie hingegen nicht möchten, dass Pages die Wörter während des Schreibens markiert, deaktivieren Sie den Befehl BEARBEITEN|RECHTSCHREIBUNG|WÄHREND DER TEXTEINGABE PRÜFEN.

      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Auch wenn Pages das Dokument geprüft hat, sollten Sie es noch einmal durchlesen. Wenn Sie schreiben: »Ich wollte ich besuchen« statt »Ich wollte Dich besuchen«, wird Sie keine Rechtschreibprüfung dieser Welt auf den Fehler aufmerksam machen – es gibt in diesem Satz nämlich kein falsch geschriebenes Wort.

      

    


    
      

    


    
      Dokument exportieren

    


    
      Pages verwendet beim Sichern ein proprietäres Format, das nur von Pages verstanden wird. Wenn Sie also Ihre Pages-Dokumente mit anderen austauschen möchten, die Pages nicht verwenden, müssen Sie Ihre Dokumente in ein Format exportieren, das von anderen Programmen verstanden wird. Da wären:

    


    
      [image: check.png] PDF: Erzeugt eine PDF-Datei. Dieses Format kann praktisch von jedem Benutzer gelesen werden. PDF-Dateien integrieren auch die verwendeten Schriften, sodass das Layout auf dem anderen Rechner genauso aussieht wie bei Ihnen. Nachteil: PDF-Dateien lassen sich nur mit spezieller Software und mit viel Aufwand bearbeiten.

    


    


    
      [image: check.png] Word: Praktisch jeder Windows-Benutzer kann Word-Dateien öffnen und bearbeiten.

    


    


    
      [image: check.png] RTF: Sichert das Dokument im Rich Text Format, kurz RTF. Dieses Format wird von nahezu jeder Textverarbeitung verstanden.

    


    


    
      [image: check.png] Reiner Text: Entfernt alle Formatierungen und Bilder. Daraus entsteht eine reine Textdatei, die auf jedem Computer gelesen werden kann.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wie bereits erwähnt, bewahrt das PDF-Format das Layout hundertprozentig. Allerdings lassen sich PDF-Dateien kaum bearbeiten. Weichen Sie dazu auf eines der anderen Formate aus, doch bedenken Sie, dass keines dieser Formate das Layout exakt wiedergeben kann. Am ehesten sind dazu das RTF- oder das Word-Format in der Lage, während bei der reinen Textdatei alle Grafiken und Formatierungen verschwinden.

      

    


    
      Und so wird ein Pages-Dokument in einem anderen Format gesichert:

    


    
      1. Wählen Sie ABLAGE|EXPORTIEREN.

    


    


    
      Ein Dialogfenster wird angezeigt (siehe Abbildung 1.26).

    


    


    
      2. Klicken Sie auf ein Format wie WORD oder RTF; klicken Sie dann auf WEITER.

    


    


    
      3. Wählen Sie den Speicherort und klicken Sie auf EXPORTIEREN.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Das Exportieren hat keinen Einfluss auf das Pages-Dokument – dieses bleibt unverändert dort, wo Sie es gespeichert haben.

      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn Sie das Dokument als PDF exportieren, stehen Ihnen weitere Möglichkeiten offen. So können Sie zum Beispiel im Einblendmenü BILDQUALITÄT die Qualität festlegen – je geringer die Qualität, desto stärker werden die Bilder komprimiert und desto kleiner die Dateigröße. Außerdem können Sie über die Sicherheitsoptionen ein PDF verschlüsseln, sodass es nur jemand öffnen kann, der das Kennwort weiß.

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._1-26.eps]

      Abbildung 1.26: Das Export-Dialogfenster präsentiert die möglichen Exportformate.
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    Keynote – Präsentationen, die beeindrucken


    
      
        In diesem Kapitel

      


      
        [image: arrow] Eine Präsentation erstellen

      


      


      
        [image: arrow] Folien hinzufügen und löschen

      


      


      
        [image: arrow] Texte richtig einsetzen

      


      


      
        [image: arrow] Grafiken erstellen

      


      


      
        [image: arrow] Bilder und Filme integrieren

      


      


      
        [image: arrow] Übergänge hinzufügen

      


      


      
        [image: arrow]Die Präsentation vorführen

      


      

    


    
      

    


    
      Präsentationen sind aus dem Geschäftsalltag kaum mehr mehr wegzudenken. Wann immer eine Gruppe von von Leuten ausgebildet, informiert oder überzeugt werden muss, kommt eine Präsentation zum Einsatz. Auch wenn man dazu einfach eine Rede halten und auf einem Flipchart zeichnen könnte, werden heutzutage von einem anspruchsvollen Publikum auch Bilder, Animationen und perfekte Grafiken erwartet.

    


    
      An diesem Punkt kommt Keynote ins Spiel. Es macht es Ihnen einfach, beeindruckende Präsentationen und Grafiken zu erstellen, sodass Sie sich ganz auf den Inhalt konzentrieren können. Für Präsentationen zieht Keynote sämtliche Register: Bilder flattern herein, Grafiken huschen über den Bildschirm und Filme zeigen, wohin die Reise geht. Keynote bietet alles, was es braucht, um das Publikum bei Laune zu halten – und um

      diejenigen alt aussehen zu lassen, die mit Microsoft PowerPoint arbeiten.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Keynote wird ausschließlich im Mac App Store verkauft – genau wie die anderen beiden iWork-Programme Pages und Numbers. Jedes Programm kann einzeln bezogen werden und kostet 15,99 Euro. Im Gegensatz zu früher bietet Apple heute keine Demoversionen mehr an, die Sie herunterladen könnten. Allerdings bietet die Produktseite unter www.apple.com/de/iwork/ erschöpfend viele Informationen.

      

    


    Eine Präsentation erstellen


    
      Eine Keynote-Präsentation besteht aus einer oder mehreren Folien, wovon jede einen bestimmten Punkt abhandelt. Jede Folie kann Texte enthalten, aber auch Bilder, Animationen, Filme und Musik (siehe Abbildung 2.1).

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._2-01.eps]

      Abbildung 2.1: Das Erscheinungsbild einer typischen Folie


      

    


    
      Damit die Präsentation ein wenig dynamischer wirkt, können Sie außerdem Übergänge hinzufügen – grafische Effekte, die den Wechsel von einer Folie zur nächsten begleiten. Dazu gesellt sich die Möglichkeit, jedes Objekt mit Effekten zu versehen, sodass Texte rotieren oder Grafiken in die Folie gleiten – um nur zwei Beispiele zu nennen.

    


    
      Die Erstellung einer Keynote-Präsentation läuft üblicherweise so ab:

    


    
      1. Wählen Sie eine grafische Vorlage für Ihre Präsentation aus.

    


    


    
      2. Erstellen Sie einige Folien.

    


    


    
      3. Ergänzen Sie die Folien mit Texten und Bildern.

    


    


    
      4. (Optional) Fügen Sie Audio- und Videodateien hinzu.

    


    


    
      5. (Optional) Fügen Sie visuelle Effekte hinzu, sodass die komplette Folie oder auch nur Teile davon animiert werden.

    


    


    
      Der Rest dieses Kapitels befasst sich ausführlich mit diesem Ablauf.

    


    Ein Thema für eine neue Präsentation auswählen


    
      Eine Präsentation besteht aus einzelnen Folien. Sie könnten zwar diese Folien von Grund auf neu gestalten oder einfach mit schwarzem Text auf weißem Untergrund arbeiten, doch das wäre langweilig. Damit Ihre Präsentation beim Publikum ankommt, müssen Sie einiges mehr bieten. Zum Glück wird Keynote mit verschiedenen sogenannten Themen ausgeliefert – das sind grafische Vorlagen, die an Professionalität kaum zu überbieten sind. Jedes Thema besteht aus einem Hintergrund, dazu passenden Grafiken und sogar Schriften, um den Charakter der Präsentation auch typografisch zu unterstützen.

    


    
      So wählen Sie ein Thema für eine Präsentation aus:

    


    
      1. Starten Sie Keynote. (Wählen Sie ABLAGE|NEU, wenn Keynote bereits läuft.)

    


    


    
      Das Dialogfenster für iCloud erscheint (siehe Abbildung 2.2).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._2-02.eps]

      Abbildung 2.2: Keynote eröffnet den Dialog mit iCloud.


      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Dieses Dialogfenster erscheint unter OS X 10.8 Mountain Lion. Wenn Sie mit einer älteren Betriebssystemversion arbeiten, erscheint das Dialogfenster für die Auswahl einer Vorlage. Wenn Sie diese Unterscheidung irritiert, sollten Sie unbedingt zuerst in Buch I, Kapitel 5 nachlesen, was es mit iCloud und der Dateiverwaltung auf sich hat.

      

    


    
      2. Klicken Sie links unten auf NEUES DOKUMENT.

    


    


    
      Keynote zeigt, was es an Vorlagen mitbringt (siehe Abbildung 2.3).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._2-03.eps]

      Abbildung 2.3: Keynote hält eine ganze Reihe gelungener Vorlagen bereit.


      

    


    
      3. Doppelklicken Sie auf ein Thema, um eine neue Präsentation mit diesem Erscheinungsbild zu erstellen.

    


    


    
      Keynote legt die erste Folie automatisch an. Nun können Sie damit beginnen, Texte, Fotos und Videos zu dieser Folie hinzuzufügen – oder ergänzen Sie die Präsentation um weitere Folien.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Sie können einer Präsentation jederzeit ein anderes Thema zuweisen. Klicken Sie einfach in der Symbolleiste auf die Taste THEMEN und wählen Sie im Einblendmenü ein anderes Thema aus.

      

    


    Die verschiedenen Ansichten


    
      Nachdem die Präsentation angelegt worden ist, bietet Keynote im Menü DARSTELLUNG nicht weniger als vier verschiedene Ansichten, um die Folien zu bearbeiten:

    


    
      [image: check.png] Vorlagen und Folien: Praktisch, um gleichzeitig die Präsentation im Miniformat und auch eine einzelne Folie im Auge zu behalten.

    


    


    
      [image: check.png] Gliederung: Zeigt keine Miniaturfolien, sondern die Texte der Präsentation (siehe Abbildung 2.4).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._2-04.eps]

      Abbildung 2.4: Die Ansicht »Gliederung« erlaubt die schnelle Überarbeitung der Texte, ohne dass man von Grafiken abgelenkt wird.


      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]In den Ansichten VORLAGEN UND FOLIEN sowie FOLIE werden alle Folien der Präsentation in der Folienübersicht links neben der aktuell bearbeiteten Folie angezeigt.

      

    


    
      [image: check.png] Folie: Zeigt nur die Folie (siehe Abbildung 2.5); die ideale Ansicht, wenn Sie sich ganz auf die Gestaltung konzentrieren möchten.

    


    


    
      [image: check.png] Leuchttisch: Die beste Ansicht, um die fertigen Folien in die richtige Reihenfolge zu bringen (siehe Abbildung 2.6).

    


    


    Mit Folien arbeiten


    
      Wenn Sie eine neue Präsentation erstellen, enthält diese genau eine Folie. Das wird für die meisten Präsentationen nicht reichen. Sie können deshalb so viele Folien hinzufügen, wie Sie möchten – und wenn Sie einmal über das Ziel hinausschießen, natürlich auch die nicht benötigten wieder löschen.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Beim Zusammenstellen einer Präsentation müssen häufig mehrere Folien auf einmal markiert werden – kein Problem: Halten Sie einfach die [Mac]-Taste gedrückt und klicken Sie die gewünschten Folien nacheinander in der Darstellung LEUCHTTISCH an. (Wenn Sie stattdessen die [Shift]-Taste drücken, werden alle Folien zwischen der ersten und der letzten angeklickten ausgewählt.)

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._2-05.eps]

      Abbildung 2.5: Die Ansicht »Folie« konzentriert sich ganz auf die gestalterischen Aspekte.


      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._2-06.eps]

      Abbildung 2.6: Auf dem Leuchttisch können Sie die Folien nach Belieben herumschieben.


      

    


    
      

    


    
      Folien hinzufügen

    


    
      Und so werden zu einer Präsentation neue Folien hinzugefügt:

    


    
      1. Klicken Sie auf eine Folie – entweder links in der Folienübersicht oder in der Darstellung LEUCHTTISCH.

    


    


    
      2. Wählen Sie für die Erstellung eine der folgenden Techniken:

    


    


    
      • Klicken Sie auf die NEU-Taste (die mit dem Pluszeichen, ganz links oben).

    


    


    
      • Wählen Sie FOLIE|NEUE FOLIE.

    


    


    
      • Klicken Sie auf eine Folie in der Folienübersicht oder dem LEUCHTTISCH und drücken Sie die [Enter]-Taste.

    


    


    
      • Klicken Sie in der Darstellung VORLAGEN UND FOLIEN mit der rechten Maustaste auf eine Miniaturfolie und wählen Sie im Kontextmenü NEUE FOLIE.

    


    


    
      Die neue Folie wird unmittelbar nach der angeklickten eingefügt.

    


    


    
      

    


    
      Vorlagenfolien verwenden

    


    
      Jedes Thema in Keynote enthält eine Reihe vorgefertigter Folienvorlagen, auch Masterfolien genannt, die verschiedene Elemente wie Text, Grafiken, Fotos und Diagramme enthalten und passend zum Thema gestaltet sind. Um eine neue Masterfolie zu verwenden, gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Klicken Sie in einer beliebigen Ansicht auf eine Folie.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf die Symbolleistentaste VORLAGEN und wählen Sie dann eine Vorlage, die dem gewünschten Folientyp entspricht.

    


    


    
      Ein Beispiel für eine Vorlage wäre TITEL & AUFZÄHLUNG oder FOTO – HORIZONTAL.

    


    


    
      

    


    
      Folien neu anordnen

    


    
      Keynote zeigt die Folien immer in der Reihenfolge, in der sie später während der Präsentation eingeblendet werden. Die oberste wird zuerst präsentiert, gefolgt von der zweiten und so weiter. Nachdem Sie einige Folien erstellt haben, kann es ein, dass Sie die Reihenfolge der Folien ändern möchten.

    


    
      Und so wird die Reihenfolge der Folien geändert:

    


    
      1. Wählen Sie eine der folgenden Ansichten:

    


    


    
      • DARSTELLUNG|VORLAGEN UND FOLIEN: Zeigt die aktuelle Reihenfolge in der Folienübersicht ganz links.

    


    


    
      • DARSTELLUNG|LEUCHTTISCH: Zeigt die Folien in Reihen und Spalten.

    


    


    
      2. Ziehen Sie eine Folie mit gedrückter Maustaste an die gewünschte Stelle.

    


    


    
      In der Ansicht VORLAGEN UND FOLIEN kennzeichnet Keynote mit einer vertikalen Linie, wo die Folie beim Loslassen der Maustaste eingesetzt wird (siehe Abbildung 2.7). In der Darstellung LEUCHTTISCH machen die Folien links und rechts automatisch Platz, wenn eine andere Folie dazwischengeschoben wird.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._2-07.eps]

      Abbildung 2.7: Eine vertikale Linie mit einem abwärts weisenden Pfeil zeigt, wo die Folie nach dem Loslassen der Maustaste eingeordnet wird.


      

    


    
      

    


    
      Folien löschen

    


    
      Wenn Sie zu dem Schluss kommen, dass Sie die eine oder andere Folie nicht mehr benötigen, können Sie diese natürlich wieder löschen. Klicken Sie dazu in der Darstellung VORLAGEN UND FOLIEN oder LEUCHTTISCH die betreffende(n) Folie(n) an und löschen Sie sie, indem Sie

    


    
      [image: check.png] die [Backspace]-Taste drücken oder

    


    


    
      [image: check.png] den Befehl BEARBEITEN|LÖSCHEN wählen oder

    


    


    
      [image: check.png] auf der Auswahl einen Rechtsklick machen und im Kontextmenü LÖSCHEN wählen.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn Sie eine Folie versehentlich gelöscht haben, wählen Sie BEARBEITEN|LÖSCHEN WIDERRUFEN oder drücken Sie [Mac]+[Z].

      

    


    Mit Texten arbeiten


    
      Texte erscheinen in Keynote immer in Textfeldern. Die meisten Folien enthalten standardmäßig zwei Textfelder: eines für den Titel und eines für die Aufzählung (siehe Abbildung 2.4).

    


    
      Der Titel bezeichnet normalerweise das Thema, während die Aufzählung auf die einzelnen Punkte eingeht. Jede Folie kann maximal je ein Textfeld für Titel und Aufzählung enthalten, doch Sie können so viele Punkte in eine Aufzählung einfügen, wie Sie möchten.

    


    
      

    


    
      Text auf der Folie bearbeiten

    


    
      Zu Beginn enthält jede Folie zwei Textfelder – jeweils eines für den Titel und die Aufzählung. Um diese Felder mit Inhalten zu füllen, gehen Sie folgendermaßen vor:

    


    
      1. Wählen Sie DARSTELLUNG|VORLAGEN UND FOLIEN.

    


    


    
      2. Klicken Sie in der Folienübersicht auf die Folie, deren Text Sie ändern möchten.

    


    


    
      Die gewählte Folie wird groß angezeigt.

    


    


    
      3. Doppelklicken Sie auf den Platzhaltertext auf der Folie – also entweder auf das Feld für den Titel oder auf das für die Aufzählung.

    


    


    
      Der Platzhaltertext verschwindet.

    


    


    
      4. Geben Sie Ihren eigenen Text ein.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Es lohnt sich immer, eine Präsentation vor der Vorführung einer Rechtschreibprüfung zu unterziehen. Keynote bietet Ihnen für solche Zwecke den Befehl ABLAGE|RECHTSCHREIBUNG|RECHTSCHREIBUNG.

      

    


    
      

    


    
      Textformatierungen

    


    
      Nachdem Sie Ihre Texte erfasst haben, können Sie die Schrift, die -größe und die -farbe ändern.

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Verwenden Sie nicht zu viele Schriftgrößen, -farben oder -arten, weil die Präsentation ansonsten unübersichtlich oder sogar verwirrend wird. In den meisten Fällen fahren Sie am besten, wenn Sie sich an die von Apple mitgelieferten Vorlagen halten.

      

    


    
      

    


    
      Schriftart ändern

    


    
      Und so lässt sich die Schriftart ändern:

    


    
      1. Markieren Sie den Text, der in einer anderen Schriftart dargestellt werden soll.

    


    


    
      2. Klicken Sie in der Symbolleiste auf die Taste SCHRIFTEN oder verwenden Sie den Kurzbefehl [Mac]+[T].

    


    


    
      Das SCHRIFTEN-Fenster von OS X wird eingeblendet (siehe Abbildung 2.8).

    


    


    
      3. Weisen Sie die gewünschte Darstellung zu.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._2-08.eps]

      Abbildung 2.8: Das »Schriften«-Fenster von OS X deckt so ziemlich jeden Aspekt der Schriftdarstellung ab.


      

    


    
      

    


    
      Die Textfarbe ändern

    


    
      Um die Farbe des Textes zu ändern, gehen Sie folgendermaßen vor:

    


    
      1. Wählen Sie in der Folienübersicht die Folie aus, die Sie ändern möchten.

    


    


    
      2. Doppelklicken Sie auf das Textfeld, das Sie ändern möchten.

    


    


    
      3. Markieren Sie den Text, der in einer anderen Farbe dargestellt werden soll.

    


    


    
      4. Klicken Sie in der Symbolleiste auf die Taste FARBEN oder verwenden Sie den Kurzbefehl [Mac]+[Shift]+[C].

    


    


    
      Der Farbwähler von OS X wird eingeblendet (siehe Abbildung 2.9).

    


    


    
      5. Klicken Sie auf den gewünschten Farbton und regulieren Sie anschließend die Helligkeit mit dem Schieberegler – oder umgekehrt.

    


    


    
      Keynote übernimmt sofort die ausgewählte Farbe für den in Schritt 3 ausgewählten Text.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Im oberen Teil des FARBEN-Fensters können Sie zwischen fünf verschiedenen Methoden der Farbwahl wechseln, zum Beispiel BILDPALETTE oder FARBSTIFTE. Wählen Sie das Verfahren, das Ihnen am meisten zusagt, denn für das Endergebnis macht es keinen Unterschied.

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._2-09.eps]

      Abbildung 2.9: Der Farbwähler von OS X


      

    


    
      

    


    
      Diagramme hinzufügen

    


    
      Es gibt Fälle, in denen Diagramme das Verständnis eines Sachverhalts enorm erleichtern. In Keynote können Sie Diagramme auf folgende Weise erstellen:

    


    
      1. Legen Sie eine neue Folie an.

    


    


    
      Wenn Sie den Platzhalter für die Aufzählung nicht benötigen, können Sie ihn löschen.

    


    


    
      2. Wählen Sie EINFÜGEN|DIAGRAMM oder klicken Sie in der Symbolleiste auf die Taste DIAGRAMME.

    


    


    
      3. Wählen Sie den Diagrammtyp – Säulen-, Balken-, Kreisdiagramm als 2D- oder 3D-Variante.

    


    


    
      Das Diagramm wird auf der Folie platziert und der DATEN-EDITOR FÜR DIAGRAMME angezeigt (siehe Abbildung 2.10).

    


    


    
      4. Klicken Sie auf das Diagramm auf der Folie; das DIAGRAMM-Fenster und der DATEN-EDITOR FÜR DIAGRAMME werden aktiviert.

    


    


    
      5. Doppelklicken Sie auf die Zeilen- und Spaltenüberschriften im Daten-Editor und geben Sie die gewünschten Überschriften ein.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._2-10.eps]

      Abbildung 2.10: Das »Diagramm«-Fenster und der »Daten-Editor für Diagramme« öffnen sich beim Einfügen eines Diagramms.


      

    


    
      6. Klicken Sie in die Zellen unterhalb der Überschriften, um die gewünschten Werte einzugeben.

    


    


    
      Keynote vereinfacht Ihnen die Orientierung, indem es bei jedem neuen Diagramm bereits Musterwerte einfügt, die Sie nur noch überschreiben müssen.

    


    


    
      7. Die eingegebenen Daten werden in das Diagramm und seine Legende übernommen.

    


    


    
      8. Klicken Sie im DIAGRAMM-Fenster auf das Einblendmenü FORMAT, um festzulegen, in welchem Format die Daten angezeigt werden sollen, beispielsweise als Zahl oder in Prozent.

    


    


    
      9. Wenn Sie ein Diagramm löschen möchten, markieren Sie es und drücken dann die [Backspace]-Taste.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Diagramme bieten zahlreiche Möglichkeiten der Anpassung. So können Sie zum Beispiel bei einem Kuchendiagramm auf ein Segment doppelklicken, damit Sie es separat auswählen und zum Beispiel von den anderen Segmenten wegbewegen können. Überhaupt ist der Doppelklick Ihr bester Freund, wenn es darum geht, die Details eines Diagramms zu bearbeiten. Experimentieren Sie!

      

    


    Mediendateien hinzufügen


    
      Texte allein verwandeln jede Präsentation in eine äußerst wirksame Schlaftablette. Fügen Sie Bilder, Filme und Klänge hinzu, um Ihr Publikum bei Laune und wach zu halten. Dabei greift Keynote auf das Material zurück, das Sie bereits auf Ihrer Festplatte gespeichert haben: auf Ihre Bilder in iPhoto, auf die Musik in iTunes oder GarageBand sowie auf die Filme, die in iMovie gespeichert sind.

    


    
      

    


    
      Audio hinzufügen

    


    
      Audiodateien aus GarageBand oder iTunes lassen sich mit wenigen Mausklicks zu einer Präsentation hinzufügen:

    


    
      1. Wählen Sie eine Folie aus.

    


    


    
      2. Klicken Sie in der Symbolleiste auf die Taste MEDIEN.

    


    


    
      Die Medienübersicht wird angezeigt.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf AUDIO.

    


    


    
      4. Die Medienübersicht zeigt nun die Kategorien GARAGEBAND und ITUNES (siehe Abbildung 2.11).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._2-11.eps]

      Abbildung 2.11: Der Bereich »Audio« zeigt in der Medienübersicht alle Audiodateien, die in iTunes oder GarageBand gespeichert sind.


      

    


    
      5. Klicken Sie auf die Kategorie GARAGEBAND oder auf die Kategorie ITUNES.

    


    


    
      Im unteren Teil werden alle verfügbaren Audiodateien angezeigt.

    


    


    
      6. Ziehen Sie die gewünschte Audiodatei in die Folie.

    


    


    
      Keynote symbolisiert die Audiodatei mit einem Lautsprechersymbol. Mit einem Doppelklick auf dieses Symbol kann die Audiodatei wiedergegeben werden, ohne dass der Präsentationsmodus gestartet wird. Während der Präsentation wird die Audiodatei hingegen automatisch wiedergegeben, sobald die Folie aufgerufen wird.

    


    


    
      7. Schließen Sie die Medienübersicht.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Das Lautsprechersymbol, das die Audiodatei repräsentiert, ist während der Vorführung ausgeblendet.

      

    


    
      

    


    
      Fotos hinzufügen

    


    
      Falls Sie in Ihrer iPhoto-Mediathek Fotos gespeichert haben, können Sie diese natürlich ebenfalls in eine Präsentation übernehmen:

    


    
      1. Wählen Sie eine Folie aus.

    


    


    
      2. Klicken Sie in der Symbolleiste auf die Taste MEDIEN.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf FOTOS.

    


    


    
      Die Medienübersicht zeigt nun die Kategorie FOTOS (siehe Abbildung 2.12).

    


    


    
      4. Ziehen Sie das gewünschte Foto in die Folie.

    


    


    
      5. Schließen Sie die Medienübersicht.

    


    


    
      

    


    
      Videos hinzufügen

    


    
      Wenn ein wenig Musik und ein paar Fotos Eindruck schinden können, gilt das erst recht für Videos. Eine Videodatei wird auf einer Folie wie ein Bild platziert und bei der Präsentation automatisch abgespielt:

    


    
      1. Wählen Sie eine Folie aus.

    


    


    
      2. Klicken Sie in der Symbolleiste auf die Taste MEDIEN.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf FILME.

    


    


    
      Die Medienübersicht zeigt nun alle Filme, die Sie im Ordner FILME oder in iTunes abgelegt haben (siehe Abbildung 2.13).

    


    


    
      4. Klicken Sie auf FILME oder auf ITUNES.

    


    


    
      Im unteren Teil werden alle verfügbaren Filmdateien angezeigt.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._2-12.eps]

      Abbildung 2.12: Der Bereich »Fotos« ist das Bindeglied zwischen Keynote und iPhoto beziehungsweise Aperture.


      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._2-13.eps]

      Abbildung 2.13: Im Bereich »Filme« der Medienübersicht befinden sich die Videodateien, die im Ordner »Filme« und in iTunes gespeichert sind.


      

    


    
      5. Ziehen Sie den gewünschten Film in die Folie.

    


    


    
      Der Film wird wie ein Bild auf der Folie platziert.

    


    


    
      6. Schließen Sie die Medienübersicht.

    


    


    
      Mit einem Doppelklick auf den Film starten Sie seine Wiedergabe. Er wird außerdem abgespielt, sobald die Folie bei der Präsentation eingeblendet wird.

    


    


    Bilder und Filme bearbeiten


    
      Bilder und Filme können nach dem Platzieren auf einer Folie verschoben, in der Größe geändert oder – im Fall von Fotos – sogar bearbeitet werden. Die Bearbeitung von Fotos kann die Darstellung verbessern oder einfach einige markante Effekte hinzufügen.

    


    
      

    


    
      Bilder und Filme bewegen und in der Größe ändern

    


    
      Und so können Sie Bilder und Filme verkleinern/vergrößern oder bewegen:

    


    
      1. Klicken Sie auf den Film oder auf das Bild.

    


    


    
      Die Anfasser werden eingeblendet.

    


    


    
      2. Halten Sie die Maustaste gedrückt und verschieben Sie das Bild oder den Film an die gewünschte Position.

    


    


    
      3. Um die Größe des Bildes oder des Films zu ändern, ziehen Sie einen der Anfasser in die betreffende Richtung.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn Sie sich den Anfassern mit gedrückter [Mac]-Taste nähern, verwandelt sich der Mauszeiger in einen geschwungenen Doppelpfeil; jetzt können Sie das Bild stufenlos drehen.

      

    


    
      

    


    
      Bilder anpassen

    


    
      Keynote bietet zwei Funktionen, um Bilder aufzuwerten: Masken und sogenannte Instant-Transparenz. Masken schneiden das Bild in Form – ähnlich wie beim Ausstechen von Plätzchen aus Teig. Die Funktion Transparenz sorgt hingegen dafür, dass Teile des Bildes unsichtbar werden, sodass der Hintergrund durchscheint.

    


    
      

    


    
      Masken

    


    
      Und so wird ein Bild maskiert:

    


    
      1. Wählen Sie eine Folie aus.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf das Bild.

    


    


    
      Die Anfasser werden eingeblendet.

    


    


    
      3. Wählen Sie FORMAT|MIT FORM MASKIEREN (oder FORMAT|MASKIEREN) und wählen Sie anschließend im Untermenü eine Form aus.

    


    


    
      Die Maske erscheint über dem Bild (siehe Abbildung 2.14).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._2-14.eps]

      Abbildung 2.14: Alles, was Keynote in blassen Farben anzeigt, wird später durch die Maske ausgeblendet.


      

    


    
      4. Vergrößern oder verkleinern Sie die Maske durch Ziehen der Anfasser.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn Sie an den Anfassern mit gedrückter [Shift]-Taste ziehen, wird die Größe von Bildern und Filmen proportional geändert.

      

    


    
      5. Verschieben Sie das Bild, um den Ausschnitt festzulegen. Verwenden Sie den Schieberegler, um die Größe des Bildes zu ändern.

    


    


    
      6. Klicken Sie auf MASKE BEARBEITEN, um die Maskierung abzuschließen.

    


    


    
      Keynote präsentiert nun das maskierte Bild (siehe Abbildung 2.15).

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Sie können immer nur eine Maske auf ein Bild anwenden. Wenn Sie eine andere Maske verwenden möchten, müssen Sie die vorhandene Maske zuerst mit dem Befehl FORMAT|MASKE ENTFERNEN loswerden.

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._2-15.eps]

      Abbildung 2.15: Ein maskiertes Bild kann die Aufmerksamkeit auf sich ziehen.


      

    


    
      

    


    
      Transparente Bilder

    


    
      Keynote bietet die passenden Werkzeuge, um Teile einer Fotografie transparent zu machen. Dadurch kann zum Beispiel ein Objekt aus der Aufnahme herausgelöst werden, sodass der Originalhintergrund verschwindet und stattdessen die Folie sichtbar wird.

    


    
      Und so wird’s gemacht:

    


    
      1. Klicken Sie auf ein Bild, das Sie zum Teil transparent machen möchten.

    


    


    
      Die Anfasser werden eingeblendet.

    


    


    
      2. Wählen Sie FORMAT|INSTANT-TRANSPARENZ (oder klicken Sie in der Symbolleiste auf die Taste TRANSPARENZ).

    


    


    
      In einem Fenster wird erklärt, wie Sie diese Funktion einsetzen können.

    


    


    
      3. Klicken Sie mit dem Mauszeiger auf den Bildteil, der transparent werden soll, und ziehen Sie gegebenenfalls mit gedrückter Maustaste über weitere Bereiche.

    


    


    
      Keynote hebt alle Bildbereiche hervor, die später transparent werden (siehe Abbildung 2.16).

    


    


    
      4. Lassen Sie die Maustaste los, wenn Sie mit dem Ergebnis zufrieden sind, und drücken Sie die [Enter]-Taste.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._2-16.eps]

      Abbildung 2.16: Das Bewegen der Maus erfasst zusätzliche, ähnliche Farbbereiche.


      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]In den meisten Fällen wird das gewünschte Ergebnis nicht mit einem einzigen Klick zu erreichen sein. Wesentlich besser funktioniert es, wenn Sie das Bild in mehreren Durchgängen und mit kleineren Bereichen freistellen und am Schluss die [Enter]-Taste drücken. Wie üblich, können Sie jeden Schritt mit [Mac]+[Z] rückgängig machen.

      

    


    Übergänge und Effekte


    
      Übergänge verleihen einer Präsentation mehr Dynamik, indem der Wechsel zwischen zwei Folien animiert wird. Effekte wiederum definieren, wie Objekte auf der Folie erscheinen, sich präsentieren und wieder verschwinden.

    


    
      

    


    
      Übergänge definieren

    


    
      Und so wird ein Übergang zwischen zwei Folien definiert:

    


    
      1. Wählen Sie DARSTELLUNG|VORLAGEN UND FOLIEN.

    


    


    
      2. Wählen Sie in der Folienübersicht die Folie aus, die mit einem Übergang versehen werden soll.

    


    


    
      3. Klicken Sie in der Symbolleiste auf die Taste INFORMATIONEN oder wählen Sie DARSTELLUNG| INFORMATIONEN EINBLENDEN.

    


    


    
      Das Informationsfenster wird angezeigt.

    


    


    
      4. Klicken Sie im Informationsfenster auf das kleine Dia – das zweite Symbol von links – und klicken Sie dann auf ÜBERGANG (siehe Abbildung 2.17).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._2-17.eps]

      Abbildung 2.17: Der Bereich »Übergang« in den Folieneinstellungen ermöglicht das Definieren der Übergänge.


      

    


    
      5. Wählen Sie im Einblendmenü EFFEKT einen Übergang.

    


    


    
      Sobald Sie einen Effekt wählen, sehen Sie im oberen Teil des Fensters FOLIE eine Vorschau des Übergangs.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Eine Besonderheit bildet der ZAUBEREI-Effekt, mit dem sich Objekte (scheinbar) auf Folien bewegen lassen. Damit der Zaubertrick funktioniert, muss sich auf beiden Folien das gleiche Objekt an unterschiedlichen Stellen befinden. Bei der Vorführung bewegt dann der ZAUBEREI-Effekt das Objekt von seinem Platz auf der ersten Folien zu dem auf der zweiten.

      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wählen Sie OHNE im EFFEKT-Einblendmenü, um einen Übergang zu entfernen.

      

    


    
      6. (Optional) Je nach gewähltem Effekt können Sie zusätzlich noch die Dauer oder die Bewegungsrichtung festlegen.

    


    


    
      7. Schließen Sie das Fenster FOLIE.

    


    


    
      

    


    
      Text- und Grafikeffekte

    


    
      Keynote bietet drei Wege zum Erzeugen von Text- und Grafikeffekten:

    


    
      [image: check.png] Aufbau: Definiert, wie eine Grafik oder ein Text auf der Folie erscheint. Wenn Sie einen solchen Effekt einsetzen, wird das betreffende Objekt nicht mit der Folie zusammen, sondern erst beim nächsten Mausklick eingeblendet.

    


    


    
      [image: check.png] Abbau: Definiert, wie eine Grafik oder ein Text wieder verschwindet.

    


    


    
      [image: check.png] Aktion: Definiert die Bewegungen des Textes oder der Grafik auf der Folie.

    


    


    
      Und so wird ein Effekt einem Objekt zugewiesen:

    


    
      1. Wählen Sie DARSTELLUNG|VORLAGEN UND FOLIEN.

    


    


    
      2. Wählen Sie in der Folienübersicht die Folie aus, die mit einem Übergang versehen werden soll.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf das gewünschte Objekt (Text, Grafik).

    


    


    
      Die Anfasser des Objekts werden eingeblendet.

    


    


    
      4. Klicken Sie in der Symbolleiste auf die Taste INFORMATIONEN oder wählen Sie DARSTELLUNG| INFORMATIONEN EINBLENDEN.

    


    


    
      Das Informationsfenster wird angezeigt.

    


    


    
      5. Klicken Sie im Informationsfenster auf die kleine gelbe Raute – das dritte Symbol von links.

    


    


    
      Das Fenster ANIMATION wird angezeigt (siehe Abbildung 2.18).

    


    


    
      6. Klicken Sie auf AUFBAU, ABBAU oder AKTION.

    


    


    
      7. Wählen Sie einen Effekt in dem entsprechenden Einblendmenü aus.

    


    


    
      Der Effekt wird im Vorschaufenster angezeigt. Probieren Sie einige aus – die meisten sind wirklich gut.

    


    


    
      8. (Optional) Je nach gewähltem Effekt werden verschiedene Parameter zu dessen Konfiguration eingeblendet.

    


    


    
      9. Schließen Sie das Fenster ANIMATION.

    


    


    
      

    


    
      Texte und Grafiken bewegen

    


    
      Über die Optionen im Bereich AKTION können Sie ein Objekt auf der Folie bewegen, und zwar in eine beliebige Richtung. Und das geht so:

    


    
      1. Wählen Sie DARSTELLUNG|VORLAGEN UND FOLIEN.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf das Objekt, das Sie bewegen möchten.

    


    


    
      Die Anfasser des Objekts werden eingeblendet.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._2-18.eps]

      Abbildung 2.18: Im »Animation«-Fenster wird definiert, wie ein Objekt in Erscheinung tritt.


      

    


    
      3. Klicken Sie in der Symbolleiste auf die Taste INFORMATIONEN oder wählen Sie DARSTELLUNG| INFORMATIONEN EINBLENDEN.

    


    


    
      Das Informationsfenster erscheint.

    


    


    
      4. Klicken Sie im Informationsfenster auf die kleine gelbe Raute – das dritte Symbol von links.

    


    


    
      5. Das Fenster ANIMATION wird angezeigt (siehe Abbildung 2.18).

    


    


    
      6. Klicken Sie auf AKTION.

    


    


    
      7. Wählen Sie im Einblendmenü EFFEKT die Option BEWEGEN.

    


    


    
      Nun erscheint eine rote Linie, mit der die Marschrichtung der Grafik oder des Textes definiert wird (siehe Abbildung 2.19).

    


    


    
      8. Verschieben Sie die beiden Rauten an den Enden der roten Linie, um den Start- und den Endpunkt festzulegen.

    


    


    
      Durch das Bewegen der Rauten ändert sich die Linie und damit der Pfad, an dem das Objekt entlangbewegt wird. Ein Klick auf die Vorschau im Fenster ANIMATION spielt die Aktion ab. So können Sie überprüfen, ob das Objekt in die richtige Richtung und Entfernung bewegt wird.

    


    


    
      9. Schließen Sie das Fenster ANIMATION.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._2-19.eps]

      Abbildung 2.19: Keynote zeigt den Pfad, auf dem sich die Grafik oder der Text bewegt.


      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Doppelklicken Sie auf einen Verbindungspunkt, damit die gerade Linie zu einer Kurve wird. Ein erneuter Doppelklick wechselt wieder zurück zur Linie.

      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Mit AKTION bewegen Sie ein Objekt innerhalb einer Folie, mit ZAUBEREI zwischen zwei Folien.

      

    


    Endkontrolle und Verteilung


    
      Alles steht an seinem Platz, die Folien sind aufpoliert, die Übergänge sind festgelegt. Nun müssen Sie Ihr Werk nur noch für andere Personen zugänglich machen. Sie können eine Präsentation selbst vorführen oder in ein universelles Format konvertieren, damit sie der Empfänger im stillen Kämmerlein betrachten kann.

    


    
      

    


    
      Vorführung

    


    
      Nachdem Sie die Arbeiten an Ihrer Präsentation abgeschlossen haben, werden Sie sehen wollen, wie sie als Ganzes wirkt. Die Folien und Effekte sahen gut aus, als Sie sie zusammengestellt haben – doch wenn die Präsentation Folie für Folie vorgeführt wird, tauchen häufig Ungereimtheiten oder Lücken auf. Um solche Überraschungen zu vermeiden, sollten Sie die Präsentation während der Wiedergabe auf Schwachstellen überprüfen:

    


    
      1. Klicken Sie in der Folienübersicht auf die Folie, mit der Sie die Präsentation starten möchten.

    


    


    
      Die Präsentation startet immer mit der Folie, die gerade markiert ist. Klicken Sie also die erste Folie an, um die ganze Präsentation zu sehen.

    


    


    
      2. Klicken Sie in der Symbolleiste auf die Taste WIEDERGEBEN oder wählen Sie VORFÜHREN| PRÄSENTATION VORFÜHREN.

    


    


    
      Die Präsentation startet mit der markierten Folie.

    


    


    
      3. Klicken Sie oder drücken Sie die [Leertaste], um zur nächsten Folie oder zum nächsten animierten Objekt zu wechseln.

    


    


    
      Wenn Sie bei der letzten Folie angekommen sind und noch einmal klicken, wird die Präsentation beendet.

    


    


    
      4. (Optional) Drücken Sie die [Esc]-Taste, um die Präsentation vorzeitig abzubrechen.

    


    


    
      

    


    
      Generalprobe

    


    
      Ein Probedurchlauf mit der fertigen Präsentation kann also dazu dienen, die letzten Schwächen auszubügeln. Zu guter Letzt sollten Sie die Präsentation noch einmal durchlaufen – diesmal allerdings nicht, um kleine Fehler zu finden, sondern um das Timing zu testen. Keynote misst für Sie die Zeit.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Auch die Ergebnisse einer solchen Generalprobe können nur als unverbindlicher Richtwert dienen, denn unter Umständen wird Ihr Zeitplan von anderen Faktoren zunichtegemacht – etwa von einem ungeduldigen Publikum, das an einem heißen Tag in einem engen Raum ohne Klimaanlage sitzt.

      

    


    
      Und so läuft Ihre Generalprobe ab:

    


    
      1. Wählen Sie die Darstellung VORLAGEN UND FOLIEN.

    


    


    
      2. Klicken Sie in der Folienübersicht auf die Folie, mit der Sie die Präsentation beginnen möchten.

    


    


    
      3. Wählen Sie DARSTELLUNG|PRÄSENTATION TESTEN.

    


    


    
      Keynote zeigt Ihre Folien zusammen mit einem Timer an, der die verstrichene Zeit misst (siehe Abbildung 2.20).

    


    


    
      4. Halten Sie dieselbe Rede wie vor Publikum; drücken Sie jeweils die [Leertaste] oder klicken Sie, um zur nächsten Folie zu wechseln.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._2-20.eps]

      Abbildung 2.20: Keynote hält fest, wie viel Zeit Sie für eine bestimmte Folie aufgewendet haben.


      

    


    
      

    


    
      Präsentation exportieren

    


    
      Im Idealfall präsentieren Sie Ihr Werk an Ihrem eigenen Mac, sodass Keynote für die Wiedergabe verantwortlich zeichnet. Irgendwann kommt jedoch der Zeitpunkt, dass Sie eine Präsentation auf einem anderen Rechner vorführen müssen, der nicht mit diesen Dateien umgehen kann. Glücklicherweise kann Keynote die gesamte Präsentation in einige gängige Formate exportieren. Zur Auswahl stehen hier:

    


    
      [image: check.png] QuickTime: Speichert die Präsentation als QuickTime-Film. Dieser kann auf jedem Mac und PC wiedergegeben werden, auf dem der QuickTime Player installiert ist. Alle Effekte und Übergänge bleiben erhalten.

    


    


    
      [image: check.png] PowerPoint: Konvertiert die Präsentation ins PowerPoint-Format, das von praktisch jedem PC verstanden wird. Dabei gehen allerdings Keynote-spezifische Effekte oder Übergänge verloren, sodass Sie die Präsentation zunächst an einem PC überprüfen sollten, bevor Sie sie in Umlauf bringen.

    


    


    
      [image: check.png] PDF: Die Präsentation wird in eine statische PDF-Datei umgewandelt, die ebenfalls von nahezu allen Mac- und PC-Benutzern gelesen werden kann. Das Layout bleibt zwar perfekt erhalten, die Übergänge, Filme und Bewegungseffekte gehen jedoch verloren.

    


    


    
      [image: check.png] Bilder: Sichert jede einzelne Folie als separate Bilddatei.

    


    


    
      [image: check.png] HTML: Sichert die Präsentation als einzelne Webseiten. Alle Übergänge und Bewegungseffekte gehen verloren.

    


    


    
      [image: check.png] iPod: Exportiert die gesamte Präsentation als Filmdatei, die für die Wiedergabe auf einem iPod optimiert wird.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn Sie möglichst viele Übergänge und Spezialeffekte erhalten möchten, exportieren Sie die Präsentation als QuickTime- oder iPod-Film. Wenn die Präsentation hingegen vom Empfänger bearbeitet werden soll, verwenden Sie das PowerPoint-Format.

      

    


    
      Und so wird die Präsentation exportiert:

    


    
      1. Wählen Sie ABLAGE|EXPORT.

    


    


    
      Ein Dialogfenster erscheint (siehe Abbildung 2.21).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._2-21.eps]

      Abbildung 2.21: Beim Exportieren haben Sie die Wahl zwischen verschiedenen Dateiformaten.


      

    


    
      2. Klicken Sie auf das Symbol für das gewünschte Exportformat.

    


    


    
      3. (Optional) Je nach gewähltem Format können Sie unter Umständen noch weitere Einstellungen vornehmen.

    


    


    
      4. Klicken Sie auf WEITER.

    


    


    
      Ein SICHERN UNTER-Dialogfenster erscheint.

    


    


    
      5. Wählen Sie den gewünschten Speicherort.

    


    


    
      6. Klicken Sie auf EXPORTIEREN.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Auch nach dem Export ist Ihre Original-Keynote-Präsentation unverändert und am ursprünglichen Ort gespeichert.
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    Numbers – der Rechenknecht


    
      
        In diesem Kapitel

      


      
        [image: arrow] Die Bestandteile eines Arbeitsblattes

      


      


      
        [image: arrow] Blätter verwenden

      


      


      
        [image: arrow] Mit Tabellen arbeiten

      


      


      
        [image: arrow] Diagramme erstellen

      


      


      
        [image: arrow] Feinschliff der Blätter

      


      


      
        [image: arrow]Datenaustausch mit anderen

      


      

    


    
      

    


    
      Als Tabellenkalkulation ist Numbers darauf spezialisiert, mit Zahlen zu jonglieren: Lohnabrechnungen, Umsatzzahlen, Verkaufspreise und so weiter – die Liste kann endlos fortgesetzt werden. Doch Numbers rechnet nicht nur weltmeisterlich; mit Kreis-, Balken- oder Liniendiagrammen verwandelt es trockene Zahlen in aussagekräftige Geschäftsgrafiken und bietet darüber hinaus Funktionen zum Analysieren und Auswerten von Daten.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Numbers wird ausschließlich im Mac App Store verkauft – genau wie die anderen beiden iWork-Programme Pages und Keynote. Jedes Programm kann einzeln bezogen werden und kostet 15,99 Euro. Leider bietet Apple keine Demoversionen mehr an, die Sie herunterladen könnten. Allerdings zeigt die Produktseite unter www.apple.com/de/iwork/ eindrücklich, was diese Büro-Suite zu leisten vermag.

      

    


    Die Bestandteile eines Arbeitsblattes


    
      Grundsätzlich besteht jedes Numbers-Dokument aus einem oder mehreren Arbeitsblättern, vergleichbar mit kariertem Papier, das aus Zeilen und Spalten besteht. Der Schnittpunkt einer Spalte und einer Zeile wird Zelle genannt, und in eine solche Zelle können Zahlen, Texte und Formeln eingegeben werden – so wie in Abbildung 3.1 gezeigt.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._3-01.eps]

      Abbildung 3.1: Die Bestandteile einer Tabelle


      

    


    
      Neben den eher nüchternen, aber essenziellen Zellen, die das tragende Gerüst jedes Arbeitsblattes bilden, können Sie auch zusätzliche Elemente auf einem Arbeitsblatt platziert werden. Diese Elemente können entweder nützlich, dekorativ oder beides sein (siehe Abbildung 3.2):

    


    
      [image: check.png] Tabellen

    


    


    
      [image: check.png] Diagramme (Charts)

    


    


    
      [image: check.png] Textfelder

    


    


    
      [image: check.png] Bilder

    


    


    
      Eine Tabelle besteht aus Spalten und Zeilen und kann Wörter, Zahlen, berechnete Werte oder eine Kombination davon enthalten.

    


    
      Diagramme werden dazu verwendet, die Daten einer Tabelle zu visualisieren. Zu den am häufigsten verwendeten Typen gehören Linien-, Kreis- und Balkendiagramme (siehe Abbildung 3.3). Mit Numbers können Sie zweiachsige und gemischte Diagramme erstellen.

    


    
      Sowohl Textfelder als auch Bilder dienen meistens der Dekoration. Ein Textfeld ermöglicht die Integration von Texten, die nicht an eine bestimmte Zelle gebunden sind. Bilder wiederum verschönern eine Tabelle, indem zum Beispiel das Firmenlogo in ein Blatt eingebunden wird.

    


    
      Kurz gesagt: Da sich Tabellen, Bilder und alle anderen Elemente auf einem Arbeitsblatt frei anordnen lassen, sind mit Numbers wesentlich attraktivere Layouts möglich als mit anderen Tabellenkalkulationen.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._3-02.eps]

      Abbildung 3.2: Die Bestandteile eines Arbeitsblattes


      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._3-03.eps]

      Abbildung 3.3: Numbers kann Daten in hübsche Diagramme umwandeln, um das Verständnis zu erleichtern.


      

    


    
      Der Entstehungsprozess in der Übersicht:

    


    
      [image: check.png] Beginnen Sie mit einem Blatt. Wenn Sie ein neues Numbers-Dokument anlegen, wird automatisch ein erstes Blatt mit einer leeren Tabelle erstellt. Anschließend ist es Ihre Aufgabe, diese Tabelle mit Werten zu füllen. Sie können auch mehrere Tabellen auf einem einzelnen Blatt anlegen oder die Präsentation Ihrer Daten mit Bildern und Diagrammen aufpeppen. (Dazu später mehr.)

    


    


    
      [image: check.png] Füllen Sie die Tabelle mit Zahlen und Texten. Nachdem Sie mindestens eine Tabelle angelegt haben, können Sie diese auf dem Blatt herumschieben und vergrößern oder verkleinern. Wenn Sie mit der Größe und Position zufrieden sind, beginnen Sie damit, die verschiedenen Zeilen und Spalten mit Ihren Zahlen zu füllen. Natürlich ergeben lange Zahlenreihen wenig Sinn, sodass Sie auch Texte hinzufügen werden, um die Werte identifizieren zu können; also zum Beispiel »Verkäufe 2007«, »Januar« oder »Anzahl verkaufter Schraubendreher«.

    


    


    
      [image: check.png] Erstellen Sie Formeln. Natürlich ist es praktisch, Texte und Zahlen in einer Tabelle sauber zu erfassen. Seine wahren Stärken kann Numbers jedoch erst ausspielen, wenn es rechnen darf. Im einfachsten Fall werden die Zahlen einer Spalte addiert, doch darüber hinaus kennt Numbers über 150 weitere Funktionen aus allen möglichen Themengebieten, die sich bei Bedarf zu komplexen Formeln zusammenfassen lassen.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Formeln sind nicht nur nützlich, um Berechnungen vorzunehmen; sie werden auch zu unverzichtbaren Helfern bei Planspielen. Zum Beispiel setzt sich der Endverkaufspreis eines Produkts aus vielen kleinen Details zusammen. Wenn Sie alle Faktoren auflisten und mit Formeln auswerten, beantwortet Ihnen Numbers auch Fragen wie: »Um wie viel Prozent muss ich den Einkaufspreis von Rohstoff X senken, damit ich am fertigen Produkt 2 Euro mehr verdiene?«. Numbers rechnet die veränderten Bedingungen über alle Instanzen durch und präsentiert innerhalb eines Sekundenbruchteils das Resultat.

      

    


    
      [image: check.png] Visualisieren Sie die Werte. Eine lange Spalte mit zahlreichen Werten kann hochinteressante Informationen enthalten – wenn man sich die Mühe macht, sie zu entziffern. Mit Diagrammen verwandeln Sie trockene Zahlenreihen in übersichtliche Kreisdiagramme, attraktive Balkendiagramme oder in einen anderen Chart, wie die Diagramme auch genannt werden. Numbers bezieht sich bei jedem Diagramm auf die eingegebenen Zahlenwerte und erleichtert es Ihnen so, Trends in Ihren Daten zu erkennen.

    


    


    
      [image: check.png] Gestalten Sie Ihr Blatt. Die meisten Tabellenkalkulationen verhalten sich staubtrocken, wenn es um die Gestaltung der Blätter geht. Fixiert auf unveränderliche Zeilen und Spalten, erfüllen sie trotzdem ihren Zweck. Numbers erfreut hingegen auch das Auge, indem es das freie Anordnen von Tabellen erlaubt. Zudem wird es mit zahlreichen hochwertigen Vorlagen ausgeliefert, die dazu einladen, sich mit dem Inhalt auseinanderzusetzen.

    


    


    Ein Dokument erstellen


    
      Um Ihnen bei der Erstellung eines neuen Dokuments zu helfen, bietet Numbers 30 Vorlagen, die Sie unverändert nutzen oder an Ihre Erfordernisse anpassen können. Wenn Sie hingegen etwas ganz Eigenes schaffen möchten, können Sie auch auf eine leere Vorlage (ein Blatt mit einer Tabelle) zurückgreifen. Und wenn Sie ein Dokument erstellt haben, das Sie gerne als Vorlage verwenden möchten, können Sie es mit dem Befehl ABLAGE|ALS VORLAGE SICHERN zu den Vorlagen hinzufügen – eine gute Sache, wenn Sie zum Beispiel eine eigene Vorlage auf der Grundlage des Erscheinungsbildes Ihrer Firma gestaltet haben.

    


    
      Und so wird ein neues Dokument mithilfe einer Vorlage erstellt:

    


    
      1. Starten Sie Numbers. (Wählen Sie ABLAGE|NEU, wenn Numbers bereits läuft.)

    


    


    
      Das Dialogfenster für iCloud erscheint (siehe Abbildung 3.4).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._3-04.eps]

      Abbildung 3.4: Numbers steuert direkt auf die iCloud zu.


      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Dieses Dialogfenster erscheint unter OS X 10.8 Mountain Lion. Wenn Sie mit einer älteren Betriebssystemversion arbeiten, erscheint das Dialogfenster für die Auswahl einer Vorlage. Wenn Sie diese Unterscheidung irritiert, sollten Sie unbedingt zuerst in Buch I, Kapitel 5 nachlesen, was es mit iCloud und der Dateiverwaltung auf sich hat.

      

    


    
      2. Klicken Sie links unten auf NEUES DOKUMENT.

    


    


    
      Das Fenster VORLAGENAUSWAHL erscheint und listet die verschiedenen Vorlagen auf (siehe Abbildung 3.5).

    


    


    
      3. Klicken Sie in der linken Spalte auf eine Kategorie und doppelklicken Sie auf eine Vorlage, um ein neues Dokument zu erstellen.

    


    


    
      Numbers erstellt ein neues Dokument, das auf der gewählten Vorlage basiert und dessen Spalten und Zeilen Sie nun nach Herzenslust füllen können, sei es mit Zahlen, die zu berechnen sind, oder Text, der auf- oder absteigend zu sortieren ist.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._3-05.eps]

      Abbildung 3.5: Numbers offeriert verschiedene Vorlagen aus Kategorien wie »Privat« oder »Geschäftlich«.


      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Sie ohne Gestaltungshilfe starten möchten, wählen Sie die Vorlage LEER.

      

    


    Blätter


    
      Jedes Numbers-Dokument enthält mindestens ein Blatt. Ein solches Blatt funktioniert wie ein endloses Blatt Papier, das beliebig viele Tabellen und Diagramme aufnehmen kann. Wie Sie Ihre Informationen auf Blätter verteilen, ist Ihre Sache. Vielleicht steht ein einzelnes Blatt für einen Monat, ein Produkt oder einen Außendienstmitarbeiter. Verteilen Sie die Daten so, wie es Ihnen am sinnvollsten erscheint.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Damit die Übersicht nicht verloren geht, sollten Sie jedes Blatt in der linken Spalte unter BLÄTTER benennen. Numbers kommt Ihnen weiter entgegen, indem es unter jedem Blatt die darauf enthaltenen Tabellen und Diagramme aufführt. Klicken Sie auf ein Blatt, um es anzuzeigen. Klicken Sie auf die Bezeichnung einer Tabelle oder eines Diagramms, damit Numbers sie anzeigt und auch auswählt.

      

    


    
      Um den Inhalt eines bestimmten Blattes anzuzeigen, klicken Sie auf dessen Namen links in der Kategorie BLÄTTER. Zum Anzeigen einer bestimmten Tabelle oder eines Diagramms suchen Sie das zugehörige Blatt und klicken dann auf den Namen der Tabelle oder des Diagramms.

    


    
      

    


    
      Blätter hinzufügen

    


    
      Sie können jederzeit ein neues Blatt zu Ihrem Numbers-Dokument hinzufügen, indem Sie eine der folgenden Techniken verwenden:

    


    
      [image: check.png] Wählen Sie EINFÜGEN|BLATT.

    


    


    
      [image: check.png] Machen Sie einen Rechtsklick irgendwo in der Spalte BLÄTTER (am linken Fensterrand) und wählen Sie im Kontextmenü NEUES BLATT.

    


    


    
      [image: check.png] Klicken Sie auf das Symbol BLATT links oben im Fenster.

    


    


    
      Ein neues Blatt enthält immer eine leere Tabelle.

    


    
      

    


    
      Blätter löschen

    


    
      Wenn Sie ein Blatt nicht mehr benötigen, können Sie es löschen. Damit löschen Sie auch sämtliche Tabellen, Texte, Diagramme, Bilder und was sich sonst noch auf diesem Blatt befindet.

    


    
      1. Klicken Sie in der Spalte BLÄTTER auf das Blatt, das Sie löschen möchten.

    


    


    
      2. Wählen Sie aus den folgenden Möglichkeiten:

    


    


    
      • Drücken Sie die [Backspace]-Taste.

    


    


    
      • Machen Sie einen Rechtsklick auf das Blatt und wählen Sie im Kontextmenü BLATT LÖSCHEN.

    


    


    
      • Wählen Sie BEARBEITEN|LÖSCHEN.

    


    


    
      In jedem Fall erscheint ein Dialogfenster, das Sie auffordert, den Löschvorgang zu bestätigen oder abzubrechen.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf LÖSCHEN oder – wenn Sie es sich anders überlegt haben – auf ABBRECHEN.

    


    


    Tabellen oder Diagramme hinzufügen


    
      Jedes Blatt kann mehrere Tabellen und Diagramme enthalten. Wenn Sie eine Tabelle oder ein Diagramm hinzufügen, sind beide zunächst leer. Und so geht es:

    


    
      1. Klicken Sie in der Spalte BLÄTTER auf das Blatt, dem Sie eine Tabelle oder ein Diagramm hinzufügen möchten.

    


    


    
      2. Wählen Sie aus den folgenden Möglichkeiten:

    


    


    
      • Klicken Sie in der Symbolleiste des Fensters auf TABELLEN (oder wählen Sie EINFÜGEN|TABELLE). Das Menü TABELLEN erscheint (siehe Abbildung 3.6).

    


    


    
      • Klicken Sie in der Symbolleiste auf DIAGRAMME (oder wählen Sie EINFÜGEN|DIAGRAMM). Das Menü DIAGRAMME wird angezeigt (siehe Abbildung 3.7).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._3-06.eps]

      Abbildung 3.6: Das Menü »Tabellen« zeigt die verschiedenen Tabellenvorlagen, die Sie verwenden können.


      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._3-07.eps]

      Abbildung 3.7: Das Menü »Diagramme« zeigt sehr anschaulich, welche Diagramme sich einsetzen lassen.


      

    


    Tabellen oder Diagramme löschen


    
      Wenn Sie eine Tabelle oder ein Diagramm erstellen, heißt das nicht, dass diese Objekte für die Ewigkeit gedacht sind. Sie können diese Elemente genauso schnell wieder verschwinden lassen, wie sie eingefügt wurden.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Mit dem Löschen einer Tabelle verschwinden allerdings auch alle Werte, die Sie dort eingegeben haben, und Diagramme, die auf den Werten dieser Tabelle basieren, werden leer.

      

    


    
      Und so geht’s:

    


    
      1. Klicken Sie auf die Tabelle oder das Diagramm.

    


    


    
      2. Wählen Sie eine der folgenden Techniken:

    


    


    
      • Drücken Sie die [Backspace]-Taste.

    


    


    
      • Machen Sie einen Rechtsklick auf die Tabelle oder das Diagramm und wählen Sie LÖSCHEN.

    


    


    
      • Wählen Sie BEARBEITEN|LÖSCHEN.

    


    


    Blätter, Tabellen und Diagramme benennen


    
      Numbers gibt jedem Blatt, jeder Tabelle und jedem Diagramm eine wenig aussagekräftige Bezeichnung wie »Blatt 1«, »Tabelle 2« oder »Diagramm 3«. Um den Überblick zu behalten, sollten Sie diese Bezeichnungen ändern; besonders wenn Sie mit mehreren Blättern arbeiten, die wiederum mehrere Tabellen und Diagramme enthalten. (Mehr darüber weiter hinten in diesem Kapitel.)

    


    
      Und so benennen Sie eines dieser Objekte in der Kategorie BLÄTTER:

    


    
      1. Wählen Sie eine der folgenden Techniken:

    


    


    
      • Doppelklicken Sie in der Spalte BLÄTTER auf ein Blatt, eine Tabelle oder ein Diagramm.

    


    


    
      • Machen Sie einen Rechtsklick auf ein Blatt, eine Tabelle oder ein Diagramm und wählen Sie im Kontextmenü den Befehl UMBENENNEN.

    


    


    
      2. Überschreiben Sie die Standardbezeichnung mit etwas Aussagekräftigem.

    


    


    Tabellen gestalten


    
      Eine Tabelle besteht aus Zeilen und Spalten. Am Anfang der Zeilen stehen die Zeilenköpfe, die mit Zahlen versehen sind – also zum Beispiel Zeile 5 oder Zeile 28. Genauso verhält es sich mit den Spaltenköpfen, bei denen jedoch Buchstaben zum Einsatz kommen, wie Spalte F oder Spalte H. Im Schnittpunkt einer Zeile und einer Spalte befindet sich eine einzelne Zelle, die wahlweise mit einer Zahl, einem Text oder einer Formel gefüllt werden kann.

    


    
      Mit diesen Grundlagen ausgestattet, wären Sie für die Erstellung einer einfachen Tabelle gerüstet. Doch da ist noch so viel mehr, was Sie hinsichtlich Tabellen unternehmen können.

    


    
      

    


    
      Zeilen und Spalten hinzufügen

    


    
      Wenn Sie eine Tabelle zu einem Blatt hinzufügen, hat diese immer vier Spalten und zehn Zeilen. Da das selten Ihren Anforderungen entsprechen wird, können Sie Spalten und Zeilen hinzufügen (oder auch entfernen). Das geht so:

    


    
      1. Klicken Sie auf die Tabelle, deren Größe Sie ändern möchten.

    


    


    
      Numbers markiert die ausgewählte Tabelle und blendet die Anfasser an den Seiten und in den Ecken ein.

    


    


    
      2. Klicken Sie irgendwo in die Tabelle.

    


    


    
      3. Die Tabelle zeigt nun die Zeilen- und Spaltenköpfe sowie zwei verschiedene Arten von Anfassern.

    


    


    
      Mit diesen Anfassern kann die Tabelle verschoben oder vergrößert/verkleinert werden (siehe Abbildung 3.8).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._3-08.eps]

      Abbildung 3.8: Die beiden Anfasser unterscheiden sich optisch und in ihrer Funktion.


      

    


    
      4. Klicken Sie auf den Anfasser in der rechten unteren Ecke und ändern Sie mit gedrückter Maustaste die Größe der Tabelle.

    


    


    
      Je nachdem, in welche Richtung Sie die Maus bewegen, werden automatisch Zeilen und Spalten hinzugefügt oder entfernt.

    


    


    
      

    


    
      Zeilen und Spalten einfügen

    


    
      Manchmal möchte man aber auch eine Zeile oder Spalte zwischen den bereits erfassten Daten einfügen. Kein Problem – die gesamte Tabelle wird dabei einfach ein wenig größer.

    


    
      Um eine Zeile oder Spalte zwischen vorhandenen Zeilen/Spalten einzufügen, klicken Sie in der Tabelle an der gewünschten Stelle und wählen anschließend einen dieser Befehle im Menü TABELLE:

    


    
      [image: check.png] ZEILE OBERHALB HINZUFÜGEN: Fügt eine Zeile direkt oberhalb der markierten Zelle ein.

    


    


    
      [image: check.png] ZEILE UNTERHALB HINZUFÜGEN: Fügt eine Zeile direkt unterhalb der markierten Zelle hinzu.

    


    


    
      [image: check.png] SPALTE LINKS HINZUFÜGEN: Fügt eine Spalte links von der markierten Zelle hinzu.

    


    


    
      [image: check.png] SPALTE RECHTS HINZUFÜGEN: Fügt eine Spalte rechts von der markierten Zelle hinzu.

    


    


    
      Um mehrere Zeilen oder Spalten in einem Arbeitsschritt einzufügen, markieren Sie die gewünschte Anzahl von Zeilen beziehungsweise Spalten und wählen dann einen der eben beschriebenen Befehle.

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn Sie den Mauszeiger über einen Zeilen- oder Spaltenkopf bewegen, erscheint ein kleiner Pfeil, der für ein Menü steht. In diesem Menü können Sie (unter anderem) die eben beschriebenen Befehle aufrufen.

      

    


    
      

    


    
      Zeilen und Spalten löschen

    


    
      Und so werden Zeilen und Spalten gelöscht:

    


    
      [image: check.png] Klicken Sie auf eine Zelle in der entsprechenden Zeile oder Spalte und wählen Sie anschließend TABELLE|ZEILE LÖSCHEN oder SPALTE LÖSCHEN.

    


    


    
      [image: check.png] Machen Sie einen Rechtsklick auf eine Zelle in der entsprechenden Zeile oder Spalte und wählen Sie anschließend im Kontextmenü ZEILE LÖSCHEN oder SPALTE LÖSCHEN.

    


    


    
      [image: check.png] Bewegen Sie den Mauszeiger über einen Zeilen- oder Spaltenkopf und wählen Sie im Menü des daraufhin eingeblendeten Pfeils den Befehl SPALTE LÖSCHEN oder ZEILE LÖSCHEN.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Sie können mehrere Spalten oder Zeilen markieren und anschließend gemeinsam löschen.

      

    


    
      

    


    
      Zeilen und Spalten skalieren

    


    
      Die Breite einer Spalte und die Höhe einer Zeile definieren, wie groß die Zelle ist. Wenn also eine Zelle zu klein ist, um alle Informationen aufzunehmen, können Sie die Spalte und/oder Zeile vergrößern.

    


    
      

    


    
      Der schnelle Weg

    


    
      Um eine Zeile oder Spalte mit der Maus zu vergrößern, gehen Sie folgendermaßen vor:

    


    
      1. Bewegen Sie den Mauszeiger zwischen zwei Zeilen- oder Spaltenköpfe, also zum Beispiel zwischen Spalte A und Spalte B.

    


    


    
      Der Mauszeiger verwandelt sich in einen Doppelpfeil.

    


    


    
      2. Klicken Sie und ziehen Sie mit gedrückter Maustaste nach links oder rechts (bei Spalten) beziehungsweise nach oben oder unten (bei Zeilen), um die Größe zu ändern.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn sich in den Zellen bereits Werte befinden, kann Numbers die Breite oder Höhe automatisch an den längsten Wert anpassen. Klicken Sie dazu in eine Zelle in der Zeile beziehungsweise Spalte, die Sie anpassen möchten. Wählen Sie anschließend TABELLE|GRÖSSE DER ZEILEN AN INHALT ANPASSEN beziehungsweise GRÖSSE DER SPALTEN AN INHALT ANPASSEN.

      

    


    
      

    


    
      Der präzise Weg

    


    
      Wenn Sie die Größe von Spalten oder Zeilen durch exakte Werte definieren möchten, geht das so:

    


    
      1. Klicken Sie in eine Zelle.

    


    


    
      2. Wählen Sie DARSTELLUNG|INFORMATIONEN EINBLENDEN oder klicken Sie der Symbolleiste auf die Taste INFORMATIONEN.

    


    


    
      Das Informationsfenster erscheint.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf das Tabellensymbol (siehe Abbildung 3.9).

    


    


    
      4. Geben Sie in den Eingabefeldern ZEILENHÖHE und SPALTENBREITE die gewünschten Maße ein.

    


    


    
      5. Schließen Sie das Fenster TABELLE.

    


    


    
      

    


    
      Tabellen formatieren

    


    
      Durch eine umsichtige Formatierung wird die Lesbarkeit einer Tabelle erhöht. Freundlicherweise bietet Numbers einige vorbereitete Tabellenstile, die sich mit einem Mausklick anwenden lassen:

    


    
      1. Klicken Sie auf die Tabelle, die Sie formatieren möchten.

    


    


    
      Numbers markiert die Tabelle.

    


    


    
      2. Klicken Sie am linken Rand in der Spalte STILE auf die gewünschte Formatierung.

    


    


    
      Numbers formatiert nun Ihre Tabelle. Wenn Ihnen das Aussehen nicht gefällt, probieren Sie einfach einen der anderen Stile aus.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._3-09.eps]

      Abbildung 3.9: In den Tabelleninformationen lassen sich die Abmessungen von Zeilen und Spalten exakt definieren.


      

    


    
      

    


    
      Tabellendarstellung vergrößern und verkleinern

    


    
      Jede Tabelle lässt sich so vergrößern oder verkleinern, dass lediglich die Größe der Zeilen und Spalten betroffen ist, während die Anzahl der Zellen gleich bleibt.

    


    
      Um eine Tabelle zu vergrößern oder zu verkleinern ohne dabei die Anzahl der Zellen zu ändern, gehen Sie folgendermaßen vor:

    


    
      1. Klicken Sie in der Kategorie BLÄTTER auf die Tabelle, deren Größe Sie ändern möchten.

    


    


    
      Numbers markiert die ausgewählte Tabelle und blendet die Anfasser an den Seiten und in den Ecken ein.

    


    


    
      2. Ziehen Sie einen dieser Anfasser in die gewünschte Richtung.

    


    


    
      Sie sehen nun, wie die einzelnen Zellen größer beziehungsweise kleiner werden, während die Anzahl der Zellen gleich bleibt.

    


    


    
      

    


    
      Tabellen bewegen

    


    
      Nachdem Sie auf einem Blatt eine Tabelle angelegt haben, können Sie sie an eine beliebige Position verschieben – das ist eine der Eigenschaften, die Numbers von anderen Tabellenkalkulationen abhebt.

    


    
      1. Klicken Sie in der Kategorie BLÄTTER auf die Tabelle, die Sie bewegen möchten.

    


    


    
      Numbers markiert die ausgewählte Tabelle.

    


    


    
      2. Klicken Sie irgendwo in die Tabelle.

    


    


    
      3. Bewegen Sie die Maus über den Anfasser in der linken oberen Ecke (siehe Abbildung 3.8), sodass er sich in einen Vierfachpfeil verwandelt.

    


    


    
      4. Verschieben Sie die Tabelle mit gedrückter Maustaste an die gewünschte Position.

    


    


    Dateneingabe


    
      Jede Zelle kann eine der drei folgenden Informationen aufnehmen:

    


    
      [image: check.png] Zahlen

    


    


    
      [image: check.png] Texte

    


    


    
      [image: check.png] Formeln

    


    


    
      Und so funktioniert die Dateneingabe:

    


    
      1. Klicken Sie auf die gewünschte Zelle.

    


    


    
      2. Geben Sie eine Zahl, Text oder eine Formel ein.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Damit Numbers den Inhalt einer Zelle als Formel erkennt, müssen Sie als Erstes ein Gleichheitszeichen (=) in die Zelle eingeben.

      

    


    
      3. Drücken Sie den [Enter]-Taste oder die [Tab]-Taste, klicken Sie auf eine andere Zelle oder verwenden Sie eine der Pfeiltasten, um die Zelle zu verlassen.

    


    


    
      4. Wiederholen Sie die Schritte 2 und 3, um weitere Daten in die Tabelle einzugeben.

    


    


    
      

    


    
      Text und Zahlen formatieren

    


    
      Wenn Sie eine Zahl in eine Zelle schreiben, wird sie etwa so dargestellt: 45 oder 60,3. Um die Aussagekraft zu steigern, sollten Sie die Zahl formatieren, denn die nackte Zahl 39 sagt doch wesentlich weniger aus als die formatierte Version € 39,00: jetzt wissen alle, dass es sich hier um einen exakten Eurobetrag handelt.

    


    
      Um Zahlen zu formatieren, gehen Sie folgendermaßen vor:

    


    
      1. Markieren Sie die Zellen, deren Inhalte Sie formatieren möchten.

    


    


    
      Die Zellen werden von Numbers mit einem Markierungsrahmen versehen.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Sie können auch leere Zellen formatieren. Wenn Sie später die Werte eingeben, erinnert sich Numbers daran und gestaltet die Zellen den festgelegten Formatierungen entsprechend.

      

    


    
      2. Klicken Sie auf eines der Symbole in der Formatierungsleiste (siehe Abbildung 3.10).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._3-10.eps]

      Abbildung 3.10: Die Formatierungsleiste macht schnelle Auszeichnungen einfach.


      

    


    
      • DEZIMALSTELLEN: Zeigt die Zahlen mit zwei Dezimalstellen an, beispielsweise 3,19.

    


    


    
      • WÄHRUNG: Ergänzt eine Zahl durch das Währungssymbol, zum Beispiel € 3,19. Dabei wird automatisch jenes Währungssymbol verwendet, das in der Systemeinstellung LANDESEINSTELLUNGEN im Bereich FORMATE angegeben ist.

    


    


    
      • PROZENT: Zeigt die Werte in Prozent und mit dem Prozentzeichen an – der Wert 3,19 wird zu 319,00 %.

    


    


    
      • ANZAHL DEZIMALSTELLEN ERHÖHEN: Zeigt Zahlen mit einer weiteren Dezimalstelle an, beispielsweise 3,190.

    


    


    
      • ANZAHL DEZIMALSTELLEN VERRINGERN: Reduziert die Anzahl der Dezimalstellen um eine und rundet die verbleibenden; aus 3,19 wird 3,2.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Vielleicht möchten Sie jedoch kein Eurozeichen, sondern das Währungssymbol für den Schweizer Franken. Um die automatische Formatierung zu überschreiben, gehen Sie folgendermaßen vor:

      

    


    
      1. Markieren Sie die Zellen, die mit Zahlen gefüllt sind.

    


    


    
      2. Wählen Sie DARSTELLUNG|INFORMATIONEN EINBLENDEN.

    


    


    
      Das Informationsfenster erscheint.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf das Zellensymbol (siehe Abbildung 3.11).

    


    


    
      4. Wählen Sie im Einblendmenü ZELLENFORMAT die Art der automatischen Formatierung.

    


    


    
      Die Kategorie WÄHRUNG eignet sich für dieses Beispiel.

    


    


    
      5. Wählen Sie aus den Optionen, die zu dieser Kategorie angeboten werden.

    


    


    
      Wenn Sie sich also für die Kategorie WÄHRUNG entschieden haben, können Sie zum Beispiel zwischen dem Währungssymbol für den US-Dollar, die Schwedische Krone oder den Schweizer Franken wählen.

    


    


    
      6. Schließen Sie das Fenster ZELLEN.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._3-11.eps]

      Abbildung 3.11: Das Zellensymbol ermöglicht die Anpassung der automatischen Formatierungen.


      

    


    
      

    


    
      Schriftart und -größe ändern

    


    
      Zu den wichtigsten Auszeichnungsmöglichkeiten gehören natürlich auch die Schriftart und -größe:

    


    
      1. Markieren Sie die Zellen, in denen die Schrift geändert werden soll.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf die folgenden Elemente in der Formatierungsleiste (siehe Abbildung 3.12).

    


    


    
      • SCHRIFTFAMILIE: Zeigt die installierten Schriftarten (in der Fachsprache »Schriftfamilien« genannt).

    


    


    
      • STIL: Zeigt die verschiedenen Auszeichnungsarten wie »fett« oder »kursiv«.

    


    


    
      • SCHRIFTGRÖSSE: Zeigt die Schriftgröße in Punkt (1 Punkt = 0,375 mm).

    


    


    
      • TEXTFARBE: Zeigt die installierte Farbpalette, mit der Texte eingefärbt werden können.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._3-12.eps]

      Abbildung 3.12: Schriftattribute lassen sich in der Formatierungsleiste auswählen.


      

    


    Formeln


    
      Der Hauptverwendungszweck von Tabellen besteht darin, die Daten (Zahlen, Text, sowie Datums- und Zeitangaben) in den Zellen anhand einer bestimmten Formel auszuwerten und das Resultat anschließend in einer anderen Zelle zu zeigen. Damit ein Ergebnis berechnet und in einer bestimmten Zelle angezeigt werden kann, muss die Formel in dieser Zelle gespeichert werden.

    


    
      In Numbers können Sie Formeln auf drei Arten in einer Zelle erstellen:

    


    
      [image: check.png] mit vordefinierten Formeln

    


    


    
      [image: check.png] mit dem Formeleditor

    


    


    
      [image: check.png] mit Funktionen

    


    


    
      

    


    
      Vordefinierte Formeln

    


    
      Die wichtigsten Funktionen (die wiederum Bestandteil einer Formel sind) lassen sich in der Symbolleiste über das Menü FUNKTION direkt aufrufen. Es sind dies:

    


    
      [image: check.png] Summe: Bildet die Summe aus mehreren Zahlen.

    


    


    
      [image: check.png] Mittelwert: Ermittelt den Durchschnittswert mehrerer Zahlen.

    


    


    
      [image: check.png] Minimum: Zeigt den kleinsten Wert in einer Reihe von Zahlen.

    


    


    
      [image: check.png] Maximum: Zeigt den größten Wert in einer Reihe von Zahlen.

    


    


    
      [image: check.png] Anzahl: Zeigt die Anzahl der markierten Werte.

    


    


    
      [image: check.png] Produkt: Multipliziert mehrere Werte miteinander.

    


    


    
      Um eine dieser Funktionen einzusetzen, gehen Sie folgendermaßen vor:

    


    
      1. Markieren Sie zwei oder mehr Zellen, die Zahlen enthalten.

    


    


    
      2. Klicken Sie in der Symbolleiste auf FUNKTION und wählen Sie eine der aufgeführten Optionen. (Oder verwenden Sie den Befehl EINFÜGEN|FUNKTION.)

    


    


    
      Numbers zeigt das Resultat in der nächsten freien Zelle an.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Sie Werte in einer Zeile markieren und eine Funktion wählen, zeigt Numbers das Resultat rechts vom letzten Wert an; handelt es sich hingegen um Werte in einer Spalte, erscheint das Resultat unterhalb. Wenn Sie sowohl Zeilen als auch Spalten markieren, erscheint das Resultat ebenfalls unterhalb der Spalten.

      

    


    
      

    


    
      Formeln eingeben

    


    
      Die fünf Funktionen im Menü zum Symbol FUNKTION gehören zu den am häufigsten verwendeten, allen voran SUMME. In vielen Fällen wird eine einzelne Funktion jedoch nicht ausreichen, sodass mehrere davon zu einer Formel zusammengefasst werden.

    


    
      Eine Formel besteht grundsätzliche aus zwei Komponenten:

    


    
      [image: check.png] Operanden wenden eine mathematische Funktion an, wie Addition (+), Subtraktion (-), Multiplikation (+) und Division (/).

    


    


    
      [image: check.png] Zellbezüge definieren, wo sich die zu berechnenden Werte befinden.

    


    


    
      Eine typische Formel sieht so aus:

    


    
      =A3+A4

    


    
      Diese Formel nimmt zum Beispiel die Zahl aus Spalte A, Zeile 3 und addiert sie zu der Zahl in Spalte A, Zeile 4.

    


    
      Und so geben Sie eine Formel in eine Zelle ein:

    


    
      1. Klicken Sie auf die Zelle, in die Sie die Formel eingeben möchten.

    


    


    
      2. Geben Sie das Gleichheitszeichen = ein.

    


    


    
      Der Formeleditor erscheint (siehe Abbildung 3.13).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._3-13.eps]

      Abbildung 3.13: Der Formeleditor hilft bei der Bearbeitung der Formel in einer Zelle.


      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Falls Ihnen der Formeleditor im Weg ist, können Sie ihn an eine andere Stelle bewegen. Klicken Sie dazu ganz links auf den Editor, sodass sich der Mauszeiger in eine Hand verwandelt, und ziehen Sie ihn dann an eine andere Position.

      

    


    
      3. Klicken Sie auf die Zelle, die Sie in Ihre Berechnung einbeziehen möchten.

    


    


    
      Die Formel wird automatisch durch die Koordinate der Zelle ergänzt, also zum Beispiel = B7.

    


    


    
      4. Geben Sie den Operand ein, also zum Beispiel ein + für Addition oder ein / für Division.

    


    


    
      5. Klicken Sie auf eine andere Zelle, deren Inhalt ebenfalls in die Berechnung einbezogen werden soll.

    


    


    
      Numbers ergänzt die Formel durch die Koordinate der zweiten Zelle, also zum Beispiel = B7/F2.

    


    


    
      6. Wiederholen Sie die Schritte 4 und 5 so oft wie nötig.

    


    


    
      7. Klicken Sie im Formeleditor auf das grüne Häkchen, um die Formel zu sichern.

    


    


    
      Numbers ersetzt die Anzeige der Formel durch ihr Resultat. Wenn Sie nun den Wert in einer der einbezogenen Zellen ändern, ändert sich auch das Ergebnis.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]In vielen Fällen reicht es, eine der vordefinierten Formeln zu verwenden. Markieren Sie dazu die Zellen mit den Werten und klicken Sie anschließend auf die gewünschte Formel, die sich in der linken Spalte direkt unter der Anzeige der Stile befindet (siehe Abbildung 3.14).

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._3-14.eps]

      Abbildung 3.14: Diese Formeln lassen sich nicht nur mit einem Klick einsetzen, sondern zeigen auch bereits die Resultate.


      

    


    
      

    


    
      Funktionen

    


    
      Eine Formel einzutippen, die einige Zellen addiert oder multipliziert, gehört nicht zu den großen Herausforderungen des Lebens. Andere Formeln sind hingegen wesentlich komplizierter, etwa wenn es darum geht, den Zinsbetrag auszurechnen, der für einen Kredit mit einem definierten Zinssatz über einen bestimmten Zeitraum bezahlt werden muss.

    


    
      Um Ihnen dabei ein wenig unter die Arme zu greifen, versammelt Numbers die verfügbaren Funktionen in einer Bibliothek, sodass Sie nur noch die Variablen bestimmen müssen.

    


    
      Und so wird eine Funktion eingefügt:

    


    
      1. Klicken Sie auf die Zelle, in die Sie die Funktion einfügen möchten.

    


    


    
      2. Klicken Sie in der Symbolleiste auf FUNKTION.

    


    


    
      Ein Einblendmenü erscheint.

    


    


    
      3. Wählen Sie FUNKTIONSÜBERSICHT EINBLENDEN.

    


    


    
      Ein Dialogfenster erscheint (siehe Abbildung 3.15). Es enthält alle verfügbaren Funktionen, säuberlich sortiert nach Kategorien.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._3-15.eps]

      Abbildung 3.15: Der Befehl »Funktionsübersicht einblenden« zeigt, welche Funktionen Numbers auf Lager hat.


      

    


    
      4. Klicken Sie in der linken Spalte auf eine Kategorie, beispielsweise FINANZIELL oder STATISTISCH.

    


    


    
      Auf der rechten Seite werden daraufhin alle Funktionen aufgelistet, die infrage kommen.

    


    


    
      5. Klicken Sie auf die gewünschte Funktion und anschließend auf FUNKTION EINFÜGEN.

    


    


    
      Der Formeleditor wird neben der Zelle eingeblendet und enthält bereits die gewählte Funktion.

    


    


    
      6. Bearbeiten Sie die Formel, indem Sie die fehlenden Zellbezüge eingeben.

    


    


    
      Sie können dazu eine Koordinate manuell eingeben oder mit der Maus auf die Zelle klicken.

    


    


    
      7. Klicken Sie im Formeleditor auf das grüne Häkchen, um die Formel zu sichern.

    


    


    
      Numbers ersetzt die Anzeige der Formel durch das Ergebnis.

    


    


    
      

    


    
      Eingabehilfen

    


    
      Nachdem eine Formel steht, können Sie sich an die Pflege der Daten machen, die ihr zugrunde liegen – Numbers aktualisiert automatisch das Resultat. Die Dateneingabe ist eigentlich eine einfache Sache, aber manchmal möchte man den Freiheiten auch Grenzen setzen. Wenn zum Beispiel ein Steuersatz in eine Zelle eingetragen werden muss, soll die Eingabe vielleicht auf die Werte 7 % und 19 % beschränkt werden.

    


    
      Numbers bietet drei verschiedene Werkzeuge, um die Dateneingabe zu vereinfachen oder zu beschränken (siehe Abbildung 3.16):

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._3-16.eps]

      Abbildung 3.16: Schieberegler, Werteregler und Einblendmenü beschränken die Freiheiten bei der Dateneingabe.


      

    


    
      [image: check.png] Schieberegler: Der Wert wird durch einen Schieberegler erfasst, der sich nur innerhalb einer definierten Spanne bewegt.

    


    


    
      [image: check.png] Werteregler: Die Eingabe erfolgt über Mausklicks, um einen Wert zu erhöhen oder zu verringern.

    


    


    
      [image: check.png] Einblendmenü: Schränkt den Anwender in seiner Wahl ein.

    


    


    
      

    


    
      Werte mit Schiebe- oder Werteregler erfassen

    


    
      Um die Dateneingabe über einen Schiebe- oder Werteregler zu steuern, gehen Sie folgendermaßen vor:

    


    
      1. Klicken Sie auf die Zelle, deren Eingaben Sie steuern möchten.

    


    


    
      2. Klicken Sie in der Formatierungsleiste auf die Taste für die Darstellung von Werten. Wählen Sie im Einblendmenü die Option SCHIEBEREGLER (siehe Abbildung 3.17).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._3-17.eps]

      Abbildung 3.17: Wahl der Beschränkung


      

    


    
      Das Fenster ZELLEN erscheint (siehe Abbildung 3.18).

    


    


    
      3. Klicken Sie in das Eingabefeld MINIMUM und geben Sie den kleinsten möglichen Wert ein.

    


    


    
      4. Klicken Sie in das Eingabefeld MAXIMUM und geben Sie den größten möglichen Wert ein.

    


    


    
      5. Klicken Sie in das Eingabefeld INTERVALL und geben Sie die Schrittweite ein, mit der ein Wert erhöht oder verringert werden soll.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._3-18.eps]

      Abbildung 3.18: Im Fenster »Zellen« lassen sich die Eingaben beschränken.


      

    


    
      6. Schließen Sie das Fenster ZELLEN.

    


    


    
      Wenn Sie nun auf die Zelle klicken, zeigt Numbers einen Schieberegler, der sich nur innerhalb der definierten Spanne bewegen lässt. Wenn Sie manuell einen Wert eingeben, der sich außerhalb des Erlaubten befindet, korrigiert Numbers die Eingabe auf den nächsten zulässigen Wert.

    


    


    
      

    


    
      Werte mit Einblendmenüs erfassen

    


    
      Ein Einblendmenü ermöglicht ebenfalls eine Beschränkung bei der Erfassung:

    


    
      1. Klicken Sie auf die Zelle, deren Eingaben Sie mit einem Einblendmenü steuern möchten.

    


    


    
      2. Klicken Sie in der Formatierungsleiste auf die Taste für die Darstellung von Werten (siehe Abbildung 3.17) und wählen Sie EINBLENDMENÜ.

    


    


    
      Das Fenster ZELLEN erscheint (siehe Abbildung 3.19).

    


    


    
      3. Klicken Sie im Fenster ZELLEN auf das Plussymbol, um dem Einblendmenü Werte hinzuzufügen, oder auf das Minussymbol, um Werte daraus zu löschen.

    


    


    
      4. Schließen Sie das Fenster ZELLEN.

    


    


    
      Wenn Sie nun auf diese Zelle klicken, zeigt Numbers ein Einblendmenü mit den definierten Werten.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._3-19.eps]

      Abbildung 3.19: Im »Zellen«-Fenster werden die Eingabemöglichkeiten erfasst.


      

    


    
      

    


    
      Daten aus Zellen löschen

    


    
      Manchmal werden die Daten in bestimmten Zellen nicht mehr benötigt, sodass sie gelöscht werden können. Numbers bietet dazu zwei Alternativen:

    


    
      [image: check.png] Die Daten werden gelöscht, doch die Formatierungen in den Zellen bleiben erhalten.

    


    


    
      [image: check.png] Die Daten werden samt Formatierungen gelöscht.

    


    


    
      Um Daten unter Beibehaltung der Formatierungen zu löschen, gehen Sie folgendermaßen vor:

    


    
      1. Markieren Sie eine oder mehrere Zellen, deren Inhalte gelöscht werden sollen.

    


    


    
      2. Drücken Sie die [Backspace]-Taste oder wählen Sie BEARBEITEN|LÖSCHEN.

    


    


    
      Um die Daten inklusive aller Formatierungen zu löschen, gehen Sie folgendermaßen vor:

    


    
      1. Markieren Sie eine oder mehrere Zellen, deren Inhalte gelöscht werden sollen.

    


    


    
      2. Wählen Sie BEARBEITEN|ALLE LÖSCHEN.

    


    


    Diagramme (Charts)


    
      Diagramme (oder Charts) helfen, aus einem scheinbar undurchdringlichen Dschungel von Zahlen den Sinn herauszulesen, Ergebnisse zu interpretieren und das Wichtige vom Unwichtigen zu trennen.

    


    
      

    


    
      Diagramme erstellen

    


    
      Die Erstellung eines Diagramms verläuft in drei Stufen. Zuerst müssen Sie entscheiden, welche Daten zugrunde liegen. Anschließend müssen Sie sich für einen Diagrammtyp entscheiden, also zum Beispiel für ein Kreis- oder ein Liniendiagramm. Und zu guter Letzt gilt es die Frage zu beantworten, ob das Diagramm zwei- oder dreidimensional dargestellt werden soll.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Ein 3D-Diagramm kann spektakulär aussehen, aber die Interpretation ist manchmal ein wenig schwierig. Experimentieren Sie mit den verschiedenen Darstellungsformen, um zu einem optimalen Ergebnis zu gelangen.

      

    


    
      Und so wird ein Diagramm erstellt:

    


    
      1. Markieren Sie die Daten, die mit einem Diagramm visualisiert werden sollen.

    


    


    
      2. Klicken Sie in der Symbolleiste auf die Taste DIAGRAMME.

    


    


    
      Ein Menü zeigt die verfügbaren Diagrammtypen.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf einen Diagrammtyp.

    


    


    
      4. Numbers erstellt das Diagramm und blendet das Informationsfenster DIAGRAMM ein (siehe Abbildung 3.20).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._3-20.eps]

      Abbildung 3.20: Ein neues Diagramm wird direkt auf dem Arbeitsblatt angelegt.


      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Ihnen ein Diagramm nicht zusagt, wählen Sie im Informationsfenster DIAGRAMM einfach einen anderen Typ aus.

      

    


    
      5. Schließen Sie das Fenster DIAGRAMM.

    


    


    
      

    


    
      Diagramme bearbeiten

    


    
      Ein Diagramm sieht selten auf Anhieb so aus, wie man es sich vorgestellt hat. So lässt es sich ändern:

    


    
      1. Klicken Sie in der Kategorie BLÄTTER auf das Diagramm, das Sie ändern möchten.

    


    


    
      Numbers markiert das ausgewählte Diagramm und blendet die Anfasser ein.

    


    


    
      2. Wählen Sie DARSTELLUNG|INFORMATIONEN EINBLENDEN.

    


    


    
      Das Informationsfenster DIAGRAMM öffnet sich und zeigt die verschiedenen Einstellungen.

    


    


    
      3. Nehmen Sie im Informationsfenster die gewünschten Änderungen vor.

    


    


    
      Sie können beispielsweise die Legende ausblenden, das Diagramm im Raum drehen oder die Farben der einzelnen Segmente ändern.

    


    


    
      4. Schließen Sie das Fenster DIAGRAMM.

    


    


    
      

    


    
      Diagramme verschieben und verkleinern/vergrößern

    


    
      Ein Diagramm ist lediglich ein weiteres Objekt, das Sie bewegen und dessen Größe Sie ändern können.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Sie die Größe eines Diagramms ändern, ein Diagramm bewegen oder ein Diagramm löschen, können Sie diesen Schritt rückgängig machen, indem Sie [Mac]+[Z] drücken oder BEARBEITEN|WIDERRUFEN wählen.

      

    


    
      

    


    
      Ein Diagramm verschieben

    


    
      Diagramme lassen sich genau wie alle anderen Objekte verschieben:

    


    
      1. Klicken Sie in der Kategorie BLÄTTER auf die Bezeichnung des Diagramms.

    


    


    
      Numbers markiert das ausgewählte Diagramm und blendet die Anfasser ein.

    


    


    
      2. Klicken Sie in die Mitte des Diagramms und bewegen Sie es mit gedrückter Maustaste an die gewünschte Stelle und lassen Sie die Maustaste dann wieder los.

    


    


    
      

    


    
      Ein Diagramm auf ein anderes Blatt verschieben

    


    
      Ein Diagramm wird immer auf dem Arbeitsblatt erstellt, auf dem sich auch die Daten befinden. Dort muss es jedoch nicht bleiben. Sie können es auf einem beliebigen Arbeitsblatt ablegen – die Verbindung zu den Werten, auf denen es basiert, bleibt erhalten.

    


    
      Und so funktioniert es:

    


    
      1. Klicken Sie in der Kategorie BLÄTTER auf die Bezeichnung des Diagramms, das Sie auf ein anderes Arbeitsblatt verschieben möchten.

    


    


    
      2. Halten Sie die Maustaste gedrückt und ziehen Sie die Bezeichnung auf ein anderes Arbeitsblatt.

    


    


    
      Numbers transferiert das Diagramm auf das neue Arbeitsblatt. Dort können Sie es verschieben und/oder wie gewohnt ändern.

    


    


    
      

    


    
      Die Größe eines Diagramms ändern

    


    
      Und so wird ein Diagramm verkleinert beziehungsweise vergrößert:

    


    
      1. Klicken Sie in der Kategorie BLÄTTER auf das Diagramm, dessen Größe Sie ändern möchten.

    


    


    
      Numbers markiert das ausgewählte Diagramm und blendet die Anfasser ein.

    


    


    
      2. Bewegen Sie den Mauszeiger über einen Anfasser, sodass er sich in einen Doppelpfeil verwandelt.

    


    


    
      3. Ziehen Sie den Anfasser mit gedrückter Maustaste in die betreffende Richtung, um das Diagramm zu verkleinern beziehungsweise zu vergrößern.

    


    


    
      

    


    
      Diagramme löschen

    


    
      Um ein Diagramm zu löschen, wählen Sie eine der folgenden Techniken:

    


    
      [image: check.png] Klicken Sie in der Kategorie BLÄTTER auf das Diagramm und wählen Sie BEARBEITEN|LÖSCHEN.

    


    


    
      [image: check.png] Machen Sie einen Rechtsklick auf der Bezeichnung des Diagramms und wählen Sie im Kontextmenü den Befehl LÖSCHEN.

    


    


    Arbeitsblätter verschönern


    
      Tabellen und Diagramme sind die ausschlaggebenden Elemente auf einem Arbeitsblatt. Allerdings erlaubt Numbers auch das Einfügen von Bildern, Textfeldern oder geometrischen Formen – Elemente also, die ein Arbeitsblatt nicht nur informativer, sondern auch ansehnlicher machen.

    


    
      

    


    
      Textfelder hinzufügen

    


    
      Um ein Textfeld hinzuzufügen, gehen Sie folgendermaßen vor:

    


    
      1. Klicken Sie in der Kategorie BLÄTTER auf das Arbeitsblatt, dem Sie ein Textfeld hinzufügen möchten.

    


    


    
      Numbers zeigt das gewählte Arbeitsblatt und alle Elemente, die sich bereits darauf befinden, beispielsweise Tabellen oder Diagramme.

    


    


    
      2. Klicken Sie in der Symbolleiste auf die Taste TEXTFELD (oder wählen Sie EINFÜGEN|TEXTFELD).

    


    


    
      Das Textfeld erscheint auf dem Arbeitsblatt.

    


    


    
      3. Geben Sie Ihren Text ein.

    


    


    
      Während der Texteingabe vergrößert sich das Textfeld automatisch, damit der eingegebene Text hineinpasst. Ein Klick auf das Textfeld blendet die Anfasser ein, mit denen Sie die Größe des Textfeldes individuell anpassen können.

    


    


    
      4. (Optional) Wählen Sie in der Formatierungsleiste die gewünschte Schriftart, -größe und -farbe aus.

    


    


    
      

    


    
      Bilder hinzufügen

    


    
      Bilder lassen sich direkt aus der iPhoto-Mediathek hinzufügen:

    


    
      1. Klicken Sie in der Kategorie BLÄTTER auf das Arbeitsblatt, dem Sie ein Bild hinzufügen möchten.

    


    


    
      Numbers zeigt das gewählte Arbeitsblatt und alle Elemente, die sich bereits darauf befinden, beispielsweise Tabellen oder Diagramme.

    


    


    
      2. Klicken Sie in der Symbolleiste auf die Taste MEDIEN.

    


    


    
      Die Medienübersicht wird eingeblendet.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf FOTOS (siehe Abbildung 3.21).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._3-21.eps]

      Abbildung 3.21: Die Medienübersicht erlaubt den Zugriff auf die gesamte iPhoto-Mediathek.


      

    


    
      4. Ziehen Sie ein Foto aus der Medienübersicht auf eine freie Stelle auf dem Arbeitsblatt.

    


    


    
      Numbers zeigt das Foto auf dem Arbeitsblatt an. Wenn Sie ein Foto allerdings direkt auf eine Tabelle ziehen, legt es Numbers winzig klein in einer einzelnen Zelle ab – wahrscheinlich nicht das, was Sie beabsichtigt hatten.

    


    


    
      5. Schließen Sie die Medienübersicht.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Sie können die Größe des Fotos ändern, indem Sie darauf klicken und dann die Anfasser in die betreffende Richtung ziehen. Darüber hinaus können Sie ein Foto auch mit den Befehlen FORMAT|MASKIEREN oder FORMAT|INSTANT-TRANSPARENZ bearbeiten. Wie das genau geht, erkläre ich Ihnen in den Kapiteln 1 und 2 dieses Buches.

      

    


    
      

    


    
      Textfelder, Formen und Bilder löschen

    


    
      Für den Fall, dass Sie ein Objekt auf einem Arbeitsblatt loswerden möchten, gehen Sie folgendermaßen vor:

    


    
      1. Klicken Sie auf das Objekt, das Sie löschen möchten.

    


    


    
      Die Anfasser rund um das Objekt werden eingeblendet.

    


    


    
      2. Drücken Sie die [Backspace]-Taste.

    


    


    Arbeitsblätter weitergeben


    
      Sie haben eine Menge Zeit in Ihre Arbeitsblätter gesteckt. Nun kommt der Moment, dass Sie Ihre Arbeit weitergeben möchten – entweder indem Sie das Dokument ausdrucken oder indem Sie es in einem Format speichern, das von anderen Programmen verstanden wird.

    


    
      

    


    
      Arbeitsblätter drucken

    


    
      Bei anderen Tabellenkalkulationen kommt es immer wieder vor, dass man ein Arbeitsblatt ausdruckt, nur um festzustellen, dass Teile der Tabelle oder des Diagramms am Blattrand abgeschnitten werden. Um solche Probleme zu umgehen, bietet Numbers eine »Inhaltsskalierung«. Dank dieser Funktion kann ein Arbeitsblatt so skaliert werden, dass es garantiert auf eine Seite passt.

    


    
      Um ein Arbeitsblatt für den Ausdruck zu skalieren, gehen Sie folgendermaßen vor:

    


    
      1. Klicken Sie in der Kategorie BLÄTTER auf das Arbeitsblatt, das Sie drucken möchten.

    


    


    
      2. Wählen Sie ABLAGE|DRUCKDARSTELLUNG EINBLENDEN oder DARSTELLUNG|DRUCKDARSTELLUNG EINBLENDEN.

    


    


    
      Numbers zeigt zusätzlich zum Arbeitsblatt die Druckränder (siehe Abbildung 3.22).

    


    


    
      3. Bewegen Sie am unteren Fensterrand den Schieberegler INHALTSSKALIERUNG, um den optimalen Abbildungsmaßstab zu finden.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._3-22.eps]

      Abbildung 3.22: Die Druckdarstellung zeigt exakt, wie der Inhalt zu Papier gebracht wird.


      

    


    
      4. Wählen Sie ABLAGE|BLATT DRUCKEN (oder drücken Sie[Mac]+[P]).

    


    


    
      Das Drucken-Dialogfenster erscheint, in dem Sie die Anzahl der Kopien und verschiedene Druckeinstellungen festlegen können.

    


    


    
      5. Wählen Sie die gewünschten Einstellungen und klicken Sie dann auf DRUCKEN.

    


    


    
      

    


    
      Arbeitsblätter exportieren

    


    
      Wenn Sie den Befehl ABLAGE|SICHERN verwenden, speichert Numbers die Datei in seinem eigenen proprietären Format – das heißt, die Datei kann von keinem anderen Programm gelesen werden. Wenn Sie ein Arbeitsblatt an andere Personen verteilen möchten, müssen Sie es in eines der folgenden Formate exportieren:

    


    
      [image: check.png] PDF: Erzeugt eine PDF-Datei, die praktisch von jedem Benutzer gelesen werden kann. Allerdings kann der Empfänger die Datei nur betrachten und ausdrucken, jedoch nicht bearbeiten.

    


    


    
      [image: check.png] Excel: Speichert das Dokument im Excel-Format; anschließend kann es von jedem Programm geöffnet und bearbeitet werden, das sich auf Excel-Dateien versteht.

    


    


    
      [image: check.png] CSV: Speichert das Arbeitsblatt im »Comma-Separated Values«-Format – einem universellen Austauschformat, das nur die Daten weitergibt, jedoch keine Diagramme oder Bilder, die sich eventuell auf dem Arbeitsblatt befinden.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Das PDF-Format speichert das Layout und die Schriften vollständig, aber die Dateien lassen sich nur mit großem Aufwand überarbeiten. In den meisten Fällen fahren Sie mit dem Excel-Format am besten. Das CSV-Format bietet sich wiederum an, wenn Sie die Daten an ein Programm weiterreichen möchten, das mit Excel-Dateien nichts anfangen kann.

      

    


    
      Und so wird ein Numbers-Dokument exportiert:

    


    
      1. Wählen Sie ABLAGE|EXPORTIEREN.

    


    


    
      Ein Dialogfenster wird angezeigt (siehe Abbildung 3.23).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 6-abb._3-23.eps]

      Abbildung 3.23: Das Export-Dialogfenster bietet drei alternative Dateiformate.


      

    


    
      2. Klicken Sie auf eine der Formatoptionen wie PDF oder EXCEL.

    


    


    
      3. (Optional) Klicken Sie auf SICHERHEITSOPTIONEN, wenn Sie das Dokument vor unberechtigtem Öffnen, Bearbeiten oder Drucken mit einem Kennwort schützen möchten.

    


    


    
      4. Klicken Sie auf WEITER.

    


    


    
      Das Sichern-Dialogfenster erscheint.

    


    


    
      5. Geben Sie der Exportdatei einen Namen, wählen Sie den gewünschten Speicherort und klicken Sie auf EXPORTIEREN.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Sie das Dokument exportieren, hat das keinen Einfluss auf das Original- Numbers-Dokument – dieses bleibt unverändert dort, wo Sie es gespeichert haben.
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    Kontaktzentrale Adressbuch


    
      
        In diesem Kapitel

      


      
        [image: arrow] Das Adressbuch einrichten

      


      


      
        [image: arrow] Namen in Gruppen organisieren

      


      


      
        [image: arrow] Das Adressbuch archivieren und ausdrucken

      


      


      
        [image: arrow] Kontakte importieren und exportieren

      


      


      
        [image: arrow]Das Adressbuch über iCloud mit iOS-Geräten synchronisieren

      


      

    


    
      

    


    
      Die meisten Menschen schreiben wichtige Namen und Kontaktadressen in ein Adressbuch, aber Ihr Mac besitzt von Haus aus eine elektronische Version davon, die (Überraschung!) Adressbuch heißt. Doch das Adressbuch im Mac kann mehr als nur Namen und Kontaktadressen speichern, es kann seine Daten mit anderen Programmen austauschen, sodass Sie auf die E-Mail-Adresse von jemand klicken können und dieser Person direkt eine E-Mail schreiben können.

    


    
      Im Mac-Adressbuch können Sie auch die gespeicherten Kontakte durchsuchen und sie auf Etiketten oder als Listen ausdrucken, was mit der Papierversion eines Adressbuches unmöglich ist. Wenn Sie also das nächste Mal den Namen und die Adresse von jemandem aufschreiben müssen, tragen Sie die Angaben gleich in das Adressbuch auf Ihrem Mac ein – Sie werden sehen, es

      geht viel einfacher als auf Papier.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]An dieser Stelle noch eine Anmerkung, um Verwirrung zu vermeiden: Früher hieß das Adressbuch Adressbuch, doch seit OS X 10.8 Mountain Lion heißt es Kontakte. Dieser Name ist (meiner Meinung nach) ein wenig zu pragmatisch gewählt und führt zu Verwirrungen, wenn er im Fließtext erwähnt wird. Deshalb habe ich in den meisten Fällen die Bezeichnung Adressbuch beibehalten.

      

    


    Das Adressbuch einrichten


    
      Das Adressbuch verhält sich wie ein gigantischer Karteikasten, der Namen und Kontaktinformationen wie E-Mail-Adressen, Telefonnummern und Postadressen in einem separaten Fenster namens VISITENKARTE speichert. Wenn Sie Informationen über eine Person auf einer Visitenkarte im Mac-Adressbuch speichern, können Sie diese Informationen später leicht wiederfinden.

    


    
      

    


    
      Eine Vorlage gestalten

    


    
      Jedes Mal, wenn Sie einen neuen Kontakt hinzufügen, zeigt das Adressbuch leere Felder an, von denen jedes bestimmte Informationen über diese Person repräsentiert, zum Beispiel Firma, Vor- und Nachname, Titel und E-Mail-Adresse. Möglicherweise benötigen Sie nicht alle diese Informationen über jede Kontaktperson. In diesem Fall können Sie die Adressbuchvorlage so definieren, dass sie nur die Felder enthält, die Sie verwenden möchten, beispielsweise nur Name und E-Mail-Adresse. Und das geht so:

    


    
      1. Öffnen Sie das Programm KONTAKTE.

    


    


    
      2. Wählen Sie KONTAKTE|EINSTELLUNGEN.

    


    


    
      Das Fenster mit den allgemeinen Voreinstellungen wird angezeigt (siehe Abbildung 1.1).

    


    


    
      3. Klicken Sie auf das Symbol VORLAGE.

    


    


    
      Der Bereich VORLAGE wird eingeblendet (siehe Abbildung 1.1).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._1-01.eps]

      Abbildung 1.1: Der »Vorlage«-Bereich zeigt alle Felder, die Sie speichern können.


      

    


    
      • FELD ENTFERNEN: Ein Feld, das Sie nicht benötigen, entfernen Sie durch einen Klick auf das Minuszeichen links vor diesem Feld. Wiederholen Sie dies für jedes weitere Feld, das Sie entfernen möchten.

    


    


    
      • FELD HINZUFÜGEN: Klicken Sie auf das Einblendmenü FELD HINZUFÜGEN (siehe Abbildung 1.2). Wählen Sie darin ein Feld, das Sie hinzufügen möchten, beispielsweise URL oder GEBURTSTAG. Wiederholen Sie dies für jedes weitere Feld, das Sie hinzufügen möchten.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn Sie das Feld GEBURTSTAG hinzufügen, wird der Geburtstag eines Kontakts automatisch im Kalender angezeigt – und Sie stehen nie wieder mit leeren Händen da, wenn es darauf ankommt. Mehr dazu im nächsten Kapitel.

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._1-02.eps]

      Abbildung 1.2: Das Menü »Feld hinzufügen« enthält zusätzliche Felder, die Sie zu einer Vorlage hinzufügen können.


      

    


    
      4. Schließen Sie das Einstellungenfenster des Adressbuchs.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]In der Vorlage definieren Sie nur die Felder, in denen Sie bei jedem Kontakt im Adressbuch Informationen speichern wollen. Wenn Sie bei einem bestimmten Kontakt zusätzliche Felder benötigen, können Sie diese jederzeit individuell hinzufügen.

      

    


    
      

    


    
      Kontakte speichern

    


    
      Nachdem Sie eine Vorlage für Ihr Adressbuch gespeichert haben, können Sie damit beginnen, die eigentlichen Namen und Kontaktinformationen wie Telefonnummern und E-Mail-Adressen zu speichern. Dazu legen Sie im Adressbuch Visitenkarten an und das geht so:

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Falls Sie Ihre Adressen bereits in einem anderen Programm gespeichert haben und diese in das Mac-Adressbuch importieren möchten, lesen Sie den Abschnitt »Daten in das Adressbuch importieren« weiter hinten in diesem Kapitel.

      

    


    
      1. Wählen Sie ABLAGE|NEUE VISITENKARTE.

    


    


    
      Das Adressbuch-Fenster zeigt eine leere Visitenkarte im Bearbeitenmodus an (siehe Abbildung 1.3).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._1-03.eps]

      Abbildung 1.3: Um einen neuen Kontakt hinzuzufügen, müssen Sie eine Visitenkarte ausfüllen.


      

    


    
      2. Klicken Sie auf die Felder wie NAME, VORNAME oder TELEFON und geben Sie die Informationen ein, die Sie speichern möchten.

    


    


    
      Sie müssen nicht jedes Feld ausfüllen.

    


    


    
      3. Klicken Sie am unteren Rand auf FERTIG oder drücken Sie [Mac]+[S], um die neue Visitenkarte zu speichern und den Bearbeitenmodus zu beenden.

    


    


    
      

    


    
      Firmen und Personen anzeigen

    


    
      Bei den Namen unterscheidet das Adressbuch zwischen Firmen und Personen. Wenn Sie eine Adresse erfassen, sehen Sie beim Namen das Markierungsfeld FIRMA (siehe Abbildung 1.3). Wenn Sie diese Option markieren, erscheint in der Auflistung der Adressen der Firmenname; ohne diese Markierung wird hingegen der Name der Person angezeigt, die Sie bei dieser Firma eingegeben haben.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Eine Karte mit einer stilisierten Person auf der rechten Seite enthält immer Ihre eigenen Informationen – das ist also Ihre persönliche Visitenkarte. Wenn eine andere Karte zu Ihrer eigenen werden soll, klicken Sie auf den gewünschten Eintrag und wählen Sie VISITENKARTE|DIES IST MEINE VISITENKARTE. Sie können Ihre eigene Karte jederzeit ansehen. Wählen Sie dazu VISITENKARTE|GEHE ZU MEINER VISITENKARTE.

      

    


    
      

    


    
      Eine Visitenkarte bearbeiten

    


    
      Die Informationen auf Visitenkarten müssen von Zeit zu Zeit geändert werden, zum Beispiel wegen Adressänderung oder wenn eine Person die Abteilung oder die Firma wechselt. Dazu müssen Sie die Visitenkarte bearbeiten und das geht so:

    


    
      1. Klicken Sie auf die Visitenkarte, die Sie ändern möchten.

    


    


    
      2. Klicken Sie am unteren Rand des Fensters auf BEARBEITEN.

    


    


    
      3. Klicken Sie in das Feld, das Sie bearbeiten möchten, beispielsweise E-MAIL oder TELEFON.

    


    


    
      4. (Optional) Wählen Sie VISITENKARTE|FELD HINZUFÜGEN, um ein Feld für eine Information bereitzustellen, die vom Standard abweicht (siehe Abbildung 1.4).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._1-04.eps]

      Abbildung 1.4: Im Untermenü »Feld hinzufügen« können Sie zusätzliche Felder auswählen, die auf der angezeigten Visitenkarte erscheinen sollen.


      

    


    
      5. Nachdem Sie ein Feld zu einer Visitenkarte hinzugefügt haben, können Sie in diesem Feld die betreffenden Informationen eingeben.

    


    


    
      6. Klicken Sie erneut auf die BEARBEITEN-Taste.

    


    


    
      Das Adressbuch sichert Ihre Daten.

    


    


    
      

    


    
      Ein Bild zu einer Visitenkarte hinzufügen

    


    
      Damit Sie sich leichter an bestimmte Personen oder Firmen erinnern, können Sie ein Bild hinzufügen, entweder eine Fotografie der betreffenden Person oder ein symbolisches Bild, das Sie an die betreffende Firma oder Person erinnert. Das geht so:

    


    
      1. Klicken Sie auf die Visitenkarte, zu der Sie ein Bild hinzufügen möchten.

    


    


    
      2. Doppelklicken Sie auf die Fläche, die für das Bild vorgesehen ist.

    


    


    
      Ein Dialogfenster erscheint (siehe Abbildung 1.5). Sie können ein Bild aus Ihrer Fotosammlung verwenden, eines der mitgelieferten Bilder einsetzen oder mit der eingebauten FaceTime-Kamera ein Foto aufnehmen.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._1-05.eps]

      Abbildung 1.5: Sie können eine vorhandene Bilddatei auswählen oder ein Foto mit der eingebauten FaceTime-Kamera aufnehmen.


      

    


    
      3. Klicken Sie auf die KAMERA-Taste, um ein Bild aufzunehmen, oder wählen Sie den Bereich STANDARD, um eines der mitgelieferten Minibildchen auszuwählen.

    


    


    
      4. Klicken Sie auf die Schaltfläche FERTIG, wenn Sie mit dem Bild zufrieden sind.

    


    


    
      

    


    
      Kontakte suchen

    


    
      Je mehr Kontakte Sie in Ihrem Adressbuch speichern, desto schwieriger kann es werden, einen bestimmten Namen zu finden. Anstatt nun durch die Namensliste zu blättern und den Namen von Hand zu suchen, können Sie das Adressbuch für Sie suchen lassen. Das geht so:

    


    
      1. Klicken Sie in das Spotlight-Suchfeld in der linken oberen Ecke des Adressbuch-Fensters.

    


    


    
      2. Geben Sie ein Wort oder einen Ausdruck ein, nach dem Sie suchen, beispielsweise den Namen einer Person oder der Firma, für die sie arbeitet.

    


    


    
      Das Adressbuch zeigt eine Liste von Visitenkarten an, in denen der eingegebene Text enthalten ist.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf eine Visitenkarte, um alle Informationen über diese Person oder Firma anzuzeigen.

    


    


    
      

    


    
      Visitenkarten löschen

    


    
      Hin und wieder sollten Sie Ihr Adressbuch durchsehen und die Visitenkarten entfernen, die Sie nicht mehr benötigen. Um eine Visitenkarte aus Ihrem Adressbuch zu löschen, klicken Sie einfach auf den betreffenden Eintrag und drücken anschließend die [Backspace]-Taste. Nach einer kurzen Sicherheitsabfrage wird die Karte gelöscht. Doch sogar jetzt können Sie diese Visitenkarte noch zurückholen, indem Sie den Kurzbefehl [Mac]+[Z] verwenden.

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn Sie mehrere Visitenkarten in einem Arbeitsgang löschen möchten, klicken Sie die betreffenden Karten nacheinander mit gedrückter [Mac]-Taste an. Wenn Sie stattdessen die [Shift]-Taste drücken, werden auch alle Visitenkarten ausgewählt, die sich in der Liste zwischen der ersten und der zweiten angeklickten Karte befinden.

      

    


    Mit Gruppen arbeiten


    
      Damit Sie die gespeicherten Kontaktinformationen einfacher wiederfinden, können Sie im Adressbuch Gruppen erstellen, in die Sie die Visitenkarten aus Ihrer Liste einsortieren können, um zum Beispiel Gruppen für Kollegen, Freunde, Familienmitglieder, Parteigenossen und so weiter zusammenzustellen. Außerdem können Sie eine Visitenkarte in mehrere Gruppen einsortieren. Obwohl Sie die Gruppenfunktion nicht verwenden müssen, kann Ihnen dieses Feature helfen, Ihre Liste mit wichtigen Namen und Kontaktinformationen besser zu verwalten.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Sie keine Gruppen sehen, wählen Sie DARSTELLUNG|GRUPPEN. Um die Gruppen wieder auszublenden, wählen Sie DARSTELLUNG|LISTE UND VISITENKARTE.

      

    


    
      Das Adressbuch enthält standardmäßig die Gruppe ALLE KONTAKTE, in der automatisch alle Namen angezeigt werden, die Sie in Ihrem Adressbuch gespeichert haben.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Ihr Mac mit einem lokalen Netzwerk verbunden ist, gibt es eventuell eine zweite automatisch erzeugte Gruppe namens VERZEICHNISSE. Diese Gruppe enthält eine Liste der Namen von allen Personen, die mit dem lokalen Netzwerk verbunden sind. Wenn Sie einen Mac zu Hause ohne Netzwerk verwenden, gibt es die Gruppe VERZEICHNISSE nicht.

      

    


    
      

    


    
      Eine Gruppe anlegen

    


    
      Sie können so viele Gruppen erstellen, wie Sie möchten – und sind dadurch in der Lage, Ihre Kontakte sinnvoll zu unterteilen. Obwohl eine Gruppe schlussendlich nichts anderes ist, als eine Zusammenfassung bestehender Adressen, müssen Sie eine Entscheidung treffen: Soll die Gruppe lokal auf Ihrem Mac angelegt werden, oder innerhalb von iCloud? (Auf iCloud kommen wir später noch zu sprechen.) Die Antwort ist eigentlich einfach: Wenn Sie möchten, dass die Gruppe zum Beispiel auch mit Ihrem iPhone, dem iPad oder einem anderen Mac synchronisiert wird, muss sie in iCloud erstellt werden.

    


    
      So legen Sie eine neue Gruppe an:

    


    
      1. Wenn die Gruppen nicht angezeigt werden, wählen Sie DARSTELLUNG|GRUPPEN.

    


    


    
      Jetzt sehen Sie eventuell Kategorien wie LOKAL, ICLOUD und andere.

    


    


    
      2. Wenn die Gruppe in iCloud gespeichert werden soll, klicken Sie unter ICLOUD auf ALLE KONTAKTE (siehe Abbildung 1.6). Wenn die Gruppe hingegen nur lokal auf Ihrem Mac angelegt werden soll, klicken Sie unter LOKAL auf ALLE KONTAKTE.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._1-06.eps]

      Abbildung 1.6: Wählen Sie den gewünschten Speicherort.


      

    


    
      3. Wählen Sie ABLAGE|NEUE GRUPPE.

    


    


    
      Die Gruppe wird auf Ihrem Mac oder in iCloud erstellt; je nachdem, wozu Sie sich in Schritt 2 entschlossen haben.

    


    


    
      

    


    
      Kontakte zu einer Gruppe hinzufügen

    


    
      So fügen Sie Kontakte zu einer Gruppe hinzu:

    


    
      1. Klicken Sie in der Spalte GRUPPE auf ALLE KONTAKTE, damit alle Kontakte angezeigt werden, die in Ihrem Adressbuch gespeichert sind.

    


    


    
      2. Ziehen Sie den Namen mit gedrückter Maustaste auf die Gruppe, zu der Sie ihn hinzufügen möchten.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn Sie die [Mac]-Taste beim Klicken gedrückt halten, können Sie nacheinander mehrere Kontakte auswählen. Wenn Sie die [Shift]-Taste gedrückt halten und nacheinander auf zwei nicht aufeinanderfolgende Namen klicken, werden auch alle Namen zwischen den beiden angeklickten ausgewählt.

      

    


    
      Der ausgewählte Name erscheint nun in der betreffenden Gruppe sowie in der Gruppe ALLE KONTAKTE.

    


    
      

    


    
      Eine Gruppe aus einer Auswahl erstellen

    


    
      Sie können auch eine Gruppe von Kontakten auswählen und damit eine neue Gruppe erstellen, die die ausgewählten Kontakte automatisch enthält. Das geht so:

    


    
      1. Klicken Sie in der Spalte GRUPPE auf ALLE KONTAKTE, damit alle Visitenkarten angezeigt werden, die in Ihrem Adressbuch gespeichert sind.

    


    


    
      2. Klicken Sie nacheinander alle gewünschten Visitenkarten mit gedrückter [Mac]-Taste an.

    


    


    
      3. Wählen Sie ABLAGE|NEUE GRUPPE AUS AUSWAHL.

    


    


    
      4. Geben Sie einen aussagekräftigen Namen für die Gruppe ein und drücken Sie die[Enter]-Taste.

    


    


    
      Die neue Gruppe enthält nun bereits die Namen, die Sie in Schritt 2 ausgewählt haben.

    


    
      

    


    
      Visitenkarten aus Gruppen entfernen

    


    
      Sie können Visitenkarten natürlich nicht nur zu Gruppen hinzufügen, sondern sie auch wieder daraus entfernen:

    


    
      1. Klicken Sie auf die Gruppe, aus der Sie eine Visitenkarte entfernen möchten.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf die betreffende Visitenkarte und drücken Sie die [Backspace]-Taste.

    


    


    
      Jetzt haben Sie die Wahl (siehe Abbildung 1.7): Sie können die Visitenkarte nur aus der Gruppe löschen, dann bleibt sie weiterhin im Adressbuch gespeichert. Oder Sie klicken auf LÖSCHEN, damit die Visitenkarte nicht nur aus der Gruppe, sondern auch aus dem Adressbuch entfernt wird.

    


    


    
      3. Löschen Sie die Visitenkarte aus der Gruppe oder aus dem Adressbuch.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._1-07.eps]

      Abbildung 1.7: Eine Visitenkarte lässt sich aus der Gruppe oder gleich aus dem Adressbuch löschen.


      

    


    
      

    


    
      Gruppenzugehörigkeit einer Visitenkarte erkennen

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Eine Visitenkarte kann beliebig vielen Gruppen zugeordnet werden. Je umfangreicher Ihr Adressbuch ist, umso schwerer wird es, die Gruppenzugehörigkeit zu erkennen. Dafür gibt es einen ganz einfachen Trick:

      

    


    
      1. Klicken Sie auf eine Visitenkarte.

    


    


    
      2. Halten Sie die [Mac Opt]-Taste gedrückt.

    


    


    
      Während Sie die [Mac Opt]-Taste gedrückt halten, werden alle Gruppen, die diese Visitenkarte enthalten, blau und fett gekennzeichnet.

    


    


    
      

    


    
      E-Mails an eine komplette Gruppe schicken

    


    
      Gruppen können natürlich helfen, die Ordnung im Adressbuch zu wahren. Sie helfen aber auch, sämtliche Mitglieder einer Gruppe in einem Schritt in einer E-Mail zu adressieren. So könnten Sie zum Beispiel alle E-Mail-Adressen Ihres Vereins in einer Gruppe speichern und eine Mail an sämtliche darin gespeicherten Kontakte schicken:

    


    
      1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Gruppe.

    


    


    
      2. Wählen Sie im Einblendmenü den Befehl E-MAIL AN … SENDEN (siehe Abbildung 1.8).

    


    


    
      Der E-Mail-Client öffnet sich, erstellt eine neue E-Mail und adressiert sie automatisch an alle Mitglieder der Gruppe.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._1-08.eps]

      Abbildung 1.8: Alle Mitglieder einer Gruppe können in einem Schritt adressiert werden.


      

    


    
      

    


    
      Intelligente Gruppen erstellen

    


    
      Die Möglichkeit, Visitenkarten von Hand oder per Auswahl zu einer Gruppe hinzuzufügen, ist an sich sehr gut, aber was ist, wenn Sie häufig Visitenkarten zu Ihrem Adressbuch hinzufügen oder daraus löschen müssen? Anstatt das mühsam und fehleranfällig von Hand zu erledigen, können Sie dafür intelligente Gruppen verwenden.

    


    
      Bei einer intelligenten Gruppe definieren Sie ein Kriterium für die Visitenkarten, die zu dieser Gruppe gehören sollen, zum Beispiel jeder, der bei einer bestimmten Firma arbeitet. Wenn Sie dann Visitenkarten zu Ihrem Adressbuch hinzufügen oder daraus löschen, wird die intelligente Gruppe automatisch aktualisiert.

    


    
      Und so erstellen Sie eine intelligente Gruppe:

    


    
      1. Wählen Sie ABLAGE|NEUE INTELLIGENTE GRUPPE.

    


    


    
      Das Dialogfenster zum Definieren einer neuen intelligenten Gruppe erscheint (siehe Abbildung 1.9).

    


    


    
      2. Geben Sie der intelligenten Gruppe einen aussagekräftigen Namen.

    


    


    
      3. Legen Sie in den Einblendmenüs die Kriterien fest, nach denen die Adressen automatisch gruppiert werden sollen (siehe Abbildung 1.10).

    


    


    
      So könnten Sie zum Beispiel definieren, dass die E-Mail-Adresse den Teil @acme.cn enthalten muss. Dadurch könnten Sie alle E-Mails zusammenfassen, die mit der Firma Acme in Zusammenhang stehen.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._1-09.eps]

      Abbildung 1.9: Ein Dialogfenster erscheint zum Festlegen eines Namens und zum Definieren von Kriterien zum Anlegen einer intelligenten Gruppe.


      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._1-10.eps]

      Abbildung 1.10: Das erste Einblendmenü definiert das Kriterium, das Visitenkarten für die Aufnahme in diese intelligente Gruppe erfüllen müssen.


      

    


    
      4. Klicken Sie auf OK, um die intelligente Gruppe mit den gewählten Kriterien zu erstellen.

    


    


    
      

    


    
      Intelligente Gruppen aus Suchergebnissen erstellen

    


    
      Das Definieren der Kriterien zum automatischen Speichern von Namen in einer intelligenten Gruppe kann schwierig sein, wenn Sie nicht genau wissen, ob die definierten Regeln und Kriterien das gewünschte Ergebnis liefern. Es gibt jedoch auch die Möglichkeit, eine intelligente Gruppe direkt aus den Ergebnissen einer aktuellen Suche zu erstellen. Auf diese Weise sehen Sie ganz genau, welche Arten von Visitenkarten in Ihrer intelligenten Gruppe erscheinen.

    


    
      Und so erstellen Sie eine intelligente Gruppe aus einer aktuellen Suche:

    


    
      1. Klicken Sie in das Spotlight-Suchfeld in der oberen linken Ecke des Adressbuch-Fensters und geben Sie Ihren Suchbegriff ein.

    


    


    
      Die mittlere Spalte im Adressbuch zeigt alle Visitenkarten an, die dem Suchbegriff entsprechen.

    


    


    
      2. Wählen Sie ABLAGE|NEUE INTELLIGENTE GRUPPE AUS DER AKTUELLEN SUCHE.

    


    


    
      Eine intelligente Gruppe erscheint in der Kategorie GRUPPE, die den Text, den Sie eingegeben haben, als Gruppenname verwendet.

    


    


    
      

    


    
      Gruppen löschen

    


    
      Wenn Sie eine Gruppe nicht mehr benötigen, können Sie sie natürlich wieder löschen. Dabei wird nur der Gruppenordner gelöscht, nicht die darin enthaltenen Namen. Zum Löschen einer Gruppe klicken Sie auf den Gruppennamen und drücken dann die [Backspace]-Taste.

    


    Adressbuchdateien verwalten


    
      Früher oder später wird Ihr Adressbuch so viele wichtige Namen und Kontaktinformationen enthalten, dass das Risiko, diese Informationen zu verlieren, zu groß wird. Eine Möglichkeit, die Informationen in Ihrem Adressbuch zu schützen, ist, ein Archiv Ihrer Adressbuchdatei auf einem anderen Speichermedium wie einem USB-Stick oder einer externen Festplatte zu sichern. Eine andere, allerdings nicht sehr umweltschonende Möglichkeit ist, Ihr gesamtes Adressbuch auszudrucken. Beiden Möglichkeiten ist jedoch gemeinsam, dass Sie dadurch immer Zugriff auf Ihre wichtigen Namen und Kontaktinformationen haben, selbst wenn die Festplatte Ihres Mac komplett gelöscht wird.

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Gegen solche Datenverluste sind Sie natürlich gefeit, wenn Sie Ihre Adressen über iCloud abgleichen lassen – dann befindet sich immer eine aktuelle Sicherheitskopie auf den Servern bei Apple.

      

    


    
      

    


    
      Das Adressbuch archivieren

    


    
      Es gibt wenige Dinge, die schlimmer sind, als wenn man nach einem Computerschaden alle Kontakte und Kontaktinformationen wieder von Hand ins Adressbuch eingeben muss. Sie können eine Archivdatei Ihres Adressbuchs erstellen und davon eine Sicherheitskopie auf einer externen Festplatte erstellen oder auf CD brennen.

    


    
      1. Wählen Sie ABLAGE|EXPORTIEREN|KONTAKTE-ARCHIV.

    


    


    
      2. Verwenden Sie den automatisch vergebenen Dateinamen oder vergeben Sie einen eigenen.

    


    


    
      3. Wählen Sie den Ort, an dem die Datei gespeichert werden soll.

    


    


    
      Das kann eine externe Festplatte sein oder ein Ordner auf Ihrem Mac, von dem Sie regelmäßig Sicherheitskopien auf einer externen Festplatte anlegen.

    


    


    
      4. Klicken Sie auf SICHERN.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Mehr zum Thema Backups und Sicherheitskopien erfahren Sie in Buch II, Kapitel 2.

      

    


    
      

    


    
      Das Adressbuch ausdrucken

    


    
      Sie können alle oder nur einige der im Adressbuch gespeicherten Kontaktinformationen in verschiedenen Formaten ausdrucken, zum Beispiel auf Adressetiketten für den Postversand oder auch auf Visitenkarten zum Mitnehmen. Gehen Sie dazu wie folgt vor:

    


    
      1. Wählen Sie die Visitenkarten aus, die Sie ausdrucken möchten.

    


    


    
      2. Wählen Sie ABLAGE|DRUCKEN.

    


    


    
      Das Drucken-Dialogfenster erscheint.

    


    


    
      3. Erweitern Sie das Drucken-Dialogfenster, indem Sie auf DETAILS EINBLENDEN klicken.

    


    


    
      Das erweiterte Drucken-Dialogfenster wird eingeblendet (siehe Abbildung 1.11).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._1-11.eps]

      Abbildung 1.11: Im erweiterten Drucken-Dialogfenster können Sie festlegen, wie die ausgewählten Visitenkarten gedruckt werden sollen.


      

    


    
      4. Klicken Sie auf das DRUCKER-Einblendmenü und wählen Sie einen Drucker aus.

    


    


    
      5. Klicken Sie auf das STIL-Einblendmenü und wählen Sie einen der folgenden Einträge:

    


    


    
      • ADRESSETIKETTEN: Druckt Namen und Adressen auf verschiedene Typen von Adressetiketten.

    


    


    
      • UMSCHLÄGE: Druckt Namen und Adressen auf Umschläge, die Sie in Ihren Drucker einlegen.

    


    


    
      • LISTEN: Druckt Ihr Adressbuch als lange Liste aus.

    


    


    
      • TASCHEN-ADRESSBUCH: Druckt Ihr Adressbuch in einer kompakten Form aus, die sich gut zum Mitnehmen eignet.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Abhängig davon, welchen Stil Sie in diesem Schritt auswählen, müssen Sie weitere Optionen einstellen, beispielsweise die genauen Maße der Adressetiketten oder ob die Namen in alphabetischer Reihenfolge gedruckt werden sollen. Sie können hier auch noch weitere Einstellungen und Optionen festlegen, beispielsweise die Anzahl der Kopien oder welche Schriftart Sie für den Ausdruck verwenden möchten.

      

    


    
      6. Klicken Sie auf DRUCKEN.

    


    


    
      

    


    
      Adressen mit anderen Anwendern austauschen

    


    
      Genauso selbstverständlich wie Visitenkarten aus Karton werden heutzutage auch digitale Visitenkarten ausgetauscht. Dabei hat sich das Format vCard etabliert, das von jedem halbwegs modernen Computer verstanden wird. Eine vCard benötigt kaum Speicherplatz und kann problemlos mit jeder E-Mail verschickt werden. Der Empfänger muss nur auf diese vCard doppelklicken, um sie in sein Adressbuch zu übernehmen – egal ob er mit einem Mac oder einem PC arbeitet.

    


    
      

    


    
      Eine vCard im Finder anlegen

    


    
      Wenn Sie eine vCard anlegen möchten, die Sie anschließend per E-Mail verschicken oder auf einen USB-Stick kopieren möchten, benötigen Sie dazu genau einen Handgriff:

    


    
      1. Ziehen Sie eine oder mehrere Adressen aus dem Adressbuch direkt auf den Schreibtisch (siehe Abbildung 1.12).

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Egal wie viele Adressen Sie gleichzeitig auf den Schreibtisch ziehen: Es entsteht immer nur eine Datei. Eine vCard-Datei kann beliebig viele Visitenkarten enthalten, sodass Sie im Prinzip alle Adressen Ihres Vereins in einem Schritt verschicken können.

      

    


    
      

    


    
      Adressen senden

    


    
      Wenn Sie eine Adresse in eine vCard umwandeln, könnten Sie diese anschließend ganz bequem kopieren oder an eine E-Mail anhängen. Doch seit OS X 10.8 Mountain Lion nimmt uns Apple sogar diese Arbeit ab. Direkt aus dem Adressbuch heraus können Sie eine oder mehrere Adressen in die ganze Welt hinaus schicken – und zwar auf verschiedene Arten:

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._1-12.eps]

      Abbildung 1.12: Mit einem Handgriff verwandeln sich Adressen in vCards.


      

    


    
      1. Markieren Sie alle Adressen, die Sie in Umlauf bringen möchten.

    


    


    
      2. Klicken Sie am unteren Fensterrand auf SENDEN (siehe Abbildung 1.13).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._1-13.eps]

      Abbildung 1.13: Eine oder mehrere Adressen lassen sich direkt aus dem Adressbuch heraus verschicken.


      

    


    
      3. Wählen Sie aus den folgenden Möglichkeiten:

    


    


    
      • PER E-MAIL SENDEN: Verpackt die Adresse in eine vCard und hängt sie automatisch an eine neue Mail an. Achtung! Diese Methode funktioniert eventuell nicht, wenn Sie eine andere Software als Apples Mail für Ihre E-Mails verwenden.

    


    


    
      • ALS NACHRICHT SENDEN: Hängt die Adresse als vCard an eine neue Nachricht an (siehe Abbildung 1.14). Anschließend können Sie die Nachricht zusammen mit dem Anhang an einen anderen Apple-Anwender verschicken. Mehr zum Programm Nachrichten erfahren Sie in Buch IV, Kapitel 3.

    


    


    
      • PER AIRDROP SENDEN: Wenn sich jemand in Ihrer unmittelbaren Nähe befindet, können Sie die Adresse als vCard über AirDrop senden. Auf AirDrop komme ich in Buch VIII, Kapitel 2 zu sprechen.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._1-14.eps]

      Abbildung 1.14: Eine vCard als Anhang zu einer Nachricht


      

    


    
      

    


    
      Daten in das Adressbuch importieren

    


    
      Sie können Kontaktinformationen aus anderen Programmen in Ihr Adressbuch importieren, wenn diese in einem der folgenden Dateiformate gespeichert wurden:

    


    
      [image: check.png] vCards: Ein Standarddateiformat, das zum Speichern von Kontaktinformationen dient und von Programmen auf verschiedenen Typen von Computerplattformen verwendet wird. Das vCard-Format hat im letzten Abschnitt die tragende Rolle gespielt.

    


    


    
      [image: check.png] Textdatei: Durch Tabulatorzeichen oder Kommas (CSV) getrennte Textdatei. Dieses Format verwenden Datenbanken, Tabellenkalkulationsprogramme oder andere Adressbuchprogramme.

    


    


    
      [image: check.png] Adressbucharchiv: Das Standardformat für Adressbuchdateien, das zur Datenübertragung zwischen Macs dient, die das Programm Adressbuch verwenden.

    


    


    
      Zum Importieren von Daten in Ihr Adressbuch gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Wählen Sie ABLAGE|IMPORTIEREN.

    


    


    
      Ein Dialogfenster erscheint.

    


    


    
      2. Wählen Sie die Datei aus, die Sie importieren möchten, und klicken Sie dann auf ÖFFNEN. Lassen Sie die Textcodierung auf AUTOMATISCH.

    


    


    
      Das Adressbuch zeigt die importierten Namen an.

    


    


    
      3. (Optional) Wenn Sie eine Textdatei oder eine CSV-Datei importieren, überprüfen Sie, dass die Feldbezeichnungen den korrekten Datenfeldern zugeordnet sind. Falls nötig, können Sie die Feldbezeichnungen ändern.

    


    


    
      4. Ihre importierten Kontakte erscheinen sowohl in der Gruppe ALLE KONTAKTE als auch in LETZTER IMPORT in der GRUPPEN-Spalte.

    


    


    
      

    


    
      Adressen über Kabel mit iOS-Geräten synchronisieren

    


    
      Sie können Ihre Adressbuch-Kontakte mit Ihrem iPhone, iPad oder iPod touch synchronisieren, wenn Sie das Gerät mit Ihrem Mac verbinden und iTunes öffnen:

    


    
      1. Verbinden Sie Ihr iOS-Gerät über das mitgelieferte Kabel mit Ihrem Mac.

    


    


    
      2. Starten Sie iTunes.

    


    


    
      3. Klicken Sie in der linken Spalte auf das Symbol Ihres Geräts (siehe Abbildung 1.15).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._1-15.eps]

      Abbildung 1.15: Synchronisierung eines iOS-Geräts über USB


      

    


    
      4. Klicken Sie am oberen Fensterrand auf den Bereich INFOS und markieren Sie anschließend die Option KONTAKTE SYNCHRONISIEREN.

    


    


    
      5. Legen Sie fest, ob Sie alle Kontakte oder nur bestimmte Gruppen synchronisieren möchten.

    


    


    
      6. Klicken Sie auf ANWENDEN.

    


    


    
      Ihre Adressbuch-Kontakte werden nun automatisch auf Ihr iPhone oder Ihren iPod übertragen und jedes Mal aktualisiert, wenn Sie Ihr iPhone oder Ihren iPod anschließen.

    


    
      

    


    
      Adressen über iCloud synchronisieren

    


    
      Wenn Sie einen iCloud-Account haben, können Sie Ihre Adressbuch-Kontakte (und viele andere Informationen) zwischen mehreren Macs, Windows-PCs und iOS-Geräten automatisch und nahtlos synchronisieren lassen.

    


    
      Dazu müssen Sie lediglich in der Systemeinstellung ICLOUD die richtigen Optionen anwählen:

    


    
      1. Öffnen Sie die Systemeinstellungen.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf ICLOUD.

    


    


    
      3. Überzeugen Sie sich, dass der Eintrag KONTAKTE markiert ist (siehe Abbildung 1.16).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._1-16.eps]

      Abbildung 1.16: Synchronisierung der Kontakte über iCloud aktivieren


      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Sie die Kontakte über iCloud synchronisieren, müssen Sie die Synchronisierung über iTunes deaktivieren. Wenn Sie diesen Rat nicht beherzigen, werden Sie anschließend alle Adressen doppelt in Ihren Adressbüchern vorfinden. Deaktivieren Sie deshalb in iTunes die Option KONTAKTE SYNCHRONISIEREN.

      

    

  


  


  
    2


    


    Die Zeit im Griff mit dem Programm

    Kalender


    
      
        In diesem Kapitel

      


      
        [image: arrow] Wissenswertes über das Kalender-Fenster

      


      


      
        [image: arrow] Das Programm Kalender verwenden

      


      


      
        [image: arrow] Ereignisse definieren und speichern

      


      


      
        [image: arrow] Ereignisse finden

      


      


      
        [image: arrow] Kalender abonnieren

      


      


      
        [image: arrow] Kalender drucken, sichern und exportieren

      


      


      
        [image: arrow]Kalender mit iOS-Geräten über iCloud synchronisieren

      


      

    


    
      

    


    
      Mit dem Kalenderprogramm unter dem sinnigen Namen Kalender (früher iCal) können Sie Ihre Termine im Auge behalten. Damit Sie beispielsweise private und berufliche Termine leichter auseinanderhalten können, können Sie verschiedene Kalender anlegen. Dadurch sehen Sie auf einen Blick, wann Sie beruflich viel zu tun haben und wann viele private Termine anstehen.

    


    
      Das Programm Kalender kann ein leistungsstarkes Werkzeug zum Organisieren Ihrer Termine, Aufgaben etc. sein, sodass Sie besser wissen, wo Ihre Zeit hingeht, und Sie Ihre Ziele nicht aus den Augen verlieren. Je effizienter Sie Ihre Zeit einteilen und nutzen, desto mehr können Sie erledigen und desto schneller erreichen Sie Ihre Ziele.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Gleichzeitig lassen sich die Informationen im Programm Kalender nahtlos und ohne Kabelverbindung mit anderen Macs, PCs und iOS-Geräten synchronisieren, indem Sie Apples iCloud-Dienst verwenden. Doch selbst wenn Sie nur mit einem Apple-Gerät ausgerüstet sind, möchte ich Ihnen die Verwendung von iCloud wärmstens ans Herz legen – denn damit haben Sie automatisch eine Sicherheitskopie all Ihrer Kalenderdaten auf den Apple-Servern. Aus diesen Gründen bespreche ich in diesem Kapitel die Verwendung der Kalender-App über iCloud. Mehr zum Erstellen eines iCloud-Accounts finden Sie in Buch II, Kapitel 3.

      

    


    Wissenswertes über das Kalender-Fenster


    
      Das KALENDER-Fenster enthält die folgenden Elemente, so wie in Abbildung 2.1 gezeigt:

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._2-01.eps]

      Abbildung 2.1: Ein funkelnagelneuer Kalender ohne Inhalt


      

    


    
      [image: check.png] Kalenderliste: Hier werden alle Kalender angezeigt, die verwandte Termine enthalten, wie zum Beispiel alle privaten und alle beruflichen Termine. Zu Beginn sehen Sie hier automatisch zwei lokale Kalender – also solche, die auf Ihrem Mac gespeichert sind. Das wird sich sofort ändern, wenn Sie die Synchronisierung über iCloud aktivieren.

    


    


    
      [image: check.png] Geburtstagskalender: In diesem Kalender werden automatisch alle Personen aufgelistet, deren Geburtstag Sie im Feld GEBURTSTAG im Adressbuch hinterlegt haben (siehe dazu Buch VII, Kapitel 1).

    


    


    
      [image: check.png] Minikalender: Zeigt die Daten eines ganzen Monats an, sodass Sie auf einen Blick sehen können, auf welchen Wochentag ein bestimmtes Datum fällt.

    


    


    
      [image: check.png] Aktuelles Datum: Das aktuelle Datum ist mit einem leichten Blauton hinterlegt.

    


    


    
      [image: check.png] Übersichten: Wechseln Sie mit diesen Tasten zwischen der Tages-, Wochen-, Monats- und Jahresübersicht.

    


    


    
      [image: check.png] Navigation: Blättern Sie mit den Pfeiltasten durch die jeweilige Ansicht oder klicken Sie auf die Schaltfläche HEUTE, um das aktuelle Datum aufzurufen.

    


    


    
      [image: check.png] Zeiten außerhalb der Arbeitszeit: Zeiten, die außerhalb der regulären Arbeitszeit liegen, werden grau markiert. So wissen Sie genau, wann Überstunden anfallen. Die Arbeitszeiten legen Sie in den Einstellungen des Programms Kalender fest, und zwar im Bereich ALLGEMEIN.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Jeder Termin wie beispielsweise ein Arzttermin, eine geschäftliche Besprechung oder das Fußballtraining Ihrer Tochter wird im Programm Kalender als Ereignis bezeichnet.

      

    


    iCloud aktivieren


    
      Wie in diesem Buch immer wieder betont wird, kann man die Bedeutung von Apples Synchronisierungsdienst iCloud gar nicht überbewerten. Er ist der Kitt, der Ihre Daten zusammenhält. Bevor Sie also fortfahren, überzeugen Sie sich, dass die Kalendersynchronisation aktiviert ist.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Sie noch keinen iCloud-Account angelegt haben, holen Sie das am besten gleich jetzt nach. Die Anleitung dazu finden Sie in Buch II, Kapitel 3.

      

    


    
      1. Öffnen Sie die Systemeinstellungen Ihres Mac.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf ICLOUD.

    


    


    
      Ihr iCloud-Konto wird eingeblendet (siehe Abbildung 2.2).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._2-02.eps]

      Abbildung 2.2: Hier werden die Kalenderdaten über iCloud synchronisiert.


      

    


    
      3. Überzeugen Sie sich, dass die Synchronisierung von Kalendern aktiviert ist.

    


    


    
      Sobald die Synchronisierung aktiviert ist, beginnt der Mac mit der Übertragung der Kalenderdaten. Wenn Sie bereits Kalenderdaten in iCloud gespeichert haben, kann dies einige Minuten dauern. Anschließend ändert sich das Bild, und die lokalen Kalender in der linken Spalte werden durch diejenigen von iCloud ersetzt, so wie in Abbildung 2.3 gezeigt. Allerdings verschwinden die lokalen Kalender nur, wenn Sie dort noch nichts eingegeben haben.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._2-03.eps]

      Abbildung 2.3: Diese Kalender sind in iCloud gespeichert.


      

    


    Mit der Kalenderliste arbeiten


    
      In der Kalenderliste auf der linken Seite werden alle Kalender angezeigt, die Sie anlegen, einschließlich der beiden programmeigenen Kalender PRIVAT und BÜRO, die eventuell bereits vorhanden sind.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Um alle Termine eines Kalenders auszublenden, deaktivieren Sie das Markierungsfeld links von seinem Namen.

      

    


    
      Wenn Sie ein Ereignis speichern möchten, müssen Sie zunächst einen Kalender dafür wählen. So können Sie die Ereignisse einfach in bestimmte Kalendertypen organisieren.

    


    
      In den folgenden Abschnitten erfahren Sie alles, was Sie schon immer über das Verwalten Ihrer Kalender im Programm Kalender wissen wollten.

    


    
      

    


    
      Einen neuen Kalender anlegen

    


    
      Wenn die beiden vorhandenen Kalender für Ihre Zwecke nicht reichen, können Sie weitere Kalender erstellen:

    


    
      1. Starten Sie KALENDER (falls das Programm nicht bereits läuft).

    


    


    
      2. Wählen Sie ABLAGE|NEUER KALENDER.

    


    


    
      Ein Untermenü öffnet sich, in dem Sie den Zielort anwählen können (siehe Abbildung 2.4).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._2-04.eps]

      Abbildung 2.4: Dieser Kalender wird direkt in iCloud gespeichert.


      

    


    
      3. Wählen Sie ICLOUD.

    


    


    
      In der Kalenderliste erscheint ein neuer Kalender mit der Bezeichnung OHNE TITEL (siehe Abbildung 2.5).

    


    


    
      4. Geben Sie dem Kalender den gewünschten Namen und drücken Sie die [Enter]-Taste.

    


    


    
      

    


    
      Kalender verschieben

    


    
      Sie können die Reihenfolge Ihrer Kalender und Kalendergruppen ändern, um sie Ihren Vorstellungen entsprechend zu ordnen. Das geht ganz einfach:

    


    
      1. Klicken Sie in der linken Seitenleiste auf einen Kalender und ziehen Sie ihn mit gedrückter Maustaste an die neue Position.

    


    


    
      Eine breite horizontale Linie erscheint, die kennzeichnet, wo der Kalender abgelegt wird (siehe Abbildung 2.6).

    


    


    
      2. Lassen Sie die Maustaste los, wenn der Kalender oder die Gruppe an der gewünschten Position erscheint.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._2-05.eps]

      Abbildung 2.5: Der neue Kalender hat noch keinen Namen.


      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._2-06.eps]

      Abbildung 2.6: Eine horizontale Linie kennzeichnet, wo der Kalender oder die Gruppe eingefügt wird.


      

    


    
      

    


    
      Kalender umbenennen

    


    
      Sie können einen Kalender jederzeit umbenennen. Das hat keine Auswirkungen auf den Inhalt des Kalenders, sondern betrifft nur den Namen.

    


    
      1. Doppelklicken Sie auf den Kalender, den Sie umbenennen möchten.

    


    


    
      Der Kalendername wird ausgewählt.

    


    


    
      2. Geben Sie dem Kalender einen neuen Namen und drücken Sie die [Enter]-Taste.

    


    


    
      

    


    
      Kalender löschen

    


    
      Wenn Sie einen Kalender nicht mehr benötigen, können Sie ihn löschen:

    


    
      1. Markieren Sie den Kalender in der Kalenderliste.

    


    


    
      2. Wählen Sie BEARBEITEN|LÖSCHEN.

    


    


    
      Wenn ein Kalender ein Ereignis enthält, erscheint eine Rückfrage, die Sie bestätigen müssen. Falls Sie den Kalender trotzdem versehentlich löschen, können Sie ihn unmittelbar danach mit dem Kurzbefehl [Mac]+[Z] zurückholen.

    


    


    
      
        [image: Icon_Warnung2.jpg]Wenn Sie einen Kalender löschen, löschen Sie damit auch alle darin enthaltenen Ereignisse.

      

    


    Den Minikalender verwenden


    
      Der Minikalender ist eine verkleinerte Ansicht des aktuellen Monats, in der Sie sehen können, auf welche Wochentage bestimmte Daten fallen. Sie können ihn auch dazu verwenden, um ein anderes Datum innerhalb der Tages- oder Wochenansicht anzeigen zu lassen.

    


    Ereignisse erstellen und bearbeiten


    
      Ein Ereignis kann eigentlich alles sein, das irgendwie zeitlich fixiert ist – also alles, was eine Uhrzeit und ein Datum hat. Einige übliche Typen von Ereignissen sind Besprechungen, Termine mit Kunden, Sportanlässe oder andere Freizeitaktivitäten wie zum Beispiel ein zweiwöchiger Urlaub. Wenn Sie wissen, dass ein Ereignis an einem bestimmten Tag zu einer bestimmten Uhrzeit stattfinden wird, können Sie es in einen Kalender eintragen, damit Sie sich für diesen Zeitraum nichts anderes vornehmen.

    


    
      

    


    
      Ereignisse ansehen

    


    
      Das Programm Kalender zeigt alle Ereignisse, die Sie für einen Tag, eine Woche, einen Monat oder sogar für ein Jahr geplant haben. Sie können den Zeitraum, den das Programm Kalender anzeigt, über die Taste TAG, MONAT, WOCHE oder JAHR oben im Kalender-Fenster festlegen. (In Abbildung 2.5 sehen Sie zum Beispiel die Wochenansicht.)

    


    
      Abbildung 2.7 zeigt die Jahresübersicht, wobei jedes gelbe Feld für einen Tag steht, an dem mindestens ein Termin eingetragen worden ist.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._2-07.eps]

      Abbildung 2.7: Die Jahresübersicht mit den Tagen, an denen mindestens ein Termin eingetragen worden ist.


      

    


    
      

    


    
      Ereignisse eintragen

    


    
      Um ein Ereignis zu speichern, müssen Sie entscheiden, in welchem Kalender es eingefügt werden soll, an welchem Datum zu welcher Uhrzeit es beginnen und wie lange es dauern wird. Und so erstellen Sie ein neues Ereignis:

    


    
      1. Klicken Sie in der Kalenderliste auf den Kalender, in dem Sie das Ereignis speichern möchten.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf die TAG-, WOCHE- oder MONAT-Taste oben in der Mitte des Kalender-Fensters, damit die entsprechende Ansicht angezeigt wird.

    


    


    
      3. Doppelklicken Sie in der Tages- oder Wochenansicht auf die Uhrzeit, bei der Sie ein Ereignis eingetragen möchten.

    


    


    
      Ein farbiges Feld mit der Bezeichnung NEUES EREIGNIS erscheint (siehe Abbildung 2.8).

    


    


    
      4. Geben Sie eine Beschreibung für das Ereignis ein und drücken Sie die [Enter]-Taste.

    


    


    
      In der Tages- oder Wochenansicht legt das Programm Kalender automatisch eine Stunde für das Ereignis fest. Sie können das Ereignis mit der Maus verschieben oder die Dauer ändern. Bewegen Sie dazu den Mauszeiger an das obere oder untere Ende eines Ereignisses, sodass er sich in einen Doppelpfeil verwandelt; ziehen Sie dann den Anfasser nach oben oder unten, um die Dauer zu verändern.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._2-08.eps]

      Abbildung 2.8: Ein neues Ereignis wird in derselben Farbe dargestellt, wie der Kalender.


      

    


    
      5. Um in der Monatsansicht ein neues Ereignis anzulegen, doppelklicken Sie auf den gewünschten Tag.

    


    


    
      Ein neuer Eintrag wird angelegt und markiert, sodass Sie ihn gleich überschreiten können.

    


    


    
      6. Gegen Sie dem neuen Ereignis einen Namen und drücken Sie die [Enter]-Taste.

    


    


    
      7. Doppelklicken Sie auf das neue Ereignis.

    


    


    
      Eine Übersicht über das Ereignis wird eingeblendet.

    


    


    
      8. Klicken Sie auf BEARBEITEN.

    


    


    
      Der Ereigniseditor öffnet sich (siehe Abbildung 2.9).

    


    


    
      In diesem Fenster können Sie verschiedene Details eines Ereignisses festlegen, wie Anfang und Ende, den Ort oder wann und wie oft das Ereignis wiederholt werden soll.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Ein Ereignis, das Sie in der Monatsansicht erstellen, gilt immer als ganztägig – es dauert also den ganzen Tag. Wenn Sie das Ereignis auf eine bestimmte Uhrzeit legen möchten, müssen Sie zuerst die Option GANZTÄGIG abwählen.

      

    


    
      9. Klicken Sie auf FERTIG, wenn Sie alle Details festgelegt haben.

    


    


    
      

    


    
      Die Optionen im Ereigniseditor

    


    
      Wie Sie gesehen haben, können Sie im Ereigniseditor zahlreiche Einstellungen vornehmen (siehe Abbildung 2.9). Diese wollen wir uns an dieser Stelle genauer ansehen.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._2-09.eps]

      Abbildung 2.9: Ein Termin im Ereigniseditor


      

    


    
      [image: check.png] Titel: Ganz oben sehen Sie den Titel des Ereignisses, so wie er in der Kalenderübersicht dargestellt wird.

    


    


    
      [image: check.png] Ort: Geben Sie hier ein, wo der Termin stattfindet – zum Beispiel die Nummer des Besprechungsraums.

    


    


    
      [image: check.png] Ganztägig: Wenn dieses Feld markiert ist, dauert ein Termin den ganzen Tag. Das könnte aber zum Beispiel auch Ihr freier Tag sein, an dem Sie keine Termine annehmen wollen.

    


    


    
      [image: check.png] Von … bis: Klicken Sie hier auf das Datum, um einen Miniaturkalender einzublenden. Darin können Sie das Datum auswählen (siehe Abbildung 2.10). Drücken Sie die [Tab]-Taste, um in das Eingabefeld mit der Uhrzeit zu wechseln.

    


    


    
      [image: check.png] Wiederholen: Wählen Sie in diesem Einblendmenü, ob der Termin wiederholt werden soll, und zwar täglich, wöchentlich, monatlich oder jährlich. Wenn Sie im Einblendmenü den Eintrag ANGEPASST wählen, können Sie das Intervall selbst definieren (siehe Abbildung 2.11). Sie könnten zum Beispiel definieren, dass das Ereignis alle zwei Wochen am Dienstag und am Freitag eingetragen wird.

    


    


    
      [image: check.png] Anzeigen als: Wählen Sie hier zwischen FREI und NICHT VERFÜGBAR. Nehmen wir an, dass in Ihrer Firma eine Inspektion stattfindet, von der Sie aber nur am Rande betroffen sind. Dieses Ereignis tragen Sie in den Kalender ein – aber das heißt nicht, dass Sie während dieser Zeit ausgelastet sind. Stattdessen könnten Sie zu dieser Zeit auch noch einen anderen Termin annehmen.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._2-10.eps]

      Abbildung 2.10: Der Minikalender hilft beim Auswählen des Datums.


      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._2-11.eps]

      Abbildung 2.11: Und so wird aus einem Essen ein regelmäßiger Treff …


      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Diese Unterscheidung wird benötigt, wenn Sie zum Beispiel den Kalender im Büro mit einem Exchange-Server verbinden und Ihre Arbeitskollegen sehen sollen, ob Sie frei oder besetzt sind. Dieses Thema sprengt den Rahmen dieses Buches jedoch bei Weitem.

      

    


    
      [image: check.png] Kalender: Wählen Sie in diesem Einblendmenü, welchem Kalender der Termin zugeteilt werden soll – nur für den Fall, dass Sie das Ereignis im falschen Kalender angelegt haben.

    


    


    
      [image: check.png] Hinweis: Eine der wichtigsten Einstellungen überhaupt. Wählen Sie im Einblendmenü, wie der Hinweis erfolgen soll (siehe Abbildung 2.12). Üblicherweise werden Sie wahrscheinlich eine NACHRICHT MIT TON verwenden; das heißt, auf dem Bildschirm Ihres Mac wird ein Hinweis eingeblendet und ein Signalton abgespielt. Wählen Sie im Einblendmenü darunter, wie viele Minuten, Stunden oder Tage vor dem Ereignis der Hinweis abgespielt werden soll.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._2-12.eps]

      Abbildung 2.12: Auf Wunsch bereiten Sie mehrere Hinweise auf ein Ereignis vor.


      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Was immer Sie an dieser Stelle für einen Hinweis eingeben; er wird in derselben Form auch auf dem iPhone oder iPad ausgegeben, wenn Sie Ihre Kalender über iCloud synchronisieren.

      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Sobald Sie einen Hinweis definiert haben, taucht unmittelbar darunter ein neues Einblendmenü mit dem Titel HINWEIS auf, mit dem sich ein weiterer Hinweis definieren lässt. So könnten Sie den ersten Hinweis einen Tag vor dem Ereignis setzen, damit Sie genug Zeit für die Vorbereitungen haben. Den zweiten Hinweis erhalten Sie dann beispielsweise 15 Minuten vor dem Ereignis, damit Sie wissen, dass es jetzt ernst wird.

      

    


    
      [image: check.png] Teilnehmer: An dieser Stelle können Sie weitere Personen zu einem Termin einladen. Diese können anschließend Ihre Anfrage annehmen oder ablehnen. Auch dieses Thema sprengt den Rahmen dieses Buches; wenn Sie jedoch in der Firma den Netzwerkverantwortlichen fragen, wird er Ihnen bestimmt gerne weiterhelfen.

    


    


    
      [image: check.png] Anhänge: Klicken Sie auf den Link DATEI HINZUFÜGEN und wählen Sie ein Dokument aus, das Sie mit dem Termin verknüpfen möchten – etwa das Protokoll von der letzten Sitzung.

    


    


    
      [image: check.png] URL: Geben Sie hier eine Internetadresse ein, die für den Termin von Bedeutung sein könnte.

    


    


    
      [image: check.png] Notiz: Geben Sie hier Notizen nach eigenem Ermessen ein.

    


    


    
      

    


    
      Ereignisse schneller bearbeiten

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Im letzten Abschnitt haben Sie gesehen, dass nach der Erstellung eines Ereignisses zahlreiche Klicks nötig sind, bis der Ereigniseditor geöffnet ist. Es geht aber auch wesentlich schneller:

      

    


    
      1. Wählen Sie KALENDER|EINSTELLUNGEN.

    


    


    
      2. Klicken Sie am oberen Fensterrand auf ERWEITERT (siehe Abbildung 2.13).

    


    


    
      3. Markieren Sie die Option EREIGNISSE IN SEPARATEN FENSTERN ÖFFNEN.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._2-13.eps]

      Abbildung 2.13: So wird der Ereigniseditor wesentlich schneller geöffnet.


      

    


    
      Ab jetzt reicht ein Doppelklick auf ein Ereignis, damit sich der Ereigniseditor in einem eigenen Fenster öffnet und der Inhalt sofort bearbeitet werden kann.

    


    
      

    


    
      Ereignisse verschieben

    


    
      Falls Sie ein Ereignis am falschen Tag oder zu einer falschen Uhrzeit eingetragen haben, können Sie es einfach auf einen anderen Tag und/oder eine andere Uhrzeit verschieben. Das geht so:

    


    
      1. Rufen Sie die Kalenderansicht mit dem zu verschiedenen Ereignis auf.

    


    


    
      2. Ziehen Sie das Ereignis mit gedrückter Maustaste auf eine andere Uhrzeit oder ein anderes Datum.

    


    


    
      Das Ereignis bewegt sich mit dem Cursor; seine Dauer ändert sich dabei nicht.

    


    
      

    


    
      Ereignisse duplizieren

    


    
      Einige Ereignisse finden mehrmals statt – aber nicht so regelmäßig, dass man ein automatisches Intervall definieren könnte. Wenn Sie ein Ereignis an einer anderen Stelle ein zweites Mal einfügen möchten, gehen Sie folgendermaßen vor:

    


    
      1. Klicken Sie auf das Ereignis.

    


    


    
      2. Wählen Sie BEARBEITEN|KOPIEREN oder verwenden Sie den Kurzbefehl [Mac]+[C].

    


    


    
      3. Klicken Sie auf den Tag, an dem das Ereignis eingefügt werden soll.

    


    


    
      4. Wählen Sie BEARBEITEN|EINSETZEN oder verwenden Sie den Kurzbefehl [Mac]+[V].

    


    


    
      Das Ereignis wird am gewünschten Tag zur selben Uhrzeit eingefügt. Nun ist es zweimal vorhanden.

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn Sie das erste Ereignis und das Zieldatum in derselben Ansicht sehen, geht es noch schneller: Halten Sie die [Mac Opt]-Taste gedrückt, während Sie das ursprüngliche Ereignis ziehen. Dabei erzeugt Kalender am Zielort automatisch ein Duplikat (siehe Abbildung 2.14).

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._2-14.eps]

      Abbildung 2.14: Mit gedrückter [Mac Opt]-Taste wird ein Ereignis nicht verschoben, sondern dupliziert.


      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn das Ereignis sich in regelmäßigen Abständen wiederholt – beispielsweise jeden Monat oder jeden Dienstag und Donnerstag –, können Sie die Wiederholungen ganz einfach mit dem Einblendmenü WIEDERHOLEN des Ereigniseditors einstellen.

      

    


    
      

    


    
      Ereignisse löschen

    


    
      Wenn sich ein Ereignis erledigt hat, können Sie es löschen. Klicken Sie dazu auf das Ereignis und drücken Sie die [Backspace]-Taste. Falls Sie ein Ereignis versehentlich gelöscht haben, können Sie Ihren Fehler unmittelbar danach mit BEARBEITEN|WIDERRUFEN oder dem Kurzbefehl [Mac]+[Z] rückgängig machen.

    


    Ereignisse finden


    
      Das Programm Kalender kennt mehrere Methoden, die Ihnen helfen, Ereignisse zu finden und anzuzeigen. Dazu gehören die Verwendung von Farben und die Möglichkeit, nach Wörtern und Begriffen zu suchen.

    


    
      

    


    
      Ereignisse mit Farben kennzeichnen

    


    
      Damit Sie schneller sehen können, welche Ereignisse zu welchem Kalender gehören, haben beide immer dieselbe Farbe. Wenn Ihnen diese nicht gefällt, können Sie einem Kalender eine andere Farbe zuweisen. Wenn Sie also beispielsweise Ihren privaten Kalender blau einfärben und Ihren geschäftlichen Kalender rot, können Sie auf einen Blick sehen, welche Ereignisse zu welchem Kalender gehören.

    


    
      Und so teilen Sie einem Kalender eine andere Farbe zu:

    


    
      1. Machen Sie einen Rechtsklick auf den Namen eines Kalenders.

    


    


    
      2. Wählen Sie im Einblendmenü den Befehl INFORMATIONEN.

    


    


    
      Ein Dialogfenster erscheint, so wie in Abbildung 2.15 gezeigt.

    


    


    
      3. Weisen Sie dem Kalender eine der vorgegebenen Farben zu oder wählen Sie ANDERE, um eine andere Farbe auszuwählen.

    


    


    
      4. Klicken Sie auf OK.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Verwenden Sie kontrastierende Farben, wenn Sie mehrere Kalender haben. So sehen Sie auf einen Blick, welche Ereignisse zu welchem Kalender gehören.

      

    


    
      

    


    
      Nach Ereignissen am aktuellen Tag suchen

    


    
      Die wichtigsten Ereignisse, um die Sie sich kümmern müssen, werden wahrscheinlich die sein, die Sie für den aktuellen Tag geplant haben. Um alle Ereignisse des aktuellen Tages zu sehen, klicken Sie auf die TAG- oder die WOCHE-Taste am oberen Rand des Kalender-Fensters.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._2-15.eps]

      Abbildung 2.15: Weisen Sie einem Kalender eine Farbe zu.


      

    


    
      Klicken Sie in der rechten oberen Fensterecke auf die Taste HEUTE – oder verwenden Sie den Kurzbefehl [Mac]+[T].

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Eine andere Möglichkeit, sich schnell einen Überblick über die Ereignisse des aktuellen Tages zu verschaffen, ist das Kalender-Widget im Dashboard. Um die am aktuellen Tag eingetragenen Ereignisse einzublenden, klicken Sie im linken Bereich des Kalender-Widgets mehrmals auf das aktuelle Datum, bis der Ereignisse-Bereich erscheint. (Mehr Informationen über das Dashboard erhalten Sie in Buch II, Kapitel 1.)

      

    


    
      

    


    
      Die Ereignisse eines bestimmten Datums anzeigen

    


    
      Manchmal möchten Sie statt der Ereignisse, die am aktuellen Tag eingetragen sind, die Ereignisse für ein bestimmtes Datum anzeigen lassen. Dazu klicken Sie oben im Kalender-Fenster auf TAG oder WOCHE und wählen anschließend DARSTELLUNG|DATUM ANZEIGEN (oder verwenden Sie den Kurzbefehl [Mac]+[Shift]+[T]).

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]In der Monatsansicht können Sie zwar sehen, welche Ereignisse für einen bestimmten Tag geplant sind, aber nur in der Tages- oder der Wochenansicht können Sie auch die Uhrzeitangaben für Beginn und Ende der Ereignisse sehen.

      

    


    
      

    


    
      Nach Ereignissen suchen

    


    
      Wenn Sie ein Ereignis schon vor einiger Zeit eingetragen haben, haben Sie in der Zwischenzeit vielleicht das exakte Datum dieses Ereignisses vergessen. Das Programm Kalender unterstützt Sie bei der Suche, indem Sie nach jeder beliebigen Information zu einem Ereignis suchen können – also nach der Beschreibung, den Teilnehmern oder einem beliebigen anderen Text.

    


    
      Und so suchen Sie mit Kalender nach einem Ereignis:

    


    
      1. Klicken Sie oben rechts im Kalender-Fenster in das Spotlight-Suchfeld.

    


    


    
      2. Geben Sie möglichst viel Text über das Ereignis ein, egal woran Sie sich auch erinnern.

    


    


    
      Kalender zeigt auf der rechten Fensterseite eine Liste von Ereignissen an, die den Suchkriterien entsprechen (siehe Abbildung 2.16).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._2-16.eps]

      Abbildung 2.16: Spotlight hilft Ihnen bei der Suche nach Ereignissen.


      

    


    
      3. Klicken Sie auf ein Ereignis, das Spotlight gefunden hat.

    


    


    
      Das gewählte Ereignis wird eingeblendet.

    


    


    
      4. Klicken Sie auf die LÖSCHEN-Taste im Spotlight-Suchfeld, um die Liste mit den gefundenen Ereignissen wieder auszublenden.

    


    


    Kalender freigeben und abonnieren


    
      Kalender können Sie also auf Ihren Mac speichern und bei Bedarf mit Ihrem iPhone oder einem anderen iOS-Gerät über iCloud synchronisieren – so wie ich es am Anfang dieses Kapitels gezeigt habe. Darüber hinaus können Sie jedoch auch Ihre Kalender freigeben, sodass andere sie abonnieren können. Ein typisches Beispiel hierfür wäre ein Kalender, den Sie im Auftrag Ihres Vereins pflegen und der von den anderen Mitgliedern abonniert wird. Dieser Datenaustausch läuft übrigens unabhängig von iCloud.

    


    
      Wenn jemand Ihren Kalender abonniert und Sie daran Änderungen vornehmen, werden diese Änderungen auch auf das andere Geräte übertragen. Ihr Abonnent kann die Kalendereinträge sehen und bei Bedarf sogar ändern – allerdings hängt das davon ab, ob Sie ihm Schreibrechte zugestehen.

    


    
      

    


    
      Kalender veröffentlichen

    


    
      Zuerst werden wir einen Kalender für alle Personen zugänglich machen, die seine Adresse kennen. Freigegebene Kalender werden auf den Servern bei Apple gespeichert und können wie eine Website über eine URL aufgerufen werden. Und das funktioniert so:

    


    
      1. Klicken Sie auf den Kalender, den Sie freigeben möchten.

    


    


    
      2. Wählen Sie BEARBEITEN|KALENDER freigeben.

    


    


    
      Das Dialogfenster für die Freigabe erscheint (siehe Abbildung 2.17).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._2-17.eps]

      Abbildung 2.17: Dieser Kalender wird öffentlich zugänglich sein.


      

    


    
      3. Markieren Sie die Option JEDEN und klicken Sie auf FREIGEBEN.

    


    


    
      Nach wenigen Sekunden ist der Kalender freigeben. Sie erkennen das an dem Symbol, das neben dem freigegebenen Kalender angezeigt wird (siehe Abbildung 2.18).

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._2-18.eps]

      Abbildung 2.18: Einen freigegebenen Kalender erkennen Sie an diesem Symbol.


      

    


    
      

    


    
      Zur Teilnahme an einem öffentlichen Kalender einladen

    


    
      Damit wäre der Kalender freigeben. Allerdings müssen Sie nun die Adresse in Umlauf bringen, unter der er zu erreichen ist. Am einfachsten schaffen Sie das per E-Mail:

    


    
      1. Machen Sie einen Rechtsklick auf den Kalender, den Sie freigegeben haben.

    


    


    
      2. Wählen Sie im Kontextmenü den Befehl EINLADUNGEN ERNEUT SENDEN (siehe Abbildung 2.19).

    


    


    
      3. Die Adresse des freigegebenen Kalenders wird in die Zwischenablage kopiert und in eine neue E-Mail eingesetzt.

    


    


    
      4. Ergänzen Sie die Nachricht durch einige persönliche Worte und senden Sie die E-Mail an alle Personen, die von diesem Kalender wissen sollen.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Sie können stattdessen auch den Befehl URL IN DIE ZWISCHENABLAGE KOPIEREN verwenden, um die Adresse des öffentlichen Kalenders zu kopieren. Anschließend können Sie diese Adresse zum Beispiel auf einer Webseite oder einem anderen Ort publizieren.

      

    


    
      

    


    
      Kalender nur für bestimmte Personen freigeben

    


    
      Vielleicht möchten Sie einen Kalender jedoch nicht für die Öffentlichkeit, sondern nur einem ausgewählten Personenkreis zugänglich machen. Auch das ist kein Problem:

    


    
      1. Klicken Sie auf den Kalender, den Sie freigeben möchten.

    


    


    
      2. Wählen Sie BEARBEITEN|KALENDER freigeben.

    


    


    
      Ein Dialogfenster erscheint, so wie in Abbildung 2.20 gezeigt.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._2-19.eps]

      Abbildung 2.19: So wird die Kalender-URL direkt in eine neue E-Mail eingesetzt.


      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._2-20.eps]

      Abbildung 2.20: Dieser Kalender wird nur für bestimmte Personen freigegeben.


      

    


    
      3. Markieren Sie die Option NUR DIE EINGELADENEN PERSONEN.

    


    


    
      Das Dialogfenster wird erweitert, sodass Sie die gewünschten Personen festlegen können. Dabei reicht es, einige Zeichen des Namens einzugeben, denn das Programm Kalender greift direkt auf Ihr Adressbuch zu.

    


    


    
      4. Geben Sie in das untere Eingabefeld alle Empfänger ein, die auf den Kalender zugreifen dürfen.

    


    


    
      5. Definieren Sie hinter jedem Empfänger, ob er den Kalender nur abonnieren oder auch ändern darf.

    


    


    
      6. Klicken Sie auf FREIGEBEN.

    


    


    
      Jetzt wird der ausgewählte Kalender freigegeben. Die berechtigten Personen erhalten eine E-Mail, die den Link zum Kalender enthält, so wie in Abbildung 2.21 gezeigt. Mit einem Klick auf KALENDER BEITRETEN wird der Kalender vom Empfänger abonniert. Außerdem erscheint neben dem Namen des Kalenders ein Symbol, das dessen Freigabe anzeigt (siehe Abbildung 2.18).

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._2-21.eps]

      Abbildung 2.21: So sieht die Einladung aus, einem Kalender beizutreten.


      

    


    
      

    


    
      Kalender abonnieren

    


    
      Nun haben Sie also zwei Methoden kennengelernt, um Kalender für die Öffentlichkeit freizugeben. Zu guter Letzt wollen wir uns ansehen, wie ein öffentlicher Kalender innerhalb des Programms Kalender abonniert werden kann.

    


    
      Im einfachsten Fall erhalten Sie eine Einladung per E-Mail, sodass Sie nur noch auf KALENDER BEITRETEN klicken müssen (siehe Abbildung 2.21). Wenn Sie hingegen die URL zum Beispiel in einer E-Mail erhalten, gehen Sie folgendermaßen vor:

    


    
      1. Kopieren Sie die Kalender-URL, die Sie erhalten haben, in die Zwischenablage.

    


    


    
      2. Öffnen Sie das Programm Kalender.

    


    


    
      3. Wählen Sie ABLAGE|NEUES KALENDERABONNEMENT.

    


    


    
      Ein Eingabefeld erscheint, so wie in Abbildung 2.22 gezeigt.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._2-22.eps]

      Abbildung 2.22: Ein fremder Kalender wird abonniert.


      

    


    
      4. Setzen Sie die Kalender-URL mit dem Kurzbefehl [Mac]+[V] in das Eingabefeld ein.

    


    


    
      5. Klicken Sie auf ABONNIEREN.

    


    


    
      Ein Dialogfenster erscheint, so wie in Abbildung 2.23 gezeigt.

    


    


    
      6. Legen Sie fest, mit welchen Kriterien der Kalender abonniert werden soll:

    


    


    
      • Benennen Sie den Kalender im Eingabefeld NAME um. (Auf den Originalkalender hat dies jedoch keinen Einfluss.)

    


    


    
      • Geben Sie dem Kalender mit dem Einblendmenü neben dem Namen eine spezielle Farbe.

    


    


    
      • Bestimmen Sie im Einblendmenü ORT, ob der Kalender lokal oder in der iCloud gespeichert werden soll.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._2-23.eps]

      Abbildung 2.23: Ein Abonnement kann auf zahlreiche Arten beeinflusst werden.


      

    


    
      • Wählen Sie unter ENTFERNEN, ob eventuelle Erinnerungen auch auf Ihrem Gerät abgespielt werden sollen. Außerdem können Sie verhindern, dass Anhänge zu einem Ereignis auf Ihren Computer übermittelt werden.

    


    


    
      • Wählen Sie im Einblendmenü AUTOMATISCH AKTUALISIEREN, in welchem Intervall der Kalender auf den neuesten Stand gebracht werden soll.

    


    


    
      7. Klicken Sie auf OK.

    


    


    
      Jetzt wird der abonnierte Kalender in der Kategorie ABONNEMENTS aufgeführt (siehe Abbildung 2.24). Bei Bedarf kann er jederzeit ein- und ausgeblendet werden.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._2-24.eps]

      Abbildung 2.24: Der abonnierte Kalender


      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Sie können die Einstellungen, die Sie soeben vorgenommen haben, jederzeit ändern: Machen Sie einen Rechtsklick auf den abonnierten Kalender und wählen Sie im Einblendmenü den Befehl INFORMATIONEN.

      

    


    
      

    


    
      Kalenderfreigabe stoppen

    


    
      Natürlich können Sie jeden Kalender, den Sie einmal freigegeben haben, auch wieder zurückziehen:

    


    
      1. Machen Sie einen Rechtsklick auf den Kalender, den Sie freigegeben haben.

    


    


    
      2. Wählen Sie im Kontextmenü den Befehl FREIGABE STOPPEN (siehe Abbildung 2.19).

    


    


    Kalenderdateien verwalten


    
      Das Programm Kalender speichert Dateien in dem speziellen Dateiformat namens iCalendar (mit der Dateiendung .ics). Dieses Standardformat zum Speichern von Kalenderinformationen wird dazu verwendet, Kalenderdateien mit jedem anderen Programm auszutauschen, das sich damit versteht – darunter auch Microsoft Outlook.

    


    
      

    


    
      Kalenderdaten exportieren

    


    
      Um Ihre Kalender mit anderen Programmen austauschen zu können (sogar solchen, die auf einem anderen Betriebssystem wie Windows oder Linux laufen), müssen Sie Ihre Kalenderdatei zuerst exportieren. Das geht so:

    


    
      1. Wählen Sie ABLAGE|EXPORTIEREN.

    


    


    
      Ein Dialogfenster erscheint, so wie in Abbildung 2.25 gezeigt.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._2-25.eps]

      Abbildung 2.25: Der komplette Kalender kann in eine einzelne Datei exportiert werden.


      

    


    
      2. Geben Sie der Datei einen sinnvollen Namen.

    


    


    
      3. Wählen Sie den gewünschten Speicherort.

    


    


    
      4. Klicken Sie auf EXPORTIEREN.

    


    


    
      

    


    
      Kalenderdaten importieren

    


    
      Wenn Sie Kalenderinformationen in einem anderen Programm gespeichert haben, müssen Sie diese als Datei im vCal-Format speichern, um sie im Programm Kalender einlesen zu können. Wenn Sie Microsoft Entourage verwenden, können Sie Ihre Entourage-Kalenderinformationen als separate Entourage-Datei speichern – Kalender kann das Entourage-Format ebenfalls lesen.

    


    
      Nachdem Sie die Kalenderdaten aus einem anderen Programm gesichert haben, können Sie diese Datei in Kalender folgendermaßen importieren:

    


    
      1. Wählen Sie ABLAGE|IMPORTIEREN und wählen Sie im Untermenü IMPORTIEREN oder AUS ENTOURAGE IMPORTIEREN.

    


    


    
      Wenn Sie AUS ENTOURAGE IMPORTIEREN wählen, sucht Kalender auf Ihrer Festplatte nach vorhandenen Entourage-Kalenderdaten und importiert diese Kalenderereignisse in Kalender. Sie können die restlichen Schritte dann überspringen.

    


    


    
      2. Wählen Sie die Festplatte und den Ordner, der die Datei enthält, die Sie importieren möchten.

    


    


    
      3. Wählen Sie die Datei aus und klicken Sie anschließend auf IMPORTIEREN.

    


    


    
      Kalender importiert die Daten der gewählten Datei.

    


    


    
      

    


    
      Backups von Kalenderdaten anlegen und wiederherstellen

    


    
      Da Kalender alle zukünftigen Ereignisse kennt (Termine, Meetings und so weiter), wäre es fatal, wenn ein Festplattenfehler Ihre gesamten Kalenderdaten zerstören würde. Aus diesem Grund sollten Sie immer ein Backup Ihrer Kalenderdaten haben. Gehen Sie dazu wie folgt vor:

    


    
      1. Wählen Sie ABLAGE|EXPORTIEREN|KALENDER-ARCHIV.

    


    


    
      Das SICHERN UNTER-Dialogfenster erscheint.

    


    


    
      2. Geben Sie der Kalendersicherungskopie einen eigenen Namen, falls Ihnen der vorgeschlagene nicht zusagt.

    


    


    
      Kalender schlägt automatisch einen Namen wie »Kalender [Jahr]-[Monat]-[Tag]« vor, also beispielsweise KALENDER 2012-03-22.

    


    


    
      3. Wählen Sie den Speicherort für die Sicherungskopie.

    


    


    
      4. Klicken Sie auf SICHERN.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Es ist sicher keine schlechte Idee, die Sicherungskopien auf ein anderes Medium wie zum Beispiel eine externe Festplatte zu sichern. Falls dann irgendwann die Festplatte Ihres Mac den Geist aufgibt, verlieren Sie nicht gleichzeitig Ihre Originalkalenderdaten und Ihre Sicherungskopie. Mehr über Backups erfahren Sie in Kapitel 2 von Buch II.

      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Sie Ihre Kalenderdaten mit iCloud synchronisieren, befindet sich bereits eine Sicherheitskopie auf den Servern bei Apple.

      

    


    
      Um Ihren Terminplan aus einer Sicherungskopie wiederherzustellen, wählen Sie ABLAGE|IMPORTIEREN|IMPORTIEREN. Wählen Sie in dem ÖFFNEN-Dialogfenster den Speicherort Ihrer Kalender-Sicherungskopie. Klicken Sie danach auf IMPORTIEREN. Ein Dialogfenster erscheint, das Sie darauf hinweist, dass beim Wiederherstellen Ihre aktuellen Kalenderdaten durch den Inhalt der Sicherungskopie ersetzt werden. Alle Änderungen, die Sie seit der Speicherung Ihrer Sicherheitskopie vorgenommen haben, sind dann weg.

    


    
      

    


    
      Eine Kalenderdatei ausdrucken

    


    
      Selbst wenn Sie den schönsten Mac haben, möchten Sie vielleicht einen Kalender drucken, um ihn für einen schnellen Überblick an die Wand zu hängen.

    


    
      Zum Ausdrucken eines Kalenders gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Wählen Sie ABLAGE|DRUCKEN.

    


    


    
      Ein DRUCKEN-Dialogfenster erscheint (siehe Abbildung 2.26).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._2-26.eps]

      Abbildung 2.26: Im »Drucken«-Dialogfenster können Sie in der Vorschau sehen, wie Ihr Kalender auf Papier aussehen wird.


      

    


    
      2. Klicken Sie auf das ZEIGEN-Einblendmenü und wählen Sie TAG, WOCHE, MONAT oder LISTE.

    


    


    
      3. (Optional) Ändern Sie weitere Einstellungen wie zum Beispiel die Papiergröße oder den Zeitraum, den Sie ausdrucken möchten.

    


    


    
      4. Klicken Sie auf FORTFAHREN.

    


    


    
      Ein weiteres DRUCKEN-Dialogfenster erscheint.

    


    


    
      5. Klicken Sie auf das DRUCKER-Einblendmenü, wählen Sie einen Drucker aus und klicken Sie abschließend auf DRUCKEN.

    


    


    
      

    


    
      Kalender über Kabel mit iOS-Geräten synchronisieren

    


    
      Sie können Ihre Ereignisse mit Ihrem iPhone, iPad oder iPod touch synchronisieren, wenn Sie das Gerät mit Ihrem Mac verbinden und iTunes öffnen:

    


    
      1. Verbinden Sie Ihr iOS-Gerät über das mitgelieferte Kabel mit Ihrem Mac.

    


    


    
      2. Starten Sie iTunes.

    


    


    
      3. Klicken Sie in der linken Spalte auf das Symbol Ihres Geräts, so wie in Abbildung 2.27 gezeigt.
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      Abbildung 2.27: Die Synchronisierung in iTunes


      

    


    
      4. Klicken Sie am oberen Fensterrand auf den Bereich INFOS und markieren Sie anschließend die Option KALENDER SYNCHRONISIEREN.

    


    


    
      5. Legen Sie fest, ob Sie alle oder nur ausgewählte Kalender synchronisieren möchten.

    


    


    
      6. Klicken Sie auf ANWENDEN.

    


    


    
      Ihre Kalender werden nun automatisch auf Ihr iPhone oder Ihren iPod übertragen und jedes Mal aktualisiert, wenn Sie Ihr iPhone oder Ihren iPod anschließen.

    


    
      

    


    
      Kalender über iCloud synchronisieren

    


    
      Wenn Sie einen iCloud-Account haben, können Sie Ihre Kalender (und viele andere Informationen) zwischen mehreren Macs, Windows-PCs und iOS-Geräten automatisch und nahtlos synchronisieren lassen. Dazu müssen Sie lediglich in der Systemeinstellung ICLOUD die richtigen Optionen wählen:

    


    
      1. Öffnen Sie die Systemeinstellungen.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf ICLOUD.

    


    


    
      3. Überzeugen Sie sich, dass der Eintrag KALENDER & ERINNERUNGEN markiert ist (siehe Abbildung 2.28).
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      Abbildung 2.28: Synchronisierung der Kalender über iCloud


      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Sie die Kalender über iCloud synchronisieren, können Sie sie nicht gleichzeitig über iTunes synchronisieren. Wenn Sie es dennoch versuchen, erhalten Sie lediglich eine Fehlermeldung.
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    Notizen, Erinnerungen und

    Benachrichtigungen


    
      
        In diesem Kapitel

      


      
        [image: arrow] Notizen erstellen

      


      


      
        [image: arrow] Notizen über iCloud synchronisieren

      


      


      
        [image: arrow] Erinnerungen anlegen

      


      


      
        [image: arrow]Benachrichtigungen konfigurieren

      


      

    


    
      

    


    
      In den ersten beiden Kapiteln dieses Buches haben Sie die Programme Kontakte und Kalender kennengelernt – die beiden wichtigsten Produktivitätshilfen, die mit jedem Mac mitgeliefert werden. Darüber hinaus liefert Apple seit OS X 10.8 Mountain Lion aber auch noch drei weitere, kleine Programme mit, die Ihnen dabei helfen werden, den (Arbeits-)Alltag zu bewältigen:

    


    
      [image: check.png] Notizen: Eine einfache Anwendung, um Geistesblitze und andere Gedankenfetzen schnell und unkompliziert zu erfassen. Die Notizen lassen sich über iCloud mit anderen Macs und den iOS-Geräten synchronisieren.

    


    


    
      [image: check.png] Erinnerungen: Die natürliche Erweiterung für Ihr Gedächtnis. Das Programm informiert Sie rechtzeitig, wenn es etwas zu tun gibt. Als Auslöser dienen jedoch nicht nur Datum und Uhrzeit, sondern auch ein Ort, an dem Sie sich gerade aufhalten!

    


    


    
      [image: check.png] Benachrichtigungen: Oftmals haben Ihnen Programme etwas zu sagen: Neue E-Mails treffen ein und wichtige Termine nahen. Dank der Anwendung Benachrichtigungen werden Sie zuverlässig darauf aufmerksam gemacht – so auffällig oder diskret, wie Sie es wünschen.

    


    


    Notizen


    
      Wir kennen ihn alle, den klassischen Notizblock, und mit der Anwendung Notizen findet diese Einrichtung auf dem Mac ihre Fortsetzung.

    


    
      

    


    
      Neue Notizen erstellen

    


    
      So bringen Sie die digitalen Haftnotizen auf Ihren Mac:

    


    
      1. Starten Sie die Anwendung NOTIZEN.

    


    


    
      Ein gelber Zettelblock wird angezeigt.

    


    


    
      2. Tippen Sie Ihre erste Notiz ein (siehe Abbildung 3.1).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._3-01.eps]

      Abbildung 3.1: Dieses Bedienkonzept dürfte bekannt sein.


      

    


    
      Notizen nimmt Ihre Eingaben auf. Dabei wird die erste Zeile automatisch zum Titel der Notiz; dieser erscheint in der linken Spalte.

    


    


    
      3. Geben Sie eine weitere Notiz ein, indem Sie auf das Pluszeichen in der linken unteren Fensterecke klicken.

    


    


    
      

    


    
      Notizen lösen

    


    
      Mit der Zeit sammeln sich so immer mehr Notizen an. Allerdings können Sie immer nur eine auf einmal betrachten. Das lässt sich ändern:

    


    
      1. Doppelklicken Sie auf einen Notizeintrag in der linken Spalte.

    


    


    
      Die Notiz wird in einem eigenen Fenster angezeigt und lässt sich beliebig auf dem Bildschirm herumschieben (siehe Abbildung 3.2).

    


    


    
      2. Wenn Sie die Notiz nicht mehr länger in einem eigenen Fenster betrachten möchten, klicken Sie einfach auf das Schließfeld links oben.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._3-02.eps]

      Abbildung 3.2: Eine Notiz lässt sich auch vom Notizblock lösen.


      

    


    
      

    


    
      Notizen weitergeben

    


    
      Manchmal möchten Sie eine Notiz schnell und unkompliziert an jemanden weitergeben – zum Beispiel die Einkaufsliste an Ihren Partner:

    


    
      1. Öffnen Sie die Notiz, die Sie an jemanden verschicken möchten.

    


    


    
      2. Klicken Sie am unteren Fensterrand auf das Symbol TEILEN (siehe Abbildung 3.3).

    


    


    
      3. Wählen Sie E-MAIL, um den Inhalt als E-Mail zu verschicken; wählen Sie NACHRICHT, wenn Sie den Inhalt über das Programm Nachrichten an ein anderes Apple-Gerät schicken möchten.

    


    


    
      

    


    
      Alternative Listendarstellung

    


    
      Wenn Sie mehrere Wörter oder kurze Sätze durch Zeilenschaltungen trennen, erstellt das Programm Notizen automatisch eine Liste mit Aufzählungszeichen. Bei diesen Zeichen handelt es sich standardmäßig um Bindestriche, doch das muss nicht so bleiben:

    


    
      1. Markieren Sie alle Einträge einer Liste.

    


    


    
      2. Wählen Sie FORMAT|LISTEN und wählen Sie anschließend die gewünschte Gestaltung (siehe Abbildung 3.4).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._3-03.eps]

      Abbildung 3.3: Eine Notiz lässt sich schnell weiterreichen.


      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._3-04.eps]

      Abbildung 3.4: Listeneinträge können auch nummeriert werden oder durch dicke Punkte gekennzeichnet werden.


      

    


    
      

    


    
      Notizen in Ordnern organisieren

    


    
      Die meisten Anwender sind damit zufrieden, dass die Notizen einfach in einer Liste aufgeführt werden. Wenn Sie jedoch sehr viele Notizen erstellen, werden Sie sich eine zusätzliche Organisationshilfe wünschen. Sie werden gleich bedient: Das Programm Notizen stellt Ihnen Ordner zur Verfügung, sodass Sie Ihre Geistesblitze thematisch sortieren können.

    


    
      1. Wählen Sie DARSTELLUNG|ORDNERLISTE oder klicken Sie am unteren Fensterrand auf das entsprechende Symbol (siehe Abbildung 3.5).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._3-05.eps]

      Abbildung 3.5: Mit diesem Symbol blenden Sie die Ordnerliste ein.


      

    


    
      Die Ordnerliste auf der linken Seite wird eingeblendet.

    


    


    
      2. Wählen Sie ABLAGE|NEUER ORDNER.

    


    


    
      Sie können stattdessen auch mit der rechten Maustaste auf die Ordnerliste klicken und im Kontextmenü den Befehl NEUER ORDNER wählen (siehe Abbildung 3.5).

    


    


    
      3. Klicken Sie auf den neuen Ordner und erstellen Sie eine weitere Notiz.

    


    


    
      Die Notiz wird automatisch in dem neuen Ordner abgelegt.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Sie können eine vorhandene Notiz jederzeit mit der Maus in einen anderen Ordner verschieben.

      

    


    
      

    


    
      Notizen synchronisieren

    


    
      Auch Notizen lassen sich über iCloud synchronisieren. Dieser automatische Austausch funktioniert zwischen Macs und iOS-Geräten – also dem iPhone, dem iPad und dem iPod touch. Hingegen können Sie keine Notizen mit einem Windows-PC synchronisieren.

    


    
      Und so überprüfen Sie, ob die Notizen synchronisiert werden:

    


    
      1. Öffnen Sie die Systemeinstellungen.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf ICLOUD.

    


    


    
      3. Überzeugen Sie sich davon, dass die Option NOTIZEN markiert ist (siehe Abbildung 3.6).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._3-06.eps]

      Abbildung 3.6: Notizen werden ebenfalls über iCloud synchronisiert.


      

    


    Erinnerungen


    
      Das Programm Erinnerungen hält all das fest, woran wir uns erinnern möchten – aber nicht gewillt sind, deswegen einen Kalendereintrag zu erstellen. Eine Erinnerung kann zum Beispiel eine Aufgabenliste sein, in der wir jene Dinge aufschreiben, die wir uns vorgenommen haben. Eine Erinnerung kann auf Wunsch Alarm schlagen, wenn ein bestimmter Zeitpunkt erreicht ist, ähnlich wie bei einem Termin. Mehr noch; einige Erinnerungen werden ausgelöst, wenn Sie an einem bestimmten Ort auf diesem Planeten eintreffen.

    


    
      

    


    
      Erinnerungen erfassen

    


    
      Im einfachsten Fall sind Erinnerungen einfach Tätigkeiten, die Sie noch ausführen möchten, und die Sie keinem zeitlichen oder anderen Kriterium unterwerfen.

    


    
      So erstellen Sie eine neue Erinnerung:

    


    
      1. Starten Sie das Programm ERINNERUNGEN.

    


    


    
      Das Fenster ERINNERUNGEN wird angezeigt (siehe Abbildung 3.7).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._3-07.eps]

      Abbildung 3.7: Allzeit bereit, Ihre Erinnerungen festzuhalten


      

    


    
      2. Klicken Sie auf die erste freie Zeile, um eine neue Erinnerung anzulegen.

    


    


    
      3. Geben Sie den Text ein und drücken Sie die [Enter]-Taste.

    


    


    
      4. Das Programm erstellt automatisch einen zweiten Eintrag, den Sie ausfüllen oder einfach ignorieren können (siehe Abbildung 3.8).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._3-08.eps]

      Abbildung 3.8: Eine eingegebene Erinnerung führt automatisch zur nächsten.


      

    


    
      

    


    
      Automatische Erkennung des Datums

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Das Besondere am Programm Erinnerung ist, dass es gewisse Eingaben erkennt und automatisch interpretiert. In Abbildung 3.9 sehen Sie, dass der Text BLUMEN FÜR SAMSTAG KAUFEN lautet. Erinnerungen interpretiert diese Angabe automatisch und legt das Datum auf den nächsten Samstag fest. Hätte die Eingabe zum Beispiel MILCH KAUFEN gelautet, wäre dem Eintrag kein Datum zugewiesen worden.

      

    


    
      

    


    
      Details zu einer Erinnerung festlegen

    


    
      Die Anwendung Erinnerung ist darauf programmiert, Aufgaben möglichst einfach aufzunehmen – schnell und ohne Firlefanz. Trotzdem können Sie zu jeder Erinnerung weitere Angaben machen, indem Sie zum Beispiel Prioritäten setzen oder ein Erinnerungsdatum angeben:

    


    
      1. Bewegen Sie den Mauszeiger an die rechte Seite einer vorhandenen Erinnerung.

    


    


    
      Ein kleines i wird eingeblendet.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf das kleine

    


    
i.

    
      Die Details zur Erinnerung werden eingeblendet (siehe Abbildung 3.9).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._3-09.eps]

      Abbildung 3.9: Die Details zu einer Erinnerung


      

    


    
      3. Wählen Sie zwischen folgenden Möglichkeiten:

    


    


    
      • Markieren Sie die Option TAGESABHÄNGIG und geben Sie den Zeitpunkt ein, an dem die Erinnerung ausgelöst werden soll.

    


    


    
      • Klicken Sie auf das Einblendmenü WIEDERHOLEN und geben Sie das Intervall ein, in dem die Erinnerung wiederholt werden soll.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Das Einblendmenü WIEDERHOLEN wird angezeigt, wenn die Option TAGESABHÄNGIG aktiviert worden ist.

      

    


    
      • Legen Sie die Wichtigkeit der Erinnerung über das Einblendmenü PRIORITÄT fest.

    


    


    
      • Ergänzen Sie die Erinnerung bei Bedarf durch eine Notiz.

    


    


    
      4. Wenn die Angaben vollständig sind, klicken Sie auf FERTIG.

    


    


    
      

    


    
      Erinnerungen auf ein bestimmtes Datum legen

    


    
      Wie Sie gesehen haben, können Sie eine Erinnerung auf ein bestimmtes Datum und eine bestimmte Uhrzeit legen.

    


    
      Das Datum erreichen Sie jedoch wesentlich schneller, wenn Sie den eingebauten Kalender bemühen:

    


    
      1. Klicken Sie auf das Kalendersymbol am unteren Fensterrand. (Das ist das Symbol in der Mitte.)

    


    


    
      Der Kalender wird angezeigt (siehe Abbildung 3.10).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._3-10.eps]

      Abbildung 3.10: Der Kalender macht die Auswahl des Datums einfach.


      

    


    
      2. Klicken Sie im Kalender auf das gewünschte Datum.

    


    


    
      3. Legen Sie eine neue Erinnerung an.

    


    


    
      Die Erinnerung wird automatisch auf dieses Datum gelegt.

    


    


    
      

    


    
      Erinnerungen in Kategorien ablegen

    


    
      Standardmäßig zeigt die Anwendung lediglich eine Kategorie mit der banalen Bezeichnung ERINNERUNGEN. Wahrscheinlich werden Sie sich aber nach kurzer Zeit weitere Kategorien wünschen: eine für Geschäftliches, eine für Einkäufe und so weiter.

    


    
      So legen Sie neue Kategorien an:

    


    
      1. Klicken Sie am unteren Fensterrand auf das Pluszeichen.

    


    


    
      Ein neuer Eintrag wird angezeigt (siehe Abbildung 3.11).

    


    


    
      2. Geben Sie der Kategorie einen Namen und drücken Sie die [Enter]-Taste.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._3-11.eps]

      Abbildung 3.11: Zusätzliche Kategorien wahren die Ordnung.


      

    


    
      

    


    
      Erinnerungen abhaken

    


    
      Wenn eine Aufgabe erledigt ist, folgt die Belohnung: das Abhaken der Erinnerung. Klicken Sie dazu einfach auf das Kästchen links von der Erinnerung. Der betreffende Eintrag wird nicht nur abgehakt, sondern verschwindet auch mit einer dezenten Animation am oberen Bildschirmrand.

    


    
      Damit ist er jedoch noch nicht gelöscht. Wenn Sie mit der Maus nach oben scrollen, sehen Sie den Bereich ABGESCHLOSSEN (siehe Abbildung 3.12). Klicken Sie auf diesen Bereich, um die abgehakten Erinnerungen einzublenden. Bei Bedarf können Sie das Häkchen entfernen, damit der Eintrag in die Liste zurückgekehrt.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._3-12.eps]

      Abbildung 3.12: Abgeschlossene Erinnerungen lassen sich wiederherstellen.


      

    


    
      

    


    
      Ortsabhängige Erinnerungen

    


    
      Dass uns der Mac zu einer bestimmten Zeit auf etwas aufmerksam machen kann, nehmen wir längst als selbstverständlich hin. Neu hingegen ist, dass eine Erinnerung an einem bestimmten Standort ausgelöst werden kann:

    


    
      1. Erstellen Sie eine neue Erinnerung.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf das kleine

    


    
i.

    
      3. Markieren Sie die Option ORTSABHÄNGIG (siehe Abbildung 3.13).

    


    


    
      4. Geben Sie einen Namen oder Ort ein, der mit einer Visitenkarte in Ihrem Adressbuch übereinstimmt.

    


    


    
      5. Wählen Sie mit den Markierungsfeldern ABFAHRT und ANKUNFT, wann die Erinnerung ausgelöst wird: wenn Sie am Zielort ankommen oder wenn Sie ihn verlassen.

    


    


    
      Jetzt wird der Mac Alarm schlagen, wenn Sie am Zielort angekommen sind beziehungsweise ihn verlassen haben.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._3-13.eps]

      Abbildung 3.13: Eine Erinnerung kann auch ortsabhängig sein.


      

    


    
      
        [image: Icon_techniker.jpg]Sie erkennen eine ortsabhängige Erinnerung daran, dass Ihr Mac in der Menüleiste einen Pfeil einblendet (siehe Abbildung 3.14). Dieser Pfeil erinnert daran, dass ständig die Position des Geräts überprüft wird. Dabei orientiert sich der Mac an den WLAN-Netzen in der Nähe, da er nicht über ein integriertes GPS-Modul verfügt.

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._3-14.eps]

      Abbildung 3.14: Der Pfeil in der Menüleiste weist darauf hin, dass der Mac ständig seine eigene Position überprüft.


      

    


    
      Diese ortsabhängigen Erinnerungen sind eigentlich eine praktische Sache. Noch viel nützlicher sind sie allerdings auf einem iPhone, denn dieses Gerät verfügt über ein integriertes GPS-Modul, mit dem sich der Standort bis auf wenige Meter genau ermitteln lässt. Außerdem ist das iPhone ständig aktiv, während ein MacBook nur wenig leistet, wenn sein Deckel geschlossen ist. Doch auch hier hilft iCloud aus der Patsche: Wegen Sie ein iPhone besitzen, werden die Erinnerungen vom Mac automatisch übertragen.

    


    Benachrichtigungen


    
      Die meisten Organisationshilfen sind nutzlos, wenn sie sich nicht bemerkbar machen können. Deshalb führte Apple mit OS X 10.8 Mountain Lion die Mitteilungszentrale ein, in der alle Meldungen von Programmen gesammelt werden. Dabei kann es sich um neue E-Mails, verpasste FaceTime-Anrufe, Termine und dergleichen mehr handeln.

    


    
      Die Mitteilungszentrale blenden Sie ein, indem Sie auf das Symbol ganz rechts in der Menüleiste klicken (siehe Abbildung 3.15).

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._3-15.eps]

      Abbildung 3.15: Die Mitteilungszentrale öffnet sich mit einem Klick auf das Symbol ganz rechts in der Menüleiste.


      

    


    
      

    


    
      Benachrichtigungen für einen Tag deaktivieren

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Diese Benachrichtigungen sind grundsätzlich eine tolle Sache – doch es gibt Tage, da braucht man einfach seine Ruhe, um sich zum Beispiel auf ein wichtiges Konzept zu konzentrieren. In solchen Fällen können Sie die Mitteilungszentrale für einen Tag ausschalten:

      

    


    
      1. Öffnen Sie die Mitteilungszentrale, indem Sie auf das Symbol ganz rechts in der Menüleiste klicken.

    


    


    
      Die Mitteilungszentrale öffnet sich.

    


    


    
      2. Scrollen Sie mit der Maus ein wenig nach oben, bis der Schalter HINWEISE UND BANNER EINBLENDEN sichtbar wird (siehe Abbildung 3.16).

    


    


    
      3. Klicken Sie auf den Schalter.

    


    


    
      Für diesen Tag werden keine Benachrichtigungen mehr angezeigt.

    


    


    
      

    


    
      Benachrichtigungen konfigurieren

    


    
      Sie können die Hinweise der Mitteilungszentrale konfigurieren – sowohl was das Erscheinungsbild anbelangt als auch die Programme, die davon Gebrauch machen dürfen.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._3-16.eps]

      Abbildung 3.16: Dieser Schalter sorgt für Ruhe.


      

    


    
      Alle Änderungen nehmen Sie in den Systemeinstellungen vor:

    


    
      1. Rufen Sie die Systemeinstellungen auf.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf BENACHRICHTIGUNGEN.

    


    


    
      Die Systemeinstellung BENACHRICHTIGUNGEN wird eingeblendet (siehe Abbildung 3.17).

    


    


    
      3. Klicken Sie in der linken Spalte auf das Programm, dessen Erscheinungsbild Sie in der Mitteilungszentrale ändern möchten.

    


    


    
      4. Nehmen Sie im rechten Bereich die gewünschten Einstellungen vor.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Die Möglichkeiten und Optionen auf der rechten Seite ändern sich mit dem Programm, das Sie in der linken Spalte angeklickt haben.

      

    


    
      5. Entscheiden Sie in der Kategorie STIL, wie der Hinweis angezeigt wird:

    


    


    
      • OHNE: Bei einem eintretenden Ereignis wird keine Mitteilung eingeblendet, außer dem Eintrag in der Mitteilungszentrale. Sie müssen also selbst nachsehen, was gerade läuft.

    


    


    
      • BANNER: Eine Mitteilung wird kurz eingeblendet und verschwindet nach einigen Sekunden automatisch. Selbst wenn Sie diesen Moment verpassen, weil Sie sich gerade einen Kaffee geholt haben, finden Sie den Eintrag immer noch in der Mitteilungszentrale.

    


    


    
      • HINWEISE: Ein Hinweis verschwindet nicht automatisch, sondern erst, wenn Sie eine Taste angeklickt haben (siehe Abbildung 3.18). Verwenden Sie diesen Stil für Hinweise von besonders wichtigen Programmen und Diensten.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._3-17.eps]

      Abbildung 3.17: Diese Systemeinstellung behandelt alle Aspekte der Mitteilungszentrale.


      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._3-18.eps]

      Abbildung 3.18: Ein Hinweis verlangt nach einer Interaktion, damit er verschwindet.


      

    


    
      Im unteren Bereich finden Sie außerdem diese Optionen:

    


    


    
      • IN MITTEILUNGSZENTRALE ANZEIGEN: Wählen Sie in diesem Einblendmenü, wie viele Mitteilungen in der Mitteilungszentrale angezeigt werden. Wenn Sie zu viele Mitteilungen zulassen, geht schnell einmal der Überblick verloren – vor allem deshalb, weil mehrere Programme um Ihre Aufmerksamkeit buhlen.

    


    


    
      • KENNZEICHEN FÜR APP-SYMBOL: Wenn diese Option aktiviert ist, zeigen die Programmsymbole im Dock einen sogenannten Badge – einen roten Kreis, in dem die Anzahl der ungelesenen Mitteilungen angezeigt wird.

    


    


    
      • BEI EINGEHENDEN MITTEILUNGEN TON ABSPIELEN: Spielt einen … Sie wissen schon.

    


    

  


  


  
    4


    


    Windows auf dem Mac


    
      
        In diesem Kapitel

      


      
        [image: arrow] Weshalb Sie Windows brauchen könnten

      


      


      
        [image: arrow] Dem Mac mit Boot Camp zu einer gespaltenen Persönlichkeit verhelfen

      


      


      
        [image: arrow]Virtuelle Maschinen verwenden

      


      

    


    
      

    


    
      So sehr Sie Ihren Mac auch schätzen, hin und wieder werden Sie doch gezwungen sein, Windows zu benutzen; etwa weil Sie mit einem Programm arbeiten müssen, das es nur für Windows gibt. Das können Astrologie- oder Börsenprogramme sein oder Programme, die von Firmen für den internen Gebrauch entwickelt wurden.

    


    
      Dieses Dilemma können Sie auf zwei Arten lösen:

    


    
      [image: check.png] Sie können einen Windows-PC kaufen und darauf nur die Windows-Programme benutzen, mit denen Sie arbeiten müssen.

    


    


    
      [image: check.png] Sie können Windows auf Ihrem Mac laufen lassen. Seitdem Apple in Macs Intel-Prozessoren einbaut, können Sie Ihren Mac tatsächlich in einen vollwertigen Windows-PC verwandeln.

    


    


    
      Sie müssen jedoch nicht gleich Ihre Festplatte löschen, um darauf Windows zu installieren. Zum Glück gibt es sanftere Methoden, wie Sie gleich sehen werden. Die Situation entbehrt übrigens nicht einer gewissen Ironie: Ausgerechnet Apple hilft Ihnen tatkräftig dabei, Windows auf Ihrem Mac zu installieren!

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Ganz egal, für welche der vorgeschlagenen Methoden Sie sich entscheiden: Sie müssen eine Windows-Lizenz erwerben, denn diese ist bei keiner der besprochenen Lösungen enthalten. Eine solche Lizenz erhalten Sie in fast jedem Supermarkt mit Elektronikabteilung.

      

    


    Boot Camp


    
      Boot Camp – so nennt sich Apples eigene Lösung, um Windows auf dem Mac zu installieren. Dabei handelt es sich nicht um eine Anwendungssoftware, sondern um einen Assistenten, der Ihnen bei der Einrichtung hilft. Außerdem beschafft er Ihnen die nötigen Treiber, damit die Mac-Hardware unter Windows korrekt funktioniert.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Sie sich für die Verwendung von Boot Camp entscheiden, kann Ihr Mac entweder mit OS X oder mit Windows starten – beides gleichzeitig geht jedoch nicht. Jeder Wechsel zwischen den Systemen setzt einen Neustart voraus und verlangt außerdem, dass Sie alle Programme schließen und die offenen Dateien sichern.

      

    


    
      Außerdem wird die Festplatte aufgeteilt (partitioniert); anschließend wird die komplette Windows-Umgebung mit allen Programmen auf der neuen Partition installiert.

    


    
      Die Eingriffe sind also nicht unerheblich. Dafür ist Boot Camp die »ehrlichste« Lösung, denn es verwandelt den Mac in einen hundertprozentigen PC ohne Kompromisse. Bevor Sie sich jedoch für Boot Camp entscheiden, sollten Sie dieses Kapitel zu Ende lesen, damit Sie die Konsequenzen abschätzen können und die beste Lösung für Ihre Belange finden.

    


    
      Für Boot Camp müssen folgende Voraussetzungen erfüllt sein:

    


    
      [image: check.png] ein Mac mit Intel-Prozessor

    


    


    
      [image: check.png] (optional) ein Drucker zum Ausdrucken der Installationsanleitung

    


    


    
      [image: check.png] mindestens 10 GB freier Speicherplatz auf der Festplatte

    


    


    
      [image: check.png] ein eingebautes oder externes DVD-Laufwerk für die Installation von Windows

    


    


    
      [image: check.png] die neuesten Firmware-Updates für Ihren Mac

    


    


    
      
        [image: Icon_techniker.jpg]Als Firmware bezeichnet man Software, die direkt in den Hardwarebestandteilen Ihres Mac gespeichert ist. Einfach gesagt, handelt es sich dabei um spezialisierte Programme, die für die einzelnen Komponenten des Mac zuständig sind. Mit dem Befehl APPLE-MENÜ|SOFTWARE-AKTUALISIERUNG können Sie überprüfen, ob es von Apple neue Firmware für Ihren Computer gibt, und sie auch gleich herunterladen und installieren.

      

    


    
      [image: check.png] Eine Vollversion von Windows XP SP2 (Service Pack 2), Windows Vista (Basic, Home, Business oder Ultimate Edition) oder Windows 7

    


    


    
      
        [image: Icon_Warnung2.jpg]Sie benötigen eine 32-Bit-Vollversion (also kein Upgrade) von Windows XP, Vista oder 7, die auf einer einzigen CD oder DVD gespeichert ist. Eine 64-Bit-Version von Windows Vista oder Windows XP Pro können Sie nur installieren, wenn Ihr Mac Pro oder MacBook Pro 2008 oder später produziert wurde.

      

    


    
      Folgen Sie diesen Schritten, um Boot Camp zu verwenden:

    


    
      1. Stellen Sie sicher, dass die Voraussetzungen für den Einsatz von Boot Camp bei Ihrem Mac erfüllt sind.

    


    


    
      2. Erstellen Sie eine Partition auf Ihrer Festplatte und installieren Sie Windows.

    


    


    
      3. Installieren Sie die Windows-Treiber für Ihre Mac-Hardware.

    


    


    
      Die folgenden Abschnitte beschreiben diese Schritte im Detail.

    


    
      

    


    
      Die Voraussetzungen für Boot Camp überprüfen

    


    
      Wenn Sie einen neuen Mac haben, läuft Boot Camp mit Sicherheit darauf. Wenn Sie jedoch einen ziemlich alten Mac verwenden, sollten Sie ihn auf seine Eignung für Boot Camp überprüfen.

    


    
      

    


    
      Die Hardwarefähigkeiten Ihres Mac überprüfen

    


    
      Gehen Sie wie folgt vor, um herauszufinden, welcher Prozessor in Ihrem Mac verbaut ist und welche Versionsnummer OS X trägt:

    


    
      1. Öffnen Sie das Apple-Menü und wählen Sie ÜBER DIESEN MAC.

    


    


    
      Ein Fenster mit dem Titel ÜBER DIESEN MAC wird angezeigt (siehe Abbildung 4.1).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._4-01.eps]

      Abbildung 4.1: Im Fenster »Über diesen Mac« werden der Prozessortyp und die Version von OS X angezeigt.


      

    


    
      2. Achten Sie darauf, dass im Prozessornamen das Wort

    


    
Intel enthalten ist, wie zum Beispiel in Intel Core 2 Duo.

    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn der Name Ihres Prozessortyps das Wort PowerPC enthält, können Sie weder Boot Camp noch eine der anderen Lösungen aus diesem Kapitel benutzen. Sie müssen sich einen neuen Mac kaufen.

      

    


    
      3. Achten Sie darauf, dass die Versionsnummer 10.5 oder höher ist.

    


    


    
      Auf Versionen vor 10.5 läuft Boot Camp grundsätzlich nicht; besorgen Sie sich eine neuere Version von OS X.

    


    


    
      4. Schließen Sie das Fenster ÜBER DIESEN MAC.

    


    


    
      

    


    
      Den freien Speicherplatz auf der Festplatte überprüfen

    


    
      Sie benötigen mindestens 10 GB freien Speicherplatz auf Ihrer Festplatte, um Windows installieren zu können – mehr wäre natürlich besser. So prüfen Sie den freien Speicherplatz der Festplatte:

    


    
      1. Klicken Sie auf den Schreibtisch, um zum Finder zu wechseln.

    


    


    
      2. Verwenden Sie den Kurzbefehl [Mac Opt]+[Shift]+[C], um auf die oberste Ebene zu gelangen.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf das Symbol MACINTOSH HD und wählen Sie ABLAGE|INFORMATIONEN.

    


    


    
      Nun sehen Sie im Bereich ALLGEMEIN, wie viel freien Speicherplatz Sie auf Ihrer Festplatte haben (siehe Abbildung 4.2).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._4-02.eps]

      Abbildung 4.2: Anzeige des freien Speicherplatzes


      

    


    
      

    


    
      Vorbereitungen

    


    
      Nachdem die technischen Details geklärt sind und Ihr Mac auf seine Tauglichkeit geprüft worden ist, stellen Sie Ihr Werkzeug zusammen. Sie benötigen:

    


    
      [image: check.png] ein DVD-Laufwerk

    


    


    
      [image: check.png] Ihre Windows-Installations-DVD

    


    


    
      [image: check.png] einen USB-Stick, um die Treiber für Windows darauf zu speichern. Diese Treiber werden im Verlauf des Installationsprozesses direkt bei Apple heruntergeladen, sodass Sie garantiert mit den neuesten Versionen ausgestattet sind.

    


    


    
      

    


    
      USB-Stick vorbereiten

    


    
      Wenn Sie einen USB-Stick verwenden, um die Treiber für die Mac-Hardware zu installieren, muss dieser Stick zuerst im Dateiformat FAT formatiert werden. Der Grund ist einfach: Später wird der Stick unter Windows verwendet, und Windows versteht sich nicht mit dem Mac-Dateiformat HFS+.

    


    
      
        [image: Icon_Warnung2.jpg]Beim Formatieren des USB-Sticks im Dateiformat FAT werden alle Daten unwiderruflich gelöscht! Wenn sich auf dem Stick also noch wichtige Daten befinden, kopieren Sie diese zuerst auf ein anderes Speichermedium, bevor Sie fortfahren!

      

    


    
      1. Stecken Sie den USB-Stick in einen freien USB-Anschluss Ihres Mac.

    


    


    
      2. Klicken Sie im Dock auf das Symbol des Finders.

    


    


    
      3. Wählen Sie GEHE ZU|DIENSTPROGRAMME.

    


    


    
      4. Starten Sie im Ordner DIENSTPROGRAMME das FESTPLATTENDIENSTPROGRAMM.

    


    


    
      Das Hauptfenster vom Festplattendienstprogramm wird angezeigt (siehe Abbildung 4.3).

    


    


    
      5. Klicken Sie auf der linken Seite auf den Eintrag des USB-Sticks.

    


    


    
      Im Beispielsfall heißt dieser TRANSPORT.

    


    


    
      6. Klicken Sie im rechten Teil des Fensters auf die Bereichstaste LÖSCHEN.

    


    


    
      7. Wählen Sie im Einblendmenü FORMAT die Option MS-DOS-DATEISYSTEM (FAT).

    


    


    
      8. Geben Sie den Massenspeicher einen passenden Namen, zum Beispiel TREIBER.

    


    


    
      Dabei werden automatisch alle Zeichen ignoriert, die von Windows später nicht akzeptiert werden; es kann also nichts schiefgehen.

    


    


    
      9. Klicken Sie auf LÖSCHEN.

    


    


    
      10. Bestätigen Sie die Sicherheitsabfrage und klicken Sie auf LÖSCHEN.

    


    


    
      Der USB-Stick wird nun mit dem FAT-Dateisystem initialisiert.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._4-03.eps]

      Abbildung 4.3: Der USB-Stick wird für Windows vorbereitet.


      

    


    
      

    


    
      Windows installieren

    


    
      Zum Installieren von Windows gehen Sie wie folgt vor:

    


    
      1. Aktivieren Sie den Finder.

    


    


    
      2. Wählen Sie GEHE ZU|DIENSTPROGRAMME.

    


    


    
      Der DIENSTPROGRAMME-Ordner wird geöffnet.

    


    


    
      3. Doppelklicken Sie auf das Symbol BOOT CAMP-ASSISTENT.

    


    


    
      Der Boot Camp-Assistent öffnet ein Fenster, das Informationen über die Verwendung von Boot Camp enthält (siehe Abbildung 4.4).

    


    


    
      4. Klicken Sie auf INSTALLATIONS- & KONFIGURATIONSHANDBUCH DRUCKEN.

    


    


    
      Ein DRUCKEN-Dialogfenster erscheint.

    


    


    
      5. Drucken Sie das Installationshandbuch aus.

    


    


    
      6. Lesen Sie das Boot-Camp-Handbuch, um die aktuellsten Anweisungen zur Installation von Boot Camp zu erfahren, und klicken Sie dann auf FORTFAHREN.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._4-04.eps]

      Abbildung 4.4: Die Einführungsseite des Boot Camp-Assistenten informiert Sie über die Voraussetzungen von Boot Camp.


      

    


    
      7. Entscheiden Sie, welche Hilfen Sie benötigen, um Windows zu installieren (siehe Abbildung 4.5). Klicken Sie anschließend auf FORTFAHREN.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._4-05.eps]

      Abbildung 4.5: Wählen Sie gezielt die Hilfe, die Sie brauchen.


      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Lassen Sie die unteren beiden Optionen eingeschaltet. WINDOWS 7-INSTALLATIONS-VOLUME ERSTELLEN müssen Sie hingegen deaktivieren, wenn Sie Windows von einer DVD installieren.

      

    


    
      Im nächsten Bildschirm geht es darum, den Speicherort für die Treiber anzugeben – also jene Softwarekomponenten, die Windows nach der Installation benötigt, um die Mac-Hardware korrekt anzusprechen.

    


    


    
      8. Wählen Sie die Option EINE KOPIE AUF EINER EXTERNEN FESTPLATTE SICHERN (siehe Abbildung 4.6). Klicken Sie anschließend auf FORTFAHREN.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._4-06.eps]

      Abbildung 4.6: Kopieren Sie die Treiber auf den USB-Stick.


      

    


    
      Jetzt werden Sie aufgefordert, den Zielort für die Treiber anzugeben. Wählen Sie als Ziel den USB-Stick aus, den wir vorher eigens dafür präpariert haben. Danach werden die aktuellsten Treiber aus dem Internet geladen und auf dem USB-Stick gespeichert. Dieser Vorgang kann allerdings eine Weile dauern.

    


    


    
      9. Entfernen Sie den USB-Stick, nachdem die Treiber geladen wurden.

    


    


    
      10. Wenn Sie dazu aufgefordert werden, geben Sie den Benutzernamen und das Kennwort zu Ihrem Mac ein.

    


    


    
      Der Boot Camp-Assistent zeigt ein Fenster zum Erstellen einer Partition für Windows an (siehe Abbildung 4.7).

    


    


    
      11. Bewegen Sie die Trennleiste zwischen den beiden Partitionen, um die Größe des Windows-Bereichs anzupassen.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._4-07.eps]

      Abbildung 4.7: Die Größe des Windows-Bereichs wird mit der Maus festgelegt.


      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Denken Sie daran, dass die Windows-Partition nach der Erstellung nicht mehr einfach geändert werden kann. Planen Sie deshalb großzügig. Wenn auf Ihrer Festplatte genügend Platz vorhanden ist, wählen Sie eine Größe von etwa 30 Gigabyte. Wenn Sie vorhaben, unter Windows hochaufgelöste Videos zu verarbeiten, muss es natürlich entsprechend mehr sein.

      

    


    
      12. Klicken Sie auf INSTALLIEREN.

    


    


    
      Boot Camp unterteilt nun die Festplatte. (Das kann eine kleine Weile dauern.) Wenn es damit fertig ist, blendet der Boot Camp-Assistent ein weiteres Fenster ein, in dem Sie aufgefordert werden, Ihre Original-Windows-Installations-DVD einzulegen.

    


    


    
      13. Legen Sie Ihre Windows-Installations-DVD ein und klicken Sie dann auf INSTALLIEREN.

    


    


    
      Der Mac wird neu gestartet und die Installation von Windows beginnt.

    


    


    
      
        [image: Icon_Warnung2.jpg]Im Verlauf der Installation werden Sie gefragt, auf welcher Partition Windows installiert werden soll (siehe Abbildung 4.8). Achten Sie darauf, dass es die Partition mit der Bezeichnung BOOTCAMP ist. Außerdem muss die Größe etwa jener entsprechen, die Sie in Schritt 11 festgelegt haben. Falls Sie Windows auf der falschen Partition installieren, löschen Sie damit alle Daten auf Ihrem Mac!

      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Eventuell wird Ihnen das Windows-Installationsprogramm mitteilen, dass Windows nicht auf der Partition BOOTCAMP installiert werden kann, weil es sich nicht um eine NTFS-Partition handelt. In diesem Fall müssen Sie die Boot-Camp-Partition anwählen und auf LAUFWERKOPTIONEN (ERWEITERT) klicken. Dort können Sie die Partition entsprechend formatieren und die Installation anschließend fortsetzen.

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._4-08.eps]

      Abbildung 4.8: Was auch immer Sie tun: Wählen Sie nur den Boot-Camp-Bereich aus.


      

    


    
      14. Folgen Sie den Anweisungen von Windows und lassen Sie nach der Installation die DVD wieder auswerfen.

    


    


    
      Seien Sie geduldig, die Installation von Windows kann etwas dauern und Windows wird im Verlauf der Installation gegebenenfalls Neustarts durchführen. Das ist normal und kein Grund zur Sorge.

    


    


    
      15. Stecken Sie den USB-Stick in einen freien USB-Anschluss.

    


    


    
      16. Doppelklicken Sie auf die Datei SETUP.EXE und folgen Sie den Installationsanleitungen für die Treiber.

    


    


    
      17. Entfernen Sie vor dem Neustart von Windows die Installations-DVD und den USB-Stick.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Die Boot-Camp-Treiber gewährleisten, dass bestimmte Komponenten des Mac wie AirPort, die eingebaute FaceTime-Kamera, das Trackpad der MacBooks oder die Funktionstasten auf Apple-Tastaturen unter Windows genutzt werden können.

      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Klicken Sie auf TROTZDEM FORTFAHREN, wenn Sie eine Meldung darauf hinweist, dass die Software den Windows Logo-Test nicht bestanden hat. Klicken Sie in keinem der Dialogfenster auf ABBRECHEN und folgen Sie den Anweisungen der verschiedenen Assistenten.

      

    


    
      

    


    
      Das Betriebssystem mit Boot Camp auswählen

    


    
      Nachdem Sie Windows auf Ihrem Mac installiert haben, können Sie beim Starten Ihres Mac auswählen, mit welchem Betriebssystem er starten soll. Das geht so:

    


    
      1. Starten Sie Ihren Mac neu und drücken Sie dabei die [Mac Opt]-Taste, bis die Festplattensymbole erscheinen.

    


    


    
      2. Doppelklicken Sie auf das Windows- oder auf das Mac-Symbol.

    


    


    
      Ihr Mac startet mit dem gewählten Betriebssystem.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Wenn Sie sofort nach dem Neustart oder Einschalten die [X]-Taste drücken, weiß Ihr Mac, dass Sie mit OS X starten möchten. Sie können die Taste loslassen, sobald das Apple-Logo erscheint.

      

    


    
      Wenn Sie zu einem anderen Betriebssystem wechseln wollen, müssen Sie das aktuelle System herunterfahren und die oben beschriebenen Schritte wiederholen, um das andere System wählen zu können.

    


    
      

    


    
      Startlaufwerk festlegen

    


    
      Wenn Sie Ihren Mac ohne gedrückte [Mac Opt]-Taste starten, wählt er das voreingestellte Startvolume. So können Sie es ändern:

    


    
      1. Öffnen Sie die Systemeinstellungen.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf STARTVOLUME.

    


    


    
      Das STARTVOLUME-Fenster wird eingeblendet (siehe Abbildung 4.9).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._4-09.eps]

      Abbildung 4.9: Bestimmen Sie, von welcher Partition gestartet werden soll.


      

    


    
      3. Klicken Sie auf das OS X- oder auf das WINDOWS-Symbol.

    


    


    
      4. Schließen Sie die Systemeinstellungen.

    


    


    
      Von nun an startet der Mac automatisch mit diesem ausgewählten Volume – es sei denn, Sie halten nach dem Startton die [Mac Opt]-Taste gedrückt und wählen ein anderes aus.

    


    
      

    


    
      Windows vom Mac entfernen

    


    
      Wenn Sie die Windows-Partition auf Ihrer Festplatte wieder löschen möchten, können Sie das wie folgt erledigen:

    


    
      1. Starten Sie das Programm BOOT CAMP-ASSISTENT im Ordner DIENSTPROGRAMME.

    


    


    
      Das Fenster mit einer Einführungsseite erscheint.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf FORTFAHREN.

    


    


    
      Das Dialogfenster AUFGABEN WÄHLEN erscheint.

    


    


    
      3. Wählen Sie WINDOWS 7 ENTFERNEN und klicken Sie dann auf FORTFAHREN (siehe Abbildung 4.10).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._4-10.eps]

      Abbildung 4.10: Die einzige Option zum Entfernen ist auch die richtige.


      

    


    
      Das Dialogfenster FESTPLATTE ALS EINZELVOLUME WIEDERHERSTELLEN erscheint.

    


    


    
      
        [image: Icon_Warnung2.jpg]Durch das Entfernen der Windows-Partition werden auch alle Daten gelöscht, die Sie auf dieser Partition mit Windows-Programmen erstellt haben.

      

    


    
      4. Klicken Sie auf WIEDERHERSTELLEN.

    


    


    Virtuelle Maschinen verwenden


    
      Ein Problem mit Boot Camp ist, dass Sie Windows und OS X nicht gleichzeitig benutzen können. Stattdessen müssen Sie sich jeden Wechsel mit einem Neustart erkaufen. Wenn Sie beide Betriebssysteme gleichzeitig verwenden und frei zwischen beiden wechseln möchten, benötigen Sie ein Virtualisierungsprogramm wie Parallels Desktop (www.parallels.com) oder VMware Fusion (www.vmware.com).

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Virtualisierung ist eine Technologie, die es erlaubt, mehrere Betriebssysteme gleichzeitig auf einem Computer laufen zu lassen, wobei sich alle Betriebssysteme die vorhandene Hardware teilen. Da ein Gast-Betriebssystem die Hardware nicht vollständig kontrollieren kann, nennt man das Betriebssystem eine virtuelle Maschine (im Gegensatz zu einer realen Maschine).

      

    


    
      Parallels Desktop und Fusion arbeiten sehr ähnlich. Beide Programme erzeugen eine einzige Datei auf der Festplatte Ihres Mac, die eine virtuelle PC-Festplatte repräsentiert. Diese virtuelle Festplatte enthält das Windows-Betriebssystem und alle Windows-Programme, die Sie installiert haben (beispielsweise Microsoft Office).

    


    
      Wenn Sie die Virtualisierungssoftware starten, bootet Windows von dieser virtuellen Festplatte, während OS X weiterhin läuft. Dadurch können Sie Windows in einem separaten Fenster von OS X laufen lassen (siehe Abbildung 4.11).

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 7-abb._4-11.eps]

      Abbildung 4.11: Mit einem Virtualisierungsprogramm können Sie Windows innerhalb von OS X laufen lassen. (Im Bild: Parallels Desktop)


      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Da bei einer Virtualisierung zwei Computer in einem stecken, müssen sich diese auch den Arbeitsspeicher teilen. Für einen komfortablen Parallelbetrieb von Windows und OS X sollte Ihr Mac über mindestens 8 Gigabyte RAM verfügen, von denen Sie 2 bis 4 Gigabyte für die Windows-Umgebung zur Verfügung stellen.

      

    


    
      Sowohl Parallels Desktop als auch Fusion bieten eine sehr enge Integration in OS X – wenn Sie das so wünschen. So können Sie zum Beispiel ein Windows-Programm starten, das nicht innerhalb einer Windows-Umgebung dargestellt wird, sondern so weit wie möglich wie ein Mac-Programm in Erscheinung tritt. Natürlich handelt es sich hinter den Kulissen weiterhin um eine Windows-Software, die Windows als Betriebssystem benötigt – aber vielleicht gefällt Ihnen diese Darstellung ja. Bei beiden Programmen können Sie außerdem genau festlegen, inwiefern der Dateiaustausch zwischen dem Mac und der virtuellen Maschine erlaubt ist.

    


    
      Sowohl VMware Fusion als auch Parallels Desktop kosten circa 60 Euro, wobei die Preise zum Teil massiv schwanken können, weil diese Programme regelmäßig als Sonderangebot zu finden sind. In jedem Fall kommen jedoch die Kosten für eine Windows-Lizenz hinzu.

    


    Was denn nun?


    
      Schlussendlich müssen Sie selbst entscheiden, ob Sie Boot Camp oder eine Virtualisierung bevorzugen. Ich selbst verwende eine Virtualisierung, da ich den Komfort schätze. Mein Mac ist schnell genug und verfügt über genügend Arbeitsspeicher, um diese beiden Betriebssysteme problemlos zu bewältigen.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Auch nicht zu verachten: Im Gegensatz zu Boot Camp ist die Installation von Windows in einer virtuellen Maschine ein Kinderspiel. Sowohl Parallels Desktop als auch VMware Fusion reduzieren die Installation auf wenige Klicks, während Sie sich zurücklehnen und die Show genießen.

      

    


    
      Allerdings muss ich auch mit Kompromissen leben. So ist es zum Beispiel bis heute nicht möglich, ein Bluetooth-Headset vernünftig in eine virtuelle Maschine zu integrieren – obwohl die kabellose Maus und Tastatur bestens funktionieren. Außerdem habe ich es mir angewöhnt, wichtige Dateien nie in der virtuellen Maschine, sondern in einem speziellen Ordner auf dem Mac zu speichern, auf den beide Umgebungen zugreifen können. So werden auch meine Daten, die ich unter Windows angelegt habe, regelmäßig von Time Machine gesichert.

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Sie verschenken nichts, wenn Sie von VMware Fusion oder Parallels Desktop eine Demoversion herunterladen und sehen, ob diese Lösung etwas für Sie ist. Wenn Sie der parallele Betrieb irritiert oder der Mac nicht leistungsfähig genug ist, um beide Betriebssysteme gleichzeitig auszuführen, können Sie immer noch auf Boot Camp ausweichen.
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    Ab ins Netz


    
      
        In diesem Kapitel

      


      
        [image: arrow] Grundlagen zum Heimnetzwerk

      


      


      
        [image: arrow] Einrichten eines kabelgebundenen Netzwerks

      


      


      
        [image: arrow]Einrichten eines drahtlosen Netzwerks (WLAN)

      


      

    


    
      

    


    
      Wenn mehrere Computer in derselben Umgebung stehen, ist es fast schon selbstverständlich, diese untereinander zu vernetzen. Über ein Netzwerk können Computer ganz einfach Daten austauschen; ohne diese Einrichtung müssten Sie die Daten auf einen USB-Stick kopieren, zum anderen Computer marschieren, den USB-Stick anschließen und die Daten dann auf die Festplatte kopieren. Ziemlich anstrengend. Wenn die Computer hingegen vernetzt sind, kopieren Sie Dateien so einfach, als würden Sie sie auf Ihrem Rechner in einen anderen Ordner legen.

    


    
      Heute sind Netzwerke in privaten Umgebungen längst Standard. Selbst wenn Sie nur einen einzigen Computer besitzen, werden Sie mit diesem trotzdem regelmäßig ins Internet gehen wollen. Viel wahrscheinlicher ist jedoch, dass in Ihrem Haushalt mehr als ein Computer steht – und Smartphones und Tablets und Spielkonsolen, die alle ebenfalls ins Netz möchten.

    


    
      All das ist heute kein Problem mehr, denn früher war alles viel schwieriger. Vor wenigen Jahren musste man entweder ein ausgewiesener Spezialist für Netzwerke sein oder zumindest einen solchen kennen. Doch heute sind die Protokolle und Geräte so benutzerfreundlich geworden, dass Sie keine Probleme damit haben werden, sich zu Hause ein Netzwerk einzurichten.

    


    
      

    


    
      Das wird vorausgesetzt

    


    
      An dieser Stelle werden lediglich zwei Dinge vorausgesetzt:

    


    
      [image: check.png] Ihre Wohnung oder Ihr Haus ist mit einem Internetzugang ausgestattet.

    


    


    
      [image: check.png] Der Internetprovider hat bei Ihnen bereits ein Kabel- oder ADSL-Modem installiert und auf seine Funktionstüchtigkeit hin geprüft.

    


    


    
      Das ist auch schon alles; damit lässt sich arbeiten.

    


    
      

    


    
      Diese Begriffe müssen Sie kennen

    


    
      Ich versuche, dieses Kapitel so wenig technisch wie möglich zu halten, doch einige wenige Fachbegriffe sollten geläufig sein:

    


    
      [image: check.png] ADSL: Die Kurzform für Asymmetric Digital Subscriber Line. ADSL ist eine mögliche Verbindungsart für den schnellen Zugriff auf das Internet, indem bei Ihnen eine Leitung verlegt und ein ADSL-Modem installiert wird. Die beliebteste Alternative ist der Zugang über das Kabelnetz.

    


    


    
      [image: check.png] Kabelnetz: Während ADSL in den meisten Fällen von Ihrem Telefonprovider angeboten wird, wird das Kabelnetz von Ihrem Kabelprovider betrieben. Wer hätte das gedacht …

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]In den meisten Fällen spielt es keine Rolle, für welche Art des Zugangs Sie sich entscheiden. Vielleicht haben Sie jedoch gar keine Wahl, weil nur eine der beiden Verbindungsarten an Ihrem Ort erschlossen ist. Das macht jedoch nichts, weil die beiden Systeme technisch weitgehend ebenbürtig sind.

      

    


    
      [image: check.png] Router: Ein Gerät, das die Datenverteilung innerhalb des heimischen Netzes steuert. Alle Geräte verbinden sich mit dem Router, der dafür sorgt, dass innerhalb des Netzes kein Chaos entsteht – und dass alle Geräte einen einwandfreien Zugang zum Internet haben.

    


    


    
      [image: check.png] Ethernet: Der wichtigste Standard, um Computer und andere Geräte über ein Kabel zu verbinden. Ethernet-Verbindungen sind viel schneller als kabellose. Doch häufig ist das Tempo nicht unbedingt das wichtigste Kriterium; stattdessen scheuen viele Anwender die Verkabelung der Wohnung und entscheiden sich stattdessen für ein WLAN.

    


    


    
      [image: check.png] WLAN: Die Abkürzung für Wireless Local Area Network – also für ein lokales, kabelloses Netzwerk. WLANs haben unsere Gesellschaft so gründlich durchdrungen, dass man sich ein Leben ohne sie kaum mehr vorstellen kann. Weiter hinten in diesem Kapitel komme ich drauf zu sprechen, wie Sie am Mac ein WLAN auswählen können. Wundern Sie sich jedoch nicht, wenn Sie neben Ihrem eigenen Netz noch ein Dutzend andere sehen.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Ein WLAN ist heute deshalb schon unverzichtbar, weil viele Geräte gar keinen Anschluss über Kabel zulassen. Dazu gehören Mobiltelefone, Spielkonsolen und Tablets.

      

    


    
      [image: check.png] IP-Adresse: Jeder Computer im Internet benötigt eine einmalige Nummer, über die er identifiziert werden kann. Eine IP-Nummer besteht aus vier Segmenten zwischen 0 und 255 und sieht zum Beispiel so aus: 10.123.1.0. Wenn Sie zu Hause ein Netz aufbauen, wird der Router jedem Gerät automatisch eine eigene, individuelle Nummer zuteilen. Diese Nummer ist jedoch nur für Ihr heimisches Netz zugelassen, und nicht für das Internet an sich. Sie werden wahrscheinlich überhaupt nichts mit IP-Adressen zu tun haben – aber es ist gut, wenn Sie den Begriff zuordnen können.

    


    


    
      

    


    
      DHCP – Ihr neuer bester Freund

    


    
      Und dann gibt es noch das Kürzel DHCP, für Dynamic Host Configuration Protocol. Jeder Router ist gleichzeitig auch ein DHCP-Server. Wenn sich ein Gerät beim Router anmeldet, teilt ihm der DHCP-Server automatisch eine freie IP-Nummer zu. Außerdem liefert er auch andere Angaben, wie etwa die Adresse des Gateways oder des DNS-Servers – lauter Einrichtungen, mit denen Sie garantiert nichts zu tun haben wollen, ganz ehrlich!

    


    
      Eigentlich will ich nur darauf hinaus, dass die Einrichtung eines Netzwerks heute keine große Sache mehr ist. Sie selbst müssen keine komplizierten Einstellungen mehr vornehmen. Intelligente Router und Protokolle wie DHCP sorgen dafür, dass die Verbindung zum Internet etwa so einfach ist wie die Verbindung von einem Staubsauger mit der Steckdose.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Sie sich an die folgenden Anleitungen halten, sollten Sie problemlos Zugang zum lokalen Netz und zum Internet erhalten. Wenn jedoch keine Verbindung zustande kommt, sollten Sie sich hüten, an der Konfiguration des Routers etwas zu verändern – es sei denn, Sie wissen ganz genau, was Sie tun. Kontaktieren Sie stattdessen Ihren Internetprovider und fragen Sie ihn um Rat.

      

    


    Ein kabelgebundenes Netzwerk einrichten


    
      Im einfachsten Fall verbinden Sie den Mac über ein Ethernet-Kabel mit dem Router, und das war’s auch schon. Ein ganz klein wenig detaillierter:

    


    
      1. Schließen Sie das Ethernet-Kabel an Ihren Mac an.

    


    


    
      2. Schließen Sie das andere Ende des Kabels an den Router an.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Sie können beide Geräte miteinander verbinden, ohne dass Sie sie ausschalten oder eine andere Vorsichtsmaßnahme ergreifen müssen.

      

    


    
      3. Öffnen Sie die Systemeinstellungen.

    


    


    
      4. Klicken Sie auf NETZWERK.

    


    


    
      Das Fenster mit den Netzwerkeinstellungen öffnet sich (siehe Abbildung 1.1).

    


    


    
      5. Klicken Sie in der linken Spalte auf den Eintrag ETHERNET.

    


    


    
      Vielleicht heißt der Anschluss bei Ihnen ein wenig anders. In Abbildung 1.1 lautet er zum Beispiel MONITOR-ETHERNET, weil das Kabel nicht direkt mit dem Mac, sondern mit dem Ethernet-Anschluss des Apple Thunderbolt-Displays verbunden ist. Die Verbindung ist jedoch dieselbe.

    


    


    
      In diesem Fenster sehen Sie alles, was Sie zur Internetverbindung wissen müssen. Wenn in der linken Spalte neben dem aktiven Anschluss ein grüner Punkt zu sehen ist, besteht eine Verbindung zum Router. Auf der rechten Seite sehen Sie den Status VERBUNDEN. Noch wichtiger ist jedoch, dass im Einblendmenü der Eintrag DHCP aktiv ist und dass unter IP-ADRESSE eine Nummer zugeteilt wurde.

    


    


    
      Wenn also die Einstellungen bei Ihrem Mac etwa so aussehen wie hier, sind Sie mit dem Netzwerk verbunden.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 8-abb._1-01.eps]

      Abbildung 1.1: Die Systemeinstellung »Netzwerk« beantwortet alle Fragen zur Internetverbindung.


      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Eine kleine Einschränkung gibt es jedoch. Diese Angaben zeigen, dass Sie korrekt mit dem Router verbunden sind – sie bedeuten jedoch nicht zwingend, dass Sie auch mit dem Internet verbunden sind. Vielleicht gibt es zwischen dem Router und dem Internet ein Verbindungsproblem. Doch wenn der Mac eine Verbindung anzeigt, wissen Sie, dass die Verkabelung zwischen Mac und Router in Ordnung ist.

      

    


    
      6. Wenn Sie Änderungen vorgenommen haben, klicken Sie in der rechten unteren Ecke auf ANWENDEN.

    


    


    
      7. Schließen Sie die Systemeinstellungen.

    


    


    
      

    


    
      Internetzugang prüfen

    


    
      Sie finden ganz einfach heraus, ob der Internetzugang funktioniert. Starten Sie Safari und geben Sie die Adresse www.apple.com ein. Wenn die Website von Apple erscheint, funktioniert der Internetzugang.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Sie mit Safari surfen können, funktionieren auch alle anderen Internetdienste; denn entweder sind Sie mit dem Internet verbunden oder eben nicht. Es ist nicht möglich, dass die Verbindung mit Safari einwandfrei funktioniert, mit Mail jedoch nicht. Stattdessen stimmt etwas mit den Einstellungen von Mail nicht – oder mit dem Mailserver des Providers.

      

    


    
      

    


    
      Einen Switch verwenden

    


    
      Wenn Sie immer mehr Geräte mit dem Router verbinden, könnten irgendwann die Anschlüsse knapp werden. In diesem Fall müssen Sie einen Switch installieren (sprich: »Switsch«). Dabei handelt es sich im Prinzip um eine Mehrfachsteckdose, die mehrere Ethernet-Anschlüsse zur Verfügung stellt. Der Switch wiederum wird über Ethernet mit dem Router verbunden.

    


    
      Die Installation eines Switch ist denkbar einfach. Verbinden Sie ihn einfach mit dem Router. Sie benötigen weder eine Software, noch müssen Sie daran etwas konfigurieren.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Jede Kette ist nur so stark wie ihr schwächstes Glied; das heißt, eine langsame Komponente kann das ganze übrige Netzwerk ausbremsen. Wenn Sie die schnellstmögliche Netzwerkverbindung für den Heimbereich anpeilen, müssen Sie für alle Geräte achtadrige Ethernet-Kabel der Kategorie 6 verwenden. Außerdem muss es sich beim Switch und beim Router um Gigabit-Modelle handeln, die 1.000 Mbit/s übertragen können.

      

    


    Ein drahtloses Netzwerk anwählen


    
      Weil kabelgebundene Netzwerke so unflexibel sind und den hässlichen Kabelsalat in der Wohnung vergrößern, entscheiden sich immer mehr Leute für ein drahtloses Netzwerk, also für ein WLAN. Durch das Wegfallen der Kabel können die verbundenen Geräte wesentlich flexibler angeordnet werden, und wenn weitere Geräte hinzukommen, müssen keine zusätzlichen Kabel gekauft werden. Allerdings sind drahtlose Netzwerke nicht so schnell wie kabelgebundene.

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Je nach Bauweise erreicht ein WLAN nicht alle Winkel eines Hauses. So können »tote Punkte« entstehen, an denen kein Empfang möglich ist. Zu den Faktoren, die die Reichweite beeinträchtigen können, gehören Stahlbeton oder störende Einflüsse von schlecht abgeschirmten Telefonen. Lassen Sie sich im Fachhandel beraten. Für wenig Geld erhalten Sie dort Repeater, die das WLAN-Signal auf halber Strecke abfangen und verstärkt weitergeben. Die meisten Repeater werden einfach in die nächste Stromsteckdose eingestöpselt.

      

    


    
      

    


    
      Router mit WLAN-Funktionalität

    


    
      Vielleicht hat sich die Frage nach einem WLAN in Ihrem Fall bereits erledigt. Heute gehört es schon fast zum guten Ton, dass Internetprovider einen Router liefern, der auch WLAN-fähig ist. In diesem Fall benötigen Sie für die Verbindung nur wenige Mausklicks.

    


    
      

    


    
      
        
          Die Risiken von drahtlosen Netzwerken

        


        


        
          Um in ein kabelgebundenes Netzwerk einzudringen, muss es jemand zuerst einmal schaffen, sich mit einem Kabel dranzuhängen. Bei einem WLAN kann sich der Angreifer hingegen in der Nähe des Gebäudes, in einer benachbarten Wohnung oder vor Ihrer Haustür befinden. Oder anders gesagt, WLANs ohne den geeigneten Schutz sind wesentlich verwundbarer als kabelgebundene Netzwerke.

        


        
          Es gibt sogar Leute, die mit dem Auto durch die Stadt fahren und nach ungeschützten WLANs Ausschau halten. (Für solches Tun gibt es einen eigenen Begriff: war driving.) Einmal fündig geworden, versuchen die Eindringlinge anschließend, Zugang zu den Rechnern und seinen Daten zu erlangen.

        


        
          Doch wenn Sie gründlich vorgehen, ist die ganze Sache nur halb so wild. Bei der Einrichtung eines WLANs können Sie den gesamten Datenstrom verschlüsseln. Dabei wird er in einen unlesbaren Brei verwandelt – allerdings mit System. Die Geräte im Netz, die das Kennwort kennen, können diesen Brei wieder in den ursprünglichen Zustand zurückversetzen; alle anderen bleiben draußen. Die Verschlüsselung ist auch deshalb sehr wichtig, weil sonst Ihre anderen Kennwörter für jeden lesbar sind, der sich die Mühe macht, Ihr WLAN abzuhören.

        


        
          Grundsätzlich gilt: WLANs sind nicht weniger sicher als ihre verkabelten Geschwister – wenn Sie von den gebotenen Sicherheitsmaßnahmen Gebrauch machen.

        

      

    


    


    
      

    


    
      Verbindung mit dem eigenen WLAN

    


    
      Um sich mit dem eigenen WLAN zu verbinden, gehen Sie folgendermaßen vor:

    


    
      1. Klicken Sie auf das AirPort-Symbol rechts oben in der Menüleiste, um ein Einblendmenü zu öffnen.

    


    


    
      Sie sehen eine Liste aller WLANs in der Reichweite Ihres Mac (siehe Abbildung 1.2).

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn auf Ihrem Mac kein solches Symbol zu sehen ist, blättern Sie zum nächsten Abschnitt vor.

      

    


    
      2. Wählen Sie den Namen Ihres WLANs.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Ein Schlosssymbol hinter einem Netzwerknamen bedeutet, dass es sich um ein gesichertes, verschlüsseltes Netzwerk handelt. Wenn Sie versuchen, sich mit einem solchen Netzwerk zu verbinden, werden Sie zur Eingabe des Kennworts aufgefordert.

      

    


    
      Es erscheint ein Dialogfenster (siehe Abbildung 1.3).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 8-abb._1-02.eps]

      Abbildung 1.2: Ein Klick auf dieses Symbol zeigt alle WLANs in Reichweite.


      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 8-abb._1-03.eps]

      Abbildung 1.3: Ein geschütztes WLAN kann nur mit dem richtigen Kennwort benutzt werden.


      

    


    
      3. (Optional) Aktivieren Sie die folgenden Optionen:

    


    


    
      • KENNWORT EINBLENDEN: Zeigt statt der großen Punkte die eingegebenen Zeichen in Klartext an. Diese Option sollten Sie nur aktivieren, wenn niemand hinter Ihrem Rücken mitlesen kann.

    


    


    
      • DIESES NETZWERK MERKEN: Merkt sich das ausgewählte Netzwerk und verbindet sich automatisch wieder, sobald sich der Mac in dessen Reichweite befindet. (Wenn mehrere Netze infrage kommen, verbindet der Mac immer mit demjenigen mit dem stärksten Signal.)

    


    


    
      4. Geben Sie das Kennwort ein und klicken Sie anschließend auf VERBINDEN.

    


    


    
      Wenn Sie das Kennwort korrekt eingegeben haben, sind Sie nach wenigen Sekunden mit dem WLAN verbunden.

    


    


    
      
        [image: Icon_Warnung2.jpg]Wenn hinter Ihrem eigenen (!) WLAN kein Schlosssymbol zu sehen ist, wurde der WLAN-Router falsch konfiguriert. Schlagen Sie sofort im Handbuch zum Router nach, wie das Kennwort eingerichtet werden kann, oder kontaktieren Sie unverzüglich Ihren Provider! Sie möchten auf keinen Fall ein offenes WLAN, zu dem jeder in Reichweite Zugriff hat.

      

    


    
      

    


    
      AirPort in der Menüleiste anzeigen

    


    
      Wenn bei Ihrem Mac in der Menüleiste kein AirPort-Symbol zu sehen ist, lässt sich das schnell ändern:

    


    
      1. Öffnen Sie die Systemeinstellungen.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf NETZWERK.

    


    


    
      Das Fenster mit den Netzwerkeinstellungen öffnet sich (siehe Abbildung 1.1).

    


    


    
      3. Klicken Sie in der linken Spalte auf den Eintrag WLAN.

    


    


    
      Die Einstellungen zum WLAN werden eingeblendet (siehe Abbildung 1.4).

    


    


    
      4. Falls der Status des WLANs auf AUS steht, klicken Sie auf WLAN AKTIVIEREN.

    


    


    
      5. Markieren Sie die Option WLAN-STATUS IN DER MENÜLEISTE ANZEIGEN.

    


    


    
      6. Schließen Sie die Systemeinstellungen.

    


    


    
      Nun wird das WLAN aktiviert und das Symbol in der Symbolleiste angezeigt.

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Das Symbol zeigt Ihnen gleichzeitig die Signalstärke für das angewählte WLAN an. Je mehr Kreissegmente ausgefüllt sind, desto stärker ist das Signal und desto schneller und störungsfreier funktioniert die Verbindung zu diesem Netzwerk.

      

    


    
      

    


    
      Öffentliche WLANs

    


    
      Öffentliche Büchereien, Bahnhöfe, Hotels und viele Cafés bieten kostenloses WLAN an, um ihren Kunden einen zusätzlichen Service zu bieten. Die Verbindung funktioniert genauso wie bei Ihrem privaten WLAN.

    


    
      Wenn das Netz geschützt ist, erkennen Sie das am Schlosssymbol hinter dem Netzwerknamen. Fragen Sie den Kellner, die Bibliothekarin oder die nette Dame an der Hotelrezeption, wie Sie sich mit dem Netz verbinden können. Im einfachsten Fall wird Ihnen das Kennwort ausgehändigt. Es kann aber auch sein, dass der Zugang kostenpflichtig ist oder dass es sich tatsächlich um ein privates Netzwerk handelt, das nicht für Gäste oder Kunden vorgesehen ist.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 8-abb._1-04.eps]

      Abbildung 1.4: Die WLAN-Einstellungen auf einen Blick


      

    


    
      
        [image: Icon_Warnung2.jpg]Wenn Sie sich mit einem WLAN verbinden, das kein Kennwort verlangt, müssen Sie sich darüber im Klaren sein, dass der gesamte Datentransfer ungeschützt übertragen wird. Theoretisch kann der Datenstrom von Menschen mit bösen Absichten und ein wenig technischem Know-how mitgelesen werden. Das ist, als ob ein Fremder über Ihre Schulter auf den Monitor schauen würde. Führen Sie deshalb in einem ungeschützten Netz keine Finanztransaktionen oder andere heiklen Aufgaben durch.

      

    


    
      

    


    
      Einen WLAN-Router auswählen

    


    
      Wenn Ihnen Ihr Internetprovider keinen WLAN-fähigen Router geliefert hat und Sie das Bedürfnis verspüren, zu Hause ein WLAN einzurichten, können Sie sich selbst ein solches Gerät beschaffen. Der Funkrouter wird anschließend mit Ihrem Kabel- oder ADSL-Modem verbunden und bildet so eine Brücke zwischen Ihren Geräten und dem Internet.

    


    
      

    


    
      Router und Modems

    


    
      Wenn Sie einen eigenen WLAN-Router installieren möchten, gibt es einige Punkte zu beachten. Wie bereits am Anfang dieses Kapitels erwähnt, verfügt jeder Router über eine gewisse Intelligenz. Er teilt über DHCP jedem Gerät eine IP-Nummer zu und achtet darauf, dass es nicht zu Doppelbelegungen kommt. Wenn Sie nun einen WLAN-Router mit Ihrem Router verbinden, versuchen plötzlich zwei Geräte, intelligent zu sein – und das geht selten gut.

    


    
      Zwei Szenarien sind denkbar:

    


    
      [image: check.png] Ihr Internetprovider hat Ihnen keinen Router geliefert, sondern lediglich ein einfaches ADSL- oder Kabelmodem. Wenn diese Geräte keine Routerfunktion erfüllen, steht es Ihnen frei, jeden beliebigen Router anzuschließen.

    


    


    
      [image: check.png] Wenn der Internetprovider einen Router geliefert hat, können Sie diesen so einstellen, dass er keine verwaltenden Aufgaben wie DHCP mehr wahrnimmt. Der Router wird in den Bridge-Modus versetzt, sodass er lediglich das Signal empfängt, ansonsten aber auf Durchzug schaltet. Fragen Sie Ihren Provider, wie der Bridge-Modus aktiviert wird, oder lesen Sie es im Handbuch zum Router nach. So getan, können Sie ebenfalls jeden beliebigen Router verwenden.

    


    


    
      

    


    
      WLAN-Router von Apple

    


    
      Apple bietet drei Routermodelle an, die nicht nur hübsch aussehen, sondern auch in der Konfiguration besonders einfach sind. Außerdem bieten sie einige Besonderheiten wie zum Beispiel Time-Machine-Backups im Netzwerk. Das Apple-Sortiment sieht so aus:

    


    
      [image: check.png] AirPort Express: Dieses Modell eignet sich sehr gut für kleine Wohnungen oder Ein-Zimmer-Apartments. Trotz ihrer bescheidenen Abmessungen bietet die AirPort Express alles, was einen Router auszeichnet (siehe Abbildung 1.5).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 8-abb._1-05.eps]

      Abbildung 1.5: AirPort Express


      

    


    
      [image: check.png] AirPort Extreme: Dieses Modell eignet sich ideal für größere Wohnungen und Häuser. Es verfügt über vier Ethernet-Anschlüsse, mit denen sich Macs im gleichen Raum per Kabel verbinden lassen. Außerdem verfügt sie über einen USB-Anschluss, an den sich eine Festplatte oder ein Drucker für die Freigabe im gesamten Netzwerk anschließen lassen (WLAN und kabelgebunden). Die AirPort Extreme sehen Sie in Abbildung 1.6.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 8-abb._1-06.eps]

      Abbildung 1.6: Die AirPort Extreme eignet sich auch für anspruchsvolle Netzwerkkonstellationen.


      

    


    
      [image: check.png] Time Capsule: Die »Zeitkapsel« verfügt über die gleiche Ausstattung wie die Airport Extreme, beherbergt aber zusätzlich eine 2 oder 3 Terabyte große Festplatte, auf der über WLAN Time-Machine-Backups erstellt werden können.

    


    


    
      

    


    
      WLAN-Router von Drittanbietern

    


    
      Die Funkrouter von Apple sind tolle Geräte, Sie können jedoch jeden beliebigen WLAN-fähigen Router kaufen und ihn mit Ihrem Kabel- oder DSL-Anschluss verbinden. Die Marke des Routers spielt dabei eine geringere Rolle als seine Geschwindigkeit, die durch den von ihm unterstützten WLAN-Standard bestimmt wird. Tabelle 1.1 führt die verschiedenen WLAN-Standards auf.

    


    
      

    


    
      
        
          	
            
              WLAN-Standard
            

          

          	
            
              Übertragungsgeschwindigkeit
            

          

          	
            
              Reichweite in Gebäuden
            

          
        

      

      
        
          	
            
              802.11a
            

          

          	
            
              Maximal 54 Mbit/s
            

          

          	
            
              30 Meter
            

          
        


        
          	
            
              802.11b
            

          

          	
            
              Maximal 11 Mbit/s
            

          

          	
            
              35 Meter
            

          
        


        
          	
            
              802.11g
            

          

          	
            
              Maximal 54 Mbit/s
            

          

          	
            
              35 Meter
            

          
        


        
          	
            
              802.11n
            

          

          	
            
              Maximal 248 Mbit/s
            

          

          	
            
              70 Meter
            

          
        

      
    


    Tabelle 1.1: WLAN-Standards und Geschwindigkeit verschiedener Router


    


    
      Die Sende- und Empfangsgeschwindigkeit von WLAN-Standards wird in Megabit pro Sekunde (Mbit/s) angegeben, obwohl diese Werte im Alltag selten erreicht werden. Wenn sich Hindernisse wie Wände oder schwere Möbel zwischen dem WLAN-Router und dem Mac befinden, reduzieren diese die Übertragungsgeschwindigkeit und die Reichweite einer drahtlosen Internetverbindung.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Aktuell ist der Standard 802.11n bei den Drahtlosnetzwerken das Maß aller Dinge. Die meisten Router sind jedoch zu den alten Standards wie 802.11a, 802.11b und 802.11g abwärtskompatibel – das heißt, auch ältere Geräte können damit kommunizieren. Alle WLAN-Router von Apple arbeiten nach dem Standard 802.11n und sind abwärtskompatibel.

      

    


    Verbindung über das iPhone


    
      Wenn Sie neben einem Mac auch noch ein iPhone besitzen, können Sie dieses verwenden, um über das Mobilfunknetz eine Internetverbindung aufzubauen. Diesen Vorgang nennt man Tethering (zu Deutsch etwa Anbindung). Das iPhone wird also zum Bindeglied zwischen Mac und Internet.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Ob Tethering überhaupt möglich ist, hängt von Ihrem Mobilfunkprovider ab. Dieser kann den Dienst im Rahmen des vereinbarten Datenkontingents erlauben, mit einer separaten Gebühr belasten oder ganz unterbinden. Klären Sie zuerst ab, ob Tethering mit Ihrem Mobilfunkvertrag überhaupt möglich ist; wenn nicht, ersparen Sie sich viele frustrierende, vermeintlich fehlgeschlagene Versuche.

      

    


    
      
        [image: Icon_Warnung2.jpg]Sie sollten Tethering auf jeden Fall nur verwenden, wenn Sie ein Mobilfunkabo mit einem integrierten Datenkontingent abgeschlossen haben. Ohne ein solches Kontingent kann die Telefonrechnung astronomische Höhen erreichen! Später werden wir uns ansehen, wie Sie den Datenverbrauch überprüfen können.

      

    


    
      Eine Tethering-Verbindung können Sie über WLAN, Bluetooth und über ein USB-Kabel aufbauen. Im Rahmen dieses Kapitels besprechen wir jedoch nur die USB-Variante; sie ist nicht nur die einfachste, sondern auch die schnellste Verbindungsmöglichkeit.

    


    
      

    


    
      Eine Verbindung über das iPhone herstellen

    


    
      Bevor Sie das iPhone als Modem verwenden können, müssen Sie die Hotspot-Funktion aktivieren:

    


    
      1. Öffnen Sie auf dem iPhone die Einstellungen.

    


    


    
      2. Tippen Sie auf die Einstellung ALLGEMEIN|NETZWERK|PERSÖNLICHER HOTSPOT.

    


    


    
      3. Aktivieren Sie die Funktion PERSÖNLICHER HOTSPOT (siehe Abbildung 1.7).

    


    


    
      Ab jetzt können Sie direkt auf der obersten Ebene der Einstellungen auf diese Funktion zugreifen.

    


    


    
      4. Verlassen Sie die Einstellungen.

    


    


    
      5. Verbinden Sie die beiden Geräte mit dem USB-Kabel, das Apple mit dem iPhone geliefert hat.

    


    


    
      Das war alles. Das iPhone wird vom Mac als neuer Netzwerkanschluss erkannt und verwendet, wenn Sie nicht bereits mit einem WLAN verbunden sind. Sie erkennen eine Tethering-Verbindung am blauen Balken auf dem iPhone (siehe Abbildung 1.8).

    


    
      Wenn Sie das iPhone als Modem nicht mehr benötigen, trennen Sie einfach die Kabelverbindung.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 8-abb._1-07.eps]

      Abbildung 1.7: Aktivierung des persönlichen Hotspots auf dem iPhone


      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 8-abb._1-08.eps]

      Abbildung 1.8: Aktives Tethering wird durch den blauen Balken angezeigt.


      

    


    
      

    


    
      Datenverbrauch überprüfen

    


    
      Tethering ist so komfortabel, dass man im Zug vor seinem Notebook gerne einmal die Zeit vergisst, die man im Internet verbringt – und ehe man sich’s versieht, ist das Datenkontingent verbraucht. Ab jetzt kostet jedes Kilobyte. Prüfen Sie deshalb regelmäßig den Datenkonsum:

    


    
      1. Öffnen Sie auf dem iPhone die Einstellungen ALLGEMEIN|BENUTZUNG|MOBILE DATENNUTZUNG.

    


    


    
      Hier wird unter MOBILE NETZWERKDATEN genau angegeben, wie stark das Kontingent bereits ausgereizt worden ist (siehe Abbildung 1.9). Dazu zählen sowohl die Daten, die am iPhone direkt empfangen wurden, als auch solche, die mit Tethering verbraucht wurden. Sobald die Telefonrechnung des Mobilfunkproviders ins Haus flattert, setzen Sie die Statistik zurück. Allerdings wird die Datenmenge bereits vor dem Versand abgerechnet, sodass Sie auf jeden Fall eine Reserve einplanen sollten.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 8-abb._1-09.eps]

      Abbildung 1.9: Das iPhone zählt den Datenverbrauch automatisch mit.


      

    


    
      2. Tippen Sie auf STATISTIKEN ZURÜCKSETZEN, um den Zähler neu zu starten.

    


    

  


  


  
    2


    


    Gemeinsame Dateien- und Ressourcennutzung im Netzwerk


    
      
        In diesem Kapitel

      


      
        [image: arrow] Dateien gemeinsam nutzen

      


      


      
        [image: arrow] Drucker gemeinsam nutzen

      


      


      
        [image: arrow]Einen Internetzugang gemeinsam nutzen

      


      

    


    
      

    


    
      Wenn mehrere Computer miteinander verbunden werden, entsteht daraus ein Netzwerk, über das Dateien, Drucker, Internetzugänge und andere Einrichtungen gemeinsam genutzt werden können. Alle Teilnehmer profitieren von der gemeinsamen Infrastruktur, was die Kosten senkt und die Möglichkeiten erweitert.

    


    
      Doch auch wenn in einem Netzwerk ein reger Datenaustausch stattfindet, kann trotzdem niemand ohne Ihre Zustimmung auf Ihren Mac zugreifen. In einer idealen Umgebung darf jeder genau die Informationen sehen, die für ihn bestimmt sind.

    


    Dateien gemeinsam nutzen


    
      Auch in unseren Breitengraden hatte sich für den gemeinsamen Dateizugriff der englische Begriff File-Sharing eingebürgert, aber seit OS X 10.6 verwendet Apple dafür neuerdings den Begriff Dateifreigabe. Gemeint ist mit den beiden Begriffen das Gleiche und in jedem Fall eignet sich die Dateifreigabe zum Beispiel perfekt, um die Dateien immer auf dem aktuellen Stand zu halten.

    


    
      Wenn zum Beispiel drei Personen an einem Projekt arbeiten, können sie über das Netzwerk auf ein und dieselbe Datei zugreifen. Ohne Netzwerk würden drei Dateien auf drei Rechnern liegen und niemand wüsste, welche davon die aktuelle ist. Schlimmer noch: Alle drei Dateien sind vielleicht an verschiedenen Stellen im Dokument aktualisiert worden, sodass am Schluss alle Änderungen gefunden und in ein neues Dokument übertragen werden müssen.

    


    
      Wenn Ihr Mac in ein Netzwerk eingebunden ist, können Sie einen oder mehrere Ordner für alle anderen Teilnehmer im Netzwerk freigeben.

    


    
      Zusätzlich können Sie bestimmen, welche Aktionen innerhalb dieses Ordners erlaubt sind:

    


    
      [image: check.png] Lesen & Schreiben: Andere Benutzer können den Inhalt des Ordners einsehen, ändern und löschen – alles ist möglich.

    


    


    
      [image: check.png] Nur Lesen: Andere Benutzer können den Inhalt des Ordners einsehen und auf die eigene Festplatte kopieren, aber die Dateien im Ordner lassen sich weder ändern noch löschen.

    


    


    
      [image: check.png] Nur Schreiben (Briefkasten): Andere Benutzer können zwar Dateien in einen Ordner kopieren, aber sie können den Inhalt dieses Ordners nicht sehen – ein Prinzip, das wir alle vom Briefkasten her kennen.

    


    


    
      [image: check.png] Keine Rechte: Verbietet einigen oder allen Benutzern die Einsicht in den Ordner.

    


    


    
      Um Dateien gemeinsam zu nutzen, müssen Sie entscheiden, wer einen Ordner einsehen darf und welche der genannten Rechte ihm zustehen.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Sie müssen keine Ordner freigeben, wenn Sie nicht wollen. Sie bleiben auch dann ein Bestandteil des Netzwerks und können die anderen Dienste und Drucker nutzen.

      

    


    
      

    


    
      Dateifreigabe aktivieren

    


    
      Bevor Sie irgendwelche Dateien im Netzwerk freigeben können, müssen Sie zunächst einmal die Funktion Dateifreigabe aktivieren:

    


    
      1. Wählen Sie im Apple-Menü SYSTEMEINSTELLUNGEN und klicken Sie auf FREIGABEN.

    


    


    
      Das Fenster für die Freigabe von Diensten erscheint (siehe Abbildung 2.1).

    


    


    
      2. Aktivieren Sie in der Spalte ganz links das Markierungsfeld DATEIFREIGABE.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf das kleine Pluszeichen unter der Liste FREIGEGEBENE ORDNER.

    


    


    
      Ein Dialogfenster erscheint und zeigt alle Laufwerke und Ordner auf Ihrem Mac (siehe Abbildung 2.2).

    


    


    
      4. Wählen Sie einen Ordner aus, auf den auch andere Benutzer zugreifen sollen.

    


    


    
      5. Klicken Sie auf HINZUFÜGEN, um den Ordner im Netzwerk freizugeben.

    


    


    
      6. Schließen Sie die Systemeinstellungen.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Sobald Sie die Dateifreigabe aktivieren, wird der Ordner ÖFFENTLICH in Ihrem Benutzerordner automatisch freigegeben. Solange Sie nichts anderes definieren, darf der Rest des Netzwerks die Dateien in diesem Ordner einsehen und auf den eigenen Rechner kopieren – aber nicht verändern. Wenn andere Netzwerkteilnehmer Dateien auf Ihren Rechner kopieren möchten, müssen sie diese im Ordner BRIEFKASTEN innerhalb des Ordners ÖFFENTLICH ablegen – allerdings können sie den Inhalt des Briefkastens nicht sehen.

      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 8-abb._2-01.eps]

      Abbildung 2.1: Das »Freigaben«-Fenster erlaubt unter anderem die Freigabe von Ordnern im Netzwerk.


      

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 8-abb._2-02.eps]

      Abbildung 2.2: Grundsätzlich kann jeder Ordner auf Ihrem Mac im Netzwerk freigegeben werden.


      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Die Dateifreigabe ist nur möglich, wenn Ihr Computer in Betrieb ist; sobald Sie ihn ausschalten oder in den Ruhezustand versetzen, ist er nicht mehr über das Netzwerk erreichbar. Das ändert sich automatisch, wenn Sie ihn einschalten beziehungsweise aus dem Ruhezustand holen. (Sie können Ihren Mac allerdings so konfigurieren, dass er bei Netzwerkanfragen aus dem Ruhezustand erwacht. Wie das geht, erfahren Sie weiter hinten in diesem Kapitel im Abschnitt »Dateifreigabe im Ruhezustand«.)

      

    


    
      

    


    
      Zugriffsrechte definieren

    


    
      Nachdem Sie einen oder mehrere Ordner freigegeben haben, können Sie als Nächstes die Zugriffsrechte festlegen – auf diese Weise behalten Sie die Kontrolle über Ihre Dateien.

    


    
      Bei den Zugriffsrechten wird zwischen drei verschiedenen Benutzertypen unterschieden:

    


    
      [image: check.png] Sie selbst: Sie müssen sich selbst die Berechtigung LESEN & SCHREIBEN zuweisen, sonst können Sie Ihre eigenen Dateien nicht bearbeiten.

    


    


    
      [image: check.png] Jeder: Erlaubt den Zugang für alle Teilnehmer im Netzwerk, ohne dass dafür ein Kennwort benötigt wird.

    


    


    
      [image: check.png] Ausgewählte Netzwerkteilnehmer: Der Zugang wird individuell geregelt.

    


    


    
      Wenn Sie allen Teilnehmern des Netzwerks vertrauen, teilen Sie allen freigegebenen Ordnern die Berechtigung LESEN & SCHREIBEN zu. Wenn Sie die Sicherheit erhöhen möchten, vergeben Sie an die meisten Teilnehmer die Berechtigung NUR LESEN; statten Sie nur die mit der Berechtigung LESEN & SCHREIBEN aus, die tatsächlich darauf angewiesen sind.

    


    
      

    


    
      Zugriffsrechte für Gäste

    


    
      Und so erlauben Sie Gästen den Zugriff auf ausgewählte Dateien:

    


    
      1. Öffnen Sie die Systemeinstellungen und klicken Sie auf FREIGABEN.

    


    


    
      Das Fenster für die Freigabe von Diensten erscheint (siehe Abbildung 2.1).

    


    


    
      2. Klicken Sie in der Liste FREIGEGEBENE ORDNER auf einen Ordner, den Sie zuvor freigegeben haben.

    


    


    
      In der Liste BENUTZER werden die Berechtigungen für diesen Ordner aufgelistet (siehe Abbildung 2.3). Standardmäßig erhalten alle Benutzer NUR LESEN-Rechte. Sie selbst erhalten dagegen Lese- und Schreibrechte.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf den Eintrag JEDER und wählen Sie im Einblendmenü, welche Rechte Sie diesem Benutzertyp zuweisen möchten (siehe Abbildung 2.3).

    


    


    
      4. Wiederholen Sie die Schritte 2 und 3 für alle freigegebenen Ordner, deren Zugriffsrechte Sie konfigurieren möchten.

    


    


    
      5. Schließen Sie die Systemeinstellungen.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 8-abb._2-03.eps]

      Abbildung 2.3: Zu jedem freigegebenen Ordner gehört eine Liste der Benutzer, die darauf zugreifen dürfen.


      

    


    
      

    


    
      Individuelle Zugriffsrechte

    


    
      Wenn Sie einen Ordner für die Gruppe JEDER freigeben, kann jeder Teilnehmer im Netzwerk darauf zugreifen, und zwar mit den Rechten, die Sie für diese Gruppe festgelegt haben (LESEN & SCHREIBEN, NUR LESEN und so weiter). Vielleicht möchten Sie aber auch einigen Benutzern mehr Rechte zuteilen als anderen. Um das zu erreichen, können Sie einem freigegebenen Ordner individuelle Accounts und Kennwörter zuweisen.

    


    
      Um einen Benutzernamen und ein Kennwort für den Zugang eines öffentlichen Ordners festzulegen, gehen Sie folgendermaßen vor:

    


    
      1. Öffnen Sie die Systemeinstellungen und klicken Sie auf FREIGABEN.

    


    


    
      Das Fenster für die Freigabe von Diensten erscheint (siehe Abbildung 2.1).

    


    


    
      2. Klicken Sie in der Liste FREIGEGEBENE ORDNER auf einen Ordner, den Sie zuvor freigegeben haben.

    


    


    
      3. Klicken Sie in der Liste FREIGEGEBENE ORDNER auf einen Ordner.

    


    


    
      In der Liste BENUTZER werden alle Benutzer aufgelistet, die über Zugriffsrechte für diesen Ordner verfügen (siehe Abbildung 2.3).

    


    


    
      4. Klicken Sie unter der Liste BENUTZER auf das kleine Pluszeichen und klicken Sie dann in der linken Spalte auf ADRESSBUCH.

    


    


    
      Ein Dialogfenster erscheint (siehe Abbildung 2.4). Hier erhalten Sie die Möglichkeit, eine Person aus Ihrem Adressbuch zum Anlegen eines neuen Benutzers zu verwenden.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 8-abb._2-04.eps]

      Abbildung 2.4: Neue Benutzer können auch mithilfe des Adressbuchs angelegt werden.


      

    


    
      5. Klicken Sie auf NEUE PERSON.

    


    


    
      Ein Dialogfenster erscheint (siehe Abbildung 2.5). Darin können Sie einen neuen Benutzernamen sowie das zugehörige Kennwort festlegen.

    


    


    
      6. Geben Sie den Namen ein.

    


    


    
      Dabei kann es sich um den echten Namen oder um ein Pseudonym handeln. Denken Sie daran, den Leuten, denen Sie Zugriff auf den Ordner gewähren, den Benutzernamen und das zugehörige Kennwort mitzuteilen.

    


    


    
      7. Geben Sie das Kennwort in das Feld KENNWORT ein.

    


    


    
      8. Geben Sie dasselbe Kennwort noch einmal in das Feld BESTÄTIGEN ein.

    


    


    
      9. Klicken Sie auf ACCOUNT ERSTELLEN.

    


    


    
      Der neue Benutzername erscheint in der Liste BENUTZER & GRUPPEN, aber nicht in Ihrem Adressbuch.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 8-abb._2-05.eps]

      Abbildung 2.5: Hier wird ein neuer Benutzer angelegt, der später auf den freigegebenen Ordner zugreifen kann.


      

    


    
      10. Klicken Sie auf den gerade angelegten Benutzer und anschließend auf AUSWÄHLEN.

    


    


    
      11. Der gewählte Benutzer wird in der Liste BENUTZER aufgeführt.

    


    


    
      12. Klicken Sie auf das Einblendmenü rechts vom Benutzernamen und wählen Sie die gewünschte Berechtigung.

    


    


    
      13. Schließen Sie die Systemeinstellungen.

    


    


    
      

    


    
      Zugriffsrechte für freigegebene Ordner ändern

    


    
      Die festgelegten Berechtigungen für einen Benutzer sind nicht in Stein gemeißelt. Vielleicht möchten Sie einen Vollzugriff auf NUR LESEN zurückstufen oder der Account wurde nur für ein bestimmtes, inzwischen abgeschlossenes Projekt benötigt und kann nun entfernt werden.

    


    
      Um einem Benutzer die Zugriffsrechte für einen Ordner zu entziehen, gehen Sie folgendermaßen vor:

    


    
      1. Öffnen Sie die Systemeinstellungen und klicken Sie auf FREIGABEN.

    


    


    
      Das Fenster für die Freigabe von Diensten erscheint (siehe Abbildung 2.1).

    


    


    
      2. Klicken Sie in der Liste FREIGEGEBENE ORDNER auf einen Ordner, den Sie zuvor freigegeben haben.

    


    


    
      In der Liste BENUTZER werden alle Benutzer aufgelistet, die über Zugriffsrechte für diesen Ordner verfügen.

    


    


    
      3. Klicken Sie auf den Namen des Benutzers, dem Sie die Zugriffsrechte entziehen möchten.

    


    


    
      4. Klicken Sie auf das kleine Minuszeichen unterhalb der Liste BENUTZER.

    


    


    
      Ein Dialogfenster erscheint mit der Nachfrage, ob Sie wirklich die Zugriffsrechte des Benutzers von diesem Ordner entfernen möchten.

    


    


    
      5. Klicken Sie auf OK.

    


    


    
      6. Schließen Sie die Systemeinstellungen.

    


    


    
      

    


    
      Dateifreigabe im Ruhezustand

    


    
      Seit OS X 10.6 kann der Mac selbst im Ruhezustand auf Netzwerkzugriffe reagieren. Wenn Ihr Mac bei einem Netzwerkzugriff automatisch aus dem Ruhezustand aufwachen soll, müssen Sie ihn dafür entsprechend konfigurieren.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Sie können diese Funktion verwenden, wenn Ihr WLAN den 802.11n-Standard unterstützt. In Buch VIII, Kapitel 1 werden diese Standards kurz erklärt.

      

    


    
      1. Öffnen Sie die Systemeinstellungen und klicken Sie auf ENERGIE SPAREN.

    


    


    
      Die Einstellungen werden eingeblendet (siehe Abbildung 2.6).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 8-abb._2-06.eps]

      Abbildung 2.6: Mit der Option »Ruhezustand bei Netzwerkzugriff beenden« ist Ihr Mac auch im Ruhezustand weiterhin im Netzwerk verfügbar.


      

    


    
      2. Klicken Sie auf NETZTEIL (falls es sich bei Ihrem Mac um ein MacBook handelt).

    


    


    
      3. Aktivieren Sie das Markierungsfeld RUHEZUSTAND BEI NETZWERKZUGRIFF BEENDEN.

    


    


    
      4. Schließen Sie die Systemeinstellungen.

    


    


    
      

    


    
      Auf freigegebene Ordner zugreifen

    


    
      In den meisten Netzwerken herrscht ein reges Geben und Nehmen, sodass Sie wahrscheinlich auch auf die freigegebenen Ordner der anderen Benutzer zugreifen können.

    


    
      Die freigegebenen Ordner (und andere Geräte) werden in der Seitenleiste im Finder-Fenster unter FREIGABEN aufgeführt (siehe Abbildung 2.7).

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 8-abb._2-07.eps]

      Abbildung 2.7: Alle Geräte, auf denen es etwas zu holen gibt, werden im Bereich »Freigaben« aufgelistet.


      

    


    
      Um nun Daten von einem Gerät zu kopieren, gehen Sie folgendermaßen vor:

    


    
      1. Klicken Sie in der Seitenleiste auf das gewünschte Gerät.

    


    


    
      Wenn Sie sich noch nie bei diesem Gerät angemeldet haben, werden Sie automatisch als Gast-Benutzer behandelt und sehen nur den Ordner ÖFFENTLICH. Sie könnten den Ordner jetzt öffnen und die gewünschten Dateien auf Ihren Mac kopieren.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf die Schaltfläche VERBINDEN ALS.

    


    


    
      Ein Dialogfenster erscheint (siehe Abbildung 2.8).

    


    


    
      3. Markieren Sie das Auswahlfeld REGISTRIERTER BENUTZER und geben Sie Name und Kennwort ein.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 8-abb._2-08.eps]

      Abbildung 2.8: Über dieses Dialogfenster können Sie sich mit Ihrem Benutzernamen und Kennwort anmelden.


      

    


    
      4. Markieren Sie bei Bedarf die Option KENNWORT IM SCHLÜSSELBUND SICHERN.

    


    


    
      Damit wird das Kennwort im Schlüsselbund von OS X gespeichert. Beim nächsten Zugriff werden Sie automatisch mit Ihrem Benutzernamen und Kennwort angemeldet.

    


    


    
      5. Klicken Sie auf die Taste VERBINDEN.

    


    


    
      Je nach Zugriffsrechten sind Sie nun in der Lage, die Dateien und Unterordner nur zu lesen oder auch zu verändern oder zu löschen.

    


    


    Drucker gemeinsam nutzen


    
      Wenn alle Teilnehmer im Netzwerk denselben Drucker nutzen sollen, gibt es zwei Möglichkeiten: Entweder kaufen Sie einen netzwerkfähigen Drucker oder Sie machen einen nicht netzwerkfähigen Drucker für andere nutzbar, indem Sie ihn an Ihrem Mac freigeben.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Diese Druckerfreigabe ist nur für Drucker gedacht, die nicht netzwerkfähig sind. Wenn Ihr Drucker jedoch mit einem WLAN-Modul ausgestattet ist, können sich die anderen Geräte direkt verbinden.

      

    


    
      Und das funktioniert so:

    


    
      1. Öffnen Sie die Systemeinstellungen und klicken Sie auf DRUCKEN & SCANNEN.

    


    


    
      Das Fenster für die Druckereinstellungen wird eingeblendet (siehe Abbildung 2.9).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 8-abb._2-09.eps]

      Abbildung 2.9: Dieser Drucker ist für alle Netzwerkteilnehmer verfügbar.


      

    


    
      2. Klicken Sie in der linken Spalte auf den Drucker, den Sie freigeben möchten.

    


    


    
      3. Markieren Sie im rechten Teil des Fensters die Option DIESEN DRUCKER IM NETZWERK FREIGEBEN.

    


    


    
      4. Schließen Sie die Systemeinstellungen.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Denken Sie daran, dass es Ihr Mac ist, der den Drucker freigibt. Wenn dieser Mac nicht läuft oder im Ruhezustand schlummert, können andere auch nicht auf den Drucker zugreifen.

      

    


    
      

    


    
      Drucker nur für bestimmte Personen freigeben

    


    
      Wenn Sie einen Drucker auf die oben beschriebene Methode freigeben, steht er allen Teilnehmern des Netzwerks zur Verfügung. In den meisten Fällen eignet sich diese Form der Freigabe perfekt für den Einsatz zu Hause.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Sie können einen Drucker auch nur für bestimmte Personen freigeben. Das ist zum Beispiel dann sinnvoll, wenn in Ihrer Wohnung ein sündhaft teurer Fine-Art-Drucker im Überformat steht, der auf genauso sündhaft teures Edelpapier im Format A3+ druckt. Bestimmt möchten Sie nicht, dass jemand aus Versehen seine Einkaufsliste damit zu Papier bringt. Deshalb sollten Sie den Zugang einschränken.

      

    


    
      1. Öffnen Sie die Systemeinstellungen und klicken Sie auf FREIGABEN.

    


    


    
      Das Fenster für die Freigabe von Diensten erscheint (siehe Abbildung 2.1).

    


    


    
      2. Markieren Sie in der linken Spalte die Option DRUCKERFREIGABE (siehe Abbildung 2.10).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 8-abb._2-10.eps]

      Abbildung 2.10: Gezielte Freigabe eines Druckers


      

    


    
      3. Markieren Sie rechts den Drucker, den Sie gezielt freigeben möchten.

    


    


    
      Standardmäßig wird der Drucker für alle Benutzer freigegeben, angezeigt durch die Option DRUCKEN MÖGLICH beim Benutzer JEDER (siehe Abbildung 2.10).

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Genau wie für die Dateifreigabe können Sie hier einzelne Benutzer einrichten, denen Sie Zugriff auf Ihren Arbeitsplatzdrucker gewähren, indem Sie auf das kleine Pluszeichen unterhalb der Spalte BENUTZER klicken. Sobald Sie einen Benutzer eingerichtet haben, ändert sich die Einstellung bei JEDER auf KEINE RECHTE.

      

    


    
      4. Definieren Sie die Benutzer, die auf den Drucker zugreifen können, indem Sie auf das Pluszeichen klicken.

    


    


    
      5. Schließen Sie die Systemeinstellungen.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Ein freigegebener Drucker wird auf einem anderen Mac genauso installiert wie jeder andere Drucker auch. Wie das gemacht wird, lesen Sie in Buch I, Kapitel 6.

      

    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Für die automatische Erkennung der Drucker im Netzwerk sorgt Bonjour, ein von Apple entwickelter Netzwerkstandard, der von den meisten Druckern verwendet wird, die über Ethernet-Kabel oder über WLAN (802.11a/b/g/n) mit dem Netzwerk verbunden sind. Da Apple Bonjour als Open-Source-Standard veröffentlicht hat, haben die Druckerhersteller Druckertreiber geschrieben, die ihre Modelle Bonjour-kompatibel machen. Windows-Nutzer im Netzwerk können bei Apple kostenlos Bonjour für Windows herunterladen, damit sie ebenfalls auf Bonjour-Drucker zugreifen können.

      

    


    Internetzugang gemeinsam nutzen


    
      Natürlich sind Sie zu Hause und im Büro über WLAN verbunden. Aber wie sieht es unterwegs aus? Ich selbst verreise nie ohne meine drei wichtigsten Apple-Gadgets: MacBook, iPhone, iPad. Wenn die Familie dabei ist, kommen noch ein paar iPhones und ein weiteres iPad dazu.

    


    
      Diese Geräte haben eines gemeinsam: Sie sind vor allem dann unterhaltsam und nützlich, wenn sie auf das Internet zugreifen können.

    


    
      Wenn wir in einem Hotel ankommen, wird zuerst das MacBook über ein Ethernet-Kabel mit dem Internet verbunden. Dabei fallen meistens Gebühren an. Alle anderen Geräte verbinden sich jedoch kostenlos über das MacBook, das zu einem Hotspot wird – ganz so, als würden wir uns zu Hause mit dem WLAN verbinden.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Der Mac kann eine Internetverbindung nur dann über WLAN teilen, wenn er selbst über Ethernet verbunden ist. Sich über WLAN zu verbinden und diese Leitung auch noch über WLAN zu teilen, ist hingegen nicht möglich.

      

    


    
      Die folgende Prozedur sieht wahnsinnig kompliziert aus, aber sie ist tatsächlich ganz einfach, und bereits beim zweiten Mal gehen Sie die Einstellungen im Schlaf durch, weil sie eigentlich ganz logisch sind:

    


    
      1. Verbinden Sie den Mac über ein Ethernet-Kabel mit dem Internet.

    


    


    
      2. Öffnen Sie die Systemeinstellungen und klicken Sie auf FREIGABEN.

    


    


    
      Das Fenster für die Freigabe von Diensten wird angezeigt (siehe Abbildung 2.11).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 8-abb._2-11.eps]

      Abbildung 2.11: Die Freigabe eines Internetzugangs folgt einem eigenen Ritual.


      

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]An dieser Stelle läuft alles ein wenig anders. Sie müssen zuerst eine zulässige Kombination der Netzwerkanschlüsse definieren, bevor Sie die Internetfreigabe aktivieren können.

      

    


    
      3. Klicken Sie in der linken Spalte auf den Eintrag INTERNETFREIGABE.

    


    


    
      Sie können die Option zurzeit nicht aktivieren, sondern nur markieren.

    


    


    
      4. Wählen Sie auf der rechten Seite im Einblendmenü VERBINDUNG FREIGEBEN den Ethernet-Anschluss aus.

    


    


    
      5. Markieren Sie im Feld MIT COMPUTERN ÜBER die Option WLAN.

    


    


    
      Die Schaltfläche WLAN-OPTIONEN erscheint.

    


    


    
      6. Klicken Sie auf die Schaltfläche WLAN-OPTIONEN.

    


    


    
      Eine Eingabemaske erscheint (siehe Abbildung 2.12).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 8-abb._2-12.eps]

      Abbildung 2.12: Die Einstellungen für das WLAN


      

    


    
      7. Geben Sie dem WLAN einen unverfänglichen Namen.

    


    


    
      Der Familienname oder die Zimmernummer gehören nicht in die Kategorie »Unverfänglich«.

    


    


    
      8. Belassen Sie den Kanal auf dem Wert, der gerade angezeigt wird.

    


    


    
      9. Wählen Sie im Einblendmenü SICHERHEIT die Option WPA2.

    


    


    
      Damit wird das WLAN verschlüsselt. Und wer das Kennwort nicht weiß, bleibt draußen.

    


    


    
      10. Geben Sie in den beiden Eingabefeldern das gewünschte Kennwort ein und klicken Sie dann auf OK.

    


    


    
      11. Markieren Sie die Option INTERNETFREIGABE, die jetzt aktiv ist.

    


    


    
      Eine Warnung wird eingeblendet (siehe Abbildung 2.13).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 8-abb._2-13.eps]

      Abbildung 2.13: Die Warnung klingt dramatisch, aber tatsächlich sind die Risiken praktisch nicht vorhanden.


      

    


    
      12. Klicken Sie auf START.

    


    


    
      Wenn Sie nun einen Blick auf die Menüleiste des Mac werfen, sehen Sie, dass sich das WLAN-Symbol geändert hat (siehe Abbildung 2.14). Damit signalisiert es, dass der Mac selbst nicht mehr über WLAN mit dem Internet verbunden ist, sondern als Hotspot arbeitet. Sie können hier außerdem das WLAN jederzeit deaktivieren – und damit den Hotspot.

    


    
      So getan, verbinden sich alle anderen Geräte mit dem Mac, indem Sie den Hotspot auswählen und das festgelegte Kennwort eingeben.

    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 8-abb._2-14.eps]

      Abbildung 2.14: Der Mac ist jetzt ein Hotspot.


      

    


    Daten austauschen mit AirDrop


    
      Die Sharing-Funktionen, die ich bislang besprochen habe, sind echte Klassiker – es gibt sie seit einer gefühlten Ewigkeit. Relativ neu ist jedoch die Funktion AirDrop, die Apple mit OS X 10.7 eingeführt hat. Sie erlaubt den Datenaustausch zwischen zwei oder mehr Macs über das Wi-Fi-Modul, ohne dass irgendetwas konfiguriert werden müsste.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]AirDrop funktioniert leider nur mit neueren Macs. Klicken Sie auf den Schreibtisch, um den Finder zu aktivieren. Klicken Sie nun auf das Menü GEHE ZU und sehen Sie nach, ob es einen Eintrag AIRDROP gibt. Wenn nicht, ist Ihr Mac leider nicht AirDrop-fähig und Sie können den Rest dieses Kapitels überspringen.

      

    


    
      

    


    
      Eigenheiten von AirDrop

    


    
      Der Umgang mit AirDrop ist kinderleicht, aber Sie müssen einige Besonderheiten kennen. Danach werden Sie den Datenaustausch über AirDrop als das Natürlichste der Welt ansehen.

    


    
      AirDrop ist dafür gemacht, dass Sie sich mit einem Freund im Straßencafé treffen können, um auf die Schnelle ein paar Dateien auszutauschen. Für die Verbindung greifen beide Macs auf das WLAN-Modul zurück. Allerdings müssen Sie nicht nach einem freien WLAN-Netz suchen, über das sich beide verbinden; stattdessen stellen die beiden Macs selbst eine Verbindung her. Danach können Sie Dateien auf das Abbild des anderen ziehen, um sie auszutauschen.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Dabei ist es unerheblich, ob sich beide Rechner im gleichen WLAN-Netz befinden. AirDrop spricht das WLAN-Modul auf seine eigene Weise an, sodass eine direkte Verbindung zwischen den Rechnern aufgebaut wird. Deshalb müssen sich die beiden Geräte in unmittelbarer Nähe befinden, zum Beispiel im selben Büro. AirDrop wird hingegen nicht über mehrere Etagen funktionieren, selbst wenn sich beide Computer im selben WLAN befinden. WLAN und AirDrop sind zwei völlig unterschiedliche Themen!

      

    


    
      

    


    
      AirDrop aktivieren

    


    
      Es gibt keinen Schalter, den Sie umlegen müssen, um AirDrop zu aktivieren. Stattdessen müssen Sie einfach das AirDrop-Fenster im Finder öffnen:

    


    
      1. Aktivieren Sie den Finder.

    


    


    
      2. Klicken Sie in der Seitenleiste eines Fensters auf den Eintrag AIRDROP.

    


    


    
      Sie können AirDrop auch aktivieren, indem Sie den Befehl GEHE ZU|AIRDROP verwenden. In beiden Fällen öffnet sich ein AIRDROP-Fenster (siehe Abbildung 2.15). Den anderen Computer sehen Sie jedoch nur, wenn dessen Benutzer ebenfalls das AIRDROP-Fenster geöffnet hat.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 8-abb._2-15.eps]

      Abbildung 2.15: Zwei Macs, die über AirDrop verbunden sind


      

    


    
      Das war bereits alles, um eine AirDrop-Verbindung herzustellen. Der Türöffner ist also das AIRDROP-Fenster, und sobald Sie es schließen, bricht die Verbindung ab.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Sie müssen sich keine Sorgen machen, dass jemand hinter Ihrem Rücken über AirDrop auf Ihren Computer zugreifen kann. Über AirDrop lassen sich Daten nur schicken. Der andere Benutzer kann nicht durch Ihre Ordner navigieren, wie es zum Beispiel beim herkömmlichen File-Sharing möglich wäre.

      

    


    
      

    


    
      Dateien über AirDrop austauschen

    


    
      Und so einfach werden Dateien über AirDrop ausgetauscht:

    


    
      1. Öffnen Sie im Finder das AIRDROP-Fenster.

    


    


    
      Warten Sie, bis Ihr Gegenüber ebenfalls das AIRDROP-Fenster geöffnet hat. Nun können sich beide sehen (siehe Abbildung 2.15).

    


    


    
      2. Ziehen Sie eine Datei auf das Symbol des anderen Anwenders.

    


    


    
      Auf dem anderen Bildschirm erscheint ein Dialogfenster (siehe Abbildung 2.16). Jeder Anwender kann also selbst bestimmen, ob er eine Datei annehmen will oder nicht.
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      Abbildung 2.16: Jede Aktion wird von einer Sicherheitsabfrage begleitet.


      

    


    
      3. Mit einem Klick auf SICHERN wird die Datei automatisch im Ordner DOWNLOADS gespeichert.

    


    


    
      Mit einem Klick auf SICHERN UND ÖFFNEN wird die Datei außerdem gespeichert und unmittelbar danach geöffnet.

    


    


    
      
        [image: Icon_Tipp2.jpg]Natürlich können sich auch mehr als zwei Personen gleichzeitig über AirDrop verbinden. So steht einem produktiven Nachmittag unter Arbeitskollegen oder Klassenkameraden nichts im Weg.
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    Kabellose Verbindungen über Bluetooth


    
      
        In diesem Kapitel

      


      
        [image: arrow] Bluetooth konfigurieren

      


      


      
        [image: arrow] Geräte koppeln

      


      


      
        [image: arrow]Geräteverbindungen auflösen

      


      

    


    
      

    


    
      Der Standard Bluetooth verbindet Geräte und ermöglicht den Datenaustausch. Dabei überbrücken solche Verbindungen nur sehr kurze Distanzen und ermöglichen auch keine schnellen Datenübertragungen; stattdessen punktet Bluetooth mit einer weiten Verbreitung und der unkomplizierten Handhabung.

    


    
      Bluetooth wird zum Beispiel bei Mobiltelefonen eingesetzt, damit ein Headset ohne lästiges Kabel angeschlossen werden kann. Am Mac wird Bluetooth vorzugsweise verwendet, um Tastaturen, Mäuse und anderes Zubehör drahtlos anzuschließen.

    


    
      Bluetooth ist eine äußerst langsame Datenverbindung und eignet sich deshalb nicht für Geräte wie Festplatten oder Scanner. Hingegen lassen sich Headsets, Tastaturen und Mäuse problemlos einbinden.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Die Reichweite von Bluetooth beträgt ungefähr 10 Meter bei freiem Sichtkontakt, doch schon eine dünne Wand kann eine Verbindung absolut unmöglich werden lassen.

      

    


    Ein Bluetooth-Gerät verbinden


    
      Bevor Sie ein Bluetooth-Gerät an Ihrem Mac verwenden können, müssen Sie es zunächst koppeln. Bei diesem Vorgang nehmen die beiden Geräte Kontakt miteinander auf und erlauben die gegenseitige Benutzung. Dieser Vorgang ist gleichzeitig die wichtigste Sicherheitsmaßnahme, damit ein Bluetooth-Gerät nicht von einem anderen Gerät gekapert werden kann. Deshalb läuft der Vorgang auch nicht automatisch ab, sondern muss von Ihnen begleitet werden.

    


    
      

    


    
      Verbindungen mit und ohne Code

    


    
      Als zusätzliche Sicherheitsmaßnahme müssen Sie meistens einen Code eingeben, bevor sich die beiden Geräte miteinander verbinden. Auf diese Weise wird verhindert, dass ein anderes Gerät die Steuerung übernimmt.

    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Die Eingabe eines Codes ist verständlicherweise nur auf Geräten möglich, die über eine Tastatur verfügen. Wenn Sie hingegen den Mac mit einem Headset verbinden möchten, dass keine solchen Angaben erlaubt, wird ein fest eingestellter Code verwendet. Diesen finden Sie im Handbuch des Geräts, doch meistens ist es viermal die Null – also 0000.

      

    


    
      

    


    
      Bluetooth aktivieren

    


    
      Standardmäßig sollte Bluetooth bei Ihrem Mac bereits aktiviert sein. Trotzdem überprüfen Sie an dieser Stelle, dass Bluetooth eingeschaltet und sein Symbol in der Menüleiste sichtbar ist:

    


    
      1. Öffnen Sie die Systemeinstellungen.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf BLUETOOTH.

    


    


    
      Das Fenster mit den Bluetooth-Einstellungen öffnet sich (siehe Abbildung 3.1).

    


    


    
      3. Stellen Sie sicher, dass die Optionen AKTIVIERT und BLUETOOTH IN DER MENÜLEISTE ANZEIGEN markiert sind.

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 8-abb._3-01.eps]

      Abbildung 3.1: Vorbereitungen für eine Koppelung


      

    


    
      

    


    
      Eine Tastatur koppeln

    


    
      Sehen wir uns die Koppelung zwischen einem Mac und einem Bluetooth-Gerät anhand der kabellosen Apple-Tastatur an:

    


    
      1. Klicken Sie auf das Bluetooth-Symbol in der Menüleiste und wählen Sie den Befehl BLUETOOTH-GERÄT KONFIGURIEREN (siehe Abbildung 3.2).

    


    


    
      

    


    
      
        

      
[image: 8-abb._3-02.eps]

      Abbildung 3.2: Ein neues Bluetooth-Gerät wird direkt über das Symbol in der Menüleiste hinzugefügt.


      

    


    
      Der Bluetooth-Assistent öffnet sich automatisch und sucht nach verfügbaren Geräten. Nachdem die Tastatur gefunden wurde, taucht sie im Dialogfenster auf (siehe Abbildung 3.3).
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      Abbildung 3.3: Die erkannte neue Tastatur


      

    


    
      2. Klicken Sie auf FORTFAHREN.

    


    


    
      Der Mac blendet auf dem Bildschirm einen Code ein (siehe Abbildung 3.4).
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      Abbildung 3.4: Die Eingabe eines Codes verhindert unbefugte Verbindungen.


      

    


    
      3. Geben Sie den Code auf der Tastatur ein – inklusive der Zeilenschaltung am Schluss.

    


    


    
      Die Tastatur ist nun gekoppelt und einsatzbereit. Wenn Sie das überprüfen möchten, klicken Sie auf das Bluetooth-Symbol in der Menüleiste und wählen Sie den Befehl SYSTEMEINSTELLUNG „BLUETOOTH“ ÖFFNEN. Dort sehen Sie alle verbundenen Geräte (siehe Abbildung 3.5).
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      Abbildung 3.5: Das sind alle Bluetooth-Geräte, die aktuell mit dem Mac verbunden sind.


      

    


    
      

    


    
      Headset koppeln

    


    
      Ein Bluetooth-Headset wird auf fast die gleiche Art gekoppelt wie eine Tastatur. Bevor Sie jedoch das Headset mit dem Mac verbinden können, müssen Sie das Headset in den Pairing-Modus versetzen. In diesem Modus gibt sich das Gerät zu erkennen und ist bereit für eine Koppelung. Bei einem Headset müssen Sie meistens eine bestimmte Taste oder Tastenkombination für eine längere Zeit drücken. Wie der Pairing-Modus bei Ihrem Headset eingeschaltet wird, steht im zugehörigen Handbuch.

    


    
      Bei den meisten Headsets fällt die Code-Eingabe weg. Sollten Sie trotzdem nach einem Code gefragt werden, geben Sie viermal die Null ein (0000). Wenn dieser Code nicht funktioniert, schlagen Sie im Handbuch des Headsets nach; dort wird der korrekte Code aufgeführt.

    


    Bluetooth-Verbindungen lösen


    
      Wenn Sie ein Gerät nicht länger mit dem Mac verbunden haben möchten, können Sie das schnell ändern:

    


    
      1. Öffnen Sie die Systemeinstellungen.

    


    


    
      2. Klicken Sie auf BLUETOOTH.

    


    


    
      Die Einstellungen zu Bluetooth werden eingeblendet (siehe Abbildung 3.6).
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      Abbildung 3.6: Eine Verbindung wird mit wenigen Klicks aufgelöst.


      

    


    
      3. Klicken Sie auf das Gerät, dessen Verbindung Sie lösen möchten.

    


    


    
      4. Klicken Sie in der linken unteren Ecke auf das Minuszeichen.

    


    


    
      Die Sicherheitsabfrage erscheint.

    


    


    
      5. Klicken Sie auf ENTFERNEN, um die Verbindung zu lösen.

    


    


    
      
        [image: Icon_Hand2.jpg]Wenn Sie dasselbe Gerät später erneut koppeln möchten, ist der Ablauf so wie beim ersten Mal.
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<> Alle einblenden

Geritename: |Klaus

Computer im lokalen Netzwerk konnen auf lhren Computer unter
Klaus.local* zugreifen

Bearbeiten

Ein  Dienst © Druckerfreigabe: Aktiviert

( Bildschirmfreigabe Die Druckerfreigabe ermbglicht anderen Benutzern in Ihrem Netzwerk den

™ Dateifreigabe Zugriff auf mit diesem Computer verbundene Drucker.

™  Druckerfreigabe

() scannerfreigabe | Systemeinstellung ,Drucken & Scannen” 5ffnen |

(] Entfernte Anmeldung

] Entfernte Verwaltung Drucker: Benutzer:

() Entfernte Apple-Events | _ Laser 28 Jeder Drucken méglich +
Internetfreigabe £ - Tintenstrahler

Bluetooth-Freigabe

ﬂ Zum Schitzen auf das Schloss Klicken. Q@
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d Zum Schiitzen auf das Schloss klicken.
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¥ Automatischer Wechsel der Grafikmodi
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Andere Benutzer konnen Ihr freigegebenes
Netzwerk mittels WLAN und Bluetooth unter
dem Namen ,Klaus® finden.
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in den Einstellungen |hr iPhone
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2 Geben Sie bei Aufforderung das
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Uber Bluetooth verbinden
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Nicht bunden Bekannte Netzwerke werden automatisch verbunden.
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06.0 Boot Camp-Assistent

Aufgaben wihlen

Der Boot Camp-Assistent unterstiitzt Sie beim Ausfihren der folgenden Aufgaben.
Wabhlen Sie alle erforderlichen Aufgaben: |

| Windows 7-Installations-Volume erstellen
Sie benatigen ein USB-Flash-Drive und ein Windows 7-150-Image.

(] Neueste Software zur Unterstiitzung von Windows bei Apple laden

Die Software zur Unterstitzung, die speziell for den Mac entwickelt wurde, st erforderlich, um

‘Windows vollstandig zu unterstitzen, Sie umfasst Boot Camp-Treiber fir Ihre Apple Tastatur, Maus,
integrierte Kamera und das Trackpad. Wenn Sie eine Windows 7-Installations-DVD von einem USB- |
Flash-Drive erstellen, wird die Software zur Unterstutzung darauf kopiert. Andernfalls benotigen Sie

eine leere CD, DVD oder ein externes Laufwerk, das mit MS~DOS (FAT) formatiert wurde. |

(¥ Windows 7 entfernen

Mit dieser Funktion kénnen Sie eine Windows-Partition hinzufigen und den Installationsprozess
Starten oder eine vorhandene Windows-Partition von Ihrem Mac entfernen. Wenn Ihr Mac Gber
mehrere Festplatten verfugt, konnen Sie auch ein zweites Volume fur die ausschiieSliche Verwendung
durch Windows loschen.

[ zurick | [ Fortfahren |
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Wihlen Sie das System, mit dem Ihr Computer starten soll

BOOTCAMP Macintosh HD
Windows 05X, 10.8

Neustart

Im FireWire-Festplattenmodus neu starten

‘Wenn Sie diesen Computer im FireWire-Festplattenmodus neu starten,
kénnen Sie diesen tber ein Thunderbolt- oder FireWire-Kabel mit
einem anderen Computer verbinden und dort als Festplatte verwenden.

d Zum Schiitzen auf das Schloss klicken.

| FireWire-Festplattenmodus ...
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Boot Camp-Assistent

Software zur Unterstiitzung von Windows sichern

Brennen Sie zum Verwenden der Software zur Unterstiitzung von Windows eine Kopie
auf CD, DVD oder eine externe Festplatte.

() Eine Kopie auf CD oder DVD brennen.

Vergewissern Sie sich, dass eine leere CD oder DVE
hr optisches Laufwerk eingelegt ist.

(®) Eine Kopie auf einer externen Festplatte sichern
Vergewisser e sich, dass die extere Festplatte als
MS-DOS (FAT) formatiert ist. Venwenden Sie zum
Formatieren ciner Festplatte das
Festplattendienstprogramm im Ordner
Dienstprogramme.

[ zurack | [ Fortfahren |
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Aufgaben wahlen

Der Boot Camp-Assistent unterstitzt Sie beim Ausfiihren der folgenden Aufgaben.
Wahlen Sie alle erforderlichen Aufgaben:

[ Windows 7-Installations-Volume erstellen
Sie benstigen ein USB-Flash-Drive und ein Windows 7-150-Image.

¥ Neueste Software zur Unterstiitzung von Windows bei Apple laden

Die Software zur Unterstitzung, die speziell far den Mac entwickelt wurde, ist erforderlich, um
Windows vollstandig zu unterstutzen. Sie umfasst Boot Camp-Treiber fur Ihre Apple Tastatur, Maus,
integrierte Kamera und das Trackpad. Wenn Sie eine Windows 7-Installations-DVD von einem USB-
Flash-Drive erstellen, wird die Software zur Unterstitzung darauf kopiert. Andernfalls bentigen Sie
eine leere CD, DVD oder ein externes Laufwerk, das mit MS-DOS (FAT) formatiert wurde.

(¥ Windows 7 installieren

Mit dieser Funktion konnen Sie eine Windows~Partition hinzufigen und den Installationsprozess
starten oder eine vorhandene Windows-Partition von Ihrem Mac entfernen. Wenn Ihr Mac uber
mehrere Festolatten verfigt, kbnnen Sie auch ein zweites Volume fur die ausschiiedii
durch Windows loschen.

(" zurick | [ Fortfahren |
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[ Name | GesamtgroBe | Freier Speich.

Datentrager 0 Partition 1 2000 ME 00MB
Datentrager 0 Partition 2 2095 GB 0.0MB
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O

43 Aktuslisieren

€3 Treiber laden

Windows kann night auf Datentrager '0", Partition 4", ir
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Boot Camp-Assistent

Eine Partition fiir Windows erstellen

Jedes Betriebssystem bendtigt eine eigene Partition auf der Festplatte. Bewegen Sie die
Partitionst ing, um die GréBe der Partitionen zu dndern, oder klicken Sie auf die
Taste ,Gleichmabig teilen.

(2 Macintosh HD" wird folgendermaBen partitioniert:

& &

05X | windows
22568 2568
60 GB frel

Gleichmagig teilen
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0.6.0 Boot Camp-Assistent

Einfiihrung

| Der Boot Camp-Assistent hilft lhnen beim Installieren von Microsoft Windows auf einem

Intel-basierten Mac, indem er die erforderliche Software zur Unterstitzung ladt, auf
Ihrer Festplatte eine Partition fiir Windows einrichtet und anschlieRend die Windows~
Installation startet. Informationen zum AbschlieRen der Installation von Windows und
der von Ihnen geladenen Software zur Unterstitzung finden Sie im Boot Camp
Installations - & Konfigurationshandbuch.

WICHTIG: Fertigen Sie eine Sicherungskopie Ihrer Festplatte an, bevor Sie sie
partitionieren oder Windows installieren. Falls Sie einen tragbaren Computer verwenden,
vergewissern Sie sich, dass die Stromversorgung ber das Netzteil erfolgt.

[ Installations~ & Konfigurationshandbuch drucken | [ Fortfahren |
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Taste »Minimieren« Titelleiste
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Ohne Titel — Bearbeitet ¥

In den Urzeiten des PCs behandelten Programme den gesamten Bildschirm
als Fenster zum Anzeigen von Informationen. Solange Computer immer nur
ein Programm gleichzeitig laufen lassen konnten, war das kein Problem.
Aber in heutigen Zeiten, in denen man oft zwei und mehr Programme
gleichzeitig laufen lasst, geht das nicht mehr. Damit jedes Programm die
Maglichkeit hat, Informationen auf dem Bildschirm anzuzeigen, muss der
Computer den Bildschirm in Fenster aufteilen, von denen jedes wie ein
kleiner Bildschirm funktioniert.
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¥ Automatischer Wechsel der Grafikmodi
Thr Computer wechselt automatisch den Grafikmodus, um eine lingere Batterielaufzeit zu erméglichen.

Die Batterie ist aufgeladen.

(¥ Batteriestatus in der Menilleiste anzeigen

ﬂ Zum Schiitzen auf das Schloss Klicken.

[ Batterie
Ruhezustand fir o
Computer: = 5 i 4
1 Min 15 Min 15d 35td  Nie
Ruhezustand
fr Monitor: © —®, ; e
1 Min 15 Min 15 35td  Nie
(¥ Wenn méglich, Ruhezustand fiir Festplatten aktivieren
(¥ Ruhezustand bei Netzwerkzugriff beenden
(¥ Die Option ,Power Nap" bei angeschlossenem Netzteil aktivieren
Ihr Mac kann im Ruhezustand mit Time Machine Backups erstellen und regelmasig nach neue E-
Mails, Kalender und andere iCloud-Updates suchen.
| Standard wiederherstellen
Zeitplan ..
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(¥ Die Option ,Power Nap" bei angeschlossenem Netzteil aktivieren

Ihr Mac kann im Ruhezustand mit Time Machine Backups erstellen und regelmasig nach neue E-

Mails, Kalender und andere iCloud-Updates suchen.
| Standard wiederherstellen

Die Batterie ist aufgeladen.

Zeitplan .

(¥ Batteriestatus in der Menilleiste anzeigen

ﬂ Zum Schiitzen auf das Schloss Klicken.
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MacBook Pro
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Apple kann den Wiederherstellungsschliissel fir Sie sichern.
Wenn Sie den Schliissel bendtigen und Ihre Kopie nicht finden kénnen, kénnen Sie
sich an Apple wenden, U Ihre Privatsphire zu schitzen, verschidsselt Apple den
Schidssel mithilfe Ier Antworten auf folgende drei Fragen".

(®) Den Wiederherstellungsschliissel bei Apple sichern

() Den Wiederherstellungsschliissel nicht bei Apple sichern
Beantworten Sie diese Sicherheitsfragen.

‘Wahlen Sie Antworten, die Sie sich mit Sicherheit merken kénnen. Ohne korrekte
Antworten ist Ihr Wiederherstellungsschlassel fur niemanden (auch nicht Apple)

verfagbar.
Wer war die erste Person, von der Sie ein Autogramm bekomm...

Frage auswahlen ...

Frage auswahlen ...

*Apple kann den Wiederherstellungsschiissel nur mit exakten Antworten
entschltsseln. Ohne diese Antworten kann Apple nicht auf den Schlssel zugreifen.
Antwortversuche konnen eingeschrankt sein. Apple dbernimmt keine Verantwortung,
wenn der Wiederherstellungsschlassel nicht Gbergeben werden kann. Abhangig von
Support-Anspriichen konnen Gebihren anfallen.

Abbrechen (Fordahren






OEBPS/Images/00174.jpg
m——— CEreTy






OEBPS/Images/00295.jpg
em

soll.

Bid: AFP

Kampf der Giganten: Google verklagt Apple - News Wirtschaft: Unternehmen - tagesanzeiger.ch
<> (&) (2] (0] (@ wwapesanzsigerchivinschttntermahmen-nd-konjunaur Kampl-der-Gigaen-Goosle-verkagt-Appl sty 12703374
H Arple iClout Fachonk Tt Widpeda Yihoo! News Relite >

Kampf der Giganten: Google verklagt Apple
Adualsiortvor 31 Minuten

Google spitzt mit einer Klage gegen Apple den Patentkrieg in der
Mobilfunk-Branche zu. Es geht um sieben Patente, die Apple verletzt haben

Die erst direkta Konfrontation mit Apple: Das Google-Hauptquarte n Kalfornien, (19. Jui 2012)

Die neue Google-Tachter Motorola reichte eine
weitere Klage gegen den iPhone-Anbieter bei der
US-Handelskommission ITC ein, wie ein
Motorola-Sprecher der Finanznachrichtenagentur
Bloomberg am Freitag bestitigte.

Wirtschatt

asre » @sssowre
s sanso Dow
la 7 oo
Y ]
¥ LIVLTUY e

Su os03 0% 12007 s00%
Sooso 25764 029% USD  0STIV000%
A 132152 4019% OIBC. 11371 138%
Nkl 91626 4077% Goa 151619 001%

NEVER MIND e

Sincatoodr B dor moceran USA Docow Deat.
spre G Repubkaneurd Donosion
Roosovet: Versager oder Hala?






OEBPS/Images/00173.jpg
<=

e e T TR





OEBPS/Images/00294.jpg
(Great Sadness | Ubersuper

806
3

[<2] (D] (2] (0)® ubersuoer.com
ot PSS e i A e i e R S e

— i c—— Y eairg

UBERKEDUFEK =—

The Basics of Fash Photography Taught Using a.
Gardon Hose — petapixlcom.

AZZ Trumess Joueney: sbovolles Jumpin im
20ar Jabro ~ sppatatvendo.

(53] nstasram 3.0 nvoduces Photo Map and oher
1] imorovemens  more.com






OEBPS/Images/00176.jpg
® 00 Sicherheit

<> Alle einblenden

- {_ Allgemein [WEISVENIN| Firewall | Privatsphire |
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Konfiguration automatisch generiert. Wenn Sie sowohl Ihr Kennwort als auch den
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Tastatur [REGEENT

Zum Andern eines Kurzbefehls doppelklicken Sie auf den Kurzbefehl und driicken Sie die
neue Tastenkombination.

¥ Launchpad & Dock ™  Mission Control F9

& Mission Control () Mitteilungszentrale einblenden

(L) Tastatur & Texteing... '  Programmfenster F10

¥ Bildschirmfotos ™  Schreibtisch anzeigen F11

“ Dienste ' Dashboard einblenden F12

@ Spotlight + @ vMission Control

© Bedienungshilfen Einen Space nach links bewegen A

# Programmkurzbefehle| | & ginen Space nach rechts bewegen A
() 2uSchreibtisch 1 wechseln a1

Zuriicksetzen |

Tastatursteuerung: In Fenstern und Dialogen mithilfe der Tabulatortaste der Reihe nach
auswahlen:

(®) Nur Textfelder und Listen
(O Alle Steuerungen
Andern Sie diese Einstellung iiber ctrl-F7.
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Méchten Sie Backups (500.11 GB) verwenden, um mit Time Machine
ein Backup zu erstellen?

Time Machine erstellt eine regelmaBig aktualisierte Kopie von allem, was sich auf lhrem
Mac befindet. Es erstellt jedoch nicht nur eine Ersatzkopie von jeder Datei, es merkt
sich auch, wie Ihr System ausgesehen hat. Somit kénnen Sie auch auf einen friiheren
Stand Ihres Systems oder Ihrer Daten zugreifen.

() Backup-Volume verschliisseln

| Spater entscheiden | | Nicht verwenden | | Als Backup-Volume verwenden |
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© 00 Diktat & Sprache

(<1> ] [Ale cinbienden | l—————39

(EET] sprachausgabe

Diktat: ()Ein (3)Aus

Verwenden Sie die Diktierfunktion tiberall, wo Text
eingegeben werden kann. Verwenden Sie den Kurzbefehl
oder wihlen Sie ,Diktat starten aus dem Menii

Bildschirm-Audio v

Kurzbefehl: | Driicken Sie die Taste ,Fn" (Funktion) zweimal % |
4

Sprache: [ Deutsch

| Uber Diktierfunktion und Privatsphare ...
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Alle einblenden

Bedienungshilfen

Sehen

V) Maus & Trackpad

.

(| Farben umkehren
() Graustufen verwenden

Kontrast verbessern:

Normal Maximal
Cursor-GroRe: \7—\
Normal Grok

Die Auflosung und Helligkeit des Monitors kénnen Sie in der Einstellung
Monitor* anpassen:

[ Darstellungseinstellungen offnen

(M Zugriff fir Hilfsgerate aktivieren
(") Bedienungshilfenstatus in der Meniileiste einblenden

)
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8 00 Allgemein

Ow 7 5 S A B & &

Lesezeichen Tabs Autom, ausfillen Kennworter Sicherheit Datenschutz. Benachrichtigungen Enweiterungen Erweitert

Lul;m.n

Standard-Webbrowser: | & Safari (6.0)

Standard-Suchmaschine

[ Google

Neue Fenster 6ffnen mit: | Leerer Seite

Neue Tabs offnen mit: | Leerer Seite

Homepage: | http:/ /www.sueddeutsche.de

Aktuelle Seite auswahlen

Nach einem Jahr

Objekte aus Verlauf entfernen:

Downloads sichern Downloads

Nach erfolgreichem Laden

Downloads aus der Liste entfernen:

[ Sichere" Dateien nach dem Laden &ffnen
Sichere" Dateien sind beispielsweise filme,
Bider, Sounds, PDFs und Textdokumente o~
und Archive. @
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0006 Diktat & Sprache

Alle einblenden

Stimmen auswahlen: @

Deutsch (Deutschland)
¥ MAmna
] steffi

Lezeoe

Arabisch (Saudi-Arabien)

B>

Maged
Chinesisch (China)

(] Hinweis spre¢ Ting-Ting bnen

= — Chinesisch (Sonderverwaltungszone Hongkong)

(] Hinweis spre¢ Sin-Ji

() Ausgewhitet  Chinesisch (Taiwan)

Aktuelle Tast| Ya-Ling indern

Danisch (Danemark)

Um die Uhrzeit v Ida offnen ... |
. Diese Stimme wird automatisch geladen

Um VolceOVer-E [ Wiedergabe | [ Abbrechen | [0k ) [ofmen-- ) o)
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Safari_Ablage _Bearbeiten Darstellung [NTIITIY Lesezeichen Fenster Hilfe

“Top Sites einblenden
Gesamten Verlauf anzeigen

Zuriick
Vorwirts
Startseite
SnapBack zur Suchergebnis-Seite

Zuletzt geschlossenes Fenster erneut offnen
Alle Fenster der letzten Sitzung ereut offnen

[ steve jobs - Google-Suche
© Apple
Wrack von Robert Scotts Schif..nd gefunden - SPIEGEL ONLINE

| SPIEGEL ONLINE - Nachrichten
Uno richtet neue diplomatisch...nile ein - NZZ.ch, 17.08.2012
Neue Zircher Zeitung - NZZ.ch
3 Mac Life | MPEG stellt H.264-.. kommerzieller Einsatz ab 2013
 Mac Life | Nachrichten, Tipps ...fiir Mac, iPhone, iPod und iPad
A life.de
iMore.com | The #1 Site for i..Pod touch and Apple TV owners

Donnerstag, 16. August 2012
Donnerstag, 2. August 2012

Verlauf léschen ...
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<[ > | [ Alle einblenden

(BRI Sprachausgabe

Systemstimme: | Alex 2
Lesegeschwindigkeit: ’—Q—‘ Abspielen

Langsam Normal Schell

() Hinweis sprechen, wenn Warnungen angezeigt werden Optionen ...
() Hinweis sprechen, wenn ein Programm Ihre Aufmerksamkeit bendtigt

[[J Ausgewihiten Text beim Driicken einer Taste vorlesen
Aktuelle Taste: Wahltaste+Esc-Taste Taste éndern ...

Um die Uhrzeit vorlesen zu lassen: ol

Um VoiceOver-Einstellungen zu ndern: | Bedienungshilfen-Einstellungen 5ffnen ... |
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8 00 Benutzer & Gruppen

< | > | [ Alle einblenden

Akt

Klaus Automatische Anmeldung: | Klaus
Admin

Anmeldefenster zeigt an: (#) Liste der Benutzer
(C)Name und Kennwort

Andere Benutzer

 Dummies
Admin :
, (M Tasten ,Ruhezustand®, ,Neustart* und ,Ausschalten” anzeigen
() Gastbenutzer =
Anmeldung, Freigabe [ Eingatiequellen im Anmeldefenster anzeigen

@ Merkhilfe fiir Kennwérter anzeigen

(¥ Menii fiir schnellen Benutzerwechsel zeigen als

Symbol &)

(") VoiceOver im Anmeldefenster verwenden

Netzwerkaccount-Server: | Verbinden ...

n _
] zum schitzen auf das schioss Kicken. ©)
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) Schlagwdrter
Schnellauswahl-Gruppe

Bewegen Sie die Schlagwérter hierher, um sie zu lhrer Schnellauswahl-

Liste hinzuzufiigen und ihnen Tastaturkurzbefehle zuzuordnen.

Schlagworter
 ®@ | famiie Feiern ~ Kinder
Urlaub Wichtig

Schlagwérter bearbeiten
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I Alle einblenden (

Benutzer & Gruppen

Aktueller B¢ %"'
1 Klaug 3
Admit

Andere Ber|

S
('} Gastl

Anme,

Méchten Sie den Benutzeraccount ,Dummies” wirklich b
endgilltig 16schen?
Um diesen Benutzeraccount zu Ioschen, wihlen Sie aus, wie Sie mit

dem Benutzerordner des Accounts verfahren méchten, und klicken
Sie anschlieBend auf ,OK".

(®) Benutzerordner als Image sichern
Das Image wird gesichert im Ordner ,Geldschte Benutzer” (im
Benutzerordner).

) Benutzerordner nicht &ndern
Der Benutzerordner verbleibt im Benutzerordner.

O Benutzerordner éschen
Benutzerordner sicher I6schen

(Asbrechen |

licksetzen

{2} Anmeldeoptionen
[+]=T%]

n
l‘ Zum Schiitzen auf das Schloss klicken. ©)

(V] Der Benutzer darf diesen Computer verwalten

() Kindersicherung aktivieren | Kindersicherung offnen .
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Mochten

das private Surfen aktivieren?

Sie kénnen Safari 5o einstellen, dass Ihr
Nutzungsverhalten nicht aufgezeichnet wird. Wenn Sie
Privates Surfen" aktivieren, werden die besuchten
Seiten, der Suchverlauf oder die Informationen fir das
automatische Ausfillen nicht gesichert.

[ Abbrechen
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Lesezeichen Tabs Autom: ausfillen Kennworter Sicherheit Datenschutz. Benachrichtigungen Enweiterungen Erweitert

Neue Fenster ffnen

Neue Tabs offnen mit: | Leerer Seite

Homepage: | http://www.sueddeutsche.de/

Aktuelle Seite auswahlen

Objekte aus Verlauf entfernen: | Nach einem Jahr

Downloads sichern

Downloads

Downloads aus der Liste entfernen:

[ Sichere" Dateien nach dem Laden &ffnen
Sichere" Dateien sind beispielsweise Filme,
Bilder, Sounds, PDFs und Textdokumente =
und Archive. ®
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beste Zeitpunkt zum Kauf eines neuen Mac ist? Oder interessieren Sie sich fiir Geriichte rund um neue Apple-Produkte?
Falls Sie auch nur auf eine dieser Fragen mit Ja antworten, dirfte die nachfolgende Liste extrem nitzich fir Sie sein:

Webseite Beschreibung

wia.apple.de Die offziellen Mac-Seiten von Apple

. gamesdmac . de Die fhrende Spieleseite fir den Mac

wwiw. Free-mac-software. con Ein Portal fir freie Software fiir den Mac

Wi opensourcednac . de und Kostenlose Open-Source-Programme fir den Mac

Wi Opensourcenac.org

Wiy macupdate. con Die neuesten Versionen populirer Mac-Programme

W pure-mac. con Verschiedene Arten von Freeware-, Shareware- und kom-
‘merziellen Programmen fiir den Mac

http://buyersguide.macrunors .com Informationen aber den giinstigsten Zeitpunkt zum Kauf
eines Mac, basierend auf dem Alter des aktuellen Modells

wwamacnews . de und Die neuesten Infos und Geriichte rund um Apple-Produkte

Wi, macrumor's . com

Die Standardprogramme von 0S X

Der Procie-Ordner auf Threm Mac ist bereits nach der Installation prall gefillt mit niitzlichen und wichtigen Program-
men, von denen Sie sich jedes einzelne unbedingt genauer anschen sollten.

Programm Beschreibung

App Store Apples eigener virtueller Onlineladen, in dem Mac-Programme gekauft werden kinnen

AppleScript Steuert Ihren Mac mit Programmen in der AppleScript-Programmiersprache

Automator Automatisiert Thren Mac

Chess Schachspiel

Dashboard Zeigt die Dashboard-Widgets an

Digitale Bilder  Ldt Bilder von externen Geriten wie Digitalkameras und Scannern

DVD-Player Zum Abspielen von DVDs

Erinnerungen  Erinnert an Ereignisse und Geburtstage, die sowohl auf dem Mac als auch auf dem iPhone oder iPad
exfasst werden konnen

Exposé Zeigt alle gedfineten Fenster verkleinert an

FaceTime Ermoglicht Videochats zwischen Macs, iPhones und iPads

GarageBand Dient zum Musikmachen mit angeschlossenen oder eingebauten Softwareinstrumenten

iPhoto Zum Verwalten digitaler Fotos

iTunes Spielt Musik und Video ab

Lexikon Worterbuch und Thesaurus zum Nachschauen von Wartern

Kalender Speichert Termine und Aufgaben in einem Kalender

Kontakte Speichert Namen und Adressen

Mail Zum Senden und Empfangen von E-Mails 7

Mission Control ~ Zeigt alle offenen Programme und ihre Fenster auf einen Blick, gruppiert Penster in »Spaces

Nachrichten ~ Zum Chatten in Textform oder fiir Audio- und Videochats

Notizen Zeigt einen virtuellen Notizblock. Die Notizen kinnen am Mac, am iPhone oder am iPad erfasst werden. 7

Photo Booth ~ Macht Bilder mit der eingebauten iSight-Kamera

QuickTime Player Spielt Audio- und Videodateien im QuickTime-Format ab

Rechner Rechner mit vier Funktionen

Safari Webbrowser

Schriftsammlung Zeigt und venwaltet Schriften (Fonts) auf Ihrem Mac

Systemeinstel-  Zeigt Symbole zum Konfigurieren der verschiedenen Komponenten des Mac an, beispielsweise

lungen SCHREIBTISCH & BILDSCHIRMSCHONER

TextEdit Einfaches Textprogramm

Time Machine  Zeigt friihere oder gelischte Versionen von Dateien an (nur wenn Time Machine aktiviert ist)
forschau Zeigt den Inhalt von PDF- und Grafikdateien an
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Macs gibt s in allen miglichen Formen und GrisRen, aber allen gemeinsam ist, dass man sie an- und ausschalten kann und
Maus und Tastatur (oder bei MacBooks Trackpad und Tastatur) bei allen gleich funktionieren. OS X Mountain Lion, Apples
neueste Version des MacBetrichssystems hat alle Elemente wie Dialogfenster, Fenster und Mauszeiger mit seinen Vorgan-
gern gemeinsam. Diese Schummelseite mit zeitsparenden Kursbefehlen, Tipps zum Mauseinsatz, Webseiten mit Mac-Bezug
und der Liste der Standardprogramme dient nur einem Zweck: Ihnen zu helfen, das Beste aus Ihrem Mac herauszuholen.

Géingige Kurzbefehle in Mac-Programmen

‘Tastaturkurzbefehle sind eine feine Sache, denn damit konnen Sie sich und Ihrer Maus fir hiufig verwendete Befehle die

Reise zum Menii und zuriick ersparen. Das tut lhren

ingern und dem »Tierchene gut. Die folgende Tabelle zeigt die

wichtigsten Kurzbefehle, die in 99,9 Prozent aller Mac-Programme funktionieren sollten.

Taste/Tastenkombination Beschreibung

Neues Dokument erstellen.

Ein vorhandenes Dokument sffien.

Das aktuelle Dokument sichern.

Text im aktuellen Dokument suchen.

Alle Objekte in einem Fenster auswihlen.
Das aktuell markierte Objekt kopieren.

Das aktuell markierte Objekt ausschneiden.
Den Inhalt der Zwischenablage einsetzen.
Das aktuelle Dokument drucken.

Den letzten Befehl widerrufen.

Das aktuelle Fenster schlieBen
Dialogfenster und Menis ohne Auswahl schlie@en.
Ein Programm beenden.

Action fiir die Maus

Ein Mac ohne Maus ist kaum denkbar, deshalb st es wichtig, dass Sie wissen, wie man sie richtig benutzt und wie man
mit Mentis, Fenstern, Symbolen und anderen Dingen richtig umgeht. Daher der folgende Oberblick tber die Maus und
ire Aktionen:

Aktion Wie

(Binfach-)Klick  Driicken Sie die linke Maustaste und lassen Sie
sie wieder los.

Driicken Sie die linke Maustaste zweimal kurz
hintereinander.

Driicken Sie die linke Maustaste dreimal kurz
hintereinander.

Klicken Sie auf ein Objekt, halten Sie die linke
Maustaste gedriickt und bewegen Sie die Maus.
Lassen Sie die Maustaste abschlieend wieder
los.

Driicken Sie die rechte Maustaste und lassen Sie
sie wieder los.

Rollen Sie das Rad oder den Ball im vorderen
Bereich der Maus.

Doppelklick
Dreifachklick

Ziehen

Rechtsklick

Rollen

Dricken Driicken Sie gleichzeitig die beiden seitlichen

Tasten der Mighty Mouse.

Wozu
Ein Objekt oder einen Mentibefehl auswihlen.

Ein Objekt auswihlen und dffnen. In Textverarbei-
tungsprogrammen ein ganzes Wort auswihlen.

In Textverarbeitungsprogrammen einen ganzen Ab-
satz auswihlen.

Zum Kopieren oder Bewegen eines Objekts von
einem Ort zu einem anderen. Wird auch verwen-
det, um mehrere Objekte auszuwahlen oder um
eine Linie in einem Grafikprogramm zu zeichnen.
Blendet ein Kontextmenii zu dem Objekt unter
dem Mauszeiger ein.

Rollt ein Fenster nach oben beziehungsweise nach
unten oder nach links beziehungsweise nach rechts
(nur mit Scrollball).

Zeigt alle Fenster in Exposé an (entspricht dem
Driicken der Exposé-Sondertaste ((F3)).

Niitzliche Mac-Webseiten

Interessieren Sie sich fiir Neuigkeiten rund um Apple-Hardware und -Software? Suchen

ie neuesten Versionen von Freeware, Shareware

ie Spicle, Open-Source-Program-

nd kommetziellen Programmen? Mochten Sie wissen, wann der






OEBPS/Images/00004.jpg





OEBPS/Images/00388.jpg
Dateiname
- Datum/Uhrzeit
Nummerierung an jedes hurwemmmgers

Reitausflug

Avbrechen | [






OEBPS/Images/00003.jpg
Joe Hutsko

Mac fiir Dummies,
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Ubersetzung aus dem Amerikanischen
von Marten Wissper und Claus:Jiirgen Kocka

3, iiberarbeitete und aktualisierte Auflage
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Xe)

< > | [ Alle einblenden

Energie sparen

& Automatischer Wechsel der Grafikmodi
Ihr Computer wechselt automatisch den Grafikmodus, um eine langere Batterielaufzeit zu ermoglichen.

Ruhezustand fiir

1Min

Die Batterie ist aufgeladen.

Computer: | S
1 Min 15 Min IS Me

Ruhezustand
fir Monitor: T T % G @
1M 356 Ne

(¥ Wenn méglich, Ruhezustand fir Festplatten aktivieren

(¥ Ruhezustand bei Netzwerkzugriff beenden

(¥ Die Option ,Power Nap® bei angeschlossenem Netzteil aktivieren
Ihr Mac kann im Ruhezustand mit Time Machine Backups erstellen und regelmatig nach neue E-

Mails, Kalender und andere iCloud-Updates suchen.

(¥ Batteriestatus in der Menilleiste anzeigen

il
lﬂ Zum Schitzen auf das Schloss klicken.
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Schiagwdrier

Ereignistitel
‘Ausgeblendete Fotos
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Layout-Optionen
Design-Optionen
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Nach Schiagwort

E Nach Titel
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<P | v Aufsteigen
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Ton

Alle einblenden

Toneffekte | Ausgabe

‘Wihlen Sie ein Gerat fir die Toneingabe:

Internes Mikrofon. Integriert
Bildschirm-Audio use

Einstellungen fir das ausgewhite Gerat:

Eingangslautstirke: Q —_— Q

Eingangspegel:

(¥ Umgebungsgeriusche reduzieren

Gesamtlautstrke: B ————( )———— 4))) () Ton aus

(¥ Lautstérke in der Meniileiste anzeigen
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Streams/
Erweiterte Untertitel

DVD-Meniisteuerung Voriges Kapitel Schneller Vorlauf
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